


Idobertfütst

Sie unseren neuen lnfoprospekt an

DIE BESTSELLER ZUM BESTSELLERT
SCHNEIDER PG: BASTC-2 pRAXtS unter
GEM-Desktop
Das Buchkonzept: schnelle Einführung in die Skelettbe_
f e h I e a I ter BAS I ö - 2 - pro g ra m m e. romEr änt i e rtä ü'oäiäü r.t
des gesamten BAStc-2:Beferrtsreperiöiieä.-äääntserxta,
rungen über Beispielanwendungen. Am ScnneiOLr pC
erprobt. Beste Rdzensionenl
Prof. Dr. A. Lien, 450 Seiten, Softcover, DM S9,_
SCHNEIDER PC: DOS ptus und GEM Desktop
Das Buchkonzept: Antwort auf die Fäge ,wozu Betriebs_
sy_steme'/' durch übersich_il iche Darste-il un g des typischen
PC-Alltags m it Disketten/ptatten tormaireiön, 

-Oätäien 
ko_preren und.verwalten, Fremdprogramme starten, Routine_

erngaoen uber.Miniprogramme auf Tastendruck reduzieren
erc. zetgt arLsführlich den Bedienkomfort des SCHNEIDER
PC durch GEM Desktoo und Maus.
Dr. l. Sisa, Dr. A Klüver, 320 Seiten, Softcover. DM 49,_
MS DOS: Einfache Zugänge
Das Buchkonzept: MS DOS-Auswahl für den Alltag, unor_
!|ro.O9I" Erklärungen für Erstanwender, sofort anwendbare
öelentszetten ttlr Ung€du.!_dige, schnelles Nachschlagen
clurch moderne Desktop-Textgestaltung. An IBM pC"und
Schneider PC erorobt. '

Robert Fürst, 17ö Seiten, Softcover, DM 39,-

/arzffir

Bestellungen gegen Vorkasse oder NN (+ DM 6,_) bei:

rmperial soFTware systems Gerdes KG, Rochus-center
Lessenicher Straße 9, D-5300 Bonn 1,
Dort erhalten Sie auch ein kostenloses

Telefon (02?ß) 6\6210 oder 252474
Info (bitte Computertyp angeben).

PnnrEKTroN ztJM sprrzENpRnrs

PC-Mouse (MS-komparibel) ftir serielle Schnittstelle

CPC-MousePack 2.0

Joyce-MousePack (CPS 8ZS 6 erforderlich)

Dart-Scanner (für CPC und DMp 2000)

DM 149,-

DM l7g,-

DM 179,-

Dl424g,-
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Liebe Leser,

viele von Ihnen, näm-
lich die PC-Besitzer,
werden sich fragen,
r/,,arum der PC-Teit des
Sü#ider Magazins

.'äfff 'Seite 3 scheinbar
aum ber c s c t

t', r AS iegt ganz
EfrTäch daran, daß
dieser ein eigenes

Vorwort besitzt. Andererseits wären die
CPC-Besitzer beinahe in den Genuß ge-

ihren CPC in einen PC umzumodeln.
eitweise von einem Zusatzger t

die Rede, das am Erweiterungsport ange-
schlossen und mit einem eigenen 5,25"-
Diskettenlaufwerk und einer IBM-kompa-
tiblen Prozessorplatine ausgerÜstet,den
CPC in die Kategorie "programmierbare
PC-Tastatur" gehoben hätte. Aber
Näheres t/üar bisher trotz intensiver
Nachfrage noch nicht zv erfahren.

Daß ein CPC Überhaupt zu mehr fähig ist,
zeigt das Betriebssystem. Es ist in der
Lagä , 25! Erweiterungs-EPR0Ms zu verwal-
teä. 

'Das ergibt bei 16 KByte pro EPR0M

eine ganz ordentliche Steigerung der..
rechnäreigenen Intelligenz. Dazu benötigt
man lediglich eine mehr oder weniger
große EPnON-Karte und EPROM-fähige Pro-
!tam*e. Beides ist fÜr den Schneider
erhältIich.
Jetzt zum Ende des Jahres ist dies aber

es eher Nebensache. lnjeihnachten und
g efeiert und
t uns auch

wieder 1,2 Monate un SO are nen a

me r a ann un w l-r e n ges gesc ehen.

Nachbestellung -.
Alle neuen Leser haben die Möglich-
keit, die zurückliegenden Hefte mit
untenstehendem Bestellschein nach-
zubestellen. Die Lieferung erfolgt ge-
gen Vorauskasse in Form von Brief-
marken oder gegen Scheck.

Schneider Magazin
...........Exemp|a(e) 12185 (5,50 DM)
...........Exemp|a(e)2/86 (5,50 DM)
...........Exemp|a(e) 3/86 (5,50 DM)
...........Exemp|a(e) 4/BO (5,50 DM)
...........Exemp|a(e) 5/86 (5,50 DM)
...........Exemplar(e) 6/86 (5,50 DM)
...........Exemplar(el7 /86 (5,50 DM)
........... Exemplar(e) 8-9/86 (5,50 DM)
...........Exempla(e) 1O/BG (6,00 DM)
...........Exemplar(e) 1 1/86 (6,00 DM)
...........Exemp|a(e) 12186 (6,00 DM)
...........Exemp|a(e) 1/87 (6,00 DM)

. .....Exemplar(e)2/87 (6,00 DM)
...........Exemp|a(e) 3/87 (6,00 DM)
...........Exemplar(el 4/87 (6,00 DM)
...........Exemp|a(e) 5/87 (6,00 DM)
...........Exemp|a(e) 6/87 (6,00 DM)
...........Exemplar(e)7 /87 (6,00 DM)
.. ........Exempla(e) B/87 (6,00 DM)
...........Exempla(e) 9/87 (6,00 DM)
...........Exemplar(e) 10/87 (6,00 DM)
...........Exemplar(e)11 /87 (6,00 DM)

Plus Versandkostenanteil 2,00 DM

Summe

Name

Straße

PIZQN

Datum/Unterschrift

Bestellschein ausschneiden, ausfüllen,
Scheck oder Briefmarken beilegen
und abschicken an:
Schneider Magazin
Postfach 16 40, 7518 Bretten

j ahr wolIen erst einmal
rstanden sein. 1988 brin

Ein geruhsames Weihnachtsfest und einen
guten Rutsch ins neue Jahr wÜnscht
ihnen deshalb die Redaktion des
Schneider Magazins und
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4 INHALT

"Computer-Power preiswert" könnte das Motto der Systems in Mün-
chen gewesen sein. Und zumindest Schneider lag mit seinem neuen
PC 2640 damit ganz im Trend. Der neue AT-Kompatible wurde nicht
mehr bei Amstrad eingekauft, sondern so entwickelt, wie Schneider
sich einen Computer vorstellt, mit dem der professionelle Markt er-
obertwerden soll.

Unter den Anwendem des Atari ST hat die Firma GFA längst einen
klangvollen Namen. Jetzt stellt sie auch Programme für den PG vor.
Mit "GFA Desk" haben wir eine preiswefte Textverarbeitung mit
Adreßvenraltung imTest. Was das Programm darüber hinaus bietet,
lesen Sie in unserem Bericht.

Das Schneider Magazin holt die Sterne vom Himmel. Dieses große
Versprechen erfüllen wir mit unsorem "Anwenderprogramm des Mo-
nats", einem Leckerbissen für Sternengucker und alle, die es werden
wollen. Nicht nur jede beliebige Stemenkarte, sondern auch noch tn-
formationen zu Fixsternen und Planeten liefert das Programm.

Vorwort

News

Software-Seruice

Buchversand

Anwendung des Monats

Spieldes Monats

Tip des Monats

Bücher

Bezugsquellen

Leserfragen

Spieleecke

Vorschau

Top Ten

Systems in München

Laufwerk für CPC

OlivettiDM 105

Sortierverfahren, Teil 3

Word 4.0

Computermusik, Musikcomputer

GFA-Desk

Assemblerkurs 8088/8086, Teil 14

Handy-Scanner und Handy-Painter im Test

Videodateiin Basic2

Sprites hautnah

Sound Machine

Q-Bert 2

Ergänzung zu lslam

Sperren der ENTER-Taste

Schneider Magazin 12/ 87

18

27

98

101

106

109

122

12

16

32

41

69

73

3

6

48

65

123

20

22

29

44

65

74

74

RUBRIKEN

BERICHTE

SERIE

SCHNEIDER PC

TIPS + TRICKS

Neue SOUND-Befehle 75
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Multiplikation

Menuett

Zeichensatz, quick and dirtY

Grafikgags, Tet24

Ergänzung zu Mini-Movie

Puzzle-Bild 18

Extended Diskformat

738 KByte auf vortex-Laufwerk

Copyshop auf Okidata Microline ML 182

DIN-Copy für CPC

Circle

CP/M Plus ohne SYstemspuren

Formatieren ohne CP /M 2.2

Druckertip

Spaces löschen

Fehlermeldung bei SYMBOL AFTER

High-Score-Eingabe

CPC und NLQ 401 als Schreibmaschine

Dauerfeuer ohne Spezial-l ntedace

Neue Befehle für Bildschirmsteuerung

Magic Scroll

Starglider

Army Moves

Solomon's Key

High Frontier

Death Wish

Killed UntilDead

Triaxos

Mounty Mick's Death Ride

Survivor

Star Games ll

Schatzjäger

Das Thema "Sound" kann unter vielen verschiedenen Gesichtspunk-
ten behandelt werden. Die kleinen Schneider-Rechner können da be-
kanntlich mit beachtlichen Fähigkeiten aufwarten' Vier Listings in

diesem Heft tun ein übriges. Dem PG muß da mehr auf die Sprünge
gehotfen werden, Zum Beispiel mit dem Personal Gomposer und ei-
nem M.l.D.l.-lnterface.

Deutsche Adventures sind für die CPO-Gomputer Mangelware' Mit

"Schatzsuche" können wir lhnen aber wieder einmal ein solches
Spiel vorstellen, bei dem nicht das Wörterbuch die Hauptrolle spielt'
Auch unsere Leserecke hält einen besonderen Leckerbissen bereit:
Pokes für über 60 Spiele. lhres ist sicherlich auch dabei.

nagentarot nagentarot magentarot nagentarot

cyanblau cyanblau cyanblau cyanblau cyanblau

violett violett violett violett violett

orange orange orange orange orange orange

gruen gruen gruen gruen gruen gruen gruen gruen

Als ganz groß stellte sich ein kleiner Drucker von Olivetti heraus'
Beiri farUOrucker DM 105, der sowohl im Epson- als auch im IBM-
Modus arbeiten kann, gehören D|P-Schalter der Vergangenheit an'
Der Drucker kann ganz komfortabel im Dialog eingestellt werden'
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6 NEWS

Es ist jetzt schon länger als
zwei Jahre her, seit die Version
3.0 von Turbo-Pascal erschien.
Die damaligen Verbesserungen
der Version 2.0 ließen vor allem
MS-DOS-Anwender jubeln. Das
ohnehin schnelle Turbo-Pascal
brauchte mit der Version 3.0 nur
noch die halbe Zeit zum Kompi-
Iieren eines Programms.

Inzwischen ist die Version 4.0
dieses legendären Compilers er-
schienen, und es ist zu erwarten,
daß die Verbesserungen gegen-
über der älteren Version die An-
hänger von Turbo-Pascal aufhor-
chen lassen. So will Boriand eine
weitere Geschwindigkeitsstei-
gerung erreicht haben. Nach An-
gaben des deutschen Distribu-
tors schafft Turbo-Pascal 4.0
27000 Zetlen pro Minute, was
tatsächlich eine erhebliche Stei-
gerung bedeuten würde.

Turbo-Pascal4.0
modular

Die vielleicht wesentlichste
Neuerung aber dürfte die Modu-
larität von Turbo-Pascal 4.0 sein.
Ahnlictr Modula 2, dem Nachfol-
ger von Pascal und ebenfalls von
Wirth entwickelt, können in Tur-
bo-Pascal 4.0 Module einzeln
entwickelt und kompiliert wer-
den. Diese Module heißen hier
UNIT und sind ähnlich aufgebaut
wie normale Programme. Den-
noch sind sie nicht zu verwech-
seln mit den Include-Files, da sie
nicht im Sourcecode, sondernbe-
reits kompiliert vorliegen. Auf
diese Weise müssen diese Pro-
grammteile nicht mehr über-
setzt, sondern nur noch gelinkt
werden, was natürlich das Kom-
pilieren beschleunigt. UNITs
sind an der Extension .TPU zu er-
kennen.

Keine 64-K-Begrenzung
mehr

Eine ebenso wichtige Neue-
rung dürfte der Fall der 64-
KByte-Grenze sein. Zwar dürfen
die einzelnen Module diese
Grenze nach wie vor nicht über-
schreiten, aber nach dem Verbin-
den der einzelnen Teile stellt nur
noch der Arbeitsspeicher eine
Grenze für die Größe des Pro-
gramms dar.

Turbo-Pascal 4.0 erscheiit
rechtzeitig zur neuen Genera-

Turbo-Pascal
4.O

Geräteunabhängige
Grafik

Diese besseren Auflösungen
werden vom Anwender sicher-
lich begrüßt, setzen aber ent-
sprechende Software voraus, die
diese Grafikfähigkeiten auch
ausnützt. Und das ist eine weite-
re wesentliche Neuerung: Tur-
bo-Pascal 4.0 unterstützt alle
derzeit bekannten Grafikadap-
ter bis zum VGA der IBM-PS/2-
Systeme. Mit dem Compilerwird
eine Grafik-UNIT mitgeliefert,
die die erweiterten Grafikfähig-
keiten von Turbo-Pascal gerä-
teunabhängig zur Verfügung
stellt, d.h. Turbo-Pascal kann
selbständig die Hardwarekonfi-
guration erkennen. Mit

GraphDriver: = Detect;
InitGraph ( GraphDriver,
GraphMode, DriverPat h) ;

werden die entsprechenden
Routinen aus der Grafik-UNIT
aktiviert. Die über 50 Grafikrouti-
nen, die sie zur Verfügmng stellt,
bieten unter anderem dreidi-
mensionale Balkendiagramme
und Textdarstellung im Grafik-
modus. Ein kleiner Versuch auf
dem PC 1640 MD eröffnete ver-
bltiffend neue Möglichkeiten.
Unser Bild zeigt eine Hardcopy in
CGA-Grafik auf einem Schneider
PC 1512,

Als weitere Standard-UNlTs
. enthäIt Turbo-Pascal 4.0 die'bos$5Urt, die DoS-Funktions-
:mufr# ermöglicht und Routinen
üfltf;tcetTime" oder "DiskSize"
zur Verfügung stellt. In der Crt-
UNIT sind viele Routinen zusam-
mengefaßt, die in Turbo-Pascai
3.0 Standard waren. Mit ihnen
sind Manipulationen des Text-

Sc h nei der Magazin'l.2 / 87

bildschirms möglich. Mit
"Graph3" und "Turbo3" werden
Routinen, Variablen und Proze-
duren zur Verfügung gestellt, die
Kompatibilität zu Version 3.0 si-
cherstellen sollen. Zusätzlich
wird das Programm "Upgrade"
mitgeliefert, das Sourcecode der
Version 3.0 für die Version 4.0be-
arbeitet.

Natürlich werden Turbo-Pas-
cal-Programmierer auch in der
neuen Version ihren Compiler er-
kennen. Das allgemeine Prinzip
aller Borland-Compiler wird
auch hier beibehalten. Vorne-
weg ist dies natürlich die inte-
grierte Benutzeroberfläche, die
ein komfortables Arbeiten er.
möglicht. Dies erfolgt volistän-
dig im Hauptspeicher, was den
bekannt schnellen Wechsel zwi-
schen Compiler und Editor er-
möglicht und eine komfortable
Fehlersuche erlaubt. Wie schon
bei Turbo C wird aber auch bei
Turbo-Pascal 4.0 die zweite
Compiler-Version TPC.EXE mit-
geliefert, die auf die Benutzer-
oberfläche verzichtet und be-
fehlszeilenorientiert arbeitet.
Enthusiasten der kargen MS-
DOS-Oberfläche kommen so
auch auf ihre Kosten.

Das neue Turbo-Pascal ist zum
Preis von knapp 400.- DM zu ha-
ben und derzeit nur in der MS-
DOS-Version iieferbar. Besitzer
der Version 3.0 haben die Mög-
Iichkeit, diese zum Preis von ca.
170.- DM gegen die neue einzu-
tauschen.
Heimsoeth Software cmbH & Co KG
Fraunhoferstr. 13
8000 München 5

Tel. 0 89 / 60 94 67

Robert Kaltenbrunn

tion von Hard- und Software. Das
ist einerseits das neue Betriebs-
system OS/2 der neuen IBM-
Computer, für die Turbo-Pascal
4.0 lieferbar sein wird. Zum an-
deren sind das die erweiterten
grafischen Fähigkeiten der jüng-
sten Generation von MS-DOS-
Computern, die, wie etwa der
Schneider PC 1640, gleich meh-
rere Grafikadapter mitbringen.

Das Beispielprogramm erkennt
den Grafikadapter und erzeugt
diese Grafik

cil|)ilk

Ihe til0$SE PAD

Ä"#

Diese Fußmatte für die Maus im Format 270 x 220 mm läßt auch auf
unebenen Unterlagen deren Einsatz zu. Das Mouse-pad ermöglicht
genaueres Fahren und schont die Mausmechanik. Der preis beträgt
19.80 DM.

Metra-Sound Marketing GmbH, Bayenthalgürtel 45, 5000 Köln 51
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kurz & bündig
Zdtrcüdf3!ür$hdr

Ausgewählte Beiträge aue CbiP
veröffeatlicht der Vogel Verlag
auf Diskette. Aul eitxem PC mit P€-

ripherie zur Ausgabe von SPracbe
oder Braille-Schrift siad öese ln-
formationen dann auch Blinden
zugänglicb.
VogelVsdag
Schi[sFtr.Bo 23s
8000lirlffhen

fültarUry
DaB low-Cost'Netzrrärk NET

.24 der Shamrock Software GmbH
wurde uB €ine Multitssking-
hrnktion errltsitert. Es ist j€tzt
möglicb, auf dem Server-Reclner
w€iterzuarbeit€n, auch weln ge-

rade von einem andersn ComPu'
ter auf diesen zugegriffen wird'
ShamroctSoftwaro Gmblt
tlausingwag 6
&,00 lf,ülchen /t{l

lrdareaulGlRor
' Die 6rste kommerzielle juristi'

eche DatenbaDk auf CD'ROM
wurde ia Ztirich realisiert. Die 8e-
nutzeroberlläcbe stellt &ei Spra'
chen zur Verfügrung. Ilber eine
Volltoxt-Recherche läißt sich auf
alle Urteile soit 1960 zugreifea.
Der Preis der kompletten CD-
RoM-Ausgabe liege bei ca. 4üD.-
DM.
B€rt€l,rmtDD Computer
B€ratungsdieDst Gmbtl
Hsidenlampsw€g tl4
2000Eamburg 1

"derübaBtrMit dem Programm Teler/8u
whd der automatisierte Telexvsr'
kehr tiber den PC und das Btx'
Netz mögüch. Dies erlaubt die
Speicherung der geladenen Tex-
te, eitren Ausdruck zu ieder Zeit
urd automatische Mailing-Alrtio
tr€n.
TelesoftGmbll
Hauptstr. S0

8132 Tutzilg

epcrcülptG6SllX)
Der 32-Bit-Mikroprozessor MC

68030 befindet sich bei Motorola
in der ErprobungsPhase. Sei:re
Auslieferung sollEnde diesss Jah-
res begiirmen. Er wird die zweifa-
che Leistung deg MC 68020 er-
bringen. Aucb der CoProzessor
MC 68881 b€kommt einen Nach-
folgar.
Motorol"a GmbI{
Arsb€üastr.17
8000uülchan81

Conputorllohoattt Bonn

tm Frühjah 1988 soll im Raum
Bonn ein Computorllohmarkt
stattfinden, der auch exoti8cben
Modellen eine Chancs geben will.
Aufgerufen sind alle professionel-
Ien und privaten Anbieter.
Fa. Raush
Postlacb 320313
5300Bom3

n.[elrLt tt D

Mit Extra und Marina hat die
BASF ihl Diskettensortimsnt um
zwei hochwertige Produkte er-
weitert. Extra ist ebe leistungsfä'
trige Gebrauchsdiskette; Maxima
bietet höchste Datensicherbeit
aucb unter ungänstigen B€din-
gungen.

EASF
6700 Ludwigshavs!

futima heißt die Ouali6tsdis-
kstte der Kodak-Tochtet Verba-
tim. Sie wurde von der Stiftung
Wareatest mit "Sehr gut" beur'
teilt uad ermöglicht den Beuieb
bei Temperatwen von 5 bis 70
Grad.
VerbatimGmbH
kanlfifrarStraße ${f
6236 Eachbom

DatühdtrE6mtrrrä3
Dies ermäglidrt der Cenüonics'

Buffer der Frima Wiesemann. Er
läßt sich an der Drucker6cbnitt-
stelle des Computers mit Daten
fütt€rn und kaDn daü abgezogen
und mitgeaommen werdon. AD ei'
nen Drucker gegteckt, lassen sicb
die Datenwiederausgeben. Bis zu
32 KByte speicbert das Gerät mit
der eingebauten Batterie 3 Jahre
l,ang.

Wies€mam&Theis CmbH
Wiuchonbachstr. 3-6
5600 wuppaltal 2

NFClhuc.ücrlrclbcr
EiD Druckerueib€r ftir MS-DOS

ermöglicht ee, Zeichnungen im
HPGL- oder Vektor-Format von
"Pictues by PC" auf iedem NEC-
Printer in der maxinalen AuO<i-
sung auszugeben. "PbPlot" heißt
das Prognanm fär die 24-Nadel'
Geräte, "LcPlot" für die Laser-
DruckervonNEC
Schott S!/rteme GmbII
LandsbdgerStrs8€ 8
8031 Gilcbing

5cüdttdeü.'ltoltet
Mit einem vieneiligen LCD-Dis-

play und einer Centxonics-Schnitt-
stelle ist der Schnittstellentester
miecban ausg€stattet. Über d"s
LCD-Display oder einen Drucker
lasgen eic,h Daten ausgeben. Dae
Gerät macht akustisch auf Fehler
aufuertsam und hann 4000 Zei'
chen speichern.
fuerco
Bshnhofltraß€ 65
7280 l€onb€rg

LorDryft.n-L.hot
Bei diesem neuen Berufsbild

können L€hrer an ihre pädagogi'
schen Kenntaisse utrd Fähigkei-
teu anlnüpfen. Einsatzgebiete für
solche EDV-Pädagogen sind alle
Bereiche der Aus- und Fortbil-
dutrg mit und am Computer.
tnstitutfürBetriebliche Schrdung
sulzbscbst. 16-18
6600 Saabdcken 3

flfttnE ?fllolrcfs lnEnrmilt PübühO enill
no.rllltllloht 1+ FoüIl nriü Et,sl' (f919210 lF{l,llLu 00807i 7l

Einlacher zu bedienen

MCtrM

Die relationale GEM Datenbank.

O GEM Benutsembedläche Einlache Dateneingabe und
-ablrage

O llbll nlatlonal. Fünl Dateien sind miteinander verknüplbar

O Viiluelle Speichetuchnlk. lGine Begrenzung durch die

Speicherlapazität lhres Rechners

O Selbs€eshltete Eingabefomulata Nach lhren ganz

persönlichen Anlorderungen

O Repoil-Slplen. Berichte in jeder gavünschten torm

tl Ergebnis-Transfer Woher und wohin Sie wollen

O ab DM 395r urverbindl. Preisemplehlung

Madd&technik ElEiPrx r,us trffi
Geschäßbereich S0ftMre.\brlag EW.Beratung.$nteme Hard & Sofrflalebüro Douauer

Hans-Pinselstraße 2 !\bißenburgstra8e 49 Haidgraben 3

8013 Haar 8400 Regensburg 8012 0ttobrunn

089/46130 004rß2014 089m098095
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SCHNEIDER O PUBLIC O DOMAIN
B€i Public Domain besteht die ldee darin, guton Programrnen at einer wsiteren
Verlrreitung zu verhelfen. Wir vom Schneider Magazin wollen di6en Gedanken
fördem, indem wir Programme, die von interessiert$ Lesem zur Verltigung ge-
stellt werden, auf diesem Wbge veröffentlichen.

a
a
a
a
a
o
a

Biorhythmus
DateMerwaltung
Diskettenmonitor
Maschinensprachemonitor
Schallplattendatei
Vokabehrainer
Z8O-lnline-Assembler
ftir Turlco-Pascal

| 15er: Das klassische
Verschiebespiel

O Grufti:
Pacman in neuer Umgebung

I Hölzer:Wernimmt
das lette Holz?

I Hospital: DerAlhag
der Krankenschwester

Q Nimm: Ein Nimm-Spiel
mit Hez

I Schütze:
Uben Sie sich
als Artillerist!

I Tonne: Sind Sie geschickter
als lhrCPC?

M
O Grafik-Demo:

Faszinierende Grafik auf dem
Gninmonitor

I Kuageschichten-Generator:
Der Computer ezählt

I Starter: Programme
komfortabelstarten

Senden Sie lhre Bestellung an das Schneider Ma-
gazin, Public Domain, Postfach 164O, 7518 Bret-
tefl, Telefon 07252/ 3058. Bei Vorauskasse mit
25.- DM zuzr.iglich 2.- DM Veßandkostenanteit

s":,ffi '#??[lHTilif-?,,?#5'-?[?.ilHxil onrt 25I

ANWENDERPROGRAMME

8 NEWS

Telexmitdem PC
per Btx

Bildschirmtext (Btx), das et-
was problematische Kind der
Bundespost, wurde attraktiver.
Jetzt können Btx-Teilnehmer via
Postdiensteübergang weltweit
Telexe versenden und erhalten.
Die Bedienungsprozedur wird
mit dem Aufruf der Btx-Seite *

1050# eingeleitet. Sie bestätigt
dem Absender auch die Über-
mittlung mit Datum und Uhrzeit
und nennt ihm gleich die ent-
standenen Kosten.

Wer auch Telexmitteilungen
bekommen will, muß sich zuvor
in eine sogenannte Empfängerli-
ste eintragen. Zu erreichen ist
den Telex/Btx-Übergang über
die Telexnummer 1631btxd. Den
Hinweis auf eine eingegangene
Telexnachricht erhäIt man auf
der "Begnißungsseite".

Nach Angaben der Post orien-
tiert sich die Gebühr für das Ab-
senden von Telexmitteilungen
an der tatsächlichen Verbin-
dungsdauer. Im Inland werden
für einen Zeittakt von fünf Se-
kunden zehn Pfennig berechnet.

Mit diesem neuen Dienstezu-
gang gewinnen nun auch Btx-
Steckkarten für Personalcompu-
ter, wie Rafi sie anbietet, zusätz-
Iich an Aktualität. Die Bedienung
des Rafi-Adapters, der mit sei-
nen 262 mm Länge sogar in Por-
tabel-PCs eingebaut werden
kann, ist menügeführt und denk-
bar einfach. Nach dem Laden des
Betriebssystems wird die mitge-
lieferte Btx-Software aufgeru-
fen.

Auf dem PC-Monitor erscheint
das Hauptmenü. Es ist so aufge-
baut, daß man auf der linken Sei-
te die Befehle und auf der rech-
ten das "vereinfachte" Btx-Bild
sieht. "Vereinfacht" bedeutet,
daß keine DRCS und nicht alle
Farben und Attribute zur Dar-
stellung kommen. Die DRCS wer-
cien durch Punkte ersetzt und die
frei definierten Farben der Farb-
palette 3 und 4 durch die 16 mög-
lichen PC-Farben.

Die Ausgabe der vollständigen
Btx-Seite mit DRCS, allen Farben
und Attributen erfolgrt über den
RGB-Ausgang der Steckkarte.
Sie Iäßt sich auf jedem Monitor/
Fernsehgerät mit Scart-/Euro-
AV- oder BNC-Eingang darstel-
Ien. Ist der angeschlossene PC-
Monitor mit einer dieser Schnitt-
stellen ausgestattet, kann man
ihn so umschalten, daß er alter-
nativ das Standardmenü mit dem
vereinfachten oder aber das voll-
ständige Btx-Bild zeigt.

Die zum Lieferumfang gehö-
rende Btx-Software verfügt zu-
dem über einige Sonderfunktio-
nen: Abspeichern von Btx-Sei-
ten auf Diskette, Ausdrucken
von Btx-Grafiken, Abschalten
des Time-Out, Umschaltung auf
Prestel, deutsch und englisch so-
wie auf 80-Zeichen-Betrieb.
Rafi
Postfach 20 60
7980 Ravensburg *
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Schreibschlitz-
Verschluß für
57a"-Disketten

Eine längst fällige Neuerung
ist im September beim Deut-
schen Patentamt in München
zum Patent angemeldet wor-
den: ein automatischer Ver-
schluß der Schreib-Lese-Öff-
nung für 57a"-Disketten. Bei dem
heutigen Standard und der Zu-
verlässigkeit der Disketten stellt
gerade diese Öffnung den ver-
wundbarsten Punkt der gesam-
ten Datensicherung dar. Kaum
ein EDV-Anwender hat hier
nicht seine Negativerfahrung
gemacht. Sei es durch Unge-
schicklichkeit, Unachtsamkeit
oder durch Übereifer. Unzählige
Disketten mit Zigarettenasche,
Fingerabdnicken, Fliegenkot
oder noch Schlimmerem sind so
im Papierkorb verschwunden.
Und mit den Disketten auch die
Daten, trotz aufwendigen Bemü-
hungen durch den lieben Disk-
Doctor.

Damit kann jetzt Schluß sein.
Ein sanfter Druck auf den seitlich
angeordneten Schieber gibt den
Schlitz frei, die Disk wird ins
Laufwerk gesteckt und nach
dem Herausnehmen schließt
sich der Schreib-Lese-Schlitz au-
tomatisch. Ganz nebenbei hat
die Diskette auch einen Über-
schreibschutz, der ein verse-
hentliches Überschreiben der
Daten verhindert. Deshalb ent-
fällt das lästige und zeitaufwen-
dige Zukleben der Schreib-
schutzkerbe. Die Diskette paßtin
alle Laufwerke und läuft dort stö-
rungsfrei und in gewohnter Wei-
se.

Ob und wann die Diskette auf
den Markt kommt, hängt davon
ab, wie rasch sich Produktion
und Vertrieb auf diese Entwick-
lung einstellen. Am Preis dürfte
es nicht liegen, der Mehrpreis
wird unter einer Mark sein. Der
Erfinder ist, wie so oft, ein Au-
ßenseiter. Von Beruf Bau-Inge-
nieur und Architekt, seit Jahren
EDV-Anwender und einer, der
sich auch über den verwundbar-
sten Punkt der Diskette grünund
blau geärgert hat, bis eben zu
diesem Zeitpunkt.

Der Erfinder sucht Kontakt zur
EDV-Industrie im In- und Aus-
land. Patentschrift, Fertignrngs-
pläne und Musterdiskette ste-
hen zur Verfügung.
Wilhelm Scherz
Bergwerkstr. 5/3
7180 Crailsheim
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Das Schneider Magazin geht bereits
ins 4. Jahr. Und so wie die CPC'
Rechner nach wie vor die Home-
computer sind, so hat auch das
Schneider Magazin nichts an
Aktualität verloren. Denn trotz
Begeisterung über neue und noch
neuere Computer ist das
Schneider Magazin nach wie vor
die Zeitschrift für CPC-User.
Und wer mit den größeren
Sch n ei d er- Co m p ute rn a rbe itet,
findet gleichfalls immer sach'
kundige Berichte und Praxis-
hilfen. Und das alles in Zukunft
noch besser und mit neuer
Gestaltung im Innenteil. Denn
das Schneider Magazin ist
und bleibt das unabhängige
Magazin für alle Schneider-
Computer.

=t\

Das newe
neider

ab 30.12.1987 im Handel

a
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Für olle, die &ogrumne selbt
erc|allenuoilen:

F.-tF**E**t '*B;linu
Unser CUBO-Progromm wurde in As-
sembler Bildschirmrou-
tinen die wirklich ZeiI sp0ren.
Eine echle die

ü, t49.-AUJ

flär'

Dos integrierte Softwore-Poket von
MEYCOM bestehl ous;

A&es*n-9errulohung
- über 30.000 Adressen
- reorgonisotionsfreie Doleiverwollung
- sucht noch Zeichen, Wort oder Sotz 

-

- sortierte Listenousgobe om Bildschirm
- Erfossen, öndern von Korteikorten

innerholb der Adressverwoltung
- Definierr für iede Adresse beliebig

viele Korlen, ohne dos Progromm
verlossen zu müssen

- druckl Adressen oder Etiketten

fexfierorbeilung
- Rechnen im Textblock,
- Tobellenkolkulotion
- 4 voneinonder unobh. Rechenspeicher
- l, -, t, x, o/o

- 7 verschiedene Schriftorten
- eigenes lnholtsverzeichnis, olle Texte

hierüber oufrufbor bzw. löschbor
- Floskel-Speicher. Posswortschulz
- Zeilenumbruch, verslellb. Zeilenobst.
- Definition von Kopf- und Fußzeile
- Merge Textblock, Seitenzöhler

Ksrlei-Isslen
- Gliederung noch Houpt- Untergruppe,
- 98 Kortei-Kösten mit üb.30.000 Korten
- Rechenfunktionen im Kortei-Koslen
- suchl noch Zeichen, Wort und Sotz
- Druck ouf Popierkorten (endlos) mögl.

Sefienbrieh
- erstellen im Textprogromm
- seleklieren noch Nome, PLZ, Bronche

Hikelfa,ndruck
- können beliebig oft gedruckt werden
- freie Gesloltung

Lislengenerolor
- beliebige Listen ous der Adressdotei
- definierte Listen speicherföhig

Entgegen derAnnahme im Ar-
tikel "Eindeutschung" (Schnei-
derMagazin 10/87, S. 22,23),wo-
nach das Programm "Prowort,'
"LocoScript"-Dateien nicht le-
sen könne, möchten wir im nach-
hinein hier folgendes richtigstel-
len:

"Prowort" liest selbstver-
ständlich " LocoScript " -Dateien,
wenn man, wie im Handbuchbe-
schrieben, zunächst eine ASCII-
Datei innerhalb von ',Loco-
Script" kreiert. Diese ist dann in
"Prowort" zu laden und neu zu
formatieren. Mit dem KONFIG-
Programm (Option A, ASCII auf
"Prowort") wird die Datei nun
automatisch umgewandelt.

Elektro- und Elektronikhandel
werden dann nach seiner Mei-

Das von Arnor vertriebene
Textprogramm "Prowort" dürfte
derzeit das schnellste und beste
Produkt seiner Art für den Joyce
sein, das in deutscher Version
verfügbar ist. Seit neuestem bie-
tet Arnor Deutschland das
Rechtschreibe-Prüfprogramm
"Prospell" an, das Dateien von
"LocoScript" überpnift. Darüber
hinaus will man auch künftig
neue und gute Programme aus
dem Ausland in deutschen Ver-
sionen auf dem heimischen
Markt einführen.

Arnor Deutschland
Hans-Henny.Jahm-Weg 21
2000 Hamburg 76
Tel. 0 40 I 22 49 42

nung nicht mehr eindeutig von-
einander zu trennen sein. Durch
Spezialschulung und Beratung
sollen die qualifiziertesten der
"Braune-Ware-Händler" von
Grundig mit einem Shop-im-
Shop-Konzept an die Franchise-
Kette der HOC-Center angebun-
den werden. Fünf Center sind in
München, Stuttgart, Nürnberg,
Frankfurt und Gießen bereits
eröffnet. Bis Ende 1987 sollen
weitere fünf in Berlin, Hamburg,
Essen, Köln und Regensburg ein-
gerichtet werden.

House of Computers HOC cmbH
Leonhardsweg 2-4
8025 Unterhaching
Tel.089/6113074

Grundig verkauft Gomputer
In den PC-Markt kommt Bewe-

gung. Grundig steigt mit seiner
100%igen Tochter. House of
Computers HOC GmbH ins PC-
Geschäft ein.

"Die Farbfernsehgeräte der
neuen Generation sind mit so
viel Elektronik bestückt, daß wir
ab etwa 1990 die Low-Cost-Com-
puter gleich in die hochauflösen-
den TV-Bildschirme mit einbau-
en können." So lautete die Pro-
gnose des Grundig-Vorstands-
vorsitzenden Hermanus Konig
bei der Eröffnung des HOC-Cen-
ters Nürnberg.

)t
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Den Notruf auf Knopfdruck ermöglicht Temex, der neue Fernwirk-
dienst der Deutschen Bundespost. lm Rahmen eines bundesweiten
Betriebsversuchs wird die Möglichkeit einer schnellen Alarmierung
erprobt. Die Übertragung des Signals erfolgt über die Telefonleituni
zur Fernwirkstelle beim Roten Kreuz. Dort erscheint dann der Notruf
mit Namen und Adresse auf dem Monitor, Foto: pRS

Prowort von Arnor liest auch
LocoScript-Dateien

;:fl*::",t*,ä'1ff ffi öä9.f ü,'ö""'#,;:3');rui:n,"Dn398r-
Kompotibel zu: MeyCom-Fokturo, MeyCom-Auftrog und MeyCom-Loger.

Zu beziehen beim gvlen Fochhandel oder Covpon ein*nden

Einsenden on Dll ffiflflW ntl^?tffiI/l lmtfl9 tf,rn
Schorndorfer Str. l, 7000 Stuttgort 50. Tel. 07lll5 28 2077,Tx.7 254BBg
rr C.U.B.O.-Svstem DM 398-.Ll (inkt. Hondbuch) ! e.e.rr. DM 148,- l-l c.u.a.o.lnro,

Nome

Unlerochrih
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Abo-
Bestellschein

lch möchte das cPC-Magazin in Zukunft regelmäßig zuges_chickt bekom-

men. Oie Abodauer betrält 1216 Ausgaben und kann bis spätestens 4 We

lnän uoinuoende wiederlekündigt werden. Ohne Kündigung läuft dasAbo

äutomatiscfr weiter. Die AÜonnementspreise sind einschließlich Versandko-

.t"n 
"ngag"ben. 

sie müssen nur noch lhr gewünschtes Abo ankreuzen.

iährlich (l2Ausgabenl 1/z iährlich (6 Ausgabenf

lnland Ausland lnland Ausland

37.50
Heft

nurCassette
87.50

r52.50
nur3"-Diskette

Heft+ Cassette
118.-

Heft+3"-Diskette
r60.-

Straßg

lch bezahle wie folgt: tr Scheck liegt bei"l "*" - " - - :- E voraust<asöe auf Postscheckkonto Karlsruhe Nr' 43423-756

Mir ist bekannt, daß ich diese Bestellung innerhalb 8 Tagen widerrufen kann und be-

;iätiildfi ;ii meiner zweiten Untersöhrift. (Dieses Widerrufsrecht ist per Gesetz

vorgeschrieben.)

lch bestelle ab Ausgabe

ijitui"iijritäiJri'iri iüiüild;i*ild; Ü;ü;iürt ä: i;bilöd;äi'iü; j
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Di6ssn Best€llschslir ausschneldsn oderfotokopieren und an das CPC-Magazin, Postfach 1640, 7518 Bretten schicken.
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Der PG der Zukunft: Tandon g0gg6

TAI"r zur Systems '87 in München die
U Y Augen und Ohren ein wenig offen-

hielt, konnte anhand von wenigen Ver-
änderungen erkennen, daß sich einiges
am EDV-Markt bewegt. Und das nicht
ohne Grund! Immerhin ergaben sich
nicht nur bei einzelnen Firmen neue
Denkweisen, sondern auch neue pro-
dukte und Trends ließen so manches
Programm .noch vor Ablauf des Ge-
schäftjahres ins Wanken geraten. Zu
schnell entwickelte sich wieder einmal
die Szene vorwärts.

Neue Trends
Die Systems in München

Sch nei der Magazin 12 / BZ

sammelt, die unterschiedlichste An-
wendungen vorführten. Das Interesse
daran war derart groß, daß die Atari-
Ausstellungsfläche in Halle 22 zu d,en
dichtbevölkertsten der gesamten Messe
zählte.

Schneider legt los
Aber auch die Firma Schneider hatte

einiges Neue zu bieten. Im besonderen
Interesse stand natürlich der neu vorge-
stellte, AT-kompatible pC 2640. Er wird
mit 80286-Prozessor und EGA.Farbgra-
fik angeboten, ist mit 12 MHz getaktet
und läuft unter MS-DOS 3.3. Zudem wird
der PC 2640 mit einer 3,S"-Floppy (1,44
MByte) und einer 32-MByte-Festplatte
ausgerüstet sein. Er verfügt über 640
KByte RAM. Ein l4"-Farbmonitor gehört
ebenso zur Ausstattung wie die Maus.

Auch einen neuen 24-Nadel-Drucker,
den LO 3500 mit 160 Zlsec, konnte
Schneider zur Systems vorstellen. Dar-
über hinaus sind noch weitere Geräte,
darunter ein Telefaxgerät, angekündigt,
die demnächst nach und nach auf den
Markt kommen sollen. Neu war auch das
Btx-Modul für die Schneider-CpC-Serie,
das zum Preis von 399.-DM eiie komfor-
table Btx-Nutzung bis zum Abspeichern
von ganzen Btx-Seiten erlauben soll.

Daß Schneider den neuen pC 2640 ent-
gegen den bisherigen Amstrad-Compu-
tern selbst fertigen wird, war zwar nicht
mehr brandneu, die personelle Konse-
quenz zeigrte sich jedoch erstmals in per-
son des neuen Leiters der Fertigung,
Wilfried Rusniok, der von Commodore
kommend künftig die Eigenproduktion
bei Schneider leiten wird.

Wilfried Rusniok

Auch entsprechende Fragen, ob nun
mit einem raschen Auslaufen der Am-
strad-Computer gerechnet werden
müss'e, erwiderte Fred Köster, Marke-
ting-Leifer der Schneider Computer Di-

, vision, daß auch im kommenäen Jahr

So konnte sich bekanntlich der Atari
ST inzwischen zu einein recht passablen
und dazu noch fortschrittlichen, preis-
günstigen Proficomputer mausern, ohne
dabei besonders viel gegenüber dem er-
sten ST-Typ geändert werden zu müs-
sen. Lediglich die Profi-Anwendersoft-
ware war zu entwickeln. Doch sie steht
nun beStens zur Verfügung. Dies wurde
auf dem Atari-Stand eingehend demon-
striert. Die Atari Corp. Deutschland hat-
te dazu acht Anbieter professioneller
Software für den ST auf ihrem Stand ver-

'T;
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weiterhin die Amstrad-Serien angebo-

ten würden. Mit dem PC 2640 habe man
iedoch - ohne damit gegen die beste'
'henden Abkommen mit Amstrad zuver-
stoßen - eigene Ideen und Vorstellun-
gen in die Tat umgesetZt, wie man hier-
iulande einen Computer anbieten wol-

le. Sicher ist es auch an diesem Punkt
noch zu früh, über eine Loslösung von

Amstrad nachdenken zu wollen' 'Be-

kommt iedoch Schneider mit dem neuen

PC 2640 Boden unter die Füße, rückt die-

se Überlegung sicherlich einmal in den

Bereich des Möglichen. '.

Weitere PGs

Auf dem Stand der Firma Tandem

Computers, dem Pionier ausfallsicherer
Computersysteme' entdeckte man am

Rande komplette PC-Systeme als spe-

zielle Problemlösung für die vorwiegend
industrielle Kundschaft. Darunter auch

ein Apple-Macintosh-Syslgrn seu/ie ein

uon Wyse gebauter PC. Somit scheint
auch im etablierten Großcomputerbe-
reich 4er Markt nach unten zusammen-

züwachsen.

Auch die Philips Kommunikations In-

dustrie hatte ihr Konzept geändert und

in einigen Punkten umgedacht' Nach-

dem män bislang den PC im industriel'
Ien Einsatz mehr als intelligentes Termi-
nal oder Arbeitsplatz in Netzwerken ge-

sehen hatte, beginnt Philips nun ver-

stärkt mit der Konzeption von PC-Einzel-
platzlösungen. Im Rahmen dieser Kon-

zeption wurde auf der Systems unter an-

:,,. '

....t: ,: : .'r'.
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search anbietet, konnte hier eine Reihe

ausgereifter Programme für den PC ge-

zeigt werden.

Commodore stellte den PC 60 vor, ei'
nen Computer, der in zweiVersionen er'
hältlich und mit dem 80386-Prozessor
ausgestattet ist. Die PC'60-Serie bildet
derieit die obere Grenze des Commodo-
re-PC-Programms' l MByte RAM, je ein
5,25"- und ein 3,5"'Laufwerk sowie eine

Festplatte mit 40 oder 80 MByte gehö-

ren neben zwei seriellen und parallelen
SchnittsteUen zur Ausstattung. Ein Aus-
bau bis 16 MByte ist möglich. Für Erwei-
terungen stehen vier Slots zur Verfä-
gung.

Oben: Das Fischertechnik'lnterface

Mitte: Habersetzer ist bekannt für
preiswerte Plottor

Unten: Ghuck Paddle (links), früher bei

Gommodore, bringt ietzt Tandon
in Schwung

Für den Commodore Amiga 2000

gibt's übrigens seit der Systems 
"-T 

P-9-

AT-Emulator-Kit, das mit einem 80286-

Prozessor ausgestattet ist, der mit 8

MHz getaktet wurde. Auf der Karte ste-

hen zudem 512 KByte Arbeitsspeicher
zur Verfügung. Zum AT'Kit gehöretr au-

ßerdem ein 1,2-MByte-Laufwerk inklusi-
ve aller Anschlußkabel. Ebenso gehören
MS-DOS 3.2 und GW-Basic zum Liefer-
umfang.

Noch höher hinaus wagte sich die Fir-
ma Tandon.Corporation. Sie stellte auf
der Systems den Tandon 80386 vor, der
über einige besondere Merkmale ver-
fügt und somit richtungsweisend sein

dürfte. Zunächst handelt es sich dabei
um das Flaggschiff der Tandon-Serie'
das auf das künftige Betriebssystem OS-

2 ausgerichtet ist. Tandon-Präsident
Chuck Peddle ließ es sich übrigens nicht
nehmen, den "Neuen" selbst vorzustel-
len.

derem auch eine komplette Desktop-Pu-
blishing-Lösung einschließlich aller Pe-

ripheriegeräte neu angeboten. Darüber

hinaus will Philips in Europa noch mehr

mit Komplettlösungen bis in den Tele-

kommunikationsbereich hinein präsent

sein und hier einen der ersten Plätze ein-

nehmen.

Unter anderem zeigte die Firma
Schneider Data aus Freising ihren 24-

Nadel-Drucker SD24, dessen Schriftqua-
lität sowie die Grafikmöglichkeiten her-
vorragend sein sollen, Aber auch das

Textprogramm " lst Word Plus" scheint
es in-sich zu haben. Nachdem Schneider
Data auch GEM-Software von DigitalRe-

a
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Der Tandon 386 verfügt über einen
doppelt so groben Hauptspeicher und
50% mehr Plattenkapazität wie das
neue IBM-Modell 80, kostet auch etwa
so viel und soll im Januar lg8g ausgelie-
fert werden. Der 80386-prozessor iit zu-
dem mit 30 MHz getaktet, ein Novum,
das bislang nur einmal am Markt vertre-
ten war. Daniber hinaus ist auch eine
preisgünstige 16-MHz-Version zu ha-
ben. Zwei MByte RAM, eine 112-MByte-
Festplatte und die Personal-Data-pac-
Technologie runden das Erscheinungs-
bild des "Neuen" ab. Eine erstaunliÄe
Leistung für das im Oktober 19g5 ge-
gnindete Unternehmen!

Software, Software...
In mehreren Hallen konnte speziell bei

den Herstellern und Distributoren

Sch neider Magazin 12/ 87
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nahmhafter Software hereingeschaut
werden. Klar, daß allenthalben die neue-
sten Versionen bekannter programmpa-
kete und neue Softwarelösungen zu se-
hen waren. So konnte die Münchner Fir-
ma Heimsoeth die neue Turbo-pascal-
Version 4.0 präsentieren. Die Dr. Rudolf
Keil GmbH aus Dossenheim wartete mit
einer erweiterten OS-g-Version (profes-
sional) auf, und die Firma Software pro-
ducts International (SpI) aus München
hatte neben ihrem bekannten ',Open
Access" auch die relationale GEM-Da-
tenbank "G-Base" und weitere interes-
sante Produkte zu bieten.

Peripherie

Unter den Peripherie-Anbietern fielen
Kyocera und Okidata besonders auf.
Kyocera zeigte seine vier Laserdrucker
F-1000, F-1200, F-2200 und F-3000, die
PRESCRIBE verstehen, 10-1g Seiten pro
Minute drucken und mit einer Fülle fest-
eingebauter Fonts aufwarten können.
Das Konzept der IC-Cards, mit denen
wiederkehrende Standards und Fonts
eingelesen werden können, trägt zur
Flexibilität dieser Drucker bei.

Oben:
North American Software ist mit der
Tcxtverarbeitung "Euroscript" und der
Grafikergänzung,'Layout', üertreten
Mitte:
Die Miniaturisierung hat längst auch die pOs
erfaßt. Laptops und Handheids bringen die
Leistung ausgewachsener pCs. Epsin, mit
dem Klassiker HX20 Vorreiter bei den
Tragbaren, zeigte auf der Systems unter
anderem den PX 16.

Unten:
Auf dem Stand der Schneider Computer
Division war natürlich der neue, AT-
kompatible PC 2640 publikumsmagnet

t t r t ttAiaArddlart---EE-t

t-



Schneider Magazin 12/ 87

Die Okidata GmbH lockte mit einem
Bauchredner auf den Stand, wo bewähr-
te Druckertechnologie zu besichtigen
war. Schließlich gehören die Geräte von
Oki schon seit Jahren zur Spitzenklasse
unter den Printern und Laserdruckern'
Besonders ins Auge fiel die Gestaltung
des Stands ganz in den Firmenfarben.
Selbst die roten Pullover der Mitarbeiter
machten es den Besuchern leicht, einen

Oki-Mitarbeiter aufzuspüren. Mögli-
cherweise ist dies auch die Visitenkarte
der neuen Marketingführung im Hause
Oki. Jedenfalls fiel ihre Selbstdarstel-
Iung auf der Messe angenehm ins Auge '

Natürlich war die Münchner Systems
vornehmlich eine Messe für den betrieb-
lich orientierten EDV-Einsatz, Als zweit-
größte deutsche EDV-Fachmesse je-

doch hatte man an vielen Stellen das Ge-

BERICHT 1s

Oben:
Technik orientalisch präsentiertl der Stand
von Osborne

Mitte:
Einen neuen 24-Nadel-Drucker präsentiorte
Schneider. Der LQ-35q) soll preislich "im
erschwinglichen Rahmen bleiben".

I

I

I
I

1
t
t:

/: 4

Unten:
Der PC 2O40, seit Frühiahr dieses Jahres als
Schneider-AT gehandelt' soll endlich den
professionellon Markt öflnen' Schneider
entwickelte dieses Gerät selbst'

t

fühl, nichts Neues zu sehen. Wer ande-
rerseits aber mit wachen Augen durch
die Hallen ging, konnte doch über der ei-

nen oder anderen Sache einen Trend
und etwa die Richtung feststellen, in die
bis zur CeBit '88 sicher noch weitere Un'
ternehmen ihr Konzept entwickeln wer-
den. Daß dabei die Schneider Computer
Division bereits Vorreiter war, mag Zu-
fall sein, dürfte jedoch nichts daran än-
dern, daß sich das Unternehmen zumin-
dest um seine eigene Zukunft die richti'
gen Gedanken gemacht und daraus
Konsequenzen gezogen hat.
Lothar Neff

':':.,lit,

*Fil

ceSütaili r?errrez
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Massenspeicherfür CpC
Dobbertin lndustrie-Elektronik bietet ein 5,25"-Laufwerk m1

einer Kapazität von 200 KByte an.

E s hat sich wohl herumgesprochen,
daß 3'LDisketten für die CPCs außer-

gewöhnliche Preise besitzen, aber auf
einer Seite nur um die 170 KByte Spei-
cherkapazität bieten. 5,2S'LDisketten
sind, was die Kosten angeht, schon
weitaus attraktiver, und ein passendes
Laufwerk ist auch gninstiger zu haben.
Nur bei der Aufnahmefähigkeit hat sich
noch nichts geändert. Hier bietet sich
der Anschluß eines 80-Spur-Laufwerks
an, das die Diskette zudem noch beidsei-
tig benutzt, ohne daß man sie umdrehen
muß.

Eine solche Diskettenstation für die
CPCs wird von Dobbertin Industrie-
Elektronik vertrieben. Mit ihr erhöht
sich die externe Speicherkapazität auf
über 700 KByte in drei Formaten, näm-
lich Schneider-System- und Daten- so-
wie vortex-Format. Die Station ist mit ei-
nem 5,25"-80-Spur-Slimline-taufwerk
ausgerüstet. Dabei handelt es sich, je
nach Verfügbarkeit, entweder um eine
TEAC-Floppy vom Typ SSSV oder eine
von BASF vom Typ 6138, Version B. Ein
zweites Laufwerk kann nachträglich
eingebaut werden. Der Anschluß einer
Schneider-3"-Floppy ist vorgesehen. Für
diesen Bericht stand eine Doppelstation
mit angeschlossenem 3'Llaufwerk zur
Verftigung.

Das 7ü)-KByte-Laufwerk

Fangen wir einmal mit dem äußeren
Erscheinungsbild an. Das schwarze
Stahlblechgehäuse der Station nimmt
maximal zwei Floppys und auf jedenFall
das Netzteil auf. Zur Wärmeabfuhr sind
am Ende der Gehäuseoberseite Lüf-
tungsschlitze eingelassen. Eine beson-
ders erwähnenswerte Wärmeentwick-
lung war jedoch selbst bei Dauerbetrieb
nicht festzustellen. Die Station wird mit
einem kleinen Kipphebel an der Rücksei-
te des Gehäuses ein- und ausgeschaltet.
Die Laufwerke selbst lassen sich mit
Drehhebeln öffnen und schließen; die
Disketten können auch während eines
Zugriffs entnommen werden. Anson-
sten ist die Gehäuseoberfläche glatt. An
der Unterseite sind noch die unvermeid-
lichen selbstklebenden Gummifüße an-
gebracht. Zum Glück dienen sie jedoch
nicht dazu, irgendwelche Schrauben zu
verstecken. Das Zuleitungskabel für die
Stromversorgung ist ausreichend lang
konzipiert und mit einem Eurosteckei
versehen.

Bisher war also nur Bekanntes zu ent-
decken. Aber da gibt es ja auch noch das
3"-Laufwerk und das AMSDOS. Das An-
schlußkabel kann man leicht selbst an-
fertigen. (Die Anleitüng dazu isr im An-
hang des Handbuchs zu finden.) Wer
dies nicht will, muß es eben mitbestel-

len. Das Originalkabel der DDI-1 wird
samt zugehörigem Controller nicht
mehr benötigt. Das 3,,-Laufwerk läßt
sich problemlos anschließen. Für den ei_
gentlichen Betrieb der Station ist es je-
doch nicht erforderlich, sondern ledig_
lich für das Installationsprogramm. EIs
kopiert alle Programme der 3,-Cp/M_
Diskette auf die mitgelieferte, Ieere
5,25"-Systemdiskette und fügt die not_
wendigen Patches automatisch ein. Zu_
dem werden noch einige kleinere Hilfs_
programme erzeugt.

Für alle, die programmieren können,
dürfte es kein Hindernis sein, Cp/M von
einer 5,2S-"Diskette ohne die DDI-1 zu
installieren. Für den Einsteiger wäre ein
3"-Laufwerk aber zu empfehlen. Besit-
zer eines CPC 664 oder 6128, die dem-
nächst auch in den Genuß der Dobber-
tin-Station kommen können, verfügen ja
auf jeden Fall über ein solches. Dabei
wird die Dbbberrin-Floppy am port für
das Zweitlaufwerk angeschlossen. Das
ROM mit dem DDOS kann dabei unter
anderem auch auf einer EPROM-Karte
untergebracht werden, die mit dem Ex-
pansions-Port verbunden ist. Das AMS-
DOS-ROM läßt sich über die Software
ab- und wieder anschahen. Für Kompa-
tibilität ist also gesorgt, und zwar auch
beim CPC 464. Bei ihm ist das Umschal-
ten überhaupt nicht erforderlich.

Besitzer eines CpC 464, die keine DDI-
1 besitzen, werden diese wohl irgendwo
ausleihen müssen. Dieser punkt birgt ei-
ne gewisse Unlogik in sich, denn so kann
das CP/M nur von einer 3,,-Diskette ko-
piert werden. Es ist aber wie andere pro-
gramme auch auf S,25'LDisketten im
Handel erhältlich. Wer also nur das bpl
M kauft, muß auch wissen, wie es wei-
tergeht. Wer sich auskennt, kann das
Dobbertin-Laufwerk durch Umstecken
von Jumpern auf Doppelsteps einstellen
und CP/M von einer 40.Spur-5,25,,-Dis_
kette kopieren; ja sogar der Anschluß ei-
ner solchen Floppy anstelle der DDI-I
dürfte möglich sein.

Die Station läßt sich schnell und un-
kompliziert anschließen. Dazu ist ein
kurzes, breites Flachbandkabel aus dem
Controller herausgeführt, an dessen En.

a-
-

il
-

-

.\
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lm Gehäuse verbergen sich zwei TEAO-Laufwerke

de sich ein hellblauer Platinenstecker
befindet. Er besitzt Fixierungsösen, die
beim CPC nicht gebraucht werden, aber
ein Ieichtes Abziehen des Steckers er-
möglichen. Der DDOS-Controller wird al-

so einfach amExpansionsport des CPC

angeschlossen und verfügt sogar über
einen durchgeführten Bus. Das ist er-

staunlich. Hatte man einen CPC 464 mit
einer DDI-1 erweitert, so war der Bus da-

nach mit dem Schneider-Controller be-

legt. Hatten die Hefsteller anderer Er-
weiterungen dies nicht in ihre Uberle-
gungen miteinbezogen, scheiterte man-
cher Erweiterungsversuch an dieser
Sackgasse.

Ein langes Flachbandkabel stellt die

Verbindung zwischen Controller und
Station her. Am Testgerät war ein zwei-
tes Flachbandkabel zum Anschluß von
einem oder sogar zwei 3"-Laufwerken
zusätzlich aus der Controllerbox heraus-
geführt. Auch dieses Kabel war großzü-
gig konzipiert. Die Controller-Platine
entspricht dem Industriestandard'

r'lt
:*10{lf

Komplikationen aufrufen' Hier kommen
wir auch gleich zum zweiten Punkt, der

zum Nachdenken anregt' DDOS kennt
unter Basic keine Kommandos zur relati-
ven Dateiverwaltung' Das ist doch sehr
schade. Allerdings ist das Arbeiten mit
solchen Programmen unter CP/M sehr

wohl möglich, da ja hier die Disketten-
verwaltung vom BDOS des CP/M über-
nommen wird.

Hier möchte ich auch gleich den letz-
ten Teil des insgesamt gut gestalteten
und informativen Handbuchs anspre-
chen, da er sich an alle MC-Programmie-
rer wendet. In diesem Kapitel werden
sämtliche Systemvektoren und -para-

meter offen aufgeführt. Zudem sind die
RSX-Befehle für den direkten Zugriff auf
Sektoren usw. mit den Namen *81 bis
*89 anhand von kleinen Assemblerli-
stings ausführlich dokumentiert' Den
Abschluß dieses interessanten Teils bil-
det ein Assemblerlisting zum Einlesen
einer Datei oder eines Programms von
Diskette. Hier wäre ein kurzed Listing
für random access wünschenswert. Al-
Ierdings sei an dieser Stelle auf ein ge-

eignetes Programm hingewiesen, das
im Schneider Magazin 5/87 auf Seite 102

abgedruckt wurde.

Derübrige Teil des Handbuchs ist klar
und verständlich geschrieben und gibt
so aush dem Einsteiger eine Chance, bis
zu vier Laufwerke sowohl unter Basic
als auch unter CP/M zu verwalten. AIIe
CP/M-Befehle werden hier ausführlich
erklärt, selbstverständlich auch die von
der Firma Dobbertin hinzugefügten.
Dies sind zum einen die S-Kommandos
zur Auswahl des Laufwerks. Hinzu kom-
men VERIFY zum Testen einer Diskette
und FORMAT, um sie zu formatieren.
Bei den 3"-Floppys können Sie hier zwi-
schen DATA-, System: und IBM-Format
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wählen, bei den 5,25'Llaufwerken zwi-
schen DATA, System und vortex. COPY
ermöglicht es, Komplettkopien Ihrer Dis-
ketten herzustellen. Ein schöner Einfall
ist der Befehl AUTORUN. Mit ihm läßt
sich ein beliebiges anderes CP/M-Kom-
mando dauerhaft im CCP des CP/M ein-
tragen, und zwar so, daß es nach dem
Start von CP/M und nach jedem <^C>
automatisch ausgeführt wird. Natürlich
kann man diese Funktion auch wieder
ausschalten.

Alle RSX-Befehle des AMSDOS sind
auch im DDOS enthalten. Einige andere
wichtige Anweisungen kamen noch hin-
zu. Kompatibilitätsprobleme wie beim
VDOS der vortex-station traten aber
nicht auf. Der Zugriff und die Formatie'
rung erfolgen zügig. Das DDOS gehört
somit zu den schnellsten Diskettenbe'
triebssystemen, die es für den CPC gibt.
Mangels genauer Meßmöglichkeiten
Iieß sich die Vermutung, daß es sich hiei
um das schnellste DOS für den CPC han-
delt, nicht exakt in Zahlen fassen.

Zu begnißen ist auch, daß die Kontroll-
Iampen der Laufwerke immer leuchten,
sobald die Station angeschaltet ist. Bei
Sshreib-/ Lesezugriffen tun sie dies hell;
in der übrigen Zeit glimmen sie nur vor
sich hin. So sieht man immer, ob die Sta-

tion in Betrieb ist. Das beugt einem ver-
sehentlichen Leerlauf des Netzteils, z.B.

während der Ferien, vor. Ein weiteres
Plus ist, daß das 3"-Laufwerk jederzeit
ausgeschaltet und abgesteckt oder aber
nachträglich angeschlossen und in Be-

trieb genommen werden kann, da vom
DDOS kein Reset ausgeführt wird. Ko-
piergeschützte Programme kamen mit
der neuen Konstellation auch gut zu-

recht.

Faßt man alle Punkte zusammen, so

kann man sagen, daß diese Disketten-
station eine empfehlenswerte Erweite-
rung für die CPCs darstellt. Der einzige
Schwachpunkt liegt eigentlich nur dar-
in, daß man zur Installation von CP/M ei-

ne 3"-Floppy benötigt. Hier ist man wohl
davon ausgegangen, daß Besitzer einer
DDI-1 ihr System um ein Zweitlaufwerk
mit großer Kapazität erweitern wollen'
Die wenigsten möchten wahrscheinlich
auf das 3"-SYstem verzichten, da die
Software für die CPCs im allgemeinen
auf diesem Format angeboten wüd. Die-
sem Nachteil stehen aber das sehr

schnelle DOS, der durchgeführte Sy-

stembus, die Abmessungen der Kabel,
die Power-on-Kontrolle und der unpro-
blematische Betrieb gegenüber'

System: CPC 464
' Hersteller/Bezugsquelle:

Dobbertin industrie-Elektronik
Brahmsstr.9
6835 Brühl
H.H. Fischer

Ohne jeglichen Installationsaufwand
erscheint nach Cat die Directory, sofern
sich eine Diskette im Laufwerk befindet.
Solche im vortex-Format wurden pro-

blemlos eingelesen. Also haben wir
schnell einmal die 62K-CP/M-vortex-Sy-
stemdiskette eingelegt, ICPM eingege-
ben, und siehe da, es klappte. Die RAM-
Disk ließ sich ohne Schwierigkeiten for-
matieren, und auch sonst gab es keinen
Arger beim Betrieb des banked CP/M.
Nur Programme wie z' B. FAST.COM'
COPY62.COM und andere' die spezielle
Funktionen des VDOS ansPrechen,
funktionieren nicht mehr, da das VDOS
ja nicht vorhanden ist. Im Controller von
Dobbertin wird nur DDOS gesprochen.
Die Befehle des BOS der vortex-RAM-Er-
weiterung unter Basic lassen sich ohne
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D er Name Olivetti bürgt seit langem
für PCs, die dem großen blauen Vor-

bild vor allem in der Geschwindigkeit
und in der Auflösung der Monitore über-
legen waren. Schon zu Zeiten, als Herku-
les noch nicht die Bezeichnung für einen
Grafikstandard war, sondern nur der
Name eines Helden der griechischen Sa-
genwelt, hatten Olivettis PCs bereits ei-
ne Auflösung von 600 x 400 punkten.
Nicht umsonst liegt Olivetti mit den Ver-
kaufszahlen bei PCs hinter IBM aufplatz
zwei. Vor einiger Zeit nun sind die ltalie-
ner ausgezogen, auch auf dem Drucker-
markt dem Namen Olivetti Klang zu ver-
schaffen. Und sie bieten inzwischen ei.
ne ganze Palette an, vom Einsteigermo-
dell bis zum 24-Nadel-Hochleistungs-
drucker.

Der Drucker, der hier vorgeste[t wird,
ist das Einstiegsmodell DM 10S, die
Farbversion des DM 100. Falls sich eini-
ge unserer Leser gewundert haben soll-
ten, daß in der Vorschau des letzten
Schneider Magazins versehentlich ein
Commodore-Drucker abgebildet wurde,
so hat auch das letztlich seine Richtig-
keit, denn der DM 105 wird auch von
Commodore als MPS 1500 C angeboten.

Daß der erste Eindruck nicht immer
der beste sein muß, zeigte sich wieder
einmal hier. Denn im ersten Moment er-
weckte der Olivetti-Drucker kein allzu
großes Vertrauen. Klein in den Abmes-
sungen und geringes Gewicht, schien
von dem Gerät nicht allzu viel zu erwar-
ten sein. Dazu muß gesagt werden, daß
er dabei neben Druckern wie dem Star
NB-24, dem NEC P6/7 oder Epsons LO
800 stand, alles Geräte, die wesentlich
teurer und deshalb auch gar nicht mit
dem kleinen Olivetti zu vergleichen
sind.
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Als er aber ausgepackt, die papierfüh-
rung aufmontiert und an einen Schnei-
der PC 1 512 angeschlossen war, tat er in
der Redaktion brav seinen Dienst und
entpuppte sich als ein recht brauchba-
res Gerät. Es handelt sich um einen
Drucker mit g Nadeln, der im NLO-Mo-
dus ein durchaus ansehnliches Schrift-
bild liefert. Wie bei allen 9-Nadlern gehr
das allerdings zu Lasten derZeit,da jede
Zeile nicht nur doppelt, sondern bei die-
sem Modell auch noch von links nach
rechts gedruckt werden muß. Der
Druckkopf legt daher den vierfachen
Weg zurück. Zeit dürfte freilich bei dem
Anwenderkreis, der mit diesem Drucker
angesprochen werden soll, nicht die
ausschlaggebende Rolle spielen. Unse-
ren Probetext druckte der DM 10S im
NLO-Modus in 225 Sekunden, das ent-
spricht ca. 72 Z/sec, im schnelleren
Draft-Modus wurden 45 Sekunden oder
ca. 60 Z/ sec. gemessen.

Der DM 105 ist ein vielseitig einsetz-
bares Gerät, da er in drei verschiedenen
Modi betrieben werden kann: Er ver-
steht zusätzlich den Befehlssatz des
Farbdruckers Epson JX 80 und kann
auch als IBM-Grafikdrucker oder pro-
printer eingesetzt werden. Damit dürfte
gewährleistet'sein, daß er mit den ge-
läufigen Programmen, die Farbdrucker
ansprechen können, arbeiten kann. Der
farbige Druck entsteht durch ein Textil-
farbband, auf dem die vier Grundfarben
Schwarz, Rot, Blau und Gelb übereinan-
der angeordnet sind. Die Auswahl einer
bestimmten Farbe erfolgt durch Heben
oder Senken des Farbbandes vor dem
Druckkopf, so daß der entsprechende

Täusend-
sassa

Der Olivetti DM 105
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Technische Daten
Modell OlivettiDM 10b
Druckverfahren punkt-Matrix
Farbdrucker ja

Druckgeschwindigkeit normal: l20Zlsec
nachHersteller- NLO:30Z/ses
angaben

Druckmatrix Normal: 5 x 9

NLO:18 x 9

5,5 KByte
94x370x253
4,2k9

Preise
Drucker

Traktor
Farbband schwarz
Farbband farbig

798.-DM
ca. 75.-DM
ca. 42.-DM
ca. 46.-DM

Druckpuffer
Maße(HxBxTinmm)

Gewicht
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Farbstreifen vor die Nadeln kommt'
Mischfarben sind möglich, indem die
Farben übereinander gedruckt werden'
Aus Gelb und Blau kann somit Gnin ge-

mischt werden, wobei empfohlen wird,
bei solchem Mischdruck immer zuerst
die hellere Farbe zu drucken, um die hel-
len Teile des Farbbandes nicht durch die
dunkleren zu verschmutzen. Im JX'80-
Modus und im Grafikprinter-Modus sind
die Farben Grün undViolett durch einen
Befehl zu erreichen' Andere Mischun-
gen müssen durch entsprechende Uber-

druckbefehle selbst programmiert wer'
den.

Keln Mäuseklavier
Bei neueren Druckern werden die

Möglichkeiten, den Drucker per Tasten-
druck voreinzustellen, immer umfang-
reicher, Nur-noch ältere Modelle be-
schränken sich auf die Offline', Form'
feed und Linefeed-Tasten.

Auf die DlP-Schalter zur Installation
der Drucker verzichten allerdings die
wenigsten Gerätehersteller. Um so er-
staunlicher ist es, daß bei einem Gerät
der unteren Preisklasse eine wesentlich
anwenderfreundlichere Ott O"t 1tt.1alla-
tion gewählt wurde. Dazu setzt man den
Drucker beim Einschalten in den soge-
nannten "SET UP"-Modus, in dem der
Drucker dann im Dialog eingestellt wer-
den kann.. Im abgedruckten Kasten ist
ein solches Programmierbeispiel wider-
gegeben. Es wird dabei vom Drucker bei
jeder Option eine Möglichkeit nach der
anderen angeboten und dabei das Blatt
vorgeschoben, damit die Parameter ge-

lesen werden können. Wird durch Drük-
ken der Formfeed-Taste die angebotene
Option abgelehnt, wird das Päpier zu'
rückgedreht und die nächste Möglich-
keit angeboten. Vorzeitig beendet wer-
den kann die Programmierung jederzeit
durch Drücken der Online-Taste, die
hier "Local" heißt.

Für ein Gerät dieserPreisklasse ist die
Programmieroption sicher erstaunlich.
Natürlich hat sie auch ihre Nachteile' Da
in dieser SET-UP-Prozedur auch häufi-
ger zu wechselnde Parameter wie Zei'
chen pro Zeile oder NLO- bzw. Schnell-
druckmodus eingestellt werden, sind
diese eben auch nurmit einemgewissen
Aufwand zu ändern. Das Programmie-
ren erfordert Zeit und kann, da der Dia-
log per Ausdruck erfolgt, natürlich nie
während der Ausgabe eines Dokumen-
tes erfolgen. Wer mit Traktor oder Ein-
zelblatteinzug arbeitet, muß deshalb
diese Zusätze vor der Programmierung
entfernen. Interessant ist, daß die pro-
grammierten Optionen erhalten blei-
ben, auch wenn der Drucker ausge-
schaltet wird. Selbst ein gezogener
Netzstecker kann den Einstellungen zu-

mindest über. ein Wochenende hinweg
nichts anhaben.

Der Drucker ist mit paralleler oder se-

rieller SchnittsteUe zu bekommen. Ein
Traktor gehört nicht zum Standardum'
fang, ist aber, wenn mit Endlospapier
gearbeitet werden soll, unbedingt zu

ämpfehlen. Der Drucker läßt sich im
Sfi-Up-tvtoOus auf das RGB-Farbband
einstellen. Alternatiu ist auch ein
schwarzes Farbband möglich. Das farbi-
ge Band ist zwar nur unwesentlich teu-
rer, aber der schwarze Anteil ist eben
nur ein Viertel des Bandes und somit
schnell aufgebraucht. Wenn man keine
Farbe benötigrt, ist das schwarze Farb-

band auf jeden Fall zu empfehlen. Da es

sich in einer Kassette befindet, ist dieser
Wechsel sehr leicht und schnell möglich'
vor allem auch ohne schwarze oder bun-
te Finger.

BERICHT 21

Es handelt sich beim Olivetti DM 100/
105 um einen Drucker, der für kleine An-
wendungen durchaus empfohlen wer-
den kann. Für den vorwiegenden Ein-
satz als Schönschreibdrucker ist er frei-
lich weniger geeignet, da kleine Typen-
raddrucker oder als solche einsetzbare
Schreibmaschinen wükliche Briefquali-
tät in der gleichen Geschwindigkeit und
zum gleichen Preis bringen' Als vielseiti-
ger, grafikfähiger Farbdrucker ist de:
DM 105 aber ein Gerät, das vielerleiAuf-
gaben gewachsen ist' Auch Kleinigkei
ten, wie die Schaumgummimatte, die Vi-
brationen und damit unnötigen Lärm
verhind'ert, zeigen, daß auch die Detäils
dieses Druckers gut durchdacht sind.
Bezugsquelle:
Data Berger
Talleweg 19

4790 Paderborn
Tet. 0 52 52 / 40 83 Robert Kaltenbrunn
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CARRIAGE RETURN
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t/e, Das Protokoll einer Programmierung des

DM 105. Der komfortable Dialog mit dem
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lm dritten und damit letzten Teil dieser kleinen Serie wol-

len wir uns mit dem sogenannten Heapsort-Algorithmus
beschäftigen. Er wurde 1964 von dem Engländer J. Wil-
liams erdacht. Das Verfahren baut prinzipiell auf derAnord-
nung der Daten in einem Binärbaum auf. Diesen Binärbaum
nannte Williams "Haufen" oderenglisch "Heap,'. So kommt
die Bezeichnung Heapsort zustande

Bevor wir in die Theorie einsteigen, noch einige Vorbe-
merkungen. Zum Sortieralgorithmus sind zwei vollständige
Umsetzungen in Basic (Listing 1) und pascat (Listing 2) ab-
gedruckt. Das Basic-Programm wurde unter dem Loco-
motive-Basic des CPC geschrieben, das pascal-Listing
unter Turbo-Pascal. Die übertragung in andere pascal-
bzw. Basic-Dialekte dürfte aber keinä großen probleme
bereiten.

Nach dem Start der Programme folgt die Aufforderung,
die acht zu sortierenden Zahlen einzutippen. Anschließend
werden diese mit dem Heapsort-Algorithmus geordnet
und dann in der richtigen Reihenfolge ausgegeben. Die Ab-
speicherung der Daten geschieht immer im Array a. Am An-
fang wird die Konstante n auf den Wert B gesetzt. Diese
gibt die Zahl der Daten an, die sich natürlich auch ändern
läßt. Die Kommentare in den Programmen können Sie
weglassen. Dies beeinträchtigt die Funktion nicht.

Kommen wir nun zur Theorie. Zunächst sind einige Be-
griffserklärungen notwendig. Beginnen wir beim binär-
baum. Einen solchen zeigt Abbildung 1. lnnerhalb.des
Baums befinden sich die Datenelemente. Man spricht da-
bei von Knoten. Der oberste Knoten, also das Element mit
der Nummer 1, wird Wurzel genannt. JederWert hat höch-
stens zweisogenannte Söhne, nämlich mit ihm verbunde-
ne, darunterliegende Elemente. Man unterscheidet Söhne
1. Ordnung, 2. Ordnung usw. (s. Abbildung 1). Wenn ich
keine Ordnung angebe, meine ich immer solche 1. Ord-
nung. Man spricht dabei von einem linken und einem rech-
ten Sohn. Den Vorgänger eines Datenelements nennt man
seinen Vater. (Bei 6 ist dies z.B. der Wert mit der Nummer
3.)

Ein Binärbaum liegt dann vor, wenn jedes Datenelement
höchstens zw'ei und nicht mehr Söhne hat, wie dies z. B. bei
dem in Abbildung 1 dargestellten der Fatt ist. Dabei handett.
es sich sogar um einen ganz besonderen Binärbaum, näm-
lich um einen sogenannten vollständigen. Davon spricht

Sortierverfahrell -
Teil 3
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man, wenn jeder Vater des Baums genau zwei Söhne hat,
bis auf die Elemente der letzten Vater:-Reihe. ln unsererAb-
bildung wären das die Elemente 8 bis 15. Außerdem darf
die allerletzte Reihe keine Lücken enthalten, d.h., wenn
dort ein Wert n nicht mehr existiert, dürfen die Elemente
n + 1 , Jr + 2, . .. auch nicht vorhanden sein.

Normalerweise ist die Darstellung von Daten in Bäumen
immer recht lästig, weil aufwendig. ln Pascal muß mit Zei-
gern gearbeitet werden. ln den meisten Basic-Dialekten
stehen diese nicht zur Verfügung, und man muß sich eine
besondere Art überlegen, um Bäume abzubilden. Handelt
es sich jedoch um einen vollständigen Binärbaum, ist dies
sehr leicht in einem Array möglich. Man numeriert einfach
die Knoten von links nach rechts und von oben nach unten
durch, wie das bereits in Abbildung 1 geschehen ist. Das
heißt also, die Wurzel wäre im Array-Element 1 abgelegt,

die Söhne der Wurzel in 2 und 3 usw. Das Besondere aller-
dings ist, daß man aus der Position eines Datenelements
soforl die der Söhne bestimmen und außerdem feststellen
kann, ob überhaupt Söhne existieren. Dies funktioniert
aber nur beieinem vollständigen Binärbaum.

Nun sei n die Anzahl der Datenelemente und q die Lage
des Knotens. Dann wäre2x q die Position des linken Soh-
nes und 2 x q + 1 die des rechten. Ob die Söhne vorhanden
sind, läßt sich durch einen einfachen Vergleich ermitteln:
Wenn 2 xq + 1 ( : J'1, sind beideSöhnevorhanden.
Wenn 2 x q + 1 < n, ist nur der rechte Sohn vorhanden.
Wenn 2 x q < : n, ist nur der linke Sohn vorhanden.
Wenn 2 * q < n, ist kein Sohn vorhanden.

-r
-I

l

Abb.1 8inärboum

@ = wurzel

@ = Söhne l.Ordnung (der Wurzell

O = Söhne Z.0rdnung (der Wurzel)



J. Williams fordert nun außerdem, daß die Daten im

Baum in einer bestimmten Struktur angeordnet.sind, in der
-ogenannten 

Heap-struktur. Sie ist venrvirklicht, wenn die

Sö"hne jedes Datenelements kleiner sind als dieses selbst

oder dän gleichen Wert haben. Abbildung 1 zeigt einen

Baum in Häap-Struktur' Das Schöne daran ist, daß sich

das größte Element des Baums in derWurzel, also im Array

an Pösition 1 befindet. Dieses muß jetzt eigentlich am Ende

des Arrays stehen. Dort sehen wir nun abei ein anderes

itement,-namlich die 24. Wirtauschen nun einfach die bei-

den aus, so daß sich die 64 schon richtig am Ende des Fel-

des befindet.Die24 nimmt nun die erste Position ein'

Wir betrachten jetzt nur noch den Baum ohne die 64, die

ja bereits an der iicntigen Stelle steht' Diese Restfolge, in

äer wir die bereits koirekt sortierten Elemente sammeln,

n"nnen wir R. Sie ist immer rechts neben den Bäumen in

den Abbildungen angegeben.
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Zuerst einige Voraussetzungen. ln r ist die aktuelle Länge

des Baumes, also die Anzahl seiner Elemente abgelegt' lm

Array a befinden sich die Zahlen. Die Variable q speiched
die äktuelle Position des sinkenden Elements. An lokalen

Variablen für die Prozedur werden i, j, m und ein Flag benö-
tigt. Damit lautet ihr KoPf so:

procedure sinken;
var i, j, m: integer;

flag:boolean;

Zunächst wird nun die Position des Vaterelements in i

zwischengespeichert und die des linken Sohns in j ermit-
telt. ln m rruird der Wert des durchzusinkbnden Elements

abgelegt. Dann erfolgt die lnitialisierung des Abbruch-
Aags äuf TRUE. Dies entspricht dem folgenden Pro-

grammstück:

begin
i:=ei
j:=2xi;
m = alil;
flag: = true;

Wenn nun mindestens ein Sohn vorhanden, also jkleiner

oder gleich r ist, und das Abbruch-Flag TRUE ist, wird die-

se AXiion durchgeführt: Zunächst erfolgt in j die Ermittlung

äer Position deJgrößten Sohnes. lst der rechte größer (a(j

i t; >a (j)), danilwird j um eins erhöht und zeigt somit auf

dieäen. töl't<ein rechteiSohn vorhanden oder der linke grö-

ßer, so verbleibt j auf letzterem.

Wenn unser fragliches Element kleiner als der größte

Sohn ist, wird - wiö bereits besprochen - der größte Sohn

in die Position des Vaters kopiert. Dessen Wert ist ja noch

in M gespeichert. Schließlich geht das Sinken weiter, in-

dem elnfäcn i auf die neue Lage des Elements zeigt und der

neue linke Sohn in jermittelt wird.

SERIE 23

Dies wird so lange durchgeführt, bis keine Söhne mehr

vorhanden oder beide nicht mehr größer als derVater sind'

Mit J"t Vater ist hier das Element gemeint, das sinken soll'

Erst dann wird dessen Wert in die Position geschrieben, in

d"r 
"" 

schließlich landet' Das zugehörige Programmstück

in Pascal lautet:

while (j< = r) and (flag = true) do begin
if jir then if atjl<afl + 1l then j: = j + 1 ;

if mcafilthen begin
a[i]: = a[j];
i: = j;
j::2 xi;

end
else flag: = false;

end;
alil: = m;

end;

Sie sehen, so schwierig war diese Prozedur gar nicht'

Kommen wir nun zum Sortieren. Nehmen wir an, in r wäre

die Anzahl der Datenelemente im Baum festgelegt und die-

se befänden sich im Array a in der genannten Heap-Struk-

tur. Zunächst erfolgt nun ein Austausch des ersten mit dem

letzten Wert. Dann wird der Baum um ein Element geküat,

nämlich um das letzte, da dieses schon geordnet vorliegt'

Nun wird das erste (q sei 1) der Prozedur Sinken unterzo-
qen. Das.qeschieht so lange, bis alle Elemente abgebaut

öinO. S"no--n ist das Array aufsteigend sortiert. Das entspre-

chende Programmstück lautet :

while r>1 do begin
m: = a[r];
alrl: = a[1];
a[r]:= m;
f : = f - 1;
sinken;

end;

Mit der 24 an der Spitze ist jedoch keine Heap-Struktur
gegeben. Wir müssen nun die restlichen Datenelemente

üiäOe, in eine solche biingen, um den Algorithmus weiter-

zuverwenden. Dies gesclrieht durch die Prozedur Sinken'

Man beginnt bei der Wurzel (ielzt 24) und ermittelt den

irößten-Sohn erster Ordnung. ln unserem.Fgll ist d3,t dig

öt. tst die 61 kleiner oder gleich der Wurzel, ist eine Heap:

Struktur bereits erreicht; die Prozedur Sinken kann abge-

brochen werden. lst die 61 jedoch größer als die Wurzelwie

hier (61 > 241, wird sie mit der 24, also der Wurzel, ver-

täusönt. Dann'wird der Algorithmus für die 24 erneut durch-
g"tilntt. Nun ist der größte Sohn die 55, welche ebenfalls

lrößer als 24 ist; also wechseln die beiden ihren Platz'

öchließlich wird die 24 noch mit der 40 vertauscht' Dann

bricht der Algorithmus ab, weil keine Söhne mehr folgen'

ln Abbildung 3 sehen Sie den Weg der 24 nach unten

durch Pfeile gekennzeichnet. Die Abbildungen 4 bis 18 zei-

gen den langsamen Abbau des Baums und jeweils den

Äufbau der näuen Heap-Struktur durch Sinken des Wurzel-

elements. Dabei ist immer der letzte Wed, der mit dem er-

sten ausgetauscht und dänn durch Sinken an den richtigen

Platz gebracht wird, mit einem Kreis umrandet. Wird dieser

Algor'[hmus nun fortgesetzt, bis keine Elemente mehr im
gaum vorhanden sind, steht nachher im Array eine aufstei-

gend sortierte Zahlenfolge, was ja Ziel des Ganzen war'

' Natürlich werden Sie sich fragen, wie man eine beliebige

Zahlenfolge in diese Heap-Struktur überführt' Das Problem

läßt sich In einigen Zeilen recht einfach lösen' Zunächst

wollen wir jedoch die Sinken-Prozedur schreiben' Dies ge-

schieht hier innerhalb des Textes nur in Pascal' Die Basic-

fans mögen sich das Unterprogramm SINKEN im Listing 1

ansehen.
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Nun müssen wir uns nur noch Gedanken darüber ma-

chen, wir wir den Baum in eine Heap-Struktur bringen' Wir

betrachten als Beispiel die in Abbildung I9 bereits in einen

Baum eingetragene Zahlenfolge. Wie rndn sofort sieht, liegt

hier keine Heap-Struktur vor. Wir beginnen beim letzten

Element. das einen Sohn hat. ln diesem Fall ist das die 5'

Wir wenden nun darauf den Sinken-Algorithmus an' Die

Folge ist, daß der Teilbaum mit der 12 und der 5 danach in

einär korrekten Heap-Struktur vorliegt. (Abbildung 20)'

Das gläiche führen wir mit dem nächstletzten Vater, der

t4, duöh. Abbildung 21zeigl, daß auch derTeilbaum mit

der 14, der 2 und där 4 eine Heap-Struktur aufweist' Die

umrandeten Werte sind jeweils die Knoten, deren Teilbäu-

me zu Heap-Bäumen gemacht werden. Die Pfeile deuten '

den Absinkweg ihrerWurzelelemente an. Anschließend ge-

schieht das gläiche mit allen anderen Knoten bis zur Wur-

zel. Danach 6efindet sich der Baum in einer Heap-Struktur'

Das läßt sich auch beweisen; ich möchte jetzt aber darauf

verzichten, dies zu tun.

Wenn in n die Anzahl der Elemente im Baum und in a der

Baum abgelegt ist, überführt der folgende kleine Algorith-

mus den ginäiOaum in einen mit Heap-Struktur:

q:=ndiv2+1;
r::n
while q>1 do begin

q:=q-1;
sinken;

end;
lch hoffe, daß damit die Funktion des Heapsort-Algorith-

mus klargeworden ist. Übrigens läßt sich dieses Verfahren

primä in-Maschinensprache programmieren' Sie können

iich vorstellen, wie schnell es dann ist. Deshalb werde ich

in einer der nächsten Ausgaben des Schneider Magazins

den Heapsort-Algorithmus in Maschinensprache vorstel-

len.

Damit endet unsere kleine Serie, die lhnen einige Sortier-

verfahren näherbringen sollte.
Literatur:
(1) Wirth, N.: Algorithmen und Datenstrukturen'

Teubner, Stuttgart
(2) Prof. Dr. G. Goos, Prof. Dr. R' Loos: Skriptum zur

. 
' 

Vorlesung lnformatik ll, Universität Karlsruhe

(3) Hoare: Qicksort. Academic Press, London, New York
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Listing 1

<08D2>
(0A8AD
(0 886)
<097 9>
(0384)
<0904>
<0c0'l >
{091 8 t
q0AcD>
<0A26>
<09 35r
<OD2A,

(05c3t
<07DA>
(0985)
<00cl>
(089r1>
(0 8 38)
<o8AF)
<0A19>
<0L24,
<0 9 3Bt
<0 5CAt
<094F>
(0 8E5t
(0 3F3t
<0540>
(018F)
(008F,
<0 3 1Dt
(0445)
<0506>
<0 3c5>
<0489,
<0205>
<01 3 5)'(013 

3)}
<0 898>
(09DDt
<0882>
c037D>
<048 8 r
<o4D2>
40499>
<L22F>

<078F>
<0678>
(03FEt
<05L0>
<0LcL>

REM ====== ===============
REM SortierProgramnrurnPf
REM ======
n=8 : ' Laenge der Folge
DIM a (n)
REM ======
REM Einleseh der werte ins ArraY
REM ===-===i========
PRINT "Eingabe: "
FOR 

.i=1 TO N:INPUT A(i) :NEXT:PRINT
REM =======--========
REH Startf. artsgeben und Sorti-eren'

(0944t 220 P'Eln =
250 GOSUB. 7000 z ' Sortieren
2?O PRINT:PRINT "Sortierte Folge"
280 GOSUB 300 : ' Sort. Folge ausqeben
290 END
3OO REM
3L0 4EM Ausgabe der Folge '

320 REI'I
330 FoR p=1 TO n:PRINT a(p);:NEXT:PRINT
340 RETURN
970 REM
980 REM HEAP-SORT
990 REM
1000 q=n12+1:r=n
1010 l{HIl,E q>1..
ro2o q=q-1
t030 GosuB 1160
1040 WEND
1050 IIHILE r>1
1060 rn=ä (r)
I070 a (r) =a (1)
L080 a(1)=m
\090 r=r-1
7700 GOSUB 1.160
11i.0 v|üND
1120 RETURN
1130 REM ==========
1140 REM Unterroutine "Sinken"
1L50 REM =========:
LI60 iFq
!I7@ i=2*i
1180 m=a(i)
1190 WHILE j<=r
l2OO IF j<r THEN IF a(j)<a(i+1) THEN j
=j+1
t2t0 IF m>=a(j) THEN RETURN
1-220 a (i) =a (j )

7230 i=j
L240 j=2*i
1250 WEND

<0522> 1250 a(i)=n
(01C9r 1270 RETURN
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Star ND-10
Star NX-15, breit
Star NB 24 - 10
Star NB 24 - 15
Einzelblatteinzug NL-l0
0ruckeranschlußkabel

Staubschutzhauben aus weichem
Kunstleder, schneidergrau, lür
folgend€ Geräte lieferbar: Keyboard
464 /664 /61 28, Monitor grün/color,
Drucker NLQ 401, DMP 2000/3000,
Panasonic 1080/90/91,
Epson LX-86/800 je nur 212.95

Verlängerungskabel,
1,5 m für CPC 464
dito. für CPC 664/6128

29.95
34.95

dito. 1000 Blatt
2000 Blatt

19.9s
34.95
49.05

LX-800
FX-800
FX-1000, breit
LQ-800,24 Nadeln

lüt CPC 464/664/6'128 nur 3O.-
dito. für all€ Schneider PC 30.-
Druckerständer, 1 a-Qualität,
Multiform 98.-
Druckerständer, .

Preishit nur .39.95

1640 SW,2 Laufwerke
1640 SW,
20-MByte-Platte
1640 Color,
20-MByte-Platte
1640 EGA-Color,
2 Laufwerke
1640 EGA-Color,
20-MByte-Platte
20-MByte-Filecard
inklusive Controller
20-MByte-Filecard Lapine
LT200, inklusive Controller
30 MByte-Filecard RLL
20 MByte Seagate ST 225
30 MByte Seagate ST 238
40 MByte Seagate ST 251

Controller Omti
Controller RLL
Sp€icheraufrüstkit von
512 KByte auf 640 KByte
Bildschirmfilter
PC 1512 bzw. 1640
Schutzhaube
PC 1512 bzw. 1640
Schneider CPC 464
Keyboard

Schneider CPC 6128
mit Grünmonitor 749.-
Schneider CPC 61 28
mit Farbmonitor 1189.-
Schneider-CPC-61 28-
Keyboard 649,-
Schneider-Monitor GT 65 198.-
Schneider-Monitor CTM 644 598.-
Floppy FD-1, Zweitlaufwerk 479.-
F-1 X, Zweitlaufwerk 5.25" 758.-
M-1 X, Zweitlaufwerk 3.5" .758.-
F-1 XRS,
Zweitlaufwerk 5.25" 858.-
M-1 XRS, Zweitlaufwerk 3.5" 858.-
Cumana3'Lzweitlaufwerk 398.-
Bitte unbedingt lhren Computertyp
angeben, Danke.
Schn6ider PCW 8256
Joyce 1098.-
Schneider PCW 8512 Joyce
mit 1 -MByte-Laufwerk und
512 KByte RAM 1598.-
FD-2 (2. Laufwerk,
'I MBytefürJoyce) 549,-
3'LDisketten, CF 2 DD, lür
1-MByte-Laufwerk 5 Stk. 89,-
RAM-Erweiterung von 256 auf
512 KByte 89,-

1998.-

2898.-

3349.- 
.

3149.-

3998.-

898.-

1079.-
908.-
479.-
529.-
998.-
149.-
198.-

79.-

59.-

49.95

279.-

Augen auf beim Gomputerkauf

Wangener Straße 99
D-79AO Ravensburg
Tel. O7 51 / 39 5t

Wichtiges Zubehör für lhren CPC

Tornado
Com pute rvertrie bs Gm bH
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Listing 2
Progran heapsort (inptrt,output) ;

const n=8;

type feld=array (0,.n1 of integer

var a: feld i

I Anzahl der Elenente in Array I

I Feld ist Arraytyp I 
,

I I iit das Sortierarray I

procedure eingabe (var a:feld);

I Diese Prozedur Iiest n Integer-lterte in das Array

var i; integer;

begin
for i:=1 to n do readln (a[i]);
rriteln;

enal;

proceilure ausgabe (a:feld) ;

I Diese Prozedur qibt das Array a aus

var i : integer;

begin
for i:=1 to n do vrite (alil.' ,);
rriteln;

end t

{ rEAPSORT - Fauptprozedur I

procedure heapsort;

var q,r,n:integer;

I Unterprozedur,'Sinken,, l

procedure sinlen;

var i,j.n:integer;
flag: booleatr;

ein I

rhile.(j(=r) and (flag=true) do begin { tenn Dinat. I Sohn eorh. Iif j<r then if a[j](atj+l1 then j:=j+1;l renri i-joelne vorhan<len,i

ir _D(alil-then besin I renn vater -titl:1""i:T:::::,::'ä:;;t"l
a[i]:=a[j]; { Dann: sohn in vater }opieren Ii:=j; I Bein groessten sotrn ieiiersinfen lj:=2*i; I tintei sohn iles g.o"""i"o sohnes I

end
elle flag:=falset I Vater groesser: AlLes klar, Abbruch Iend;

a(il:=n; I Durchgesunkenen vater,llert zureisen I

endt

begin
q:=n div 2+1;
r: =n;
rhile q)l do begin

q: =q-l i
sinten;

end;
rhile r.)1 do begin

n:=a[r];
atrl:=at1l;
a [1] : =n;
r:=r-1;
sinken;

endt
end;

begin
i:=qt
j : =2ri;
n: =a Ii] ;
flag: =true;

begin
eingabe (a);
heapsort;
rri teLn;
writeln .('sortierte Folge' )
ausgabe (a);

end -

/
q gibt Ausganqs-Vatereleßent an Ij ist ater linke Sofn von q bzr. i
n ist der llert des vaterelenentes
Abbruchflag I

I Änzahl der Sintaufrufe I

I Start jereiis bei q-1, Ende bei n I

I Baunaufbau I

{ q ist 1, also inner gurzel sinxt I

I r ist rechte Grenze des Arrays I
I Letztes EleDent nit den qroessten I

I (YurzeI) austauscben I

I Groesstes El,eneDt steht jetzt richtig I

I hinten; Es rj.rd gischuetzt (crenze-1) I

I tetztes Elenent (jetzt Yurzel) sinkt I
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Miedel/Kotulla
Das große CPG-Arbeitsbuch

456 Seiten,
Wenn Sie alles aus lhrem
CPC herausholen wollen,
brauctlen Gie dieses Buch.
Mit Hilte der Demonstrations-
und Hillsprogramme wird
hier ein Wissen vermittelt,
das es in sich hat. ProgEm-
miertricks zeigen, wasalles in
den CPCS steckt. lm Um-
gang mit d€r Peripherie erhal-
ten Sie alles notwendige
Know-how. lnsgesamt pralls
456 S€iten, die Si€ brauchen,
wenn lhnen Software.von der
Stange nicht genügt.

Bestollnummer CPC 124 DM 68,-

Manfred WalterThoma
CPC 464/664 Praxis Band 1:
Schwerpunkt Grafik

Bestellnummer CPC l02

1 92 Seiten

oer eßte Band ds zweibändigen
Wsk6 bshäftigt sich $hwetr
punktmäßig mit den Gnlikmdg-
licikeiten d6 Schneider CPC-
464/664. Es ist b$ndeß daraul
gachtet worden, daß alle behan-
dehff Probleme und Program-
miedshniken eins konkrelen
Bezug haben. Neben unzähligen
Beispielen lindet der Benutzer
viele Programme und Unterpro-
gramme, die $ine Arbeit mit dem
Schneider CPC-49/664 erheb-
lich erleichlem. Gezeigt.werden
Programme von der Multicdlorgra-
lik bis hin zum kompletten CAD-
System, vom Tortendiaglmm bis
zum 30-Funklionspilol, von ds3-
dimensionalen Wertdmtellung
bis zurAnaloguhr.

DM 28,_

Hans Lorenz Schneider
Das Schneider CPC Graflkbuch

336 S€lt€n,
Der Autor behand€lt zunächst
dl6 elnz€ln8n Gratlk-Modi, die
Gratlk-B6tohle und die wlchti-
gen 8€tri€bssystem-Routinsn,
Es folgen univelsall einsetzbare
Basic-Unteprogramms zum
Zeichn€n bestlmmter Figuren
(2. B. Quader, Kr€ise, Ellipsen).
Auch derGeschäftsgEfik ist ein
Kapitel gsidmet, in dem die
Progrmmisrung von Diagrm-
m6n (Linien-, Balken-, Tortsn-
und Säulgndiagramme) vorge-
lührt wird. Di€jenigen Lsr, die
an Animation intere$iert sind.
finden ein eigens Kapitel, das
sich mit der Ezeugung von
Sprite-Grafik befaßt. Eine Hard-
copy-Routine, die die Ausgabe
der erstellten Grafiken auf einen
Drucker ermöglicht, rundet das
Buch ab.

Bestollnummor CPCI t l:. DM4A,-

cQw' G
-Sdrnoidor CP(

G'rctfikbudl

Günter Woigk
Das Schneider CPG Systembuch

Bortellnumm€r CPC 120 oM !0,-

696 Seiten,
Erlahrsn Sie jetzt allo lnterna
lhres Rechners und d€r€n
Nutzen für dis Anw€ndung.
Die Feinheitan des Locomo-
tive Basic, Maschinenspra-
che auf dem CPC, die Firm-
ware in- und ausw€ndig. Ab-
gerundet durch viele Beispio-
le und Oarstellungen zu ei-
nem randvollen Nachschla-
gswerk, um das System lhres
Schneidsr CPC von Grund
auf zu kennen und sicher in
die Programmierarbeit €inzu-
st€lgen.

194 S€iten
Schon im CPC-Magain 6/86
haben wir die$n wirklich gu-/
ten Kurs vorgestellt. Er wen-
det sich an alle B€nutzer der
cPbs 464/664/6128, die be-
reits über Basic-Kenntnis
vertügen und nun in die Ma-
schinenspracheprogrammie-
rung einsteigen wollen. Die
Befshle des z80:Prozessors
werden anhand kleiner Bei-
spielp/ogramme erklärt. Die
Anpassungen für den 664/
6128 sind ieweils angege-
ben. Das Buch enthält eine
Tabelle aller 280-Befehle und
einen einfachen Direktas-
s€mbler, der auch auI Cas-
sette bezogen werden kann.

DM 34,-

Peter Heiß
Z8O-Maschinensprachekurc
fürden CPC 464/6641ü24

B€stellnummor CPC 111

oM 29,80 Bestellnummer CPC lOo

Siegmar Wittig
BASIG-Brevier
für den Schneider CPC 464

224 Seilen
Dieses Buch zeigt, wie man
auf d€m Schneider CPC in
Basic programmiert. Auch
ohne Vorkenntnisse kann je-
der nach kurzer Zeit seine ei-
genen Programme schrei-
ben. Zahlreiche Aufgaben
und Programmbeispiele tra'
gen ddu bei, das Wissen zu
festigen. Hier findet man last
alle Probleme wieder, die
sich einem "Einsteiger" mit
dem CPC 464 stellen. Dieses
Buch würde sogar das Hand-
buch des Herstellers voll er-
selzen.

C. Straush/H. Pick
CPC 464für Ein- und Umsteiger

260 Seiten
Über did heruonagende Quali-
lät des CPC 4il sind sich alle '

Experten einig; die mitgelielerte
Dokumentation läßt l€doch
eine N'lenge Fragen otfen. oer
Computerneuling, ebenso aber
auch der "alle Hase", der be-
reits ein anderesSystem kennt,
benötigt hier Hilfe, die ihm die-
ses Buch gibt. Eine BASIC-Ein-
lührung (an den Beispielen Da-
teiverualtung und Textvetar-
beitung!) ist *lbstveßtändlich.
Darüber hinaus konzentrieren
sich die Autoren iedoch auf die
besonderen Eigenschaften des
464ers, sine mächtigen Be-
fehle, die andele BASICS ganz

schön alt au$ehen lassen und
seine b€geisternden Grafik-
und Musikmöglichkeiten.

DM 46,-Bestellnummer CPC 104

IIEß.8

su

FlllPPY
BUGH

Wruryd'(mslüluntrulll

Brückmann/Schieb
Das Floppy Buch zum CPG

o8(,

BoltollnummsrCPC 125

422 Seiten
Was man alles aus der ODI-1
des CPC holen kann, z€igt
dieses Buch aul oindrucks-
volle Weise. Nebsn den nöti-
gen Erklärungen und einem
austührlichen DOS-Listing
gibt es zahlreiche Utilities: ei'
ne komforlable Dat€iverual-
tung, ein€n Oisk-Monitor und
einen Disk-Manager. Selbst
CP/M-Grundlagen und die
relative Dateiverwaltung wer-
den erklärt. So findet wkklich
ieder CPC-Bssitzer in diesem
Buch ein€n wertvollen Ratge-
bar.

DM 40,-

En gl isch/Germer/Scheuse/Thrun
CPC 464 Tips & Tricks
Eine Fundgrube für den GPG'Anwender

263 Seit€n,
Rund um den CPC 464 viels
Anrsgungon und wichtige
Hilfen. Von Hardwareaulbau,
Betriebssystem, BASIC-TG
kens, Zoichnon mil dem JoY-
stick, Anwendungen derWn-
dowtechnolögie und sshr
viglen interessanlen Pro-
grammen wie einer umfang-
reichen Dateiverualtung,
Soundeditor, komlortablem
Zeichehgeneralor bis zu
kompletten Listings sPan-
nender Spiele bistet das
Buch eine Fülle von Möglich'
keiten.

Bcatollnummor CPC loo Dlrl49,-

EAETS

Chaos Computer Club
Die Hackerbibel

Bastellnummot H 5O0

259.Seiten,
Überall in den Medien ist seit
geraumer Zeit Rede von den
Hackern. Und wenn man
"Hacker" sgt, meint man in
diesem unsem Lande zu-
meist Mitglieder des Chaos
Computer Club Hamburg
und seine Ableger. Sei es der
130000 DM CouP bei der
Hamburger Sparkase oder
die diversn Auttritte in Ta-
gesschau, bei Frank Elstner
und anderswo: über sie ist
viel berichtet worden. Hier
erstmals ein Buch von ihnen.
Nicht nur über das "Wie" ds
Hackens, sondem auch über
das "warum".

DM 33.33

BUCH-BESTETLKARTE
Bitte liefern Sie mir Bücher:

Anzahl B6telFNr. Titel Einzel-Preis inkl. Mwst.

Name 06 wsleilN
lch wünsche lolgende Bezahlung:

tr Nachnahme (+ 5,70 DM Porto + Versandkosten)

E Vorauskasse (+ 2,00 DM Versandkostenanteil)

Boi vorauskas* bitle Sch@k beileg6 oder auf Postghokonto
Kadsruhe 434 23-756 überuei*n.

An$hrilt

Plztoil

Tel9lon Dalum/Unt*chrift

coupon ausschneid€n, aul Postkarte klob€n und einsenden: schnoider Mag4in, Buchversnd, Postlach 1640, 7518 Bretten.
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Liebe Leser

Für Computersysteme wer'
den die Käufer 1988 im allgemei-
nen wohl etwas mehr bezahlen
als bisher, da verstärkt sehr lei-
stungsfähige AT-Kompatible ins
Angebot kommen. Diese sind et-
was teurer als dib jetzigen PCs.
Hier werden äie Anspniche des
Kunden mit verlockenden tech-
nischen Daten erheblich gestei-
gert. I

Es steht zu erwarten, daß der
Schneider PC auch im nächsten
Jahr mit seiner guten Technik ei
ne wichtige Rolle spielt. Als Be-

triebssystem gibt es für MS-DOS
derzeit keine Alternative. Der
PC-User mit seinem Schneider-
Rechner wird auch in Zukunft zu-
frieden und effektiv damit arbei-
ten können.

Da Weihnachten vor der Tür
steht, stellen wir in dieser Aus-
gabe einige interessante Erwei-
terungen vor. So finden Sie einen
Bericht über einen Scanner, der
auch für den pdvaten Bereich fi-
nanzierbar ist, zum anderen über
ein M.I.D.I.-Interface samt Soft-
ware für den engagierten Musi-
ker.

Sch neider Magazin'12 / 87

Die neue Version von "MS-
Word" (4.0) haben wir ebenfalls
für Sie getestet. Vielleicht eignet
es sich für Ihren Wunschzettel.

Den Umgang mit den Casset-
ten für Ihren Videorecorder soll
eine komfortable Cassettenver-
waltung erleichtern.

'Wir hoffen, daß wieder für je-
den etwas dabei ist, und wün-
schen Ihnen eine geruhsame
Weihnachtszeit sowie ein ge-
sundes.neues Jahr.

Ihr Manfred Walter Thoma

Über. ein Jahr sind wir für Sie
schon mit dem PC-Teil im Schnei
der Magazin am Ball. Dabei ha-
ben'wir immer' versucht, aktuell
und informativ für alle Zielgrup-
pen zu berichten. Dochwas wird
das neue Jahr 1988 bringen?

Zum einen hoffen wü, daß der
PC-Teil weiterhin so guten An-
klang bei den PC-Usern findet.
Zum anderen glauben wir, daß
die CPC-Anwender den PC-Teil
nicht als "vergeudete" Seiten
empfindep, sondern als interes-
santen Teil des Magazins akzep-
tieren.

Die PC-Welt wird sich 1988
wohl einschneidend verändern.
Systeme mit einem 8088-Prozes-
sor und einer Taktfrequenz vorr
4.77 MHz werden endgültig ver-
schwinden (2.8. Commodore PC
10/20). PCs findet man dann
wohl nur noch mit mindestens ei
nem 8086-Prozessor und einer
Taktfrequenz von mindestens 8
MHz. Mittelfristig nimmt der AT-
kompatible Computer den tradi-
tionellen Platz der PCs ein. Das
System mit einem 80286-Prozes-
sor, der mit mindestens 10 MHz
getaktet ist, wird wohl zum'
'lStandard-PC " aufsteigen. Es ist
anzunehmen, daß sich dann
äüch einiges beim Preis.tut. Ein
solider AT wird dann für ca.
3000.- DM erhäItlich sein. An die
Stelle, die heute noch die ATs be-
haupten, .werden Systeme mit
dem 80386-Prozessor vorrücken.
Eine Taktrate von 20 MHz er-
scheint als denkbarer Standard.

Welche Auswirkungen das
Personal System /2 (PSl2) von
IBM im nächstenJahrauf die MS-
DOS-Welt hat, ist ungewiß und
noch nicht absehbar. Sicher ist
wohl, daß es Anfang der 90er
Jahre eine große Rolle spielen
wird.

Schonfür 1988 zeichnet sichal-
lerdings ein wichtiger Trend ab.
Auf die Qualität der Monitore
und der Videokarte wird wesent-
Iich mehr Wert gelegt. Das hat
zur Folge, daß sich flimmerfreie

Monitore (70 Hz Bildwiederhol-
frequenz) in Paperwhite immer
mehr durchsetzen. Als Videokar-
te wird MDA, sprich Herculäs, im
Monochrombereich weiterhin
die Nummer eins sein. Hier
zeichpet sich schon jetzt eine er-
hebliche Preisanpassung ab. Im
Farbgrafikbereich wird das übli-
che CGA endgültig durch EGA
oder Super-EGA (B00 x 600) ab-
gelöst. Auch hier sind Preisände-
rungen zu erwarten.

Insgesamt zeichnen sich bei
Peripherie und Zubehör erhebli-
che Preissenkungen ab. So wer-
den Festplatten und Drucker
(auch Laser-Geräte) immer at-
traktiver. Die Kosten für etablier-
te Programme bleiben wohl rela-
tiv konstant, allerdings bei er-
hebliöh mehr Leistung (neue
Versionen). Nöue Produkte wer-
den mit günstigen Preisenversu-
chen, den Markt zu erobern, Die
Maus scheint sich immer mehr
durchzusetzen und wird wohl
bald von allen Programmen un-
terstützt.

I

i

s*f
e,& e!&

Schreiben Sie Erster Klasse mit... . voller Leistungsumfang. Serienbriefe (Mailmerge)
. Text und Graphik mischen

. Einfach zu bedienen (GEM)
. Rechtschreib- und Trennhilfe1st Word Plus! ou 2ee. r . Schneider-PO und Kompatible

Die Textverarbeitung unter GEM von
Rindermarkt 8 8050 Freising 08161-2877 Schneider==ä=
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Microsoft ist immer wieder für
eine Überraschung gut. Mit der
neuen Version des bekannten
"MS-Word" beweist die Firma
dies einmal mehr, indem sie ein
schon fast perfektes Textverar-
beitungssystem noch weiter ver-
besserte. Dabei sind es nicht die
spektakulären Neuheiten, die
das Programm so überaus reiz-
voll machen, seine Stärken lie-
gen vielmehr im Detail. Der nach-
folgende Test soll die wesentli-
chen Unterschiede zwischen
"MS-Word 4.0" und seinen Vor-
gängern aufzeigen. GePrüft wur-
de die englische Beta-Version'
die uns die Firma Microsoft
freundlicherweise zur Verfü-
gung stellte.

Verbessette
Benutzerführung

Nach dem Start des Programms
erscheint ein leicht modifiziertes
Microsoft-Firmenlogo ; ansonsten
sieht "Word 4.0" auf den ersten

Noch mehr Komfort
"MS-Word" liegt jetzt in der Version 4.0 vor. Wir zeig_en lhnen,

was sich göähdert hat und wo die Neuerungen liegen.

1-t....r....1 4....1....s
üetrübereich und gelangten erst durch durch
die "TExT"-Funklion tieder in der
Textb€reich). Innerhalb des uenüs kann ein
üenüpunkt jetzt 6uch nit den cursortasten und
nicht nur mit der sPÄcE-Taste oder nit den
Antanqsbuchstaben .u6gecähll ierden. Ein
schnelles Elättern durch dte nöElichen
üetrüpunkte ist dadurch geoährIei3tet. Z!
jeden üenüpunkt, {ird rusätzltch eine kurze
ErläuterunE einqeblendet.

Das von vielen Anflender nonlerte
Fehlen der zeilen-/sDaltenanqabe ist bei der

neuen version ebetrfalt3 behoben xorden. In
der unteren Birdschirnzeile ist jetzt die
seit€n-, zeilen- und spalten!ngabe zufinden
{optional). Ebenfalls lst es bei IORD {.0
möglich den Rahnen das Textfenst€r
auszublenden. Dadurch steht ettas nehr Platz

. DOC-
COüUND: Copy Detete Fornal Gallery Help Insert Junp Library

ogtions Print Quit Replace Search Transfer Vndo Windoe
Edit docun€nt or press Esc to use n€nu
Pg1 Lil5 col8 IDas.von...ind. I ? ticrosoft flord

Auf den ersten Blick hat sich
also anscheinend nicht viel ver-
ändert, und der geübte "Word"-
Anwender kann das Programm
wie gewohnt benutzen. Doch

schon nach den erstenTastenan-
schlägen stellt man fest, daß es

wesentlich flotter reagieft. Die

Schnelligkeit der Cursor-Bewe-
gung und die Geschwindigkeit'
mit der Zeichen im Text einge-
fügt rnlerden, sind schon beein-
druckend. Damit ist ein wesentli-
cher Kritikpunkt an "Word" be-

seitigt.

Der Cursor rückt gerade beim
Einsatz auf einem AT-kompati-
blen Computer derart rasch wei-
ter, daß man ihn unbedingt
bremsen muß. Das TemPo läßt
sich zwischen 0 (langsam)und 9

(schnell) einstellen ( OPTIONS).

Auch in anderen Funktionsberei-
chen (Seitenumbruch, Blättern
oder Suchen und Ersetzen). ist
"Word 4.0" flinker als seine Vor-
gänger. Gerade bei PC-komPati
blen Rechnern (2.B. Schneider
PC) macht sich der Geschwin-'
digkeitsvorteil bemerkbar' (Bei

einem schnellen AT war dieses
Problem eher sekundär. )

SCHNEIDER PC 2s

Mit der Hilfe
durch das Programm

Bei einem neuen Programm
spielt dessen Hilfestellung für
den Benutzer oder Tester eine
wesentliche Rolle. Das ist vor al-

lem dann der Fall, wenn das
Handbuch noch nicht vorliegt.
Bei "Word 4.0" wurde die I{ELP-
Funktion gegenüber der Version
3.01 weiterhin verbessert' Über
einen HELP-INDEX (Abb. 2)läßt
sich direkt eine beliebige Hilfe
auswählen. Über den Index KEY-
BOARD gelangt man dann in ei-
ne l2seitige Tastaturhilfe. Wei-
terhin fäIIt die neue Vierfachbe-
Iegung der Funktionstasten auf
(Abb. 3). Alle diese Zuordnun-
gen. in der Kombination mit der
CTRL- oder ALT-Taste sind neu.
Sie sprechen .einige neue
;'Word"-Funktionen an oder
auch häufig benutzte, die bisher
nur über das Menü erreichbar
waren.

Kopf- und Fußzeilen lassen
sich jetzt über einen Tasten-
druck generieren (CTRL F2 und
ALT F2). Ein Text kann nun di
rekt über CTRL F7 geladen wer-
den. Eüenso ist es möglich, den
aktuellen Text mit CTRL F10 so-
fort zu sichern. Wurde für diesen
noch kein Name vergeben, fragt
das Programm danach (sonst
nicht ! ).

Der aktuelle Text.kann direkt
über CTRL F8 ausgedruckt wer-
den. Die Tabulatoren Iassen sich
auch über AtT F1 setzen. Um
den Speller aufzurufen, zu einer
bestimmten Seite zu sPringen,
die Schriftart zu verändern oder
das Bereichsformat abzuwan-
deln, ist ab sofort nur noch ein
Tastendruck erforderlich. Natür-
lich können alle Funktionen auch
wie gewohnt über das Menü ein-
geleitet werden. Doch auch neue
liegen auf derr- Funktionstasten.

Viele neue Funktionen
Daß man bei "MS-Word" mit

mehreren Texten gleichzeitig ar'
beiten kann, ist seit Version 1.0

üblich. So wird der Bildschirm
dann in mehrere Fenster aufge'
teilt, die jeweils einen anderen
Text beinhalten. Wenn man mit
diesen gleiähzeitig arbeitet, wüd

Blick wie seine Vorgänger a-9s: Abb.2: Der HELp-lndex bietet Hilfe
Im Menü, das wie schon bei
"Word 3.0" ausgeblendet wer- sion ebenfalls vorhanden' Sie ist

den kann, fällt dem Kenner das zusammen mit der Seitenzahl in

F;;l;; ;;; ilnktes TEXT auf. der unteren Bildschirmzeile zu

Hier deutet sich schon die erste finden(optional)' Außerdemläßt

Neuerungan, nämlicheineieicht sichbei"Word 4 0" der Ratrmen

veländerie und verbesserte Be- umdas TextJenster ausblenden'

nutzerführung' Sie wurOe nocir Daciurch steht etwas mehr Plätz

;;#;;;ä"dlicirer !'"rlff'::?'":,,ffii?r.ä:,i'.7
Mit der ESCAPE-Taste Iäßt tenende wird nicht mehr mit ei-

sich zwischen Text und Menü nem kleinen Pfeil am linken Bild-

einfachhin-undherschalten'schirmrand,sondernmiteiner
Außerdem gelangt mai nach . punktierten Linie gekennzeich-

Ausführungliner {Menü-)Funk- I net'

tion automatisch wieder in den Eine Selbstverständlichkeitist
Textbereich. (Bei den Vorgän- auch die Unterstützung der
gern befand man sich weiterhin Maus sowie diverserBildschirm-
im Menü und kam erst durch die modi. So arbeitet "Word 4.0"
TEXT-Funktion wieder zurück.) (wie auch die Fassung 3.01)
Innerhalb des Menüs kann ein mit dem Genius-Ganzseitenbild-
Punkt jetzt auch mit den Cursor- schirm ohne Anpassung zusam- .

Tasten und nicht nur mit SPACE men. (Bei der geiestetenVersion
oder mit dem Anfangsbuchsta- tratendabeiProblemeauf,wenn
ben ausgewählt werden. Auf der Textrahmen ausgeblendet
diese Weise ist ein schnelles war.)DerHercules-Modus(90 x
Blättern durch die möglichen 4b) funktioniert ebenfalls ein-
Punkte gewährleistet. Zu jedem wandfrei. Die Zustände der
wird zusätzlich eine kurze Eriäu- Toggle-Tasten wie Überschrei
terung eingeblendet' ben (FS) oder Erweitern (F6)

Eine Zeilen-/Spaltenangabe, werden jetzt alle gleichzeitig an-

derenFehlenvieleAnwendergezeigt,sodaßsiesofortersicht.
monierten, ist bei der neuen Ver- lich sind'

HELP

YOU CAN GET AELP TTO TAYS:

1. To see thi3 first screenbf Help' pr€ss Esc' then h'

2- To see Help on the highlighted connand press alt and h at the
' .i^ä-ili" iinai."t.a lv plus sign; €'s ' AIt+h) '

HELPINDAX:Aliqnment File-fornats
character-fornat Footnotes
Colunns Forn-letters
conmands Glossari€s
Cu3tonize-screen Indent3
Divisions KeYboard
Doc-retrieval Library_connands
Eaiting Load/open

center. ju3aity, left or right align text
pqz riie-co:g ll ?

screen 1 of 2

IORDTEST,DOC

uai ros
üargins

outlining
Paqe-nunbers
Pr i.nting
Running-heads
Save

selection
Spellchecker
style-sheets
Tab3/Tables



trEY8oÄlD. _screen 3 o! 12

SPEED FWCTIOI KEYS (then pressed llone or sith Shift, CtrL or tlt):
Älone Shift ctrt llt

Fi
P2
P3
?1
F5
F5
?7
a8
F9
91

next eindor
calculate
glosrary
r.pe6t cdit

extand select
pr6v 9ord

prev parl
next para

undo
outline vicr

r.Deat 3earch
outline ärg.
coludn gelect
prev 3entence

header

updlte list
lino dre*
the9auru3
loed
pri nt
rePaginäte

tab 3.t
looter
copy to scrap
nargins s€t
go to prge
3p.11
prlnter display

text/graphica
record style

currcnt line
rhole doc

Tutori.l: Using lindoxs

f,8LP: Resune trext Previous
Basica Index Tutorial

Returns to location or henu ihere telp ias requested
PE2 Li{6 CofS I I ? SORDTEST.DOC
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Abb. 3: Vierfach-Belegung der Funktionstasten

der sichtbare Informationsge-
halt gerade bei normalen Moni-
toren (80 x 25) sehr gering. Das
macht ein häufiges Blättern im
Text erforderlich.

zs.r

III L NIL NIL NIL

chen sind sie über CTRL . (Punkt,
nächste Stopstelle) und CTRL ,

(Komma, vorherige Stopstelle).
Damit das zugehörige Zeichen
(Pfeil nach rechts) beim Aus-
druck mit erscheint, sollte es
"versteckt" werden (hidden).
Wer die Tabelle aus Abbildung 5
universell benutzen will, sollte
sie niit diversen Stopstellen ver-
sehen (Abb. 6)Jetztkannman je-
de davön anspringen und einen
beliebigen Inhalt (hier Werte)
eintragen.

Gesamt

Essen

Trinken

Fahrkoster

CPC-Abc

Kostenabr*hnung 1987

Oktober November Dezember Vo

Abb.6: Tabelle mit Stopstellen

Die Spaltensummen können
selbstverständlich wie bei den
Vorgängern mit der Rechenfunk-
tion (markierenund F2) ermittelt
werden. Als Operatoren stehen
wie gewohnt * 

, l, +, - und o/o zur
Verfügnrng.

Endlich auch Macros
Bisher war es nicht möglich,

sogenannte Macros (Prognam-
mierung, um eine Folge von Be-
fehlen in einerAnweisung abzu-
arbeiten) unter "Word" zu gene-
rieren. Das ist bei Version 4.0 an-
ders. Jetzt lassen sich Macros so-
wohl über einen Macro-Recorder
a]s auch über einen Text erzeu-
gen! Nehmen wir wieder unser
Beispbl rlnd sehenuns die Funk-
tionsweise von Macros an. Um
die Spaltensummen zu ermit-
teln, wären folgende Vorgänge
erforderlich: Markierung der
Spalten, Berechnung des Ergeb-
nisses und Einfügnmg der Sum-
me an der gewünschten Stelle.
Das müßte für alle drei Spalten
geschehen.

Mit Hilfe des Macro-Recorders
lassen sich alle notwendigenAk-
tionen in einem Macro ablegen
und bei Bedarf wiederholt aus-
führen. Mit SHIFT F3 schaltet
man den Macro-Recorder ein. Die-
ser speichertdann sämtliche vor-
genommenen Handlungen (2.8.
Cursor-Bewegungen, Funktio-
nen oder Menüaufrufe). Hat man
ihm alle einmal "vorgemacht",
schaltet man ihn mit SHIFT F3
wieder aus. Jetzt fragt das Pro-
gramm nach einem Namen für
das Macro, das wie ein gewöhnli-
cher Textbaustein abgelegrt und
verwaltet wird. Soll die Tabelle
wiederholt berechnet werden,
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startet der Anwender einfach
das Macro (wie einen Textbau-
stein einfügen), und das Ge-
wünschte geschieht automa-
tisch.

Ein Macro läßt sich auch direkt
als "Programm" unter "Word"
schreiben. Dazu steht eine ganze
Reihe von Anweisungen zur Ver-
fügmng, die wir hier nicht alle er-
läutern können. (Wir gehen spä-
ter darauf ein.) Grundsätzlich
werden alle Tastenfunktionen
mit spitzen Klamrhern (größer,
kleiner als) begrenzt. So bedeu-
tet das Kommando <right 10>
2.B., daß der Cursor 10mal nach
rechts bewegt wird. <F2> steht
für Betätigung der F2-Taste. Das
Programm

(home) <dght 10>
Ich füge ein <end)
rückt den Cursor an den Anfang
der aktuellen Zeile und 10 Stellen
nach rechts; dann wird der Text
"Ich füge ein" an dieser Stelle
eingefägt, und abschließend
kommt der Cursor an das Ende
der Zeile. Legt man diesen
"Text" als Baustein ab und ruft
ihn wieder auf, werden die Kom-
mandos 4usgeführt. Möchte
man den Anweisungstext eines
Macros sehen oder bearbeiten,
kann man jedes Macro als Text
auf den Bildschirm holen. Wurde
eines (2.8. durch den Recorder
erstellt) unter dem Namen TEST-
MACRO abgelegt, Iäßt sich sein
Befehlstext mit der Bezeichnung
TESTMACRO^ laden.

Insert: TESTMACRO:
Start des Macros !

Insert: TESTMACRO^ =
Anweisungstext!

.Document Retrieval
Wer kennt nicht folgendes Pro-

blem? Auf der Festplatte oder
Diskette sind unzählige Texte
abgelegt, und man wei8 nicht
mehr, welcher Text sich eigent-
lich hinter den achtstelligen
DOS-File-Namen verbirgt. Auch
beim Sichten von Texten ist man
nicht mehr in der Lage zu ent-
scheiden, ob dies ein Brief oder
ein Artikel für das Schneider Ma-
gazin war.

"Word 4.0" verfügrt über ein
Document Retrieval, über das zu
jedem gespeicherten Text meh-
rere Informationen abgelegt
werden. So stehen die Informa-
tionsfelder Titel, Autor, Benut-
zer,. Schlüsselwort, Kommenta!,
Version, Erstellungs- und Revi-
sionsdatum zür Verfügung.
Nach dem Feld (auch in Kombi-
nationen) kann gesucht werden.

Bei Version 4.0 läßt sich das ak-
tuelle Window zoomen. Es
nimmt dann den gesamten Bild-
schirm ein und legt die anderen
Fenster unsichtbar in den Hin-
tergrund (ZOOM WINDOW,
CTRL F1 ). Man kann also in einen
Text schreiben (ganzer Bild-
schirm), ohne visuell von den an-
deren gestört zu werden. Wech-
selt man das Fenster (NEXT
WINDOW, F1), wird der nächste
Text eingeblendet.

Interessant ist die Funktions-
taste ALT F9. Sie schaltet zwi-
schen Text- und Grafikmodus
um. In letzterem werden alle At-
tribute wie Hoch- und Tiefstellen
oder Kursivschrift auf dem Bild-
schirrn angezeigt (Maus. als
Pfeil). Im Textmodus arbeitet
"Word" wie bei einem normalen
Textbildschirm. Es sind somit
nur die Attribute intensiv und
unterstrichen möglich. Zwei Vor-
teile hat diese Funktion. Zum ei-
nen wird die Bildschirmausgabe
im Textmodus noch schneller,
zum anderen lassen sich somit
leicht BildscNrm-Hardcopys im
Textmodus erstellen.

Linien., Box-
undTabfunktionen

VöIlig neu ist die Möglichkeit,
Linien und damit wiederum
Kästchen auf den Bildschirm zu
bringen. Der erweiterte IBM-Zei-
chensatz (oberhalb 128) verfüg,t
tiber einige grafische Elemente,
die zum Erstellen von einfachen
Grafiken geeignet sind (Linien-
oder Eckelemente). Mit der
Funktionstaste CTRL F5 Iäßt sich
der Line-Draw-Modus einschal-
ten. Mit den Cursor-Tasten kön-
nen dannLinien gdzeichnet wer-
den. Abbildung 4 zeigt ein einfa-
ches Beispiel.

Abb.4: Liniengrafik

Die Linienart Iäßt sich selbst-
verständlich ändern. Zu diesem
Zweckwurde imMenü OPTIONS
(Zusätze) der Punkt LINE DRAW
CHARACTER aufgenommen. In
diesem Zusammenhang ist au-
ßerdem die neue Funktion BOX
(im FORMAT-Menü) zu erwäh-
nen. Sie ermöglicht es, auch
nachträglich einen Kasten ( BOX )
um Absätze zu zeichnen. Dabei
stehen wieder die genannten Li-
nienformen zur Verfügmng. Das
Einrahmen von Tabellen ist so-
mit absolut kein Problem mehr!

Um Tabellen noch perfekter zu
gestalten, wurde die Tabulator-
funlätion um eine Besonderheit
erweitert. Neben denbekannten
Tabulatorformaten wie links-
oder rechtsbündig ist ein neues
zu finden, nämlich VERTICAL.
An dieser Tab-Position werden
vertikale Linien eingesetzt (s.
Abb.5).

Geemt

Essen
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Fahrftoster
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Abb.5: Linienfunktion

FILL-IN-Funktlon
Bei den bisherigen'"Word"-

Versionen fehlte eine sogenann*
te FILL-IN-Funktion. Darunter
sind Stopstellen im Text zu ver-
stehen, die sich anspringen las-
sen. Dort kann dann ein beliebi-
ger Text eingefügrt werden. Mit
CTRL list es jetztmöglich, solche
Stopstellen zu setzen. Zu errei-



Path: C:\loRD4\
C : \tsORD{\woRDTESa. DOC

UPDATE SUUUARY f
titler $ORD I

ilenane : C : \loRD4\XORDTEST'DOC
.O - noch nehr Xonfort version nunber:

creation date:
reeision dat€:

29/9/81
t/lo/a7author: ülT

keyPords : Sof t,aretest
.ö;ßents: Mal vieder 9u!, Ya3?

"".1i 
ärii-iii.'.". "r 

pi'"" F1 to setect fron list
DOCWENT-RETRIEVAL ? üicrosoft xord

Abb, 7: Document Retrieval erlaubt mehr lnformationen zu den

einzelnen Dateien
i....1
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Wer sich schnell einenUberblick
über alle Software-Tests ver-
schaffen möchte, iäßt sich ein-
fach sämtliche entsprechenden
Texte anzeigen (s. Abb. 7). Gera-
de für Vielschreiber ist dies eine
wertvolle Hilfe.

Grafikeinbindung
(beim Drucken)

Mit einem neuen Punktbefehl
wurde die Version4.0 umdieAn-
weisung

.p.grafikname ; breite

erweitert. Durch sie läßt sich
beirn Drucken an dieser Steile ei-

ne Grafik einbinden. (grafikna-

me ist der Name des Grafik-Files'
gegebenenfalls mit Laufwerk-
und Pfadbezeichnung.) Der Pa-

rameter breite gibt die Breite des
Bildes an (vorher ausmessen),
damit der Seitenumbruch richtig
berechnet werden kann. -

Die Grafik muß als Druck-File
vorliegen! Text- (Treiber von
"Word" ) und Druck-File müssen
daher auf den gleichen Printer
angepaßt sein! Halen Sie ein
Grafik-Druck-File für einen HP-
Laserprinter, ist auch der Text
auf einem solchen Gerät auszu-
drucken, um das gdwünschte Er-
gebnis zu erzielen. Die Grafik-
Files werden nicht auf den Druk-

kertreiber von "Word" konver-
tiert. Getestet haben wir diesen
Befehl mit einem Druck-File aus
"Chart"; er arbeitete einwand-
frei.

Obwohl man ietzt wenigstens
Grafiken in den "Word"-Text
einbinden kann, ist'diese Funk-
tion eher enttäuschend und für
einen professiofiellen Anwender
bei weitem nicht ausreichend.
Doch hier muß man die Gren-
ze zwischen Textverarbeitungs-
programm und DesktoP Publish-
ing ziehen. Der Professionelle
User wird hier sicherlich die
"Word"-Texte und seine Grafi-
ken mit "PageMaker" weiterbe-
arbeiten, um zum gewünschten
Ergebnis zu kommen.

Thesaurus (engliseh)

Unter Thesaurus versteht man
ein Synonymlexikon (Verzeich-

nis von artveirwandten Wörtern)'
Es hilft demTexter bei der Suche

nach Begriffen, die besser zutref-
fen als das gewählt Wort. Statt
nun in Büchern und Lexika nach-
zublättq{n, markiert man einfach
das wort und betätigt CTRL F6.

In einem Fenster werden dann
Synonyme dafür angezeigt (s.

Abb. B). Mit den Cursor-Tasten
läßt sich eines davon auswählen
und mit der RETURN-Taste in
den Text übernehmen' Gleich-
zeitig können aber auch SYnonY-

me für ein SYnonYm gesucht
werden.

Der Thesaurus ist nur in der
englischen Version verfügbar
und wird wohl leider nicht für die
deutsche überarbeitet.

Textkorektur
noch komfortabler

Neben der eigentlichen Erfas-

sung eines Textes spielt das Kor-

rigieren eine entscheidende RoI-

,le. Selbstverständlich ist dies di-

rekt am Bildschirm möglich. So

kann man später abernichtmehr
sehen, was verbessert wurde.
Unter der Bezeichnung REVI-
SION-MARKS (Menü FORMAT)
läßt sich ein spezieller Korrektur-
modus aktivieren. Dabei wer-
den die Anderungen nicht end-
güItig vorgenommen, sondern
zunächst nur im Text markiert.

. So wird z.B. beim Löschen ei-

nes Abschnitts der betreffende
Text nur als gelöscht gekenn-
zeichnet (durchgestrichen).
Gleichzeitig kommt ein Korrek-
turstriih an den linken Rand, da-
mit diese Stelle sofort zu erken-
nen ist. Fügt man Veränderun-
gen im Text ein, werden diese
auch besonders markiert (oPtio-
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nal fett, unterstrichen oder doP-
pelt unterstrichen). Auch hier er-

scheint ein Korrekturstrich am
Textrand (optional links oder
rechts, Abb. 9).

Nach der Bearbeitung des Tex-
tes kann jede Korrekturstelle an-
gesprungen und bearbeitet wer-
den (Anderung übernehmen
oder nickgängig machen). Das

ist eine wirklich tolle Sache, die
vor allem dem Lektor eine große

Hilfe bietet.

Wordd.0-Besserdennie
Mit der Version 4.0 ist es Mi-

crosoft gelungen, ein hervorra-
gendes Programm noch weiter
zu verbessern. Dabei wurden
viele Kritikpunkte der Ariwender
berücksichtigt ( Zeilen-/ Spalten-
anzeige, schnellere Verarbei-
tung, Macros usw. ). Es macht im-
mer mehr Spaß, mit "Word" zu
arbeiten. Auch der professionel-
Ie Userwird in allenBelangen zu-

friedengestellt.

In diesem Test konnten wir
nicht aIIe Neuheiten berücksich-
tigen. Besonders fällt aber die
verbesserte Benutzerführung
(2.8. mehr Cursor-Funktiorlen)
auf. Der Speller wurde ebenfalls
verbessert. Jetzt sind mehr Text-
informationen sichtbar, und
übernommene Korrekturen las-
sen sich wiederholt überPnifen
oder kontrollieren ( blättern).

Die getestete Beta-Version
funktionierte sehr gut, bis auf
einige kleine Fehler. (Thesaurus

hängt sich bei Umlauten auf,
DIN-A4-Bildschirme arbeiten oh-

ne Fensterrand nicht einwand-
frei, bei komplexen "Grafiken"
mit der LINE-DRAW-Funktion
gab es einen Systemhänger.)
Auffällig ist die langsamere Be-

arbeitung von markierten Text-
teilen (2.8. Fettschrift auswäh-
len). Mir ist schleierhaft, warum
das so ist. Es bleibt zu hoffen, daß

dies in der deutschen Version 4.0

behoben wird.

Der Preis für "Word 4.0" wird
wie bei den Vorgängern 1490'-
DM betragen. (Für alle "Word"-
Fassungen (3.01), die seit dem
1.9.1987 gekauft wurden, bietet
Microsoft ein kostenloses UPda-
te an.) Die deutsche Ausführung
wird voraussichtlich zum Jahres-
wechsel erhältlich sein. Es ist an-

zunehmen, daß Microsoft auch
verstärkt Werbung betreibt, um
gegen den (gerade in den USA)
immer größeren Marktanteil von
"Word-Perfect" anzukämPfen.
Vielleicht findet auch eine Preis-
anpassung statt?
Manfred Walter Thorha

BüChE
de Tex
CTRL-F6. In einem Fenster serden kann
syncnyne für das harkierte cort
(siehe Abb.8) . Uit den Cursortas

angeze iqt

sie dann ein SYnonyn aüsHäh I en und mit der
-Ta den Te xt

word Finder Thesaurus

ENTER:replac€ ESCrexit

."un i.".at"v, conedy. drana, extravaganza' nusical' Production
arena. IocaIe, scene site;
asseFblv hall, auditoriun, halL plavhouse'

Staqe;

CTRL-F6: Iook uP

Abb. 8: Formulierungshilfe. Ein Thesaurus bietet Wörter mit
ähnlicher Bedeutung

WORD {-0 - Textkorrektur noch komlorlabler

\eben der eigentlichen Te\terfassung spielt das
KorreEieren eines Te\tes elne entscheidende(eigentllche)

Rol l e.

selbslversrändlich kann man hin eincn Te\t
.lirekt am Bildschian bearbeiten und damit korregieren,
rioch damit wird später nicht deutltch, was korregiert
und bearbeltet wurde. Unter der Bezeichung "Revlsion -
]tarks' (ltenü FORMAT) läßt sich ein spezieller
Korrei(turmodus aktivier€n. Dabei werden die Kortektuten
nicht endgül!lg vorgenommen. sondern zunächst nur im
Text Aekennzeichnet. Etbet-kriaF-di?_RorPktäm-nHtt

"RdAäiti? 
-tor€.ffi - rondctr rmällrtts ff- in - T"H

t?k6nzliehrd. lst "Revision-Msrks" aktivier!. so wird
b"i-dtr-öelm Löschen einea'fettstelle der Tert nur als
gelöscht gekennzeichnet (durchgetrichen). cleichzeitig
wird am llnken Rand ein 'Korrekturstrich" gezeichnet,
damit diese Stelle sofort erkenntlich lst. w[rden
veränderungen im Tert eingelügt. so we!den diese auch
besonders Sekennzeichnet (optlonal fett, unterstrichen
oder doppelt unterstrichen). Ebenlalls erscheint eln
[orrekturstrich an Tertrand (Abb.9)

Abb.9: Korrekturen werden im Text markied
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Auch bei MS-DOS-Computern
ermöglicht M.I.D.I. (Musical In-
strument Digital Interface) eine
Verbindung vom Rechner zum
Musikinstrument. Wichtig ist jb-
doch die Steuer-Software. Wir
haben uns informiert, was hier
auf dem PC.Sektor angeboten
wird.

.Der PC und M.I.D.I.
Viele musikbegeisterte PC-Be-

sitzer liebäugeln mit der An-
schaffung eines Atari ST oder
Apple Mac, da bei diesen Rech-
nern serienmäßig eine M.I.D.I.-
Schnittstelle eingebaut ist. Diese
ebnet einem Computer den Weg
zum "Musikinstrument" und er-
laubt die Steuerung elektroni-
scher Geräte, seien es Synthesi-
zet, Drumcomputer, Sampler
oder Expander. Daß dies jetzt
auch mit einem PC möglich ist,
beweist die Musik-Markt Öhrin-
gen GmbH. Sie bietet eine reich-
haltige Palette an ausgereifter
Software und Interfaces, mit de-
ren Hilfe sich der Schneider PC
als Musiksteuerungsinstrument
und komfortable Notenschreib-
maschine nutzen läßt.

M.I.D.I. - Was ist das?
Im Jahre 1983 hat sich aufdem

Musiksektor ein neuer Standard
etabliert, der den Einsatz von
Personal- und Homecomputern
auf diesem Gebiet ermöglicht.
Das verbindende Element wurde
mit M.I.D,I. geschaffen. Inner-
halb der letzten zwei Jahrzehnte
ist auch die Entwickiung der
Synthesizer vom einstimmigen,
spannungsgesteuerten . Instru-
ment zum voll mit Mikroprozes-
soren bestückten Gerät fortge-
schritten. Eine Kompatibilitäts-
norm wurde Anfang 1982 von
führenden Herstellern der Mu-
sikelektronik festgelegt, das Mu-
sical Instrument Digital Inier-
face, kurz M.I.D:I. genannt. Bald
darauf erschienen die ersten M.I-
.D.I.-fähigen Synthesizer. Fir-
men wie Yamaha, Roland und
Korg erkannten die Zeichen der
Zeit und erstellten von nun an
ständig neue und noch lei
stungsfähigere Systeme.

Heute ist M.I.D.I. eine Stan-
dardschnittstelle bei professio-
nellen Geräten, die aber auch im
Heimbereich immer mehr Be-'
deutung gewinnt. Mit M.I.D.I. ist
es möglich, vön einem zentralen
Keyboard aus beliebig viele an-
dere Instrumente anzusteuern.
Viele Musikgruppen kaufen
heutzutage ein vernünftiges
Masterkeyboard, mit dem dann
aile angeschlossenen Synthesizer

Gomputermusik
Musikcomputer
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gend notwendigen Buchsen M.I.
D.I.-IN und M.I.D.I.-OUT.

Darüber hinaus besitzt das Ro-
land-M.LD.I.-Interface Buchsen,
an denen sich ein Cassettenre-
corder und ein Metronom-Ver-
stärker anschließen lassen. Die-
se müssen via 5-Po1-DIN-Kabel
( "Überspielkabel" ) miteinander
verbunden werden. Bei unserem
Test diente ein Yamaha DX 7-I
als M.LD.L-Steuer-Keyboard.
Der Anschluß bereitete keine
Schwierigkeiten.

Wichtig ist die
Steuer-Software

Ein gutes M.I.D.I.-Interface
und ein passendes Musikgerät
bringen nicht viel, wenn die
Möglichkeiten der Software ein-
geschränkt sind. Wir prüften
"Personal Composer", ein kom-
biniertes Sequenzer- und Noten-
druckprogramm für IBM-Com-
puter und Kompatible. Es läuft
nur mit Hercuies- oder EGA-Gra-
fikkarte. Daher muß entweder
ein aufgerüsteter PC 1512 oder
der neue PC 1640 zurVerfügung
stehen. Auf beiden Rechnern ar-
beitete die Software fehlerfrei.
Mit "Personal Composer" steht
ein ausgezeichnetes Musik-Soft-
ware-Paket für die MS-DOS.
Rechner zur Verfügung, das die
PCs auch musikalisch sinnvoll
ausnutzt.

Hardware-Bedingungen
Um. mit "Personal Composer"

optimal arbeiten zu können, soll-
ten folgende Geräte vorhanden
sein: IBM-PC XT/AT, minde-
stens ein Floppydisk-Laufwerk,
320 KByte RAM (empfehlens-
wert sind wegen der höheren
Notenspeicherung 640 KByte),
das DOS-Betriebssystem 2.0
oder ein höheres sowie die Her-
cules-Monochrom- oder EGA-
Grafikkarte mit passendem Mo-
nitor. Die Software läuft mit dem
Roland-MPU-40 1 -M.I.D.L-Inter-
face ab ROM-Version 1.5 und der
IBM-Schittstellenkarte. Das Ro-
land-Interface ersetzt beide
Komponenten.

Zum Notenschreiben und Edi-
tieren ist eine Microsoft-kompa-
tible Maus, wie sie bei den
Schneider-PCs serienmäßig mit-
geliefert wird, unbedingt rat-
sam, da die Cursor-Steuenrng
mittels Tastatur sehr langsam
vor sich geht und kein vernünfti-
ges Arbeiten zuläßt. Alle Epson-
FX80-, FX80/+-, FX85-, LX80-,
FX100- und kompatiblen Druk-
ker (2.B. Star NL-10 oder die Pa-
nasonic-KXP-Reihe) werden un-

r:ä+

t!+r:

/'. 5L
Ji:: 4] - di:.,:.,: +J ;a:-:-t\ .:J

(häufig schon in Modulform) ge-
steuert werden können. Doch
M.I.D.I. kann noch mehr als die
Übertragung von Daten, die bei
einem Musikinstrument aus An-
schlagdynamik, Notenlänge und
-Höhe bestehen; M.I.D.I. ist eine
schnelle serielle Schnittstelle
und erlaubt so auch den Daten-
austausch zwischen beliebigen
computersystemen.

Was bringt M.I.D.I.?
Neben der oben genannten

Vernetzung von Rechnern bietet
M.LD.I. viele weitere Möglich-
keiten für den interessierten Mu-
siker:

- Synthesizer können in beliebi,
ger Anzahl zusammenge-
schaltet werden und simultan
spielen. Eine unbegrenzte
Klangfülle ist auf diese Artund
Weise erreichbar.

- Die später vorgestellte M.I.
D.I.-Sequenzer-Software macht
den Computer zu einemintelli

. genten Multitrack-Tonband.

- Die Steuer-Software erlaubt
den komfortablen Ausdruck
eigener Kompositionen, Ar-
rangements und Improvisatio-
nen. Dabei lassen sich einer-
seits Daten über ein M.I.D.I.-
Keyboard in den Rechner ein-
spielen und weiterverarbeiten
bzw.'zrt Papier bringen, ande-
rerseits ist aber auch eine rei-

. ne Noteneditierung möglich,
die später vom Keyboard wie-
dergegeben wird. Den eige-
nen,Hit kann man so "von
Hand" eingeben und später
beliebig verändern.

- Gute Steuer-Software ermög-
licht auch die Archivierung
von Klangdaten, Sequenzen
und Songs auf Diskette oder
Festplatte.

- Grafische Erstellung von Syn-
thesizer-Klängen durch Edi
tierprogramme für Klangpara-
meter ist ein weiteres Einsatz-
gebiet von M.I.D.I. Den eige-
nen Ideen .sind fast keine
Grenzen gesetzt.

Ohne Interface
läuft nichts

Das PC-M.I.D.L-Set besteht im
wesentlichen aus einer Steck-
karte für alle IBM-PCs XT/AT
und kompatible Computer sowie
einer M.I.D.I.-Box und der Steu-
er-Software. Für unseren Test
standen das Roland-M.I.D.I.-In-
terface MPU IPC (bestehend aus
Schnittstellenkarte und An-
schlußbox) sowie das Pro-
grammpaket "Personal Compo-
ser",. Version 1.35, zur Verfü-
gung. Die M.I.D.I.-Interfacebox
ermöglicht eine große Anwen-
dungsvielfalt. Sie sendet mit
31 250 Baud alle M.I.D.I.-Daten
durch ein fünfpoliges Kabel. An
ihm befinden sich auch die zwin-
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terstützt. Für LaserPrinter exi-
stiert auch ein spezieller Treiber'

Um mit der Software arbeiten
zu können, darf natürlich ein M.I.
D.L-fähiges Keyboard wie z.B.
Yamaha DX 7 oder ein M.I.D.I.-
Flügel mit Expander usw. nicht
fehlen. Die reine Noteneditie-
rung kann aber auch ohne Inter-
face und I$.I.D.I.-Keybard erfol-
gen, bringt außer einem saube-
ren Notendruck aber nicht viel.

DerComputer
als Mehrspurtonband

Die RECORDER-Option von
"Personal Composer" erlaubt es,
bis zu 32 Spuren mit einer belie-
bigen Anzahl von Tönen zu be-
spielen bzw. aufzunehrnen. Die
Länge der Sequenz ist nur durch
die Kapazität der Diskette bzw.
Festplatte begrenzt. Das Editie-
ren der M.LD.I.-Daten erfolgt im
Balkencode in 120 Schritten pro
Viertelnote. Synchronisation ist
mit einem Tonbandgerät oder
dem "M.I.D.I. SMPTE Auto-Lo-
,kator" möglich. AlIe uner-
wünschten M.I.D.I.-Daten kön-
nen problemlos ausgefiltert wer-
den.

AIle 32 Spuren lassen sich
auch bei gleichzeitigem Andern
der Lautstärke abspidbn. Ouan-
tisierung, Tempo und M.I.D.I.-
Kanal sind beliebig einstellbar.
Die Bedienung efolgt abwech-
selnd über Maus oder Tastatur,
ist zum größten Teil aber maus-
orientiert vorgesehen. Der Pro-
grammtext liegt in Englisch vor,
ist aber, da er nicht sehrumfang-
reich ist, gut verständlich.

Positiv ist das eingebaute Me-
tronom, das auf Wunsch den
Takt in vorher einstellbarer Ge-

, schwindigkeit und Taktart zählt.
Negativ fiel auf, daß mit dem eiin-

fachen DX 7 für alle 32 Spurbn nur
ein und dasselbe Instrument ein-
gesetzt werden kann. Mit ande-
ren M.I.D.I.-Instrumenten (2.B.

der Firma Wersi) Iäßt sich dage-
gen ein ganzes Orchester auf'
nehmen.

Eine komfottable
Notenschreibrnaschine

Die eingespielten Sequenzen
können direkt in Notenschrift
umgesetzt werden. Für ein kla-
res Notenbild sorgt die hochauf-
lösende Grafik. Mit Maus und
Computertastatur lassen sich
auch nachträglich Noten einfü'
gen, Iöschen, ändern oder koPie-
ren. Transponieren sowie Einfü-
gen von Text, Musik und Grafik-
symbolen ist ebenfalls möglich.

Ein 32-Spur-Tonband bietet vieleflei Aufnahmemöglichkeiten
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Notenschreiben am Bildschirm mit dem Personal Gomposer

Der DX-Editor
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Die notierte Musik kann sofort
wieder über ein M.LD.I.-fähigres
Keyboard abgespielt werdeir,.
Der Notenausdruck erfolgt.mit
Text und allen Zeichen. (WYSI-
WYG-Prinzip: Alles, was auf
dem Bildschirm zu sehen ist, er-
scheint auch beim Ausdruck so.)
Partituren können mit bis zu 64
Systerr-en angefertigt werden;
Noten- und Pausenwerte über-
pnift die Software pro Takt.

Der Synthesizer-Editor
hilft sparen

Mit dem M.I.D.I.-System spa-
ren Sie sich die Anschaffung teu-
rer RAMs für den DX 7, TX 7, TF 1

Mod, DX 7II, da "Personal Com-
poser" alle DX-Parameter emp-
fängt und sie übersichtlich in
Zahlen und Kurven darstellt. Die
Werte können bbliebig über
Maus oder Tastatur verändert
werden. Sämtliche Sounds, die
Sie erzeugt haben, lassen sich
auf Diskette speichern und spä-
ter wieder zum DX zurticksen-
den: Der Dx-Editor arbeitet nur
mit den genannten M.I.D.I.-Syn-
thesizern.

Vereinfachung durch
Programmierung

Gerade im Musikbereich keh-
ren spezielle Eingaben immer
wieder. Um nicht ständig die
gleiche Prozedur zu durchlaufen,
bietet die Steuer-Software die

'Möglichkeit, solche Eingaben in
Unterprogrammen abzuspei-
chern. Diese können später
durch einfachen Tastendruck
aufgerufen werden. Für Pro-
grammierinteressierte existiert
ein LISP-Interpreter zum direk-
ten Eingriff in die Software.

DerM.I.D.I.-
Graphics-tlliode

Wie ausgereift das Programm-
paket schon ist, zeigt auch diese
nützliche Option. Mit ihr lassen
sich nicht im Zeichensätz vor-
handene Zeichen einfach im M.I.
D.I.-Graphics-Modus kreieren
und auf Diskette speichern, um
dann auf Tastendruck im Noten-
bild eingefügt zuwerden. Beson-
ders interessant ist dabei, daß
die selbsterzeugten Zeichen
gleichzeitig M.I.D.I.-Funktionen
auslösen können.

Fünf Bildschirmseiten
zur Bearbeitung

Für die Arbeit mit "Personal
Composer" stehen insgesamt
fünf Bildschirmseiten zur Verfü-
gung, die über Kürzel erreicht
werden. Es handelt sich um Re-
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corder (32-Spur-Sequenzer),
Channel ( Umsetzungswerte von
Noten auf Recorder und umge-
kehrt), Librarian (Dx-7-Editor),
Midigraphics ( Zeichenseite ) und
die reine Edit-Seite.

Zum Einstieg sollte man erst
einmal mit der Demoprogramm-
diskette experimentieren, Sie ist
für 20.- DM mit einer Kurzanlei-
tung in Deutsch/Englisch erhält-
Iich. Die Demo-Software spricht
zwar nur zwei der 32 Spuren an,
gestattet aber einen guten Ein-
blick in die'Möglichkeiten und
Struktur des Programms. Hat
man sich damit vertraut ge-
macht, känn man schnell Musik-
stücke aufnehmen, abspielen
und verändern. Alles auszu-
schöpfen, was ilie Software bie-
tet, ist eine recht langwierige Sa-
che. Probieren geht auch hier
über Studieren. Beschädigt wer-
den kann im Grunde durch die
Software nichts.

Wer genau wissen will, welche
Möglichkeiten "Personal Com-
poser" bietet, kommt um die
Lektüre des fast l00seitigen
Handbuchs nicht herum. Dieses
stellt die Funktionen vor und er-
klärt ihre Wirkung und die Vqr-
gehensweise durch BeiSpiele.
Eine noch mehr erweiterte Aus-
führung des Prograrpms (Ver-
sion 2.0) erhält jeder Käufer.ko-
stenlos. Dieses Update soll laut
Hersteller im Winter dieses Jah-
res erscheinen und mit einem
deutschen Handbuch ausgestat-
tet sein.

Fazit
M.I.D.I. ist auch mit Personal-

computern sehr gut möglich. In-
terfaces werden von renomier-
ten Herstellern angeboten ; Soft-
ware gibt es, wie unsere Aufli-
stung zeigt, für Verschiedenste
Ansprüche. Besonders "Perso-
nal Composer" stellt eine inter-
essante Mischung aus Sequen-
zer und Notendruckprogramm
dar. Die Bedienung ist einfach;
die Lektüre des Handbuchs erfo-
dert Geduld. Der Autor Jim Miller
ist selbst Profimusiker und weiß
daher, was M.I.D.I.-Steuer-Soft-
ware bieten sollte. Selbst so be-
kannte Komponisten wie Miami
Vice-Titelkönig Jan Hammer
(mit "Crockett's Theme" in den
Charts vertreten) lobt das Pro-
gramm, das in der Version 2.0
auch auf dem neuen IBM-Sy-
stem/2 läuft.

Die Notendarstellung ist dank
der hohen Auflösung sehr gut.
Wer ein Mqsikstück vom Blatt in
den Computer umsetzen will,
muß genügend Zeit mitbringen.
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Einfacher und bequemer ist die
Einspielung über einen M.I.D.I.-
fähigen Synthesizer. Der Noten-
ausdruck auf Matrix-Printern ist
gut; in Verbindung mit einem La-
ser-Gerät können erstklassige
Vorlagen erstellt werden.

Für musikbegeisterte PC-An-
wender ist "Personal Composer"
durchaus empfehlenswert,
wenn es mit einem Preis von
998.- DM auch schon zur Profi-
klasse zählt. Es ist nicht verwun-
derlich, wenn solche M.I.D.I.-
Software-Möglichkeiten Musi
ker auf den PC-Geschmack brin-
gen. Angenehm fiel auch auf,
daß'in Deutschland die Musik-
Markt GmbH eine fachkundige
Beratung für die Software bietet;
der Benutzer wird mit seinen
Fragen also nicht alleingelassen.

Der reine Hobby-Künstler ist
sicher mit einem einfachen Sy-
stem auf C-64-Basis besser be-
dient, das inklusive Interface,
Computer und Software auch ko-
stengünstiger ist. Die professio-
nelle Oualität von "Personal
Composer" kann solche Soft-
wäre aber keineswegs errei-
chen. Vergleichbare Systeme
gibt es nur für Atari ST und Apple
Mac. Beim Amiga muß man sich
noch etwas gedulden.

Alle M.I.D.I.-Systeme haben
aber auch ihren recht hohen
Preis, bedingt durch den relativ
kleinen Anwenderkreis. PC und
M.I.D.I. passen gut zusammen;
die Anschaffung lohnt sich für in-
tensive Musiker sicherlich. Die
Software-Möglichkeiten sind
vielfältig und werden ständig er-
gänzt. Ein vernünftiges und zu-
kunftssicheres M.I.D.I.-Set für
PC-Besitzer kostet ca. 1600.-DM
("Personal Composer" 998.-
DM, Roland-MPU-PC-Interface
640.- DM).
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Mit der Roland-M,l,D.l.-Processing-Unit, dem Programm "Personal
Composer".,.

Zuhunftsmusik
Daß Weihnachten dieses Jahr

ein wenig anders äblaufen wird
als üblich, dafür kann M.I.D.I.
ebenfalls sorgen! indem es die
Mögtichkeit bietet, den ComPu-

ter Weihnachtslieder in Orche-
sterqualität und -genauigkeit
abspielen zu lassen. Daß dieses
Gebiet noch nicht völlig ausge-
schöpft ist, beweist die Indu-
strie: Sound-'und Sequenzerda-
teien können demnächst Per Te-
lefonleitung übertragen wer-
den. Auch die Möglichkeit eines
eigenen Heimstudios nickt im-
mer näher: Selbst die Ein-Mann-
Band wird sich bald ohne großen

Aufwand realisieren lassen; sie

verlangt vom einzelnen Musiker

aber ein hohes Maß an Kreativi-
tät und gute Synthesizer-Kennt-
nisse.

M.I.D.I.-Überblick
Wir haben für Sie einen klei-

nen Überblick der M.I.D.I.-Soft-
und Hardware abgedruckt, die
derzeit für die PCs erhältlich ist.
Für viele neue Geräte läßt sich
eine M.I.D.I.-Schnittstelle auch
nachrüsten. Fragen Sie im Fach-
handel danach.

Bezu$!quelle und Inf ormation
Musik-Markt Öhringen GmbH
Haagweg 11

7110 Öhringen
TeI.07941/61037

Markus Pisters

PC-M,l.D'1.-
Soft- und Hardware
Software für IBM'PC XT/AT
und Kompatible
"Personal ComPoser" 998.- DM
Kombinierter 32-Spuren-sequenzer und Noten-
druckprogramm, DX-Editor, LISP ; sehr leistungs-
fähiges Programm.

"Texture" 598.- DM
Reine s Sequenzerproglramm ohne Notendar-
stellung, aber mit M.I.D.I. -Eventligting ; pattern-
und songorientiert.

"Pro Midi Studio" t490.- DM
Außergewöhnliches Sequenzerprogramm mit
eigenem M.I.D.I. -Interface und Koprozessor. Da die
aufgenommenen M.I.D.I.-Daten als File direkt auf
Diskette oder Festplatte abgelegt werden, ist die
Anzahl an Noten und Spuren nahezu unbegrenzt.
Sehr gute Ouantisierung und vielfäItige Editier-
möglichkeiten.

"pro Lib" 249,- DM
Sound-Speicher und Verwaltungsptogramm für
alle gängigen Synthesizer. Große Bibliotheken
Iassen sich ordnen, wobei doppelt vorhandene
Sounds aussortiert werden.

!'Turbo FB", "Turbo TXZ" 198.- DM
Editierprogramm und Sound-Speicher-Software
für Yamaha FB 01 und TX87 Z.

Hardware für IBM-PC XTIAT
und Kompatible
Roland MPU 401 398.- DM
M.I.D.I.-Interface für IBM und Kompatible

Roland IPC-Karte 289.- DM
Interface-Karte mit M.I.D.I. -Schnittstelle zum
,{nschluß von Roland MPU 401

Roland MPU-IPC 640.- DM
Nachfolger von Roland MPU 401 und IPC-Karte;
kombinierte PC-M.I.D.I. -Schnittstelle und Inter-
face-Karte.

IBM-Musik Feature Card 1380.- DM
M.I.D.I.-Interface und Yamaha FB 01 auf einer
Karte ; nicht MPU-IPC-kompatibel. Funktioniert
derzeit ntir mit "Texture" und "Personal
Composer", Version 2.0'

i.
t::
I

und dieser Steckkade wird der PG zum Musikcomputer
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Die bis heute nur durch ihre
Produkte für den Atari ST be-
kannt gewordene Düsseldorfer
Software-Firma GFA System-
technik hat jetzt auch für IBM-
und kompatible Computer zwei
Programme auf den Markt ge-
bracht. Das eine, "GFA-Desk",
wollen wir dieses Mal testen. Es
handelt sich um ein Textverar-
beitungsprogramm mit einge-
bauter Adreßverwaltung und Se-
rienbrieffunktion. Auch ist ein
sogenannter Dateimanager ent-
halten, der helfen soll, Disketten
oder Festplatte komfortabel zu
verwalten. Dieses Programmpa-
ket kostet nur 99.- DM.

"GFA-Desk" wird in einem
schwarzen Ringbuch mit gleich-
farbigem Plastikschuber ausge-
liefert. Das Handbuch - Ieider oh-
ne jegliche Abbildung - umfaßt
63 einseitig bedruckte Ringblät-
ter, Das gesamte Programm fin-
det auf einer nicht kopierge-
schützten Diskette Platz.

Bild 2: Das Eingangsmenü

Adreßvenrualtung
Sie bietet die Möglichkeit, ca.

1000 Adressen auf einer Diskette
(360 KByte) oder bis zu 10 000
Adressen auf.einer Festplatte zu
verwalten. Die veränderbare

der Diskette oder Festplatte, so
daß der Benutzei rechtzeitig be-
merkt, wann dieser zu klein wird
(unter 5 KByte).

Über den Menüpunkt OPTIO-
NEN lassen sich die voreinge-
stellten Textnamen verändern,
d.h., man kann dafür andere Be-
zeichnungen wählen. Allerdings
besteht nicht die Möglichkeit,
die Länge der Felder zu ändern.
Dadurch ist das Programm aber
in der tage, mit mehreren Datei-
en zu arbeiten. Der Benutzer
kann also z.B. eine Geschäfts-
und Privatadressenverwaltung
lrnd zusätzlich eine Schallplat-
ten- , Bücher- oder Videodatei er-
stellen (Bild 4).

In einer solchen Datei kann
nach drei v'erschiedenen Such-
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dexfeld oder über ein beliebiges
Feld. Die erste ist auch gleich die
schnellste Methode. Das Index-
feld, normalerweise der Fami-
lienname, kann über den Menü-
punkt OPTIONEN den eigenen
Wünschen angepaßt werden.
Hier läuft das'Suchen immer
noch recht schnell ab. Über'ein
beliebiges Feld geht dies .logi
scherweise sehr langsam vor
sich.

Mit dem Menüpunkt ADRES-
SEN SORTIEREN kißt sich die
Datei nach bis zu drei Suchkrite-
rien auf- oder absteigend ord-
nen. Nachdem der Anwender die
gewünschten Kriterien festge-
legt hat, fragt das Programm, ob
die Datei in sich selbst oder in ei
ne nbue Datei sortiert werden
soll. Letzteres hat dann den Vor-
teil, daß der Sortiervorgang er-
heblich schneller vor sich geht,
allerdings sind die Adressen spä-
ter mit neuen Nummern verse-
hen. Nun liegen auch die Adres-
sennummern sortiert vor. Das
muß der Benutzer beachten,
wenn er seine Daten über die
entsprechende Nummer suchen
wi]l.

Textverarbeitung
Damit Iassen sich Texte erstel-

len, derdn Größe von der Haupt-
speicherkapazität des verwen-
deten Rechners abhängt. Bei 640
KByte kann das Programm einen
Text von 4493 Zeilen zu je 80 Zei-
chen verarbeiten.

Nachdem die Textverarbei-
tung gestartet ist, erkundigt sie
sich, welches Laufwerk die'Da-
tendiskette enthalten soII und ob
man einen altenoder neuen Text
bearbeiten möchte. Handelt es
sich um einen alten, so zeigt das
Programm alle Texte, die auf der
Datendiskette vorhanden sind.
Der Anwender kannnun den ge-
wünschten mit den Cursor-Ta-
sten auswählen. Möchte er einen
neuen Text beginnen, so fragt
das Programm nach dem Namen,
unter dem er abgelegt werden
soll. Danach gibt es an, Wie viele
Zeilen der Text maximal umfas-
sen darf.

Text- und Adreßverarbeitung
Ipreiswert

Mit "GFÄ-Desk" stellen wir ein preiswertes Programm
für eine der häufigsten PG-Anwendungen vor.

"GFA-Desk" mit dem Befehl chen bzw. sortieren. Dabei ist
GFA-DESK gestartet werden. Es keines der Felder zwingend; ein-
erscheint das Hauptmenü (Bild zelne können also auch unge-
2), über das der Anwender €nt- , nug21 bleiben. Während der Ein-
scheiden kann, was er bearbei- gabe erscheint oben rechts im-
ten möchte. mer der noch freie Speicherplatz

ol. ol. t9ao OO i 4a: ('l

I ertverarbe rt ur'g

ndresspr' thdern/sucher,
edre6serr sort rererr
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Bild 1 : 10 Drucker bei lnstallation zur Auswahl

Bevor man mit dem Programm
arbeitet, sollte zunächst eine Si-
cherheitskopie angefertigt wer-
den. Dies geschieht über die be-
kannten MS-DOS-Befehle COPY
oder DISKCOPY. Vor dem ersten
Start ist das Programm noch zu
installieren. Dafür wird es mit
der Anweisung INSTALL gestar-
tet. Es erscheint ein Bildschirm
(Bild 1 ), der 10 verschiedene, be-
reits vorhandene Druckertreiber
anbietet. Außerdem ist in diesem
Installationsmenü noch Platz für
10 weitere Druckertreiber vor-
handen, die der Benutzer selbst
definieren kann. Nun kann
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Maske besteht aus 13 Feldern kriterien vorgegangen werden.
(Bild 3). Mit ihr lassen sich jetzt Entweder geschieht dies über
Adresseneingeben,ändernoder die vom Programm vergebene
löschen und natürlich auch su- Adressennummer, über ein In-

Bild 3:13 Felder bietet die Adreßvenvaltung
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Wertere Adresse eingeben ? Ja N€it'

Bild 4: Adreßvenivaltung als Literaturdatei

NachdiesenVorarbeitensollte "GFA-Desk" nur Fettschreiben
der Anwender den rechten und und Unterstreichen enthalten"

linkenRandseinesTextesfestle- Diese beiden Funktionen müs-

gen und angeben, ob er mit oder sen zuvor ein- und am Ende wie-

ohne Wordwrapping arbeiten der ausgeschaltet werden'
möchte (Standardeinstellung Möchte der Anwender nach-
ohne Wordwrapping). Dies ge- .ra"fi"fr"t*urinseinenTextein-
schieht entweder übg das itiää", ,o ist dies m* großen
Hauptmenü od.er eine Tasten-' Scirwiericrkeitenverbunden.Das
kombination. Uberhaupt sind prooramä arbeitet immer im
sämtlicheBefehlederTextverar- übe"rschreibmodus. Folglich
beitung so erreichbar. kann man entweder bis zur vol-

In das Hauptmenü gelangt len Zeilenbreite mit der INS-Ta-

Belegungen aufnehmön. Diese

stehen dann in den Dateien 1 bis
10 und können innerhalb der
Adreß- oder Textverarbeitung
über die entsPrechönde Num-
mer aktiviert werden.

Serienbrieffunktion
"GFA-Desk" bietet auch die

Möglichkeit, Serienbriefe zu er-
stellen. Dafür werden zwei Son-
derzeichen im Text benutzt, und
zwar Backslash (\)und Klam-
meraffe (@). Nach diesen folgt
eine Buchstabenkombination,
aus der für das Programm her-
vorgeht, welches Feld der Adres-
sendatei eingefügt werden soll
(2.B. an für Anrede oder h1 für
Hinweis 1). Der Backslash steht
für eine neue Adresse, während
beim Klammeraffen Daten aus ei-

nem zuvor mit dem Backslash
ausgewählten Datensatz ent-
nommen werden. Durch die Ta-
stenkombination +' Ll' + Iassen

sich mehrere Felder hintereinan-
der einfügen. Danach ist der
Platz ftit die Felder freizuhalten,
da "GFA-Desk" sonst den fol-
genden Text überschreibt.

Für den Agsdruck kann der
Anwender entweder die Adreß-
datei wfhlen oder die ge-
wünschten Adressen bestim-
men. Er gibt die,Adreßnummern
(von ... bis... ) an, die ausgege-
ben werden sollen, kann die
Adressen aber auch tiber einen
Suchbegriff (2.8. den Ort Ham-
burg) einschränken. Dann
druckt das Programm nur noch
die Adressen aus, auf die das Ifti
terium zutrifft.

Bild 7
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Dateimanager
AIs kleines Extra bietet " GFA-

' Desk" nochden "Dateimanager"
(Bild 7), der sich entweder vom
Hauptmenü oder von der Text-
verarbeitung aus aktivieren läßt.
Er dient innerhalb des Pro-
gramms zum Aufruf einiger DOS-
Funktionen. So kann man sich
das Inhaltsverzeichnis einer Dis-
kette oder Festplatte anzeigen
lassen. Er ist in der Lage, Dateien
zu löschen und umzubenennen,
das Inhaltsverzeichnis alPhabe-
tisch zu sortieren und Dateien
oder Disketten von einer Disket-
te bzw. Festplatte auf eine ande-
re zu kopieren.

"GFA-Desk" bietet für den
recht geringen Preis eine interes-
sante Programmkombination.
Besonders die variable "Adreß-
verwaltung" und der "Dateima--
nager" fallen positiv auf. Leider
bteibt die "Textverarbeitung"
hier weit zurück, obwohl sie

doch den Hauptteil des Paketes
ausmachen sollte. Die "Adreß-
verwaltung" fäUt dadurch be-
sonders auf, daß sieveränderbar
ist; der Anwender kann sie den
eigenen Bedürfnissen ohne
Schwierigkeiten anpassen. Fehlt
ihm z.B. ein Feld und kann er auf
ein anderes durchaus verzich-
ten, so gibt er dafür seine Be-

zeichnung ein. Außerdem kann'
er selbst festlegen, welche Be-
grriffe für ihn die wichtigsten
sind. Nach diesen läßt sich dann
indiziert suihen.

Wie bereits erwähnt, bietet die
"Textverarbeitung" leider nicht
das, was man heute von solch ei.
nem Programm erwartet. Es ist
ein Unding, daß sich hier nicht
einfach einEinfügemodus aufru-
fen läßt, sondern unter schwieri
gen Bedingungen Platz für den

-Text geschaffen werden muß.

Bei all dem sollte das Pro-
gramm den Text wenigstens
selbständig neu ausrichten und
nicht auch noch diesen Schritt
dem Anwender überlassen. Fer-
ner ist nicht zu verstehen, war-
um die Autoren, wenn sie sich
schon von "WordStar" insPirie-

man mit der ESC-Taste. Die ein-
zelnen Menü- und Untermenü-
punkte lassen sich nur über die
Cursor-Tasten ansteuern; die
entsprechenden Anfangsbuch-
Staben erkennt das Programm
nicht an. Die Tastenkombinatio-
nen sind zum größten Teil
"WordStar" entliehen, d.h., sie
beginnen mit der CTRL-Taste,
gefolgt von einer Kombination,
die aus ein oder zwei Buchsta-
ben besteht (2.B. CTRL OL für
das Setzen des Iinken Randes
oder CTRL B für das Formatieren
des Absatzes).

Nun kann der Anwender mit
der Bearbeitung seines Textes
beginnen (Bild 5). Das Programm
bietet dazu folgende Möglichkei-
ten: Zeilen löschen, einfügen'
zum rechten Rand ausgieichen,
zentrieren, einen zuvor markier-
ten Block bewegen, koPieren, 1ö-

schen, drucken, auf Diskette
schreiben oder von ihr lesen. Au-
ßerdem läßt sich die schdftart
wählen. Diese ist allerdings nicht
auf dem Bildschirm sichtbar,
sondern wird nur durch Steuer-
zeichep dargestellt. Als beson-
dere Möglichkeiten sind in
Bitd 5

Bild 6: Floskeln bis zu 30 Zeichen

ste die benötigtte Anzahl von Zei-
ctfen einfügen oder mit der Kom-
bination CTRL RETURN die fol-
genden Zeilen verschieben. Nun
läßt sich die Einfügung votneh-
men. Zum Abschluß ist dann
noch der Text neu zu formatie-
ren; dies wird vom Programm
nicht automatisch vorgenom-
men.

Der Anwender kann die Funk-
tionstasten über den Menü-
punkt FUNKTIONSTASTEN
selbst belegen. Dies ist recht
günstig. Jede Funktionstaste
läßt sich mit bis zu 30 Zeichen
versehen (Bild 6). Außerdem
kann sie bis zu 10 verschiedene
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ren ließen, nicht gleich alle Ta-
stenkombinationen dieses Pro-
gramms übernahmen. Wäre dies
nämlich der Fall gewesen, könn-
te man ihnen unterstellen, daß
sie sich an Personen wenden
wollten, die geschäftlich mit
"WordStar " arbeiten und für den
privaten Bereich eine billige An-
wendung mit den gleichen Be-
fehlen suchen. Allerdings dürfte

Wir haben in der letzten Fcilge
angekündigt, daß wir den Inter-
rupt 11H benutzen wollen, um
uns die Ausrüstung des Rech-
ners anzeigen zu lassen. Sehen
wü uns dazu unser Listing an.

Etmitteln
derAusrüstung

Nach der Definition des Stapel-
segments folgt das Datenseg-
ment. Hier sind die Texte der
Meldungen abgelegrt, die vom
Programm ausgegeben werden,
je nach Ausrüstung des Rech-
ners. Wichtig sind dabei die
Leerzeichen am Anfang der Mit-
teilungen. Hier'werden die Zif-
fern eingetragen, welche die An-
zahl der jeweiligen Adapter an-
zeigen. Anschließend erfolgrt
die Ausgabe des kompletten
Strings. Danach werden ein Zei-
lenvorschub (LF = 0AH) und ein
Wagenrücklauf (CR = 0DH)durch-
geführt. Das $-Zeichen bezeich-
net das Ende des.Strings.

Gehen wir jetzt ins Code-Seg-
ment. Hier wird der Interrupt
INT 11H aufgerufen. Die Rückga-
be geschieht in AX. Damit AX für
weitere Anwendungen gesi-
chert bleibt, wird sein Inhalt in
BX gerettet. Dann wird DI mit der
Offset-Adresse der entspre-
chenden Meldung im Datenseg-
ment geladen. Damit edolgrt
dann. später die Angabe der
Adresse des auszugebenden
Strings und die Festlegung der
Adresse zum Eintragder Ziffer in
den String.

Das weitere Vorgehen ge-
schah in allen Fällen in der fol-

eine solche Gruppe heute kaum
noch existieren.

Etwas kompliziert und gewöh-
nungsbedürftig ist auch die
Handhabung des Menüs. An-
wendern, die viel mit Program-
menwie "Framework" oder "Mi-
croSoft Word" arbeiten, fällt es
sicher schwer, immer mit dem

genden Art und Weise. Die für
die jeweilige Ausrüstung wichti-
gen Bits werden maskiert und
dann der Reihe nach auf ihren In-
halt hin geprüft. Je nach Inhalt
schließt sich ein Sprung zur Aus-
gabe der entsprechend en Ziffler
im String an. Dabei erfolgen die
bedingten Sprünge auf eine Lei-
ste von unbedingten. Rufen wir
uns dazu in Erinnerung, daß die
Sprungweite der ersteren be-
grenzt ist. Wir hätten allerdings
in unserem Beispiel darauf ver-
zichten können. Bei Einfügnrng
weiterer Abfragen wird der
Sprungbereich aber überschrit-
ten. Daher diese Vorsichtsmaß-
nahme.

In den Labeln EINS bis FUENF
werden ein Punkt (F9H) und die
Ziffer in den String eingetragen.
Es sei darauf hingewiesen, daß
dies hier in der Reihenfolge Low-
Byte, High-Byte geschehen muß.
Danach wird der String ausgäge-
ben.

Je nach Inhalt von DI springrt
dels Programm die nächste Ab-
frage an. Diese Lösung ist zwar
nicht sehr elegant, doch würde
ein Vorgehen mittels eines Un-
terprogramms das Problem nur
in den Eintrag der Ziffer verlö-
gen. Diesen jeweils wiederum
als Unterprogramm zu schrei-
ben, würde das Programmunnö-
tig verlangsamen"Vielleicht f ällt
Ihnen eine bessere Methode ein.

Wie wir gesehen haben, ist ein
solches Assembler-Programm
zwar etwas lang, aber im Prinzip
nicht schwierig zu erstellen. Es
zeigrt jedoch deutlich, wie hier

Cursor auf die Funktion zu fah-
ren, statt sie mit dem Anfangs-
buchstaben anzuwählen. Dies
kostet nicht zuletzt auch einige
Zeit, die man anderweitig sinn-
voller einsetzen könnte. Nachtei-
lig macht sich auch bemgrkbar,
daß das Prograrnm mit der Maus
arbeiten soll, aber bei der Schnei-
der-Maus keine Auswahl über
deren Tasten möglich ist.

Systemeigenschaften ausge-
nutzt werden, um Informationen
über den Rechner zu erhalten.

Betrachten wir noch kurz den
BlOS-Interrupt INT 13H. Hier be-
steht die Möglichkeit, düekt auf
Sektoren und Spuren der Disket-
te zuzugreifen und einzeine Spu-
ren zu formatieren. Ich möchte
an dieser Stelle nicht detaillierter
auf diesen Interrupt eingehen,
da seine Verwendung nicht un-
gefährlich ist. Wer sich näher da-
für interessiert, wird in techni
schen Handbüchern und weiter-
führender Literatur alles Wis=
senswefte finden.

Die BlOS-Parameter
Bevor wir auf die DOS-Inter-

rupts eingehen, wollen wir noch
einen kurzen Blick auf die BIOS-
Parameter werfen. 1DH (Bild-
schirminitialisierung), 1EH (Dis-
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" GF.A,-Desk" ist bestenfalls für
den privaten Anwender zu ge-
brauchen. Dieser sollte aller-
dings noch über eine andere
Textverarbeitung verfügen.
Sonst dürfte ihm sehr schnell
auffallen, wie unkomfortabel
dieses Programm ist.

Monika Ohlfest

kettenparameter) und 1FH (Er-
weiterung des Grafikzeichensat-
zes) sind keine eigentlichen In-
terrupts. Es handelt sich hier um
Adressen, die auf Datentabellen
zeigen. Dabei weisen 1DH und
1FH aufsoiche, die vondenlnter-
rupts 10H und 13H verwendet
werden. 1FH soll auf eine Tabelle
mit Grafikzeichen zeigen. Da sie
j edoch.nicht existiert, initialisiert
das BIOS diesen Vektor auf 0:0.
Wenn man eine solche Tabelle
aufbaut und ihre Adresse in die-
sen Vektor schreibt, Iäßt sich der
PC mit bis zu 128 neuen Zeichen
versehen. Vöraussetzung ist ei-
ne Grafikkarte.

Die DOS-Internrptt
Wenden wiruns nun denDOS-

Interrupts zu. Die von 20H bis
3FH sind für das DOS reserviert.
Sehen wir uns diese zunächst in
einer Aufstellung an:

Assemblerprogramme
mitSystem

Mit dem DOS-lnterrupt können Systemroutinen für eigene
Belangeaktiviert*f,i3fäl?'#Jffi Assembterkursesrür

Die lnterrupts von MS-DOS. Am wichtigsten INT äH, mit dem eine
Fülle von Funktionen aufgerufen werden können,

Interrupt Bezeichnung

20Il
2lll
22H
23}l
24}l
25}J
26}J
27}l
29Hbis2EH

2F
30Hbis 3FH

Programmbeenden
Funktionsaufrufe
Beendigungsadresse
CTRL-BREAK-Abbruchadresse
Fehlerbehandlung
Diskettensektoren absolut lesen
Diskettensektoren absolut schreiben
beenden, Programm bleibt resident
für DOS reserviert
DOS-intern
fürDOSreserviert
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Die meisten ihrer Interrupts
sind nur für das DOS sinnvoll,
aber nicht für eigene Program-
me. Sie werden deshalb hier
nicht weiter behandelt.

Interessant für eigene Werke
ist jedoch der Interrupt 21H, der
viele Möglichkeiten zur Kommu-
nikation mit Tastatur, Bild-
schirm, Drucker, Diskette und
asynchronen Kommunikations-
geräten bietet. Die verschiede-
nen Funktionen werden durch
ihre Nummern, die in AH überge-
ben werden, angesprochen. Es
gibt mittlerweite 128 'solcher
Aufrufe. Sehen wir uns diese in
einer Tabelle an:

Die Funktionen

Wie wir sehen, gibt es eihe Un-
menge von Funktionen, die sich
unter derir INT 21H aufrufenlas-
sen. Wir können nicht alle im De-
tail betrachten. Daher werden
wir uns auf einige, meiner Mei-
nung nach bedeutende, be-
schränken. So sind beisPielswei-
se die Funktionen 25H und 35H
wichtig für einen Programmie-
rer, der eigene InterruPt-Routi-
nen schreiben möchte.

Nehmen wir an, wir wolien
den INT 40H als eigenen Inter-
rupt benutzen. Was ist dann zu
tun? Wir müssen natürlich eine
Interrupt-service-Routine erstöl-
Ien. Aber wie erreicht man, daß

diese bei Aufruf des INT 40H an-

FunktionNr. Beschreibung

2BH
2CH
2DH
2E}l
2F}I
30H
31H
32Il
33H
34H
35H
36H
37Il
38H
39H
3AH
38H
3CH
3DH
3EH
3FH
40H
4t}l
42}J

Datum setzen
Zeit holen
Zeit setzen
Set/Reset Verify-Flag
hole Diskettentransferadresse
MS-DOS-Versionsnummer holen
keep process
reserviert
prüfen auf CTRL C
reserviert
Interrupt-Vektor holen
freien Diskettenplatz ermitteln
reserviert
Holen/Setzen der Landesdaten
Verzeichnis erzeu!ten
Verzeichnis entfernen
aktuelles Verzeichnis wechseln
,Handle erzeugen
Handle öffnen
Handle schließen
Handlelesen
Handle schreiben
Verzeichniseintrag löschen
Dateizeiger ändern
Dateiattribute setzen/ holen
IOCTL-Daten
IOCTL-Zeichen
IOCTL-Block
IOCTL-Status
IOCTL ist änderbar
IOCTL ist blockumgeleitet
IOCTL ist handleumgeleitet
IOCTL-Wiederholung
Datei-Handle verdoPPeln
Datei-Handle-Verdoppelung erzwingen
aktuelles Verzeichnis holen
Speicherbereich zuordnen
zugeordneten Speicherbereich freigeben
Block setzen
Programm laden und ausführen
Overlayladen
Prozeßbeenden
Returncode vom Child-Prozeß holen
Findender erstenDatei
Finden der nächsten Datei
reserviert
Verify-Status holen
reserviert
Verzeichniseintrag ändern
Setzen/Holen von Datum/Zeit der Datei
HoIen/ Setzen der Zuordnungsstrategie
weitergehenden Fehler holen
temporäre Datei erzeugen
neue Datei erzeugen
Lock :

Unlock
reserviert
Maschinennamenholen
Drucker-SetuP
Eintrag der Zuordnungsliste holen
Eintrag in Zuordnungsliste erzeugen
Eintrag in.Zuordnungsliste löschen
reserviert
PSPholen
reserviert

43H
4400H,440LIl
4402Il,4403H
4404H,4405H
4406H,4407H
4408H
4409H
44OAIl
44OBH
45H
46H
47}l
48H
49H
4AH
48OOH
48O3H
4CH
4DH
4EH
4FH
50Hbis 53H
54H
55H
56H
57IJ
58H
59H
5AH
5BH
5C00H
5CO1H
5DH
SEOOH
5EO2H
5FO2H
sFO3H
5FO4H
60Hbis 61H
62}I
63Hbis 7FH

FunktionNr. Beschreibung

00H
01H

Programmbeenden
Zeichen von Tastatur einlesen und
anzeigen
Zeichenanzeigen
Aux. Input
Aux. Output
Zeichendrucken
direkterKonsolen-I/0
direkter Konsolen-InPut
Tastatur einlesen
Stringanzeigen
gepufferte Tastatureingabe
Tastaturstatus feststellen
Tastaturpuffer leeren und Tastatur
einlesen
Disketten-Reset
SelectDisk
Dateiöffnen
Dateischließen
erstenEintrag suchen
nächsten Eintrag suchen
Dateilöschen
Datei sequentiell lesen
Datei sequentiell schreiben
Dateierzeugen
UmbenenneneinerDatei
reserviert
aktuelles Diskettenlaufwerk
Diskettenübertragungsadress e
Adresse der Dateizuordnungs-
tabelle
Laufwerkdatenlesen
reserviert
wahlfreilesen
wahlfrei schreiben
Dateigrößelesen
relativen Record setzen
Interrupt-Vektor setzen
neuenPSP erzeugen
Blockwahlfreilesen
Block wahlfrei schreiben
Dateinamenparsen
Datumholen

o2H
03H
04H
05H
06H
07}l
08H
09H
OAH
OBH
0cH

ODH
OEH
OFH
10H
11H
72H
13H
74H
15H
16H
77H
1BH
19H
1AH
1BH

1CH
1DHbis20H
27}j
22H
23H
24H
25H
26}l
27H
28H
29H
2AII
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gesprungen wird? Dazu ist ihre
Adresse in den Intemrpt-Ve}tor
zu schreiben. Wie geschieht
dies? Sehen wir uns das unter
Mitwirkung der Funlitionen des
INT 2tH an. Die BefeNsfolge
muß so lauten:

MOV AI,40H;INT-NrinAL
MOV DX,SEGEIGEN-INT

;Segrment n. DS
MOV DS,DX
MOV DX,OFFSET EIGEN-INT

;Offset n. DX
MOV AH,25H;Funktion 25H

aufrufen
INT zLH

Damit ist die Adresse der In-
t€rrupt-Routine in den Interrupt-
Vektor eingelesen und kann nun
beim Aufruf von INT 40H ange-
sprungenwerden.

Eine Funktion dieses Inter-
rupts haben wir bereits mehr-
fach benutzt, nämlich 4CH. Sie
beendet ein Prograinm. Auch die
Funktion 09H wurde bereits ver-
wendet. Sie gibt einen String auf
dem. Bildschirm aus. Wir haben
sie z,B. bei unserem Prognamm
zur Feststellung' der Rechner-
ausrüstung herangezogen, Bei
der Ausgabe der Meldungen auf
dem Bildschirm kam sie jedesmal
zum Einsatz.

Um dagegen ein Zeichen von
der Tästatur auszulesen und auf
den Bildschürn zu bringen (als
Echo), einschließlich der über-
prüfung auf CTRL BREAK, ver-
wendet mandie Funktion lH des
INT 21H. Solldies geschehen, oh-
ne auf CTRL BREAK zu kontrol-
lieren, wählt man die Funktion
6H.
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Die Funltionen 3H und 4H sind
wichtig, wenn man über die se-
rieue Schnittstelle kommunizie:
ren will. Dabei wird mittels 31tr

ein Zeichen vom Interface emp-
fangen, mittels 4H eines dorthin
geleitet.

Werfen wir noch einen Blick
auf die Funktion 0H. Sie beendet
ein Programm, Dazu kann man
auch den INT 20H benutzen, der
dann diese Funktion des INT 2 1H
aufruft. Er steht im Programm-
segmentpräfix als Beendigrungs-
routine. Wie schon erwähnt, be-
endeten wir unsere Progrramme
immer durch die Funktion 4CH
des INT 2111.

Aufdie Funktionen zum Lesen
und Schreiben von bzw. auf Dis-
kette möchte ich nicht näher ein-
gehen, da ihre Verwendung
nicht ganz einfach ist und sehr
oft zu Datenverlust führen kann,
wenn nicht alles bedacht wur-
de. Das soll aber den engagierten
und e:<perimentierfreudigen Pro-
gnammierer nicht davon abhal-
ten, diese Funlätionen auszupro-
bieren. Empfehlenswert ist aller-
dings, sich zuvor mit den erfor-
derlichen Unterlagen vertraut zu
machen, um immer zu wissen,
was man 'tut. Hier muß diesbe-
züglich agf die Sekundärliteratur
verwiesen werden.

In der nächsten Folge wollen
wir uns mit der Tastaturein- und
-ausgabe beschäftigen und die
dazu nötigen Funktionen des
INT 21H näher betrachten. Bis
dahin wünsche ich lhnen ein fro-
hes und gabenreiches Weih-
nachtsfest. p. Jagruttis

IEITER_S I

TEIlER-SER:

IEIIER_DLI I

TEITEN_FANB:

lEllER_Sf r

EIIIRAGT

NULLO:
EIIIS():
ZIEIO:
DREI():
VIER():

SPRUNCl:
SPRUUC2:
SPRIIIC3 r

SPRUXC4:
sPtU[G5:

LEA DI,SENIELf,
ü0v Ax,Bx
AXD AX,()EOOH
cüP 4X,0000H
J2 TULLO
cHP 4X,0200H
JZ EIXSO
c[P 4X,0400H
JZ Ztet0
cltP Ax,0600H
JZ DREI()
JIIP IEITER-DLI

JIIP IIULL
Jl'tP EIIS
JTP ZIEI
JIIP DEEI
JT{P VIER

cilp 4x,80001
JZ ZIEIO
cHP tx,0c000fl
JZ DREIO
JIIP TEITER-S

IAA DI,SPIEL
rov At{,Bt(
ÄlD tx,1000H
cltP Ax,0000H
JA IULLO
cfP 4x,1000H
JZ EIISo
JüP TEI1BR-SER

;gleicb 2?
;xeon Ja 2

;gleich 3?
irenn Ja 3

eintragen

elntragen
isoDat zur nichsten Abfrage Epringcn

,JllP regrn dlr blgrrnztln
,Sprungrelt! d€r JZ-BefchlG
,dlr zu bcachten slnd.

;DI Dit otf8ct voD SPIEL leal"D
irestaurlüen des Inhalter von tX
;Bit 12 la6ki.eren
;l(cIn Adaptrr
irem ,a 0 elDtragen
,1 Spleladapter
;rem ia I GhträgeD
isonst zur nichstrn Abfr.gr rprlngcn

;DI nit offsct voD SERIEI,L laden
,AX restäurlcren
,Bit lI-9 naaki.ren
,X.l.n Adagtrr
;reu ja 0 eiDtragen
; 1 ldapter
;rrnn Ja I elntragen
, 2 Adapter
ireBn Ja 2 eintragrn
; 3 Adapter
irenn ja 3 eintragen
;sonst reiter zur lichsten Abtrage

Konfigurations-Test
TITLE
PAGE 50, 132

NULLI

EITS:

ZyEll

DREI I

VIER!

FUEIF r

cx,30F9H
EIIITRAC
cx,3lF9H
EIIITRAC
cx,3219H
8IüTRAG
cx,33F9H
EITTRAG
cx,3{F9H
EIIIIRAG
cx,35F9H
EIN?RAG

,DI nit offset von DISILI ladcn
iAX restaurl€ren
;BitTund6naskieren
; 1 Laufr€rklirenn ja I elDtragen
;2 Laufrerke
;renn ja 2 eintragen
; 3 Lrufrerke
;rem ja 3 eintragen
; { Laufrerke
irenn ja 4 €lntrage!

,DI nlt offset von FARB ladrn
iAX reEtauricre!
; Bit 4 utrd 5 Daskieren
, Farbadepter
;renn Ja I elntragen
itenn nein teltrr zur näshstrn Abfrag€

,DI trlt offset von Sl ladeD
i I'louochrorrdaptcr
ireon Ja 1 elntrageD
;Eolst beenden

t Zlf,tet 0 schrelben
iuod eintragr
,ZiffeE I schrelben
iuDd elntragen
,ZLtter 2 sqhreiben
;und clDtragrD
,Zifter 3 schreiben
iuld aiDtrageD
,Zlffer { Ecbreiben
iund eintragen
,Zlffer 5 Ecbreibcn
;und elntragcn

LEA DI,DISKLI
t{ov Ax,Bx
AXD AXr00CoH
cl{P Ax;0000H
JZ EIISo
cIP 4X,00{08
JZ ZIEI0
cüP 4X,0080H
JZ DREIO
cltP Ax,00c0H
JZ VIENO

LEA DI,FARE
ü0v Ax,Bx
AXD AX,OO3()H
clp 4x,0020H
JZ EIISo -

JüP TtsIIER Sf

JHP tEI1ER_FARBrsonst reitrr llt der nächsten.Abfrair

LEA DI,ST
cllP 4x,0030H
JZ EIISO
JTIP EIIDE

Equipßeot_ertsittel D

[0v
JI{P
H0v
JIP
t0v
JTIP
r0v
JTP
t0v
JIIP
tl0v
JI.IP

Stapel

Stapel

DateD
PARALLEL
SPIEL
SERIELL
DISKLT
FARB
sf
Daten

codc

StÄrt

SEGIIEIT.
DB'
D8 l
DBI
D8,
DBI
08'
EXDS

SEGI{EXT STACX
DB lO() DUP(ISTAPEL')
EIIDS

[0V DS:tDIl,CX t?Ltfer ia deD Strilg in DS elrtragrn
llov DX,DI ;offsct des String nach DS:DX
tlOvAtl,gH istrlngausgabeanrÄhlen
INT 21H iund autrufen
CfPDI,oFFSETpARALLEL ;rennParall€lscbnittstrllr
JZ SPnUllCl ;dann rlitlr olt Spleleadäptcr
CfP DI,oPPSET SPIEL irenD Splekadaptlr
JZ SPRlrllGz idann rlttct nlt rerlellcr Scbnlttstclle
CüP DI,OFFSET SERIELL ;renn Eelielle SchnlttEtelle
JZ SPRUIIG3 idann relt€r iltt Dlsklaufrdrke
CllP DI,oFFSET DISrLI irenD Dishlaufrerhe
JZ SPRUIG4 idann relter nit Farbadrpt$
Cl{P DI,oFFSET FARB ;tentr Farbadaptcr
JZ SpC0lG5 ;dann rlit€r DIt llonochroDad.ptrr
JllP EIIDE isonst Beetrden

Jl{P TEITER S ;Sgrungvertellung auf
JilP IEIIER_SER ;dte
JIP lEIfSR_DLl iverschlGd.nen
JllP IEIfE[_FttB;Abfragcn zu dln
JllP TEITBR_SI rBqulgmntflrgs

llov ltl,{CH rPrograu
Illt 2lH ibr.ndcn
EIIDP .

ETDS

EID Stert

Parallelscbnlttstelle ( n, r, oDH, oAH, I I I

Spieleadapter r.0DH, 0A.l{,' $ |

Serlelle Ssbnittstelle(n) r,oDH,oAH, I It
Diskettenlaufrerk (e ) r, oDH, oAH, I S 

I

80125 Farbgraf lkaalapter r, oDtl, oAH, I I I

80t?5 llonocbrotradapterr,oDH,oAH, rtl

SEGI{EXT

ASSUüE CSrCode, DSrDateD, SS:StapeI
PROC FAN

llov AX,Dat€n
llov DS,AX iDatensegDent setzen
XoR AX,AX , Ax auf llull setzen
IXT llH i EquipGntlnt.rrupt aufrufcD
llov 8X,AX iAX rettln und nacb.EX schrclb.n
LEA DI,PAnALLELTDI Dlt off$t Von PARAIJJL ladln
AllD AX.0C000H ,Blt 15 UüD 14 raskl.r.n
CllP 4X,0000H ;91eich 0?
J? llULLo irenn ja 0 lintragen
CllP AX,{000H ,91elch I?
JZ BIllS0 irenn Ja 1 Glntrrgen

ETDE:

Start
Coda
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Bisher hatte der PC-Normal-
verbraucher kaum eine Möglich-
keit, Bilder in den Computer ein-
zulesen. Scanner waren einfach
zu teuer. Dabei kann es so ein-
fach sein, fertige Vorlagen in den
Rechner zu übertragen. Häufig
sieht man aber auch heute noch
Leute, die jedes Detail am Bild-
schirm neu zeichnen. Eine preis-
werte Alternative stellt nun ein
neues Produkt mit dem Namen
"Handy-Scanner" dar. Dieses
Gerät bildet in Verbindung mit
einem Grafikpaket und einer
Maus ein starkes Team und
könnte bald schon zum Standard
im Desktop-Publishing-Bereich
gehören.

Wie Katz und Maus
Geliefert wird der "Handy-

Scanner" in einemkleinen Paket,
nicht viel größer als die VerPak-
kung eines Software-Produkts in
Buchform. Nach dem Offnen ent-
deckt man ein'e Interface-Karte,
ein kleines Handbuch, eine Trei-
berdiskette und ein schwarzes
Gerät, das ca. doppelt so groß
wie eine Maus ist. Beim ersten
Blick ins Handbuch fällt dieses
auch gleich durch seine klare
und durchgehend deutsche An-
leitung angenehm auf. Entspre-
chendes findet sich im zweiten
Teil auf Englisch. 

,

Mit den gewonnenen Informa-
tionen kann man nun schnell Re-

sultate erzielen. Nach Einbau der

Schnelle Ergebnisse
Auf der mitgelief erten Treiber-

diskette befindet sich neben der
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den Scanner zu gewöhnen und
nach Lust und Laune zu experi-
mentieren. Zu beachten ist aller-
dings, daß der Scanner, bedingt
durch die Abtasttechnik, rot-
blind ist. Entsprechende Vorla-
gen lassen sich deshalb nicht
verwenden. Im Notfall kann man
aber erne Schwarzweiß-Kopie
anfertigen, die der Scanner dann
mühelos einliest. Solche Vorla-
gen und Grüntöne verarbeitet
der Scanner sehr gut.

Interface-Karte, der bei den
Schneider-PCs durch die günsti-
ge Slot-Lage überhauPt kein Pro-

blem darstellt, erfolgt der An-
schluß des Scanners. Dann ist die
Installation auf die vorliegende
Konfiguration vorzunehmen. Da
auch hier alles in Deutsch wie-
dergegeben ist, gestaltet sich
dieser Vorgang äußerst einfach.
Lobenswert ist, daß neben der
CGA- und Hercules-Grafikkarte
auch die EGA-Karte zu verwen-
den ist, was eine höhere Auflö-
sung und damit eine bessere
Biidschirmdarstellung zur Folge
hat.

Die Bedienung der mitgeliefer-
ten Software kann wahlweise
über Tastatur oder Maus erfol-
gen, wobei die Arbeit mit der Ta-
statur nicht ratsam ist, da sie ei-
ne sehr langsame Cursor-Steue-
rung mit' sich bringt. Dieser
Punkt dürfte darüber hinaus
aber auch gar nicht zur Diskus-
sion stehen; serienmäßigwird ja
eine Microsoft-kompatible Maus
mitgeliefert. Sie arbeitet ein-
wandfrei mit der Scanner-Soft-
ware zusammen. Es genügt also,
"Katze (Scanner) und Maus" vor-
liegen zu haben.

Handlich, praktisGh, gut!
"Handy Scanner" mit dem Grafikpaket'nHandy Painter" im Test.

Preiswede Komplettausrüstung: Handy Scanner

bescheidenen Grafik-Software
auch noch ein Programm mit
dem Namen "Demo-CGA (HER,

EGA)". Mit ihm ist es möglich,
über die drei verbreitetsten Gra-

fikkarten-standards den Scan-

ner kennenzulernen. Bei der De-

mo-Software wird der Scanner
einfach manuell über die zu ra-
sternde Fläche gerollt, und
schon erscheint die Vorlage auf
dem Bildschirm. Die Abbildung
erfolgt dabei in weniger als drei
Sekunden; Bilder, Grafiken, Skiz-

zen, Zeichnungen, Entwürfe,
Handschriften, Buch' und Zei
tungstexte, Unterschriften, Fo-
tos und vieles mehr läßt sich so
problemlos in den PC einlesen.
Da der Scanner aber nur'eine
Breite von 64 mm abtastet, kann
nur immer ein Teil der Vorlage
abgebildet werden. Dies be-
grenzt natürlich den Einsatzbe-
reich des Geräts.

Mit der Demo-Software erhält
der Anwender leicht und komfor-
tabel die Möglichkeit, sich an

Die mitgelieferte
Grafik-Software

Der Erfolg eines neuen Pro-
dukts hängt zu einem großen
TeiI auch von der mitgeliefeften
Software ab. Ist das Denio-Pro-
gramm bei diesem Paket sehr lo-
benswert, so kann die Grafik-
Software nicht ganz überzeu-
gen.

Das Programm "Grafik" dient
zur Erstellung von gescannten
Bildern, die sich editieren, auf
Disketle abspeichern oder auf
dem Drucker ausgeben lassen.
Die Bedienung erfolgt aus-
schließlich über die Maus. Bevor
man scannen kann, ist dies dem
Computer in einem Untermenü
der Grafik-Software mitzuteilen.

Nach exakter Positionierung
des Scanners kann dann der ei-
gentliche Scan-Vorgang begin-
nen. Dies wird allerdings da-
durch erschwert, daß der Benut-
zer nur feststellen kann, ob der
Scanner aktiv ist, indem er das

Iest des

Handy Scanner und

Handy Printer

ir,r $chne ider-l'hgez in
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Gerät umdreht und sich verge-
wissert, daß die rote LED-Zeile
leuchtet. Eine zusätzliche LED
oben am Gerät wäre hier ebenso
uninschenswert wie ein Durch-
sichtfenster, das die Scan-Start-
fläche zeigt. Dies erfolgt bisher
durch Rillen, die sich oben auf
dem Scanner-Gehäuse befinden.
Der Umgang damit ist doch recht
gewöhnungsbedürftig. Eine
weitere Hilfe könnte eine am
Scanner . angebrachte Scan-
Start-Taste darstellen. Bisher
muß hier immer zwischen Maus
und Scanner gewechselt wer-
den. Als Ergänzung wäre auch
eine Klappe sinnvoll, um die
Scan-Walze vor Staub zu schüt-
zen.

Hat man ein Bild gescannt, er-
möglicht es die Grafik-Software,
dieses als PCX-File auf Diskette
oder Festplatte abzulegen. Dann
können die Bilder mit vielen Gra-
fikprogrammen ("Dr. Halo",.
"PC-Paintbrush", "PageMa-
ker" ) weiterverarbeitet werden.

Die Scanner-Treiber
tlber sie kann man den Scan-

ner als Eingabegerät innerhalb
eines bereits auf dem Markt be-
findlichen Grafikprogramms ein-
setzen, ohne daß eine Anderung
dieser Software. erforderlich ist.

Der Scanner läßt sich durch den
Treiber jederzeit aufrufen, wäh-
.ren das Programm läuft. Nach-
dem das Bild vollständig auf den
Schirm gebracht wurde, kann es
durch das Grafikprogramm so-
fort weiterverarbeitet werden.

Auf der mitgelieferten Disket-
te befinden sich zwei Treiberar-
ten, der besonders schnelle Typ
Fast.exe und der vielseitige
Scandrv.exe. Letzterer greift auf
die Daten der'SETUP-Datei zu
und wird unabhängig von der in-
stallierten Grafikkarte stets un-
ter dieser Bezeichnung aufgeru-
fen. Er erlaubt die Abbildung der
gescannten Vorlage mit wählba-
ren Verkleinerungsmaßstäben
in X- und Y-Richtung. Auch die
Scan-Längen-Vorgabe in mm so-
wie eine Feinjustierung des An-
zeigefensters im Bildschirm sind
möglich. Der große Nachteil die-
ses Treibers ist aber die relativ

geringe Führungsgeschwindig-
keit beim Scannen.

Hier können nun die schnellen
Treiber überzeugen, Maßge-
schneidert auf die jeweilige Gra-
fikkade, bieten sie allerdings ne-
ben der Wahl des Anzeigefen-
sters (in der Horizontalen nur in
Schritten von 8 Bildpunkten ein-
stellbar) keine weiteren Optio-
nen. Dafür ist die maximale Füh-
rungsgeschrDindigkeit aber
auch wesentlich höher als beim
vielseitigen Typ.

Die Auflösung
Da der "Handy Scanner" nur

über eine Abtastbreite von 64
mm verfügrt, können bei einer
Auflösung von B Bildpunkten /
mm (200 dots/inch)für jede Zeile
lediglich 512 Bildpunkte erzeugrt
werden. Je nach Grafikkarte sind
aber auf dem Monitor zwischen
600 (Pc 1512) und 732 (PC 1640)
Bildpunkten möglich. Hier füllt
der Scanner also bis zu 807o des
Bildschirms.

Um eine DIN-A4-Seite zu scan-
nen und auf den Bildschirm zu
bringen, wäre demnach bei einer
Auflösung von 8 BildBunkten/
mm in vertikaler und horizonta-
Ier Richtung ein Schirm mit ca.
2400 x 3600 Punkten erforder-
Iich, was 1,08 MByte entspricht.
So führt die geringe Monitoräuf-
lösung dazu, daß sich nur relativ
kleine Flächen gut erkennbar
darstellen lassen.

Die Wiedergabequalität
Obwohl der abtastbare Strei-

fen recht schmal ist, bietet der
"Handy-Scanner" eine yernünf-
tige Auflösung. Im Vergleich zu
teureren Geräten ist sie sogar e1
staunlich gut. Die Oualität der
Wiedergabe kann durch einen
Kontrastregler, der sich an der
linken Gehäuseseite befindet,
noch verbessert werden. So ist
es z.B. möglich, Fotos (auch
Farbfotos) in akzeptabler Quali-
tät auf den Bildschirm zu über-
tragen.

Will man allerdings größere
Flächen scannen, dann fängt die

" elektronische Bildschirmbaste-
lei" an. Dies.ist durch die mitge-
lieferte Grafik-Software nur
mühsam möglich. Auch zur Ver-
änderung von gescannten Vorla-
gen ist ein lrofessionelles Gra-
fikpaket unumgänglich, da sich
der Scanner sonst auf Dauer nur
unzureichend nutzen läßt.

Argerlich ist, daß die Treiber
nicht mit "GEM-Paint" zusam-
menarbeiten, das allen Schnei-
der-PC-Besitzern ja serienmäßig
vorliegt. Will man sein Budget
nicht durch die Anschaffung ei-
nes teuren Profipaketes ("PC-
Paintbrush", "Dr. Halo" usw.)
unnötig belasten, dann bietet
hier "Handy-Painter" eine Alter-
native.

Das zusätzHche
Grafikpaket

Für den Test stand uns der
brandneue "Handy-Painter" zur
Verfügung. Er wurde speziell für
den Einsatz von bildschirmorien-
tierten Image-Bildern entwik-
kelt. Für 149.-DM muß er zusätz-
lich erworben werden. Die Hard-
ware-Anforderungen dieses
Grafikpakets werden von. den
Schneider-PCs serienmäßig er-
füllt. Betont sei hier für Besitzer
anderer.IBM-PC/XT/AT-Compu-
ter nur, daß eine serielle Maus
zwingend notwendig ist. 512
KByte RAM sowie MS-DOS 2.0
oder höher dürften mittlerweile
ja Standard sein.

Das Grafikpaket enthält eben-
falls ein deutsches Handbuch.
Hier werden deiKonfignrrations-
vorgang, die untersöhiedlichen
Bildschirmbereiche und die ver-
schiedenen Funktionen ausführ-
lich beschrieben. Die Systeman-
passung erfolgt komfortabel und
dialoggesteuert über den Bild-
schirm.

Die Dnrckparameter
Hier werden Orientierung

(Normal- oder Ouerdruck),
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SchwarzweiS-Umkehr, X-Multi-
plikator, Y-Multiplikator (Anzahl
der Druck-Pixel für ein Bild-
schirm-Pixel), Seitenvorschub,
Schraffur, linker und oberer Rand
(jeweils in Druck-Pixeln) sowie
der Drucker-Port abgefragt. Auf
diese Art und Weise kann man
das Grafikpaket den eigenen Be-
dürfnissen gut und schnell an-
passen.

Dr: Helnul Kohl
(57),CDU,

Eundeskanzler

Die Scanner-
Unterstützung

"Handy.Painter" bietet einen
Scan-Buffer von 96 KByte. Gera-
sterte Vorlagen können sowohl
im Längs- als auch im Querfor-
mat ( !) zum Bildschirm in ver-
schiedenen Maßstäben abgebil-
det werden. Das Programm ver-
eirifacht auch das Zusammen-
setzen mehrerer gerasterter Flä-
chen erheblich. Der Ausdruck
kann auf jedem Drucker, der im
Grafikmodus IBM- oder Epson-
kompatibel ist, erfolgen. Zusälz-
lich wird auch der HP Laserjet*
unterstützt. Bildschirme lassen
sich in einem Datenformat spei-
chern, das zu "PageMaker",
"Ventura Publisher" usw. kom-
patibel ist.

Die Bildschirmbereiche
Das eigentliche Zeichenpro-

gramm Paint.exe unterteilt sich
nach dem Laden in sieben Berei-
che (s. Abbildung). Die Menübar
befindet sich am oberen, die
Toolbox und Dicke am linken so-
wie die Farbwahl am unteren
Bildschirmrand. Die zur Verfü-
gung stehende Malfläche liegt in
der Bildschirmmitte. Scroll-Zei-
len für die Malfläche sind an de-
rem rechten unterbn Rand ange-
bracht.

Die sieben Menüs ( mit Spanner
acht) der Menübar sind durch die
Maus anwählbar. Dies erfolgt ei-
gentlich dadurch, daß man ein
Menü öffnet und den entspre-
chenden Punkt wählt. Ein wenig
gewöhnungsbedürftig ist dies
schon, da das Menü nur so lange
geöffnet bleibt, wie die linke
Maustaste gedrückt ist. Man
muß den Cursor dann mit der



Handy-Scanner

Hardware Scauner-Antrieb
Scan-Breite
Auflösung

Farben

Geschwindigkeit

Interface-Karte

Abmessungen

Systemminimum

Software Konfiguration

Scanner-Treiber

Grafikpaket

Hilfsdatei

Demo

Lleterumlang Scanner-Paket

Option

Herrteller

Llrtenprek

manuell
64mm,512Punkte/Zeile
horizontal und vertikal
je 8 Punkte/mm
zwei;Kontrastmanuell
einstellbar
3ms/Zeile

passend zu allenIBM-PC/
XT/ATundKompatiblen
100mmbreit, 108mmhobh

128KByreRAM, DOS2.0
oderhöher, doppelseitiges
Diskettenlaufwerk

Grafikkartenanpassung
fürCGA, Hercules, EGA
undOlivettiEGC;
AnpassungfürIBM-, Epson-,
NEC-Grafikdrucker;
Eingabegeräte : serielle
Maus, Tastatur

schneller Treiber ; vielseitiger
TreibermitScan-Aufruf
durchALT F1 zumEinbaü in
viele Grafikpakete ( "Dr.
Halo", "PC-Paintbrush", "Star
Writer", "Handy-Painter" )

einfaches Grafikpaket zum
Laden, Speichern, Drucken,
Editieren und Scannen von
Vorlagen

ASCII-Dateimitaus-
führlicher Software-B e-
schreibung

EinlesenundAnzeigen
eines Einzelbildes ftir Ex-
perimentierzwecke

Interface-Karte, Handy-
Scanner, Treiberdiskette,
Handbuch ( deutsch/ englisch)

Grafikpaket " Handy-Painter "

Cameron GmbH, Filderstadt.
ImAlleinvertrieb von
K.J.JungeGmbH,
Neckarstr. 28, 4000 Düsseldorf 1

898.-DM
(Stand: Oktober 1987)
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Maus zum Menüpunkt hinunter-
ziehen. Warum der Hersteller
sich hier nicht an die Vorgaben
der Profiklasse hält, ist nicht ver-
ständlich. Ein guter Überblick ist
durch diese Technik nicht geg'e-

ben.
Die Unterpunkte der Menüs

enthalten sinnvolle Funktionen,
die eine gnrte und angenehme
Arbeit ermöglichen. Bilder kön-
nen im Menüpunkt SYSTEM ge-
laden, gelöscht sowie gespei
chert werden. Die übrigen Op-
tionen lauten EDIT, SCHRIFT,

GROESSE, BILD, DIVERSES und
SCANNER. Bei letzterer wird mit
dem "Handy-Scanner" ein gan-
zes Bild gescannt, das 512 x
1024 Pixel umfaßt. Die Größe
hängt hier nur vom Scanner ab,
X- und Y-Faktor können beliebig
festgesetzt werden. Zoom-Funk-
tionen, Mustererstellung, SPie-
geleffekte sowie diverse Schnei-
de-, Kopier-, Vergrößerungs- und
Kippbefehle machen "HandY-
Painter" zu einem einfachenund
Ieistungsstarken Grafikpaket,
das ideal zum Scanner paßt.
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Lobenswert ist auch der UN-
DO-Menüpunkt, mit dem sich al-
le iinderungen seit dem letzten
Icon-Wechsel wieder rückgän-
gig machen lassen. Negativ fiel
auf, daß.zur Textgestaltung nur
eine Schrift, ein einziger Schrift-
typ zur Verfügung standen.

DieTools
Als Hilfswerkzeug steht ne-

ben den gängigen Funktionen
PICK, SPRAY, TEXT, FARB-RA-
DIERER, ERASE, FILL, BRUSH,
SCHERE, LINIE, RECHTECKund
ELLIPSE auch eine entsprechen-
de Schnittstelle zum "Handy-
Scanner" zur Verfügung. Ge-
scannte Bilder können so mit aI-
len Funktionen beliebig verän-
dert bzw. neu gestäItet werden.

Ein starkes Team
"Handy-Scanner" und "Han-

dy-Painter" bilden zusammen
ein starkes Team. Sie sind ein-
fach lu bedienen und von guter
Oualität. Die mitgelieferte Gra-
fik-Software ist befriedigend.
Erst mit einem guten Grafikpa-
ket läßt sich ernsthaft mit dem
Scanner arbeiten. Wer dafür aber
nicht viet Geld ausgeben will, fin-
det in "Handy-Painter" eine an-
nehmbare Alternative. Dieses
Programm erreicht zwar nicht
die Möglichkeiten anderer Gra-
fikanwendungen wie beispiels-
weise "Dr. Halo", kostet dafür
aber auch nur 1/6 eines solchen
Pakets.

Die Arbeit mit beiden Produk-
ten macht Spaß und bringt
schnell gute Ergebnisse mit sich,
Eine serienmäißige Kombination
von "Handy-Scanner" und "Han-
dy-Painter" wäre im Rahmen der
Produktpflege wünschenswert.
Das Preis/Leistungs-Verhältnis
ist, gemessen an den Profi-Scan-
nern, gut, wenn sich auch nur ein
kleiner Bildstreifen scannen läßt.
Da hier auch das Marketing
stimmt, ist zu hoffen, daß die jet-
zigen Kritikpunkte vom Herstel-
ler bald behoben werden. Wer ei-
ne einfache Grafikeingabe sucht
und keine CAD-Oualität ver-
Iangt, ist mit dem handlichen,
1 50 g leichten Gerät gut bedient.
Die Weiterverarbeitung mit Gra-
fikprogrammen bereitet viel Ver-
gnügen. Im Desktop-Publishing-
Bereich ist durchaus öin Markt
für den "Handy-Scanner" zu se-
hen.

Für den rein kommerziellen
Einsatz reichen seine Fähigkei-
ten allerdings nicht aus; das Pro-

dukt bietet sich also für den
Heimbereich an. Der Scanner er-
möglicht es Ner, Texte schnell
mit beliebigen Bildvorlagen aus-
zuschmücken und so auffallen-
der und interessanter zu gestal-
ten. Tolle Effekte lassen sich
auch durch Kurvenfahren, Ver-
zögerung und Verschiebung mit
dem Scanner erzielen. Einer
künstlerischen Karriere steht so-

mit nichts mehr im Wege.
Markus Pisters

Handy-Palnter

Syrtemmlnimum IBM-kompatiblerPC-XT/AT, MS-DOS 2.0
oder höher, 5 1 2 KByte RAM, serielle Schnitt-
stelle, serielle Maus, Grafikkarte ( CGA,
Hercules, EGA, Olivetti EGC), passender
Monitor, doppelseitiges Diskettenlauf$terk

Scanner- Scan-Buffer96I(Byte,Abblildungengera-
Unter*ützung sterterVorlageninLängs-oderQuerrich-

tung zum Bildschirm inverschiedenen
Maßstäben, bildschümorientierter
Scanner-Treiber anwendbar, Zusammen-
setzen mehrerer gerasteter Flächen, Da-
tenformat gespeicherter Bildschirme
kompatibel zu "PageMaker", "Ventura
Publisher" usw.

Blldechüur- Menübar,Toolbox,Tool-Dicke,Farb-/Muster-
berelche wahl, Scroll-Zeilen, Mallläche

Tools Scanner, Pick, Spray; Text, Farb-Radierer,
Radierer, Brush, Schere, Linie, Rechteck,
EIliPse

Menür . System, Edit, Schrift, Größe, Bild, Diverses,
Scanner

Herrteller' Cameron GmbH, Filderstadt.
Im Alleinvertrieb von K. J. Junge,
Neckarstr. 28, 4000 Düsseldorf 1

Ltrtenprelr 149.-DM(Stand:Oktober1987)
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Dieses Programm verwaltet
eine komplette Datei mit An-
gabe von Cassettennummer,
Counter, Titel, Drehjahr, Länge,
Darsteller und Regisseur. Es ar-
beitet mit einer indizierten Datei.
Zunächst wird überydft, ob
schon die Dateien VIDEO.DAT
und VIDEO.IDX vorhanden sind.
Ist dies nicht der Fall, werden sie
erzeugt. Dann erfolgt derAufbau
von vier Bildschirmen (Win-
dows), die diese Funktionen ha-
ben : Bezeichnung der Dateikom-
ponenten, Eingabe-, Maus- und
Ausgabefenster.

Nach dem Stalt frägt das Pro-
gramm nach dem Suchbereich.
Hier kann man zwischen Casset-
tennummer, Counter, Titel,
Drehjahr, Länge und Regisseur
wählen. Dazu fahren Sie mit der
Maus über das Maus-Window
( rechts oben) und klicken den ge-
wünschten Bereich an. Das
Mausfenster funktioniert analog
zu den Pull-Down-Menüs, mit
der Einschränkung, daß dieses
Menü nicht verschwindet. An-
schließend ist die erste Eingabe
möglich. Dazu selektieren Sie
ebenfalls im Mausmenü das Un-
terprogramm NEUER EINTRAG.
Das ist jedesmal zu tun, wenn
man einen neuen Film eintragen
will.

Nun erscheint der Cursor im
Eingabe-Window. Sie geben
jetzt die im Dateikomponenten-
fenster gefragten Daten an.
Nach Abschluß der letzten Ein-
gabe mit ENTER wird dieser Film
in die indizierte Datei geschrie-
ben.

DasVideodatei-
Programm
in Basic2

der linken Maustaste oder durch
Drücken einer beliebigen Taste
aufrufen.

Im Druckerunterprogramm kann
die Datei im DIN-AS-Format aus-
gegeben werden. Hier erfolgt die
Frage nach der ersten und der
letzten gewünschten Cassette.
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Wollen Sie z.B. die Cassetten 3
bis 5 ausdrucken lassen, geben
Sie erst die 3 und dann die b ein.
Für Cassette 3 allein nennen Sie
als erste und letzte die Nummer
3. Im letzten Unterprogramm
ENDE wird das Programm "Vi-
deodatei" beendet, doch zuvor
die Datei geschlossen.

$chrift Farben I'luster Linien Fenster Bt$l0z

Mit dem Unterprogramm
SUCHBEREICH können Sie im
Mausmenü den Suchbereich ver-
ändern. Dieser wird im Ausgabe-
Window angegeben. Das Unter-
programm SUCHEN dient dazu,
nach Daten im aktuellen Suchbe-
reich 2u fahnden. Wird der Be-
griff nicht gefunden, erscheint
eine Fehlermeldung als Alert-
Fenster. Andernfalls wird er im
Eingabe-Window dargestellt.

Das Unterprogramm BLATTERN
benutzt man, um den nächsten
Datensatz im Eingabefenster
auszugeben und gegebenenfalls
zu ändern. Sollte das Ende der
Datei erreicht sein, taucht eine
Fehlermeldung auf.

Wenn man einen Datensatz
angewählt hat, kann iranihnmit
dem Unterprogramm EINTRA-
GE ANDERN abwandeln. Er wird
nach Anklicken des Unterpro-
gramms zur Unterscheidung in
einer helleren Farbe dargestellt.
Man überschreibt nun im Einga-
be-Window alle Daten. Nach
dem letzten Eintrag wird der Da-
tensatz erneut abgespeichert
und erscheint in der gewohnten
Farbe im Eingabefenster.

WiII man den Datensatz im
Eingabe-Window löschen, wählt

man das Unterprogramm EIN-
TRAGE LÖSCHEN. Bevor es in
Aktion tritt, werden Sie noch ein-
mal gefragt, ob diese Entschei-
dung richtig ist. LISTE startet die
komplette Ausgabe derDatei (al-
le Datensätze). Jeder neue Da-
tensatz läßt sich durch Klicken

nNn, l

tPl

Nir'Inde

uird schon reich bein l{ili-

filiiili Rit'llaysorth,

Lanfield

Programmdaten:

Eingabedaten Länge des Strings
Cassettennummer 3
Counter 4
Titel 96 ( entspricht drei Zeilen)
Drehjahr 4
Länge 3
Schauspieler 760 ( entspricht fünf Zeilen)
Regisseur 32 ( entspricht einer Zeile )

Suchbereiche

- Cassettennummer
- Counter
- Titel
- Drehjahr
- Länge
- Regie

Variablen
auswahl

altauswahl
datei$
übernahme$

indexbegriff (. )
löschschalter

eingabe$

farbe
antwort, but
returncode

dateinummer

erste
letzte
x

altaktuell

I
datei_länge
dateiname$
dateikenn$
indexkenn$
menü$(.)

Funktion
Maus-Window-Unterpro-
gtrammpunkt ( Pull-Down-
Menü)
zuletzt gewählter Menüpunkt
ADDREC-String
entspricht
datei$.kas sette. nummer$
Suchbegriffe
Variable zum Prüfen, ob ge-
löscht werden kann
Variable nach einem INPUT-
Befehl
Farbnummer 1oder8
Alert-Window-Eingabe
Meldung beim Suchen oder
Blättern auf den nächsten Da-
tensatz
Ausgabenummerfür Diskette : 5
Schleifenvariable zur Tasten-
abfrage
erste Cassette für den Druck
letzte Cassette
Nebenvariable im Drucker-
unterprogrämm
letzte Cassettennummer im
Druckerunterprogramm
aktuelle Cassette
x-Position vom Mauspfeil
y-Position vom Mauspfeil
Nebenvariable zur Menü-
punktabfrage
Schleifenvariable
Länge des Records
Name derVideodatei
Dateikennsatz
Indexkennsatz
Menüpunkte ( Unterprogramme )

a$

aktuell
xm
ym
flag

iucnuerercn i

l(is5ettennuüilet
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Nun noch ein TiP: Die Casset-
ten 1 bis 9 sollten Sie als 01 bis 09

eingeben. Tun Sie dies nicht,
wird bei Ausgabe einer Liste auf
dem Bildschirm nicht korrekt nu-
meriert. Andererseits entstehen
keine Nachteile bei der nicht zu
beachtenden längeren Eingabe.

Das Programm ist ca. 10 KBYte

lang. Es wurde für den Star NL-

10 geschrieben, kann aber an je-

den anderen Drucker angePaßt
werden (s. DruckerunterPro-
gramm im Listing). Der Star NL-
10 muß auf die Druckart NLO
bzw. EDV eingestellt werden, je
nachdem, ob Sie einen Probe-
oder einen festen Dateidruck ha-
ben wollen.

Stefan Schwerin

Videodatei

0 0 0 1 REtt * i * *'* t t t i * i I * * * t * t * * * * t i . t t * t t t t * * I t I
OOO2 R8itt *** videodatei - Indizierte Datei rrr
OOO3 RElt **r (c) 1987 Vers. 1.11 trt
OOO4 RgI{' rii by SoFT OIV iia
ooo5 RElt r** Stefan schwerin trt
0006 SElt *t* Halligenstr. 12 ti*
OOOT RElt r** 2800 Brer.nen 1 rr*
0 0 0 8 REItt t t t * * * t t t t t t i I I t i t * i * t t * i * t t r t * I t t * * t

0009 olv ERRoR GOTO fehler
0010 DnfYE "a:"
0011 cnDrß "\"
0OI2 GOSUB initialisierung
0013 6OSUB suchbereich
OO14 ßEPEAT
00t5 \IrNDOv *2 oPEN
0015 COSUB nenü
OO1? OJV auswahl COSIIB saEzeingabe.satzänderungr

, satz 1öschung, suchbereich, suchen, bIättern>
, auflisten, drucker

0018 Uil?f.L auswahl-9
0Ot9 . CLOSE *dateinunner
002.0 c.t.EAR RESET
OO2I END
oo22 '
OO23 IJABEIJ satzeingabe
00 24 datei $=SfiRütG,t ( datei-Iänge, 0 )

Oo25 GOSUB eingabe
0026 übernahneS=datei$ . kassette . nunmer$
OO27 ADDREC ltdateinunmer,datei$ KBY übernahrne9r

. INDEn numrnerindex
OO28 ÄDDKAY *dateinurnmer ßEY datei5.kassette-ct

ounter$ INDEr counterindex
OO2g ADDKEY {*dateinunner trEf dateiS.kassette.tt

itel$ IITIDEX titelindex
OO3O ADDKEY *dateinummer fEY datei$.kassette.dt

aturnS IJrtD'8X datumindex
oo31 ÄDDTEY *dateinunmer .RBY datei$'kassette' It

änge$ IIVDEX längeindex
OO32 ADDKEY *dateinurnrner ß8? dateiS'kassette.rt

egie$ flVDEX regieindex
OO33 fF indexnumrner=numrnerindex ftlEJV POSITION >

' *dateinummer fEY übernahne$ INDEII nurnmerir
ndex

OO34 .fF indexnummer=counterindex ?ll8JV POSIrfON'
l*dateinumrner .FBI datei$ . kassette. countert

S IJVDax counterindex
OO35 fF indexnumrner=titelindex tltEJtl POSIT|ON ll'

dateinurnmer KEY datei9.kassette.titels LlV,
. DEX titelindex

OO35 .f.F indexnurnmer=datunindex TIIEN POSITXON *>
dateinunmer REY datei$.kassette.datun$ IJyt
DEX äatunindex

0037 ff indexnunrner=1änqeindex ?IIEIV POSITION ll>
dateinunmer .ß8Y dateis.kassette.länge$ IJVr
DBX 1ängeindex

OO3s .fF indexnummer=regieindex fIlEJV POSITrON *>
dateinurnmer REY dateiS.kassette.regie$ IJVr
D.EX regieindex

0039 6OSUD infornationen
0040 RErunJv

0041 '
OO42 LABEIJ infornationen
Oo43 C.LS #ä : PRIJTI? *4, " Suchbereich : " : PXIJVr *4, >

indexbegrif f $ ( indexnunner )

0044 RETURIV
0045'
Oo46 LABEIJ ei.ngabe
OO4? fF Iöschschaltet'THEN CLS
0048 ttIMOr *1 OPFt't
oo49 mNDOll *L CURSOR ON
o05o .t IIüa INPUT tzt ( 1; 1) " " , eingabe$
OO51 Clatei$.kassette.nummer$=eingabe${1 fO 3l
OO52 .trIM INPW Ä?(1;3) "",eingabe$
OO53 dateis.kassette.counter$=eingabe$t1 fO 4l
Oo54.LIM nuPldi" tr(1;5) "",einsabe$
0O55 dateig . kassette . titel$=eingabeS I L TO 961
0056 .üff8 INPi|]/f A?(1;8). "".eingabe$
OO57 dateis.kassette.datun$=eingabeS {t lO 4l
oo58 nrilE INPUT.A?(1;10) "",eingabeS
0059 datei$.kassette.1änge$=eingabe${1 fO 3l
0OSO .LflVE INPW ATl1-;L2l "".eingabe$
0061 datei$.kassette.schauspielerS=eingäbeS[]' I

TO L60l
0062 IrINE INPW AT,1;17) "",eingabes
0063 datei$.kassette.reqie$=eingabe$[L TO 321

0064 ,trMDon *1 gURSOR OFF
OO55 COiISOIIDATE *dateinunner
0055 RErUnil
0067 '
0058 IJAAEL ausgabe
oo59 cIJs
00'10 vrNDoH #t oPEN
o07L IIINDOV *t cttRsoR oN
oo72 PRINI COLOIIR(farbe) Äf(1;1) ;datei$.kassbtt

te . nummerS
OO73 PRfilf COLOlIRlfarbe) A?(1;3) ;dtatei$'kasset>

te . counters
o074 PRI]Vf COLOIIR(fatbe) tt(1;5) ;datei$'kassett

te. titel$
OO?5 PßIil:f COLOURltatbe) AT(1;8) ;dateiS.kassett

te. datum$
OO?5 PRIil:f COLOlIRltarbe) Af(1; 10) ;datei$.kasser

tte. länge$
OO?? PRIIü? COLOIIR(fatbe) .lll(1; 12) ;datei$.kasse>

tte. schauspieler$
Oo?8 PRIIT? COLOIIR(fatbe) AT(1;17) ;datei$'kasse'

tte . regie$
OO79 IITNDO'I *L CURSOR OFF
00 80
008 1
oo82
0083

RETURN

ITABEIT saLzIöschung
antwort=llrERT L TEXT "Wenn Sie diesen Dat>
ensatz", "wirklich löschen wollen"', "klickr
en Sie oK an!" BlIlToN RE?URttt "Abbruch"."or

.f.F antwort=L TEEN RETURN
POSIWON lfdateinunner f,EY dateiS.kassettet
.nuruier$ INDEX nummerindex
D EITKEY l*da te inunrner
POSIIION *dateinunner f,EY.datei$.kassette>
.counter$ INDEX counterindex
DEIIßEY f*dateinummer t

POSI$ON ftdateinunrnet EEY dateiS.kassettet
.titelS INDET( titelindex
DEIrßEY *dateinuminer
PosITIoN *dateinummer .ß8Y dateig' kassette>
.datun$ INDEX datunindex
DEITEEY *dateinummer
POSITION *dateinunner fEY datei$.kassettet
.1änge$ INDEX längeindex
DEITKEY *dateinunner-pOititOn *dateinirntner f,EI dat e i $ . kas s et te >
.regie$ INDE( regieindex
CIrS
RBTURN

IJABEL suchen
tlfNDOn S4 OPEIV:'CI,S {+4

nrMDon *4 CTRSOR ON.
GOSUB inforrnationen
LINE INPW lt4, "suchbegriff' : " , schlüsse19

008 4
008 5

0085
00 87

0088
00 89

oogo
oo91

0092
ciogs

0094
009 5

0096
009?
0098
0099
0100
0L01
010 2
010 3



46 SCHNEIDER PC Sch neider Magazin 12/ 87

0104 returncode= POSITION l*dateinumner lfgf schl)
üssel$ INDEX indexnumrner
fF returncode=o IIIEIV 6OSUI auslesen
fF returncode=1 fIfEIV CIJS *4;ALERT 3 TEXT >

"Begrif f nicht" , "gef unden !' BWTON RETIIRT'
lv "oK"
fF returncode=2 THEN CLS *A:ALERT 3 TEXT ,
"Schlüsseldatei zuendel" BWTON ßEfURjV "Or
K"
ff returncode>2' TIIEN CI'S *A:ALERT 2 TEXI >

"Unbekannter Fehler" . "bei der Suche ! " 8W,
tolt RErußI'' "oK"
fiNDON *4 CURSOR OFF
GOSUB inforrnationen
RETURN

ITABEIT blättern
returncode= POSITION #dateinummer JVEXT
tF returncode=o ?FEJV 6OSUB auslesen .E!SE r
ALERT 3 TEXT "Schtüsseldatei zuende!" BW>
roJv naruRlv "oK"
RETURN

.FOR i=1 tO &EJV(datei$.kassette.schauspiel>'
er$ ) .t?FP 322 LPRII(I TA8(61 ; lfID,S(datei$. ka>
ssette. schauspieler$, i. 32') : NEXI i z LPP-IMI
FOR i=L ?O &8lV(dateiS.kassette.regie$) SIr
EP 32 :, ITPRINI ft8(6) ; J{ID$(dateiS.kassette. r
resieS, i, 321 : NEXT i :.LPiIIrIlP
a1 taktuell=aktueII
ITABEII weiter : returncode= POSITION lldateinu>
nmer JllSXT
[IMPf.[r returncode ( > 0
RETURN

&Ä88! menü
XN=XtrTOUSEz!N=YMOUSE
.TF xn>444 ÄlVD xn<604 A/VD yn>97 IJUD ym<L78>

THEN GOSUB punKt
IF BWTON(T) >-1 ÄJI'D auswahl)O THEN RETI,NN
dOtO nenü

.tJÄ88L Punkt
auswahl=IJlflf ( ( 185-ym) /8 )

rF altauswahl=auswahl THEN RETURN ETJSE LO,
CAnE *2.1;altauswahl:fF flag=g TIIEN PRINI,
t2,menü9 (altauswahl) ; AtSE PRIÄI? {f2.inder

xbegrif f I ( altauswahl ) ;
IJOCATE *2,1;auswahl
rI. ftas=Q THEN PRIIIT *2 EFFECTS(54) nenü$>
(auswahl) , EIJSE PRINI *2, EFFEC?S (64) ;inde>
xbegriff$ (auswahl) ;
al tauswahl=auswahl
RETUßJV

IJABEIJ satzänderung
altdatei $=datei $
f arbe=8
dOSUD ausgabe
1öschschalt er=OFF
farbe=1
GOSUB satzeingabe
neupos i t ion'$=POSf"fOr't$ ( *da !einummer )

1öschschalter= OJtl
POSIMON #dateinummer f,8l altdateiS.kasset
tte . nulntner$ INDEX nurnnerindex
DEIJKEY i*dateinunner
POSITION *dateinumner ßEY altdatei$.kasser
tte.counterS INDEX counterindex
DEI'REY #dateinumner
POSITION #dateinumrner f,EY altdateiS. kasser
tte.titel$ INDEX titelindex
DEIJREY *dateinumner
POSITION *dateinunrner KEY altdatei$.kasser
tte.daturng INDBX datunindex
DEITKEY #dateinunmer
POSITION *dateinumrner l(8I altdateiS. kasse>
tte.1änge$ INDBX längeindex
DEI'KEY #dateinurnner
P2'ITION *dateinunrner .REY altdatei$.kasser
tte.regie$ INDEX regieindex
DEI'REY *dateinunrner
POSITION Sdateinurnmer A? neuposition$
6OSUB ausgabe
RETURN,

IJAEEL suchbereich
f 1 ag=1
CI'S #4: PRIMI *4, "Klicke Suchbereich" : PRflV,
T *4,TA8(8);"an !

CI'S 12:POR i=1 TO 6.PRINT l*2,indexbegriff)
S(i);: NEXT i

ITAB]EIJ zweit-nenü
xn=XIIOUSE: yn=YMOUSE
.rF xn>444 .AJVD xn<504 ÄJVD yn>121 AIVD yn<17t
I THEN oO,SUD punkt
IF BU!1TONI]-)=-1 OR ausvtahl<l oR auswahl>6>

THEN GofO zweit-nenü
i ndexnunrner= auswahl
CI'S *2: FOR i=1 TO 9 z PRIMI *2 , nenü9 (i ) ; : JVEI
xti
POSITION *dateinurnmer INDEX indexnumrner
6OSUD informationen
f 1 ag=g

015 3

4
010 5
0105 160

0115
0117
0118
0119
0120
oL27
oL22
01 23
oL24
oL25
0t26
ot27
0128
ot29
o1 30
01 31
o732
013 3
01 34
013 5
o1 35
01 37
0138

0181
018 2
018 3
01 84
018 5
01 85
01 87
018 8
0189
0190
0 191
o192
019 3

0109
0110
0111
0It2
01 13
01 14
0115

01 39
01{0
0141
0t42
0143
01 44
014 5
0145
oL47
014 8
0149

0107

010 8

01 50

0t- 58

0159

0160

0151

or62

01 67
015 8
0 169
017 0
or7L
0]-7 2

017 3
017 4
017 5
017 6
Qt77
017 I

015 5
0166

017 9
018 0

01 94
01 95

.LA8E& auslesen
dBf #dateinummer . datei $
oOSUB inforrnationen
GOSUB ausgabe
RATURN

&älEL auflisten
nrNDolt #1 oPajv
cLs
POSITION lfdateinunner INDEX indexnurnrner
REPEAT
681 #däteinummer, datei$
farbe=1 . GOSUB ausgabe
6O,5UB warten
returncode= POSITION {idateinunner NEXT
üMPt& returncode<>0
CIrS
ßEtußJv

lltEIJ warten
IJOCATE 6;20;PRfii/i" "Bitte Taste drücken

aS=" "
REPEAT
a$=ITVTAYS
UIV?I.ü aS<>"" OR BVTTON( 1) >-1
RE?URJII

!")

&l8t! drucker
CIrS #4
INPW *4, "Erste Kassette : " , erste
INPIJ/I *4, "Letzte Kassette : " , letzte
IF erste>letzte ?ttEJV x=erste : erite=letzter
: letzte=x
but=.e.0gRf 3 TEXT "Bereiten Sie den" , "Drucr
ker vor, klicken"."Sie dann 'OK', an l" BU,
MON RETURN "OK",'Abbruch';
rF but<>1 THEN RETURN
indexnurnmer =L : GO SIIB inf orrnat ionen
POSITION {*dateinunmer INDEX indexnummer
aL taktuel 1=0
REPEAT
GET *dateinumner. dateiS
aktuel1=7ÄL(datei$.kassette.nunmer$) : fF at
ktueIl(erste OR aktuell>letzte THEN GOTO >
weiter
fF aktuell<>altaktuell TIIBN AITERT 3 IEXT ,
"Bitte ein neues","Blatt einlegen !' ElJlYF,
ON RETURN "oK' 8.f,SE dO?O drucker
ITPRINT ?48(5) ; CllRg(14) ; CHR$127 I ;

_2
"; cäß9('

1) ; "Kassette" ;aktuel1 ; "," ; CIIRSI2T I ; " -" ; CE>
R9( 0 ) ; Cnn9( 20 ) | IJPRINIT ITPRINT
LABEI' drucker_2 z ITPRIME datei$.kassette.cot
unter$;
FOR i=1 ?O lltJV(datei$.kassette.titel$) SD
EP 32 t ITPRINT TABl6l ; llID9( dateiS . kassette . r
tite]S,i,32l TNEXT i
Ii,PRINT TAEß\ ; datei$ . kassette. datums ; TABI>
20 ).; dateiS. kassette. längeS

0195
0197

019 8
o 199

01 51
oL52
01 53
01 54
0155
0156
01 57

o204
020 5
o206
o207
020 8
o209
o210
O2IT

0 200
o207

o202
020 3

o2t2

0 213
o2t4
0215
o216

o2t7

021 8
o2t9

o220
022L
o222
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0223 R8jnRN
0224 ',

0225 LABEIT initialisierung
0226 FOR i=1 iU ['.CLOSE ttINDOll LtCI'OSE lti:JVAXIT

i
0227 aPEN *3 WNDOA 3
0228 SCREEN *3 TEXT t8 FIXBD,2O FIXBD TNFORI'AT'

rON OFF
0229 ,lIItDOll *3 FULL ON
o?3o IIINDOT ll3 PIrAda.1,18
O23L mNDOll *3 TITITE "Ausqabemaske:"
0232 flrMDafl *3 oPEN
0233 oPERJ *t 

'trNDOn 
t

O23II SCRBIII *L TB'TT 32 FIXBD,2O FIXED INFORMAT'
ION OFF

0235 ,lINDOrl *I FWIr ON
0236 flrNDOr' *L PLACE 155,18
0237 flINDOTI *L TIfLE "Eingabemaske:"
0238 finDOfl *1 oPE,v
0239 srR^8t,r ll1
o2A0 aP&J *2 flrNDOn 2
O2{1 SCNABJV *2 TEXT 20 FTXSD,LO FIXBD INFOßTIAT'

IO'T OFF
0242 mNDOll *2 FUIrI' ON
0243 rlINDon *2 PäACB 4{5,98
0240 lrINDOn *2 TITI'E "tlenti:rr
o2t5 trMDon *2 oPEN
0246 aPEil *4 vTNDOY {
0247 SCNE&T *4 ITß,$ 20 FIXED,S FTXED INFORIIIATID

ON OFF
0248 irrIDOt *l FWr' ON
0249 ]INDOÜ *4 PL CE {{5,18
O25O f,INDOt 14 TITLB "Infornatlonen"
o25t vrMDo} ll{ oPErv
0252 CI'S tl : CIIS ll2zCLS {13: d&S *4
0253 RBCORD kassette;nurnmerS FIXED .3,counter$,

FIXBD 4,titel$ IrXED 96.,datuns' FIXED 4,Lä>
ngeS FIXED 3,gchauspiel.er$ tIXaD 160'regir
AS FIXED 32

025r1 datei-länge=302
0255 datelianeS="viäeo"
0256 datelk€nn$=".dat"
0257 indexkenns='r . idxtr
0258 datei$-SfiJIy69(datei-Iänge , 0 )

0259 dateinunner-S
0260 indexnurnmer=O
0261 nurnrnerindex=l
0262 counterindex=2
0253 titelindex=3
0264 datumindex-11
0265 1ängeindex=S
0266 regieindex=5
026? farbe=l
0268 l.öschschalter-OJV
0269 altauswahl=l
0270 FOR i=0 ?O 6
O27I READ indlexbegriffS (i)
o 27 2 indexbe gr i f f $ ( i ) = srR.rIvcs ( ( 2 0 - 

'JaJV( 
indexbeg>

riffS (i) ll /2,321 +indexbesriffS (i) -

0 27 3 indexbegri f f S ( i ) =indexbesri f f S ( i ) + sfRIIv69t
(2O-LEltI(indexbesrif f $ (i) ), 32)

0274 NErr L
0275 DAI,A . . . .,Kassettennulnmer,Counter,Titel,itt

ahr, Dauer, Regie
0276 FOR i=1 tO 9
0277 READ menüS (i)
02? 8 nenüS ( i ) =SfRIJvGg( ( 20-.LtJtf(nenü$ ( i ) I I / 2, 321 >

+menüg ( i )

0 2? 9 menüS ( i ) =menüS ( i ) + srRrlvcg ( 20-!8rlt(menüS ( i ) >

1,321
0280 MJrr i
'O28]- DATA Neuer Eintrag,Einträge ändern,Einträr

ge Iöschen, Suchbereich, suchen, bLättern 
' 
l,ir

ste, Drucker, Ende
0282 FOn !=L To 9: PRINT lt2 , menüS ( i ) ; : Ittljf'lP i
O2B3 FOß L=! tO 7:READ aS,ytLOCAIE 113,1;y: PRIN,

r *3 EFFEers(4);aS:IVEXr i
0284 DAr, '"Kassettennunner : ",1, "Countbr >

:",3,"Titel :",5,"Drehjahr t
:",8,"Dauer in rnin. 3",10,"Mitwirr

kende , :" ,L2, "Regie r" ,)7

028'5 but=.l.ü8RP 3 TBrAf "Datendiskette", "einleger
n, dann","auf oK klickenl" EITTION ßETURIV D

rtr but<>1 IHEN CIJEAR NESET.END
IF FIItrDg( dateinaneS+dateikennS ) ='! tr Oß tlf,
D9(dateinameS+indexkennS) =tr 

il'!EE&I GOSW n>
euanlage
OPEIV *da te inunner R,/|IDOü date inarne S+datei t
kenn$ IJVDBX dateinarneS+indexkenn$ L&JOTE >

datei-1änge
ß8ruüv

ITAEEIJ heuanlage
OPEff *date inunmer NEll RAIIDOT,' date iname S+dr
ateikennS IIIDEX datelnaneS+indexkenn$ Llltlr
GTIJ datei-länge
RRYS PEC lldateinumtner INDEX numnerLndes. Ittl,
IQUE OFF
ßEYSPBC lldateinunrnet INDBX counterindex U,
NTQW OFF
ßEYSPEC lldateinumner .INDEX titelindex Utfr
OUE OFF
ßEYSPEC lldatel.nunrnet INDBJT datunin.dex UM,
QW OFF
ßEYSPEC lldateinunnet INDBX längeindex Uilfr
QUE OFF
ßEVSPBC ltdateinurnmet INDBX regieinqex [rlyf,
QUE OFF
dOSUB aaEzeingabe
CI'OSE lldateinumner
naruruv

ITAEEL fehler
RESI'IIE NE'ET

0286
0287

0288

0289
0290
o29t
0292

0293

0294

o295

0296

o297

0298

o299
0300
0 301
0302
0 303
0304
0305

w

s ware

l0 önr;ngenll 7l
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Über unsere "Anwendung des Monats" können
sich wieder einmal aIIe Hobbyastronomen freuen.
Sie bietet ihnen einige besondere Leckerbissen.

Unser Autor Klaus Mayer ist 18 Jahre alt und be-
sucht das Röntgen-Gymnasium in Remscheid-
Lennep. "Himmel" programmierte er auf einem
CPC 6728. Hauptsächlich beschäftigt er sich mit
Basic als Programmiersprache, doch ist ihm As-
sembler auch nicht fremd. \

Neben seinem Rechner interessiert sich Klaus
Mayer besonders für Sportarten wie Schwimmen,
Laufen und Tennis.

erpro
grarorn

AN\N
end

o\

1987
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4il 664 6128
Dieses Programm, geschrieben auf einem CPC 6128, er-

möglicht die Darstellung der Positionen der Fixsterne und
Planeten, zu jedem Zeitpunkt und von jedem Ort der Erde.
Nach Eingabe von Dalum, Uhrzeit und Breitengrad (nördli-
che und südliche Halbftugel)liefert es lhnen eine Sternkade
in klassischer Form. Mit ihr lassen sich Sterne und Planeten
leicht am Himmelsgewölbe indentifizieren. Mit der Hardco-
py-Funktion kann man eine handliche Sternkarte ausdruk-
ken, die auch im Freien die Sternsuche erleichtert.

"Himmel" bietet aber noch einen besonderen Leckerbis-
sen. Es lassen sich nämlich folgende Daten der Himmels-
körper auflisten: Rektaszension, Deklination, Azimut, Höhe
und Helligkeit.

Rektaszension und Deklination sind feststehende Koor-
dinaten wie Längen- und Breitengrade auf der Erde. Bei'
Planeten ändern sie sich allerdings im Laufe der Zeil, da
sich die Planeten unter den Fixsternen fortbewegen' Dies

stellt auch einen besonderen Vorzug des Programms dar,
da es den komplizierten Verlauf am Fixsternhimmel eben-
falls berücksichtigt.

Azimut ist der Winkel auf der Kompaßrose, unter dem
der Himmelskörper vom jeweiligen Standpunkt gesehen
werden kann. Dies ermöglicht das leichte Auffinden eines
speziellen Sterns mit dem Kompaß. Höhe bezeichnet die
Höhe des Himmelskörpers über dem Horizont in Winkel-
grad. Auch damit läßt er sich wesentlich leichter ausma-
chen. Diese beiden Daten erlauben dem Fernrohrbesitzef
ein bequemes Einstellert seines Gerätes auf einen speziel-
len Stern.

Sternrnhinel luer
Ereitenrrü l $l

drn 3l ,18 u muh59
It8?

0 H

/
l, leobrchtunssPosition
2, llinel ohne lluen
3. llinel rit ]luenl. Bestinten Stern suchen
5, Detenliste rller Sterne
0. lluücopg

Ilne }hhlr? 6

Nicht nur den Sternenhimmel, sondern auch alle Daten des

betreffenden Sterns erhalten Sie mit diesem Programm

Himmlisches für den Schneider
Unsere nnAnwendung des,Monats" holt die Sterne vom Himmel.
Eine Sternenkarte für jeden Zeitpunkt und jeden Ort der Erde.

TOPPROGRAMM 4e

Helligkeit kennzeichnet die scheinbare Helligkeit eines
Himmelbkörpers, wie sie vom Beobachter auf der Erde
empfunden wird. Das Programm erfaßt alle Sterne der
nördlichen und südlichen Himmelskugel, die heller als 2.5
sind (je kleiner dieZahl/desto heller dör Stern, z.B. -1.4tür
Sirius, den hellsten Fixstern), und alle acht Planeten.

Bedienung des Programms
Nach dem Start erscheinen die Bildschirmmaske und ein

Menü mit sechs Punkten. Zu Beginn wählt man Punkt 1 , um
die Beobachtungsposition einzugeben. Dies geschieht für
Uhrzeit und Datum nach folgendem Format:

Stunden, Minuten
Tag, Monat, Jahr

Bei Breitengrad gibt man z.B. 51 für Köln an. Nun benö-
tigt das Programm einige Zeit für die ziemlich aufwendigen
Rechnungen. Danach erscheint die Sternkarte ohne Na-
men in der üblichen Form, wie es z.B. bei der "Kosmos-
Sternkarte" der Fall ist.

Sie kann nun folgendermaßen verwendet werden: Man
hält sie über sich und nordet sie ein. Da sich die Kade über
dem Beobachter befindet, sind Ost und West gegenüber
der Kompaßrose vertauscht. Der Kreisrand stellt jetzt den
Horizont dar und der Mittelpunkt des Kreises den Punkt
senkrecht über dem Beobachter. Deshalb erscheinen tiefer
liegende Sterne näher: am Kreisrand als höher liegende, die
sich näher am Mittelpunkt des Kreises befinden. Wenn
mandie Karte über sich hält und eingenordet hat, kenn-
zeichnet die Verbindung des Kreismittelpunktes mit dem
Stern die Richtung, in welcher der entsprechende Him-
melskörper zu suchen ist. Die Größe auf der Karte kenn-
zeichnet seine Helligkeit. Doch nun zu den weiteren Punk-
ten des Menüs.

Himmelohne Namen

Mit Punkt 2 läßt sich jederzeit die eben beschriebene
Darstellung zurückrufen.

Himmelmit Namen

Bei Punkt 3 geschieht das gleiche wie bei Punkt 2, nur
eben mit Sternnamen. Da auf dem Bildschirm leider nicht
immer geriügend Platz für alle Namen vorhanden ist, über-
schneiden sich manche. Deshalb wurde noch Punkt 4 ein-
gebaut.

Bestimmten Sterh suchen

Nach Aufruf von Punkt 4 gibt man den Namen des ge-
suchten Sterns ein. Dieser erscheint nun an der entspre-
chenden Stelle auf der Sternkarte. lm oberen rechten Win-
dow werden seine Däten angezeigt: Rektaszension, Dekli-
nation, Azimut, Höhe und Helligkeit.

Grbrn sir drn llum ües
Sterns rin? sirius

tekhrmsion: l0l,lS

lilifr]: :jillune
tt

t 
rf

a

f f
x
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Datenlisten aller Namen

Mit Punkt 5 ]äßt sich entweder auf Bildschirm oder Druk-
ker eine Datenliste aller Sterne ausgeben, die jeweils Na-
me, Rektaszension, Deklination, Azimut, Höhe und Hellig-
keit enthält. Wenn als Name n angegeben ist, besitzt der
Stern keinen speziellen, sondern nur eine Nummer.

Hardcopv
Punkt 6 dient zur Anfertigung einer Hardcopy des Bild-

schirms. Man erhält eine handliche Sternkarte des jeweili-
gen Beobachtungspunktes.

Mit Punkt 1 läßt sich jederzeit eine neue Beobachtungs-
position eingeben. Anhand der eingefügten REM-Zeilen
kann man den Programmablauf leicht nachvollziehen. Der
mathematische Hintergrund würde allerdings den Rahrnen
dieses Artikels sprengen. lch erteile aber gerne telefonisch
oder schrift lich Auskunft .

Klaus Mayer
Höhenweg 73
5630 Remscheid 11

Tel.021 91 /609785
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eit (x)
<00F2> 60 NEXT
<0L96> 70 RESTORE 1850
<05351 80 FOR z=92 IO t60
.1D4Br 90 READ nane$(z),he1ligkeit lzl,a(zl,ex(z

),u(z) ,wlzl ,i(z),olzl ,plzl

Sternenhimmel

5 I r** Vorbereitun(t ***
10 GOSUB 1680
20 BORDER O

30 DrM naneS (100),helligkeit(100),a(100)
, exl]-06l , u ( 100 ) , w ( 100 ) , i ( 100 ) , o { 100 ) , p ( 1
00),ub l]-00l,x(100),y(100) .zlL6Ol,rekt (10
0 ) , dekl (100l , azinut ll00l , hoehe ( 100 )

40 FOR x=1 TO 91
50 READ nameS(x),rekt(x),dekt(x),he11igk

1OO NEXT
110 DEG
L20 noDE 2
130 r{rNDO}r *L,L,50 ,1,25
140 WTNDOT{ *2,5L,80,L,L7
150 r{rNDor{ 1t3,51, d0 ,t8,25
150 GOSUB 210
165 I r*i Menue **r
170 INPUT f3,wahlt
180 IF wahlt>6 OR wahl*(1 THEN 170
190 oN wahlt cOsUB 1030,5I0,550,L3t0,84O
,157 0
200 GOTO t70
205 t ,rt Bildschirnnaske itr
210 cl,sl+l
220 PRINT {t1," Sternenhinnel fuer den ";
tage;",";nonat;' utn ";stunden;" Uhr ";mi
nuten: LocATE lt1 , 1 , 2: PRINT {11 , " Breitengr
ad : " ;br:LocATE ll1. 38,2:PRINT *1, jahr
230 oRrcrN 792,192
240 PIrOT L7 5 ,0
250 FoR a=1 To 370 STEP 10
260 DRAW 175rcOS (a) ,175rSIN(a)

BeobachtungEpos i tion "
Hinrnel ohne Narnen"
Himnel mit Nanen"
Bestinlnten Stern suchen

d70 PRINT #3,"5. Hardcopy"
480 PRINT II3
1190 PRINT *3, " Ihre llahl : " ;
5OO RETURN
505 I **r Himmel ohne Namen r**
510 GOSUB 210
520 FoR z=L To L00
530 IF z=92 THEN 630
5{10 IF hoehe(z} <0 THEN 530
550 r=hoehe (z) r1.9444444
560 w=45O-azinut(z)
570 x=rrCOS (w)
580 y=r*SrN(w)
590 IF helligkei!12)>2 THEN PLoT x,y-2:D
RAt{ x, y+2 : elÖr-x:i, t-1 :DRAW x+1, y+l : PLOT
x-1,y+1:DRAI{ x+1,y-1 :GOTO 630

600 IE helligkeit(z)>1 THEN PLOT x,y-3:D
RAW x,y+3:PLOT x-2,y-2rDRAtl x+2,y+2:PLOT
x-2,y+2:DRAlf x+2,y-2 :GOTO 630

610 IF helligkeit(z)>0 THEN PLOT x,y-a:D
RAW x,y+4:PLOT x-{,y-tl:DRAlf x+4,y+4:PLOT
x-4,y+l:DRAW x+{,y-4:GOTO 530

620 IF helligkeitlzl>-20 THEN PLOT x,y-5
:DRAW x,y+6:PLOT x-5,y-5:DRAW x+5,y+5:pL
oT x-5,y+5:DRAIü x+5,y-5:GOTO 630
630 NEXT
640 RETURN
545 ' r*r Hinrnel nit Nanen *rr
650 GOSUB 210
560 TAG
6?0 FoR z=I TA t00
580 IF z=92 THEN 810
590 IF hoehe(z)(0 THEN 810
700 r=hoehe (z) r1 .9444444
7LO s=450-azinut(z)
720 x=rrCOS (w)
730 y=r*SIN(w)
740 IF helligkeit(z)>2.THEN PLOT x,y-2:D
RAW x,y+2:PIJOT x-1,y-1:DRAlf x+1 ,y+l:PLOT
x-1,y+1 :DRAlf x+l,y-1 :GOTO 780

750 IF helligkeit(z))1 THEN PLOT x,y-3:D
RAW x,y+3:PIJOT x-2,y-2:DRAIf x+2,y+2:PITOT

x-2,y+2:DRAtl x+2,y-2:GOIO 780
760 IF helr-jgkeit (z) >0 THBN PLOT x,y-r!:D
RAll x,y+,0:PIJOT x-{,y-l:DRAW x+rl,y+r!:PLOT
x-ll ,y+{:DRAtl x+a,y-4:GOTO 780

770 TF helligkeitlzl>-20 THEN PIJOT x,y-6
:DRAW x, y+6 : PIJOT x-5, y-5 :DRAIf x+5, y+5 : PIr
OT x-5,y+5:DRAW x+5,y-5:GOTO 780
?80 IF naneS(z)="n" THEN 810
790 MOVE x+rl ,y-rl
800 PRrNT nane$(z);
810 NEXT
820 TAGOFF
830 RETURN
935 ' rrr Datenliate t*t
840 CIJS
8{5 PRINT *8.CHRS (27) ; "3" ;CHRS (251
850 INPUT "(D>rucker oder <B>ilöcchirm"i
wahl9
860 IF wahlS<>"d" AND wahl$<>'(b" THEN 85
0 EIJSE IF nahlS='td" THEN 950
855 PRINT "Natne", "Rektazension", "Dekllnation", "Azinut", "Hoehe", "HelIigkeit"
870 FoR k=1 To 100
880 IF k=92 IHEN 920
890 PRINT naneS(kl,rekt(k),dekl(k),
900 IF hoehe(k)<0 THEN PRINT "unter dcn
Ilorizont", EIJSE PRINT INT( (360-aztnut(k)
) t100) /100, INT( (90-hoehe (k) )'r100) /100,
910 PRINT helligkeit(k)
920 NEXT
930 IF rNKEY$-"" THEN 930
9a0 coro 210
950 CLS
955 PRINT ll8, "Narne", "Rektazenal,on", "Deklination", "Azinut", "Hoähe", "HeIIi,gkcit"
960 FoR k-1 To 100
97O TE k=92 THEN 1010
980 PRINT llS,narne$(k),rekt(k),dckl(k),

<0L77,
<0t82,
<0814t
<0907>
<0881>
<0BDBr

a00
4L0
420
430
440
a50

cls t2
cls ll3
PRINT *3,
PRINT {I3,
PRINT *3,
PRINT *3,

<OBC7> 450 PRINT *3,"5. Datenliste aller Sterne

"2.
"3.
"lt.

<062F>
(01FDt
<0591r
<01c4t
<095Dr
(0288t
<0118 8)
<0515r
<07AA>
a0A7A>
<08 93t
<0695r
<0680,
<27 3c>

r2'l 4F>

<27 6A>

(2896t

<07 3At
<oL8'1,
<00cct
c2EBEt

<0t28>
{0151>
(08 99t
<0245>
<01 6cr
r051Et
<0 560,
<07F5r
a0BL0>
<0929>
<0'l28>
<o7 a6>
127 69>

<0498,
<r27 8,

(0114t
(0105)
<015D>
.030At
(0359t
<0399t
<o259>
(0{D1t
<040C>
<0824>
<08 80t
(0254t
(0918t
<0796>
<2B5Bt

<0781t
3053F>
e04cE)
<00E3t
c010Et
<6LLO>
.068A>
(00D8>
<05A8>
.0DA1>

<277C>

<27 97 >

<zica>

<1347t

<17 54>

.04D8>
<058 8r
<oc86>
<267C>

<03ABD
<o2D9>
<05BEt
<091 5r
300c5t
<03 89t
(039F)
<0 3E1)
(03DBr
a04D0>
<04DAr
<085Cr
<0572>
<0758t
<058Ar
<67 80>
<013Dt

270 NEXT
280
290
304
310
320
330
340
3s0
360
370
380
390

LocATE *1,1. 13:PRINT t1, "o"
IJOCATE *L ,25 ,2 : PRINT S1 , "N"
LOCATE *1 , 49 . 13: PRINT *1, "W"
LOCATE l+1, 25, 25:PRINT t+1; "S"
MovE 0,-1?5:DRAW 0,175
MOVE -1?5,0:DRAW 175,0
FOR x=0 To 175 STEP 19.44444
MOVE -3,x:DRAW 3,x
MOVE -3,-x:DRAw 3,-x
MOVE x,-5:DRAW x,5
MOVE -x.-5:DRAtl -x,5
NEXT

.0782>
<01 51t
<05D8>
a0269>
(01{9D
<1 816t

40532>
<063Cr
j0D42>
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<27A6> 990 IF hoehe(k)(0 THEN PRINT |l8,"unter d
em Horizont", EtJsE PRINT *8'INT((360-azi
rnut ( k ) I'L001,/100, INT ( ( 90-hoehe (k) ) r100) /
t00,

:0844r 1000 PRINT llS,helliskeit(k)
<01ABr 1010 NEXT
<0289> L020 GOTO 2L0(0490) L025 ' rr* Beobachtungsposition rrr
<01c3> 1030 cosuB 210
<0C92> 1040 fNPUT {l2," Uhrzeit ?";stunden,ninut

en
<0c0c> 1050 INPUT ll2," Datunr ?";tage,nonat.ja

hr
<O?CF> 1060 INPUT t2," Breitengrad";br
<L727> LQ70 IF br=90 THEN br=89.99 ELSE IF br=-

90 THEN br=-89.99
<016{1 1080 cosuB 1850
<046I> 7090 w=E-25t
<08BFr 1100 IF w<0 THEN w=99+t
<09351 1110 winkelj=360'(w/3551
<11A9r 1120 winkelu=360* (stunden/24)+ninutenr0.'25
<0C99t 1130 winkel=winkelj+winkelu
<OFAFD 11110 IF winkel)360 THEN winkel=winkel-35

0
cO4FEt 1150 FOR x=1 TO 100
<0D51> 1150 rektu=ABS (winkel-rekt (x) )
<0EF5t LL10 IF rektu>180 THEN rektu=360-rektu(0c3At 1180 b=90-br:c=90-dekl (x)
(15251 1190 cosh=COS(b) rCOS (c)+SIN(b) rSIN(c) *CO

s (rektu)
<0cD0' t20O IF cosh(0 THEN hoehe(x)=-1:GOTO 129

0(0D0At L2t0 IF cosh=0 THEN hoehe(x)=90:GOTO 123
0

<1157t 1220 hoehe(x)=ABS (ATN(SQR(1-coshl 2l /cosh
))

<L24A, L230 a=90-dekl (x) :b=90-br:c=hoehe (x)
<142At L240 cosa=(COS (a)-COS (b) rCOS (c) ) / (SIN(b)

*SIN(c) )
<0DE5t 1250 IE cosa=o THEN azirnut(x)=90:GoTo 12

70
<1203, 1260 azinut(x)=ABS (ATN(SQR(l-cosal 2\ /cos

a))
<11F8t L270 TE cosa(0 THEN azirnut(x)=l8O-azinut

(x)
<2D48> L28O TE (winkel-rekt(x)<0 AND ninkel-rek

t (x) >-180) oR (winkel-rekt (x) )180) THEN
azinut (x) =360-azinut (x)

<00c5r 1290 NEXT
30200, 1300 coTo 510
eoB8Dr 1305 ' *r* bestinnten Stern suchen tti
<0209> 1310 GOSUB 510
c0897>'1315 ' **r bestinnten Stärn suchsn **t
.1108t 1320 INPUT 112," Geben sie den Namen des

Sterna ein";naneS
<023A> 1330 n=0
.04BDD 1340 FOR x=1 TO 100
roBDBt 1350 IF Dane$=n66gS (x) THEN n=x
{01081 1350 NEXT
<L7-24, 1370 IF n=0 THEN PRINT #2," Diesen Stern

kenne ich nicht":.RETURN
<077A> 1380 PRINT ll2"'Rektazension=";
<05571 1390 PRINT ll2,rek.(n)
<O723> 1400 PRINT ll2,"DekIination ="i
<05551 1410 PRINT ll2,dekl(n)
<LODo> L42O IE hoehe(n)<0 THEN PRfNT {l2,"unternr

.. Horizont":GOTO 1470

I'Hoehe
90-hoehe (n)
"HelIigkeithelligkeit (

n) <0 THEN 1

h, t7 .25, 35.6, 2. 03, achernar, 24. 25, -37 . 2, 0
.47 , alanak, 30 .75,42.3 ,2.28 ,n,31. ?5, 23. {5
, 2,nira, 34.7 5,-3, 2, polarstern, 37 .7 5, 89.2
,1.99

0 DATA algol, 47, 4t,2.2,nlrfak,51,{9.8
7 9 , aldebaran, 58 .7 5, L6 .5 ,0. 86 , rigel , 78
-8.2,0. 08, capella,79, 46, 0. 09,bellatri
I.25, 6. 3, 1.6{,eI nath, 81. 5, 28.6, 1.65,
3, -0.3,2.2,n,84,L.2,t.7,n, 85,-L.9,2.0
, 85.75,-9.6,2.04,beteigueze, 88 .75,7 .4
4t

<3934' 1620 DATA n,89.75, 44.9,L.9,n,95.5,-L7.9
1. 98, canopus, 95.75, -52.7, -0.7 3,n,99.25,
6 .4 ,I.93, sirius ,LOL.25 t -L6.7 , -1. rttl , n, 1C
.5, -27, 1. 5,n, L07,-26. { ; 1. 8{,n, 111,.29.3
2. 4, castor, 113. 5, 3t.9,1. 99,procyon, 11{.
5 ,5.2,0. 3tl , poIlux, 116 . 25 ,28 , L .L5 ,n,t20 .
5 , -40 ,2 .25

<33DD' 1530 DATA n,L22.25,47.3,L.82,n,125.5,-59
.5 ,1 . 85, n, 131.0, -54 .7 ,1 .95, n, 138.25, -69.
7, t.67, n, 139 .25, -59.2, 2.24,n,L40.5, -55, 2
. tl9, alphard ,tAL..75, -8 .5, 1.99, regulur, 152
, L2,L.36,n, 154 .75,t9. 8, 1. 99,nerak, 155. 25
, 56. l, 2. 35, dubhe, 165.7 3, 6L.7,L.79

c3AaBr 1540 DATA denebola,ITT .25,L4.6,2.1r1,phek
da, 178. 25, 53 .7,2. 44,n,186.5,-53.1,1.58,n
, I81 .7 5, -57 .L,L. 62, n, 190 . 25, -49, 2.L6,n, L

9t .7 5 , -59 ,7 ,1 . 2rt , atioth, 193 . 5 , 55, 1 . 76 , mi
zar ,200 .75,54.9 ,2.26, spica, 20L.25, -11.1,
0.96 ,n,204.75, -53. 5, 2.3, benetnasch, 206.7
5, 49.3,1.85

<3784> 1550 DATA n,210.75,-60.7,0.59,n,211.5,-3
6 .4,2.05, arcturus ,2L3:75 ,L9 .2 ,0 .06 ,n,2tB
.75 , -42.L,2.35,n,2I9 ..75, -60.8 , O.0L,n,220
. 25, -47 . 4, 2. 3,n, 22L, 27 .L, 2. 37,koc}l.ab, 222
. 5, 7 A. I, 2. 08, gelnma, 233 . 5, 26.7, 2. 33,n, 240
, -22. 6, 2. 32,antarea, 247 . 25, -26. A, 0.9,n, 2

<3dse> i3a;t3ii;tl, rro.o,-3rr. 3,2.28,n,257.s,-is
.7,2. 44,^,263.25,-37 .L,L.62,rae alhague,
263.5,L2.5 ,2.08 , n, 264.25, -43 ,L.88, n, 265.
5 , - 39 , 2 . 4! , n , 269 ,5L .5 ,2 .22 , n , 27 6 , -3{ . 4 , 1
. 84 , wega, 279 ,38.8 ,0 .04,n,283 .75,-26.3,2.
1, atair, 297 . 5, 8.9, 0.77, n, 305. 5, {,0. 2, 2.24

<3003, 1570 DATA n,305.25,-56.7,L.93,deneb,310.
25 ,45.3 ,1.26, n, 311 . 5, 3{, 2.45, alderanin,3
L9 . 5, 62. 6, 2. 4L, n, 326, 9 . 9, 2. tl2.n, 332, -47,
1.73, n, 3A0 .5, -46.9 ,2.24,fomalhaut, 3rltl .25
, -29 . 6, L. 19,n, 345. 75, 28.1, 2. 5, narkab, 3tl6
,t5.2,2.49<0811r L575 ' rr* Hardcopydateri ***

<085Bt 1580 RESTORE 1680:FOR i=&A400 TO &A{BF
<0F0D> 1590 READ byte:POKE i,byte:s=s+byte:NEXT
<L040> 1700 DATA &cd, &ba,&bb, &cd,&e?,&BB,&32,&b

d, &a4, &cd, &5c, &a4, &21,&.8f , &OL, &22(0F23r 1710 DATA &be,&a4,el1,&00,&00,&3e,&07,&3
2 , &.c0 , &a4 , &cd, &7c , &a4 , &0e, &00, &3a

<L067> 1?20 DATA &c0,&a4,&47,&e5,&d5,&c5,&cd,&f
0, &bb, &c1, &d1, e21 , ebd, &a{, &be, &e1

<0FB2t 1? 30 DATA &37 , &,20 , &01 , &a7 , &cb, &11 , &2b , e.2
b, &10, &e9 , &cd, &af , &ad, &79, &cd, &a6(0F05> 1740 DATA &all,&13,&e5,&21,&7f.,e02,&37,&e
d, &52, &e1, &38, &05, &2a, &be, &a4, &18(0F55t 1750 DATA &cc,&23,&7c,&b5,&c8,&2b,e11,e0
0 , &.00 , &22 , &be, &a4 , &3e , e.O1 , &bd, e20

<0FD1> 1760 DATA &b9, &7c., &b4 , &20, &b5, &3e, &0(l, &3
2, &c0,&a4, &18, &ae, &3e, &1b, &ca, &a5(1048t 1770 DATA &a4,&3e,&41,&cd,&a6,&a4,&3e,&0
7 , &cd, &a6 , &a4 , &c9 , &e5, &3e, &42 , &cd

<1074> 1780 DATÄ &1e,&bb,&e1,&28,&.02, &et,&c9,&3
e, &0d. &cd, &a6, &a4, &3e , &0a, &cd, &a6

<1087r 1790 DATA &a4,&3e,&1b,&cd,&a6,&a4,&3e,&4
c, &cd, &a6 , &a{, &3e, &?f , &cd, &a5. &a4

<L026>, 1800 DATA &3e,&02,&cd,&a6,&a4,&c9,&cd,&2' e, &bd, &38 , &fb, &cd, &2b, &bd, &c9, &3a(oEECI 1810 DATA &c0,&a4,&fe,&.07,8c8,&af ,&cb,&1
1, &cb, &11,&cb.&11, &c9, &.00, &,00, &.00

<0182) 1830 RESToRE 1600
<0!06> 1840 RETURN
ro9FÄr 1845 ' itr Planetenpositionen r**
(07F5> 1850 IF nonat=1 THEN z=0
<0828> 1850 IF tnonat=2 THEN z=31
<0852> 1870 IF monat=3 THEN z=59
<08?C) 1880 IF rnonat=4 THEN z=90
<0845, 1890 IF rnonat=S THEN z=120
(08CF> 1900 IF rnonat=5 THEN z=151
<08F8, 1910 IF monat=7 THEN z=181
<0922? L920 IE monat=8 THEN z=212
<094C> 1930 IF monat=9 THEN z=243(0884, 19{0 IF monat=l0 'THEN z=2?3

<3C57) 161
,1.
.5,
x,8
n,8
5,n
,.0.

1
4

7
7

, "Azinut =r'i
,36o-azimut (n)

(05E9r 1430 PRINT *2
<07E8' 1{40 PRINT lf2
<058Cr 1450 PRINT t2
<075c> 1a60 PRrNT t2
c07L9> 1{70 PRINT {12
<0823> 1480 PRrNT ll2
<O7FD> 1490 IF hoehe

n)
560

<0.B1A>
<0940>
<0cD2>
<01D5t
<04A9>
<00EBr
(00EDt
<0592>
(0195t
(01EBt
(0108)
<0696,
< 3cE5 )

1500 r=hoehe (n) *1 .94444
1510 w=C50-azimut (n)
1520 MOVE rrCOS(w)+6,r*SIN(rr)_5
1530 TAG
1540 PRINT ,nameS (n) ;
1550 TAGOFF
1560 RETURN
1555 ' *rr Hardcopy irr
1570 CAIJL &A400
1580 GOSUB 210
1590 RETURN
1595 ' **r Sterndaten tri
1600 DATA sirrah., 2,29.8,2.02, caph,
9 .2 ,2.25.,n,6 .5 , -42.3 ,2.39, schedir,
5, 2.24,deneb kaitos,I0.75, -L8,2.01

2.25,5
10, 56.
, nLrac
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<08AEt
.08D7t
.05E8t
c0Fc7)
<0829>
<0D81'
<0197>
<0847 >
<07A3t
<0 847 '<0680t
<0780>
.0BD0t
(0568t
<0798>
<1055r
.1{88}
<0785r
<077D>
<0588>
<0950>
<054 5>
(3cDB>

<0228,
< 3CF0 t

<023C>
<3F87>

1950 IF rnonat=11 THEN z=304
1950 IF monat=12 THEN z=334
L970 t=z+tage
7980 z=z+ ( jahr-1987) r365. 25+tage
1990 FoR zaehLer=92 TO LO0
2006 ub( zaehler) =z-p (zaehler)
2010 NEXT
2020 EOF. zaehler=92 TO 100
2030 a=a(zaehler)
2040 ex=ex(zaehler)
2050 u=u(zaehler)
2060 ub=ub(zaehler)
2070 b=sQR (at 2-exl 2*al 2l
2080 e=ex*a
2090 fg=P1*7*6
2L00 fb=fSr (ub-INT (ub,/u) ru) /u
2LLO IF fb>0.5*fg THEN fb=fC-fb:fak=-1:E
LSE fak=1
2L2O uf=-al.ot=a
2L36 x= lrtf +of \ / 2
2140 LF x)e THEN 21?0
2150 IF x(e AND x>0 THEN 2190
2160 TF x<=0 THEN 2210
2I76 f=( (al2rPI*ATN( (SQR(1- (x/a) I 2l *al /x
I I /?60_0. 5rxiseR (at 2_xt 2) ) r (b/a) +0.5* (x_
sQR (al 2-bl 2l ) rsQR( (1- (xl 2) / lal 2l I *bl 2l
2180 coTo 2220
2
)

R
2
2

<0t50>
<0811t
r1586r

<1E51t

<1857t

(1E1C>

(1E28t

(180 5>

.1 1CE>

<15D2>

<00c5>
<0088r
<o798>
<L482,

<1418)

2720 NEXT
2730 FoR zaehler=93 TO t00
27 40 rekt(zaehler) =ATN (ABs (z (zaehler) ),/A
BS (x (zaehler) ) )
2750 IF x(zaehler))0 AND z(zaehler)<0 TH

a
a
2

x/
b/
al

EN rekt (zaehler) =9O-rekt (zaehler)
2760 lF x(zaehler)>0 AND z(zaehlerl)0 TH
EN rekt ( zaehler) =90+rekt (zaehler)
2770 LF x(zaehler)<0 AND z(zaehler)>0 TH
EN rekt (zaehler) =27O-rekt (zaehler)
2780 TF x(zaehler)<0 AND z(zaehler)<0 TH
EN rekt (zaehler) =270+rekL (zaehler)
2790 ab=SeR (x(zaehler) *x (zaehler) +z (zaeh
Ier) *z (zaehler) )
2800 dekl (zaehler) =ATN(ABs (y(zaehler) ) /a
b)
28L0 IF y(zaehler)<0 THEN dekl(zaehler)=
-dekI ( zaehler )
2820 NEXT
2830 RETURN
2835 , **r Planetendaten **f
2840 DATA erde,0,L49000,0.0L67,365.26,t0
2. 06, 0, 0. 5, venus, -4, t68000, 0.0058, 224.7 0
, t30 . 87, 3. 39,7 6.23, 224
2850 DATA merkur ,7,57900,0.2056,87 .97 ,76
.58,'1, 47 .7 4,44,nars,L.5,227800,0.0934,6e
6.98, 335.14, 1.85, d9.17, 589. 5
2850 DATA jupiter, -2,777800,0.0484,4331.
9 ,13.52 ,L.13 ,99 .94,191, saturn ,0.5,L42600
0, 0.056,L07 52. 9, 92.07, 2. 49, LL3.22, -47 40.

190 t= ( (at2rPIrATN( (SOR(1-
', /350-0.5rx*SQR(al 2-xt2) ) *
( at 2-bt 2 ) -x) *SQR ( lI- $l 2l /
200 coto 2226
2L0 f=

< 16CFr

38
t (1811> 2870 DATA uranus.5.5.2867000,0.0472,3066
0 7.3,169.85,0.77,73.74,-7531.45,neptun,8,
, 4493000,0.0086,60148.4,44.L6,t.77,t3L.23

-38 841
(0D91> 2880 DATA pluto, L5,5899000,0 .249,904]-0.5

,223.52,t7 .L4,709 .63 ,985.52

(

a

1- (x,/a )

l2l.al /x
-0.5r(sQ
)rbt2)

*tt

2)ra)))
at 2*PIr (90+ATN (_x/ ( SgR (

350-0.5*xrSQR (at 2-xt 2) )

l2-bl2l -x) *sQR( (1-(xt2)

aL

1
1

t (b/a) -
/ (al 2l I

<06F2>
<0957>
<0964,
<oAC9>
<0218>
<0E26t
<0555r
<06BFt
<07E0>
<06EEt
.05FC>
<o0D9>
<0884r
<0793>
<0D2P'>
(0cE8 )
(010B>
<09F1t
(05FAt
<0 47 5>
<0484>
<0E28>
(0E36t
<037 3>
<0c8 1>
<080c>
<07C7>
<07D5r
<0F34>
r11 86>
(1 191t
(161 5;
<0783)
<1083r
(OFEEI
(1 53Et

<0588>
<1019>
<L024>
<00F2>
(08BBr
<0857>
<0786>
<0D46>
<0D56t
<0t28>
(07DF>
.0EA7>
<!052>

SQR

2220 IF f=fb THEN 2270
2230 TF f<fb THEN of=x
2240 TF f>fb THEN uf=x
2250 IF of-uf<a/t0000 THEN 2270

Rt
bl 2

2250
2270
2280
2290
2300
23t0
2320
2336
2340
2350
2360
237 0
2380
2390
2400
2470
2420
2430
2440

coro 2130
y=bl 2- (xt 2rbt 2l /al 2
y=sQR (y)
Y=Y*fak
x ( zaehler) =x
z (zaehler) =yy(zaehler)=0
NEXT| * r r Sonne in den litittelpunkt
FOR zaehler=92 TO L@0
e=a (zaehler) *ex (zaehler)
x (zaehler ) =x ( zaehler) -e
NEXT
' riri Drehung der Erdbahn ttrr
aI=w(92)-90
x1=x(92)
z7=z l92l
x ( 92 ) =xliCOS (al ) -zlrsfN
z ( 92) =xlrSIN ( aI ) +zliCOS

a1

2450 Y @21 =0
2450 ' r*r Drehung der Planetenbahnen r
2A70 FO? zaehler=93 TO 100
2480 xL=x(zaehler)
2490 zl=z(zaehler
2500 aL=w(zaehler -o(zaehler)-90
2510 x(zaehler) =xlICOS (aI) -zlrSIN(al)
2520 z (zaehler) =x1rSfN.(af) +zlICOS (aI)
2530 x1=x(zaehler) :yl=y179.61erl :zl=zlza
ehler )
2540 i=i(zaehler)
2550 x (zaehler) =xlrCOS
2560 Y (zaehler) =x1*SIN
2570 xL=x(zaehler) :y1=y (zaehletl tzL=z lze
ehler )
2580 o=o (zaehler)
2590 x (zaehler) =x1*COS (o) -zlrSIN(o)
2600 z ( zaehler) =x1*SIN (o) +zlrCOS (o)
2510 NEXT
2520 ' ** Ursprunct auf Erde rr*
2530 xl=xl92l :zt=z l92l
2540 FOR zaehler=92 To 100
2650 x(zaehler) =x (zaehler) -x1
2660 z (zaehler) =z (zaehler) -21
25?O NEXT
2580 FOR zaehler=93 TO 100
2696 xL=xlzaehler) :y1=y (2s951.t,
27 00 x(zaehler) =x1*CoS (23. !) -y1*SIN (23. 5
)
27 L0 y ( zaehler) =xlrSrN (23. $) +ylrCOS (23. 5
)

) -y1*srN(i)
)+yl*COS(i)

<105ct

Die bessere Alternative:

Das Systenrlaufruerk fär GPC 464
a S a /t tetwl6: rwci 5r5' (2 r €[t Ttrcks) md ard 0" (SclutaHor)

a Äü!3Al6oogfomatabddff 3-LaunslmudSFot$rdebd2r&
fndrpleutwtsr (q/dsi; ?(ttlK Datady:710x wdutox: Toalq

a AusS'rltt6 rsd lohclgctütlS€3 DbkdH-8€d€bs4'€tm (OOOS)

O Ooossct?€h$d8gsr&äüs&Tdsct$sd€.d8vüdokhb€roSystome
a "Xoooerdvc" Syam; kqnpallbd a vHa Foddilm wb zB-:

- wbx- md d(rbo{i6-SpoLft€lw€ibtungs
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Unser "Spiel des Monats" führt Sie in die hekti-
sche Welt der Börse. Versuchen Sie Ihr Glück. Sie
können zu sagenhaftem Reichtum gelangen; viel-
leicht stehen Sie am Ende aber auch vor dem Ruin.

Geschrieben wurde "Dovv Jones"'von Henning
Roes. Er ist 17 Jahre alt und besucht das Gymna-
sium in Elmschenhage/Kiel. Zunächst program-
mierte er in Basic auf einem CPC 464. Seit einiger
Zeit besitzt et einen IBM-kompatiblen Rechner
und arbeitet in Turbo-Pascal. In Zukunft möchte er
sich auf AnwenderprogJramme für solche Compu-
ter spezialisieren.

Die Hobbys von Henning Roes sind neben dem
Programmieren, Lesen, Musikhören, Tanzen und
Feiern.

ograrnrn
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4U 664 6128

Wer hat sich beim Aufschlagen des Börsenteils einerZei-
tung nicht schon einmal darüber geärgert, daß die Aktie
Soundso um sage und schreibe20.- DM gestiegen ist;nur
war man eben wieder einmal nicht dabei. Mit vorliegendem
Programm können sich nun bis zu acht Spieler an imaginä-
rem Wohlstand erfreuen bzw. ihren Ruin beklagen.

"Dow Jones" unterscheidet sich in mehreren Bereichen
von den übrigen Börsenspielen. So sind z.B. die Kurse
nicht ganz und gar willkürlich, sondern lassen meist für

Sch neider Magazln 121 87

Links oben befinden sich die lnformationen über den
Wert der Aktie, wie hoch die Dividende ist und wie viele Ak-
tien noch verfügbar sind. Außerdem werden hier die Aktien
des Spielers aufgelistet, der gerade am Zug ist. (Die Rei-
henfolge während einer Runde ist zufällig!) Darunter ste-
hen Mitteilungen zum jeweiligen Gesamtkapital. lm rechten
oberen Window befindet sich eine Uhr mit Sekundenzei-
ger; unter ihr wird die jeweilige Runde angezeigt. lm linken
unteren Window erscheint das Menü. Hier lassen sich die
einzelnen Punkte über Cursor bzw. Joystick anwählen. Zu
Beginn jeder Runde besteht die Möglichkeit, den Spiel'
stand abzuspeichern.

Der Schneider an der Börce
"Dow Jones" ist keines der äblichen Börsenspiele. Wenn Sie
spekulieren wollen, ohne in die Tasche greifen zu müssen,

tippen Sie unser "Spiel des Monats" ab.
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mehrere Runden eine Tendenz erkennen. Dow Jones wird
übrigens der Aktienindex der Wall Street genannt.

Programmerklärung
ln Listing.l werden diverse Eingaben (Spielerzahl usw.)

verlangt. Dazu lassen sich noch verschiedene Parameter
einstellen (2.8. Zeitlimit). Alle Zahleneingaben und An-
steuerungen eines Menüpunktes sind mit den Cursor-Ta-
sten und COPY bzw. Joystick und FIRE auszuführen. lst
dies geschehen, erfolgt der Aufbau des Bildschirms, und
Listing 2 wird nachgeladen.

Aktien kaufen / verkaufen

Hier ist zunächst die Firma auszuwählen, wobeidas obe-
re Window so scrollt, daß sich die aktuelle immer oben be-
findet. Dann rr,vird der Preis bekanntgegeben, der sich vom
Kurswert um 5 7o unterscheidet. Der Makler hat also wie-
der zugeschlagen, und da andere Personen keinen Zugang
zur Börse haben, verlangt er seine Provision.

Rangfolgg

Hier wird die aktuelle Rangliste in Sachen Kapital ausge-
geben.
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Kredit
Abhängig vom Gesamtvermögen des lnteressenten

kann dieser einen Kredit aufnehmen. Dazu ist noch die
Rückzahlungsrunde anzugeben.

Kreditrückzahlung

Dies ist nur über Barzahlung möglich.

Kreditinfo
Hier erscheinen lnformationen über den aufgenomme-

nen Kredit. Sollte er nicht zurückgezahlt werden oder in der
entsprechenden Runde die Schuldsumme nicht in bgr vor-
handen sein, steht man schlecht da. Die Aktien werden
dann so lange zu B0 % des Kursweftes gepfändet, bis die
Schuld getilgt ist. Das kann sehr teuer werden.

Kurve

Hier findet man bei der grafischen Darstellung neben
dem Kurvenverlauf noch den ersten und letzten Kursweft
sowie die Anderung in Prozent

Manipulation

Aktien können auch unter den Spielern verkauft werden,
um den Markt zu umgehen. Dabei wählt man die Aktien und
die Person aus, von der man kaufen möchte. Diese hat nun

die MöglichKeit, einen Preisfestzusetzen, dersich von 0 bis
30000 $ bewegen darf. Nun kahn der Ankäufer noch die
Anzahl der Aktien bestimmen, die er erwerben will.

Nach jeweils vier Runden findet eine Dividendenaus-
schüttung statt. Hier steht die Uhr, wie beieinigen anderen
Menüpunkten, still. ln die Kursberechnung gehen folgende
Faktoren ein: Angebot und Nachfrage, däs Renditeverhält-
nis, ein totaler Zufallsfaktor und ein relativ fester, der in jÖ-

der Runde um einen sehr kleinen Wert geändert wird' Er ist
dafür verantwortlich, daß eine gewisse Kontinuität bei den
Kurswerten erkennbar ist. Diese Faktoren haben unter-
schiedliches Gewicht. Dazu kommt noch ein weiterer:Ak-
tionäre mit mindestens 50 o/o der Aktien sind automatisch
Chef dieses Unternehmens und haben bei wichtigen Ent-
scheidungen in der Firma natürlich ein Wort mitzureden. ln

diesem Fall ist ein kleines Reaktionsspiel zu überstehen,
das den Aktienkurs verändert.

Auch der Computer kann sich als Börsianer betätigen,
aber nur, wenn am Chefspiel nicht teilgenommen wird' Ein

Flackern am Rande bedeutet, daß entweder nachzuladen
oder ein Spielstand zu speichern bzw. zu laden ist. Hier ist
also der richtige Datenträger einzulegen!

Eintipphilfe
Dieses Programm besteht zum Teil aus einem Wust von

Daten, Es gibt nun verschiedene Arten der zeitsparenden
Eingabe: Der Befehl AUTO läßt sich nutzen, da alle Zeilen in
Zehnerschritten programmiert sind. Sämtliche REM-Zeilen
können Sie weglassän; sie werden nicht angesprungen. Al-
lerdirigs sind dann alle dreiTeile mit RENUM neu zu nume-
rieren, da es sonst durch CHAIN oder MERGE zu Unstim-
migkeiten kommen könnte. Außerdem sollten Sie folgende
Ausdrücke auf die Funktionstasten legen; sie tauchen
nämlich häufig im Listing auf:

PRINT, LOCATE GOSUB; GOTO, THEN, PEN, RETURN,

CHR$ (, kurs (

Listing 1 muß unter dem Namen DJ.GO, Listing 2 unter
DJ.PR1 und Listing 3 unter DJ.PR2 abgespeichert werden.
Henning Roes

. Listing 1

<03FDr 1
<0428> r0
<04g.Dt 20
<0rtD6> 30
.6599> 4@
.97Pfr 50
e051Br 60
<0488,70
a0A74> 80
<0608, 90

'Listing
I r*t***

'1
tt*tt*tittt***

'r D o w ,t Ö N E S *
I t (c) L987 by i
I * Henninq Roes t
'rstarnberger str.92*
I t 2300 RieL L4 I l

'i 04 31 / 78 L'l L9 '|I rr*tt*lt***tt*t*tt*t
IF HIMEI,I<3OOOO THEN 160

<26AL> 100 sYt'tBOL AFTER 48:SYltBoL 64,36'0,60,t0
2 '102,t02,6tt: SYMBOL 9I ,72,0 ,t20 ,12,t24,2
04,]-L8:SYMBOL 93', 68,0,L02,102,t02,L02,62
: SYMBoL L23 ,90 , 60 , !02 ,I02 , L26 ,'L02 , \Q2: sY
MBOr, 124,185,108,198,198 ,198 ' 108, 55: SYMB
orJ 95,96,18, t20 ,12,L24,204,L]-g(198Ct 110 SYUBOI, L73,0,0,0,I27:SYMBOL t74,48,2

<LL26>

<3AB4t

<0794>
.1589t

(oEDBr 190 ENV 1,1,15;1,5,-3,2:ENV 2,t5,-t,1-0zE
NT-1,10, -1, 1 : ENT-2 ,L,-L21 ,L,5 ,24,L

(1CAE> 200 w=1:EVERY 10,1 GOSUB 1180:a=30:FOR n
=1 To' 9:r=rap*(Asc (!'!IDS ("Dol{JONES",n, 1)
) -48 ) r8:y=380

<19AAr 210 FOR p=r TO r+7:bS=BINS(PEEK(p),8):Fo
R m=1 TO 8:IF MIDS(b$,m,1)="0"THEN 230

<L25c> 220 g=y-5:FOR o=0 TO 10 STEP 2:MovE a+o..
s:DRAWR 0, 5,1:DRAI{R 0,10, 3:NEXT

<1352> 230 a=a+8 :NEXT,:y=y-l0 : a=a-54 :NEXT: 3=6+64
:NEXT

<L737> 240 I,OCATE 9,8:PEN 1:PRINT CHRS(22)CHRS(
1)CHRS(154)" 198? by Henning Roes "CHRS(
15{)CHRS (22}CHRS (0) :wINDow L, 40,tl,25

<0LC2> 250 ',

<03EBr 250 'Abfragen
<00D1> 270 '(OBABI 280 PRINT"tlollen Sie ein Spiel laden ? "

<0C59r 290 GOSUB 1060:IF 6$="j0THEN flag=1:GOTO
750 ELSE PEN 1

<oFE{, 300 LOCATE 1,4:PRINT"Spielerzahl: " ina=6:
111i=t 3t1-t 3g-t

<L052> 310 IJoCATE 13,4:PEN 2:a9=INKEY$:GOSUB 10
80:PRINE h:IF NE THEN SP=[ EI,SE 310

G2A13t 320 a-5:b=12:c-7:FOR n=1 TO 8p:LocATE 1,
5:PEN 1:PRINT'rBltte gepen Sie lhren Nane
n ein, ":PRINT"Spieler"n":"CHRS(18) :PEN 2
:n$=trrt :GosUB 1120 :nS (n) =nS :NEXT

<0A281 330 PEN 1:LOCATE 1,10:PRrNT"Mit Chefspie
I ? ";:GOSUB 1050

30960> 340 IF E$='rj"THEN reak=1:GOTO 400
<0F3F, 350 IJOCATE 1,12:PRINT"So11 der Conputer

mitspielen ? ";:GOSUB 1050
(0EB6r 360 IF 6$="j"THEN sp=sp+1:nS(sp)="CPC
<013Br 370 '

A,T2,254,L2,24, {8: KEY DEE 12 ,t ,240: KEY D
EF 73,1,2II1:KEY DEF 74,!,242:KEY DEF 75'
1.243:KEY DEF 76,L,224
120 MEMoRY 24481:FOR n=24482 To 245?1:RE
AD aS :POKE n,VAL ( "e"+aS).:NEXT
130 DATA ]-t,0,ft,6,7t,e,10,ed,5f ,e6,1f ,f
6 .40 , ed,49, ed, 79 ,tb ,7a, b3, 2O , ed, c9 ,0 , e5 ,
2a, e0,5t,22,80,bc, 3a, e2,5f , 32,82,bc. cd, 8

0,bc,2L,ba, 5f ,22, 81,bc,2L, 80,bc, 36' c3, e1
,d8,c8,fe.1a,37, 3f ,cO,b7,37,c9,df , 8b.a8'
0.1, f.f, 3f , 11, 0, 60,2I,0, c0, ed, b0, c9' 1, f f
140 DAIA 3f ,tL,0,c6,21,0,60,ed,b0, c9
150 IF (PEEK(&BC8O)<>&CF) AND (PEEK(&BBO
1l=&E0) THEN PoKE &8c80,&c3:PoKE &8c81,&
BA:POKE &8C82,&5F

<232D, 160 I.{ODE 1: INK 0,0: INK' 1,24: INK 2,14: INK
3, 6: PAPER O: bORDER O: I,OCATE 1, 1: PEN 2: P

RINT STRINGS(240,127) :LOCATE L,T TPRINT S

TRINGS IL2O,L27I :RESTORE 180:DEFINT A-Z:D
EFREAL r,p:DIM b(62):FOR n=l TO 62:READ
b (n) :NEXT

(1049> L70 lF PEEK(&8C77)=&CF THEN rap=42358 El,
SE raP={1084

<3203> 180 DATA 239,]-79,L79,L19,L42,L59,r79,L39
,L42,L79 ,L79,L42,LI9 ,L96 ,L06 ,106,rL9 ,L42

1-79, L59, L7 9, L59, L42, t7 9, 2L3, 2r3, 239, t7 9
, L7 9, L0 5, Lt9, t 42, L42, L7 9, r59, L7.9, t59, t0 6
Ltg ,r42,L42,LLg ,L06 ,L06 ,106 ,89 ,LLg ,t42,

. L42,L79,t59,t79,L59,L42,L19,213,2L3,239,
L79,L79,t79,0
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(05Bct
c014Ft
< 3704)

<0FBBt

<0539>
r117Ft

<351c)

<0783t

<0932>
<1579>

<1591>

<080At
(02AAt
3LI23>

<10F9t

(0BCEt

<1043>

(0cE6t

.0FD8t

<0c20,

<L00c>

a0c54>

<L62!>

<0EDot

<1681t

<L70L>

<0D1ct

<0F78>

<L24A>

(0D5Dt

<3725>

(1 32F)

<0D06>

<2819>

(0194t
(07E3,
.0148>
<o614>
(1 33 5t
14287>

<40F2>

380 'Aenderungen
390 '
400 akw=2000 : level=25 : zei t=60 :ge=2000 : fi
=20 :za=20:DIM firS (201 :fa(0)=1:fa (1) =24:
fa(2):14:fa(3)=5:fa(4)=1:FoR n=l To 20:R
EAD f irS (n) :NEXT:mS=cHR$ (173),+cHRS (174) :
v=1
410 LOCATE 1,14:PRINT"I{o1len Sie Inderuh
gen vornehmen ? ";
420 GOSUB L050:IF aS="n"THEN 770
430 FOR n=123 TO 0 STEP-2:MOVE 0,n:DRAVIR

640,0,0:MOVE 0, 247-n:DRAWR 540,0:NEXT
4{O ZONE 15:LOCATE 16,2:PEN 2:PRINT,.StAr
tltapital" : PRINT, "Zeitlinit" : PRINT, "Runde
nzahl'r :PEN 2:PRINT, "FirnenzahL" :PRINT, "F
j.rrnennamen " : PRINT, " Reakt ions l evel " : PRINT
, "Farbwahl" : PRINT, "Aktienwert" : PEN 3: PRI
NT, "I{EITER"
450 ne=O: LOCATE 1,11: PRINT CHR$ ( 20 ) : PEN
1
450 a$=INXEYS:IJOCATE 13,y+1 :PRINT mS;
A7O TE aS=CHRS(240)THEN I,OCATE 13,Y+1:PR
INT" ":y=y-l:IF y=@ THEN Y=9
480 IF a$=cHR$(241)THEN l,ocATE 13,y+1:PR
INT" ":y=y+1:IF y=16 THEN Y=1
490 IF a$=cHR$(224)THEN s10
500 COTO 450
510 LOCATE 1,11:rne=O:PRTNT CHRS(20) :LOCA
TE 1,13:PEN 2:ON y GOTO 520,540,580,560,
680,600,520,650 ,770
520 DRINT"IhT Kapital: " :na=5000:ni=100:h
=ge:g=t00'530 LOCATE 13,13:GOSUB I07O:IF tne THEN g
e=h:GOTO {50 ELSE 530
5tl0 PRINT"IhTe Zeit:":rna=600:ni=10:h=zei
t: 9=16
556 LOCATE 11,13:GOSUB TOTO:IF ME THEN Z
eit=h:GOTO 450 ELSE 550
550 PRINT"Firrnenzahl : " :ma=20:rni=10 :h=fi :
g=1
5zo LOCere 12.13:COSUB L070:rF ne THEN f
i=h:GOTO 1t50 ELSE 570
580 PRINT"RundenzahI : " :na=50-:ni=1 :h=2a:E
=1 )

590 LOCATE 12,l3:GOSUB IO70t IF ITre THEN z
a=h:COTO 450 ELSE 590
600 PRfNiI"Reaktionsspiellevel : " :ma=20 :mi
=1:h=level /5:g=1
510 LOCATE 21,13:COSUB L070:rF ne THdN I
evel=h*5:GOTO tl50 ELSE 610
520 FOR n=0 TO 3:PEN 2:IJOCATE 1.13:PRINT
"Farbe"n" : ":tna=25:tni=O:h=f a (n) :g=1
530 ITOCATE 10,13:GOSUB t070:IF ne THEN f
a(n)=h:nre=o:INK n,h:BORDER fa(4') :NEXT EL
SE BORDER h:GOTO 530
640 PEN 2:LocATE 1,13:PRINT"Randfarbe:":
h=fa(4):g=1
550 LOCATE 11,13:GOSUB L070:IF me THEN f
a(11)=h:GoTo 450 El,sE BoRDER h:coto 550
650 PRlNT"Aktienwert: " 'na=9000 : ni=1000 : h
=akn: g=100
570 LOCATE 12,13:GOSUB t070:IF ne THEN a
ktrlh:cOTO 450 EIJSE 6?0
680 a=fi/2:b=(12-a) \2:CLS:PEN 1:FOR n=1
TO a:LOCATE 1,n+b:PEN 3:PRINT USING"*|+";
n; :PEN 1:PRINTä "firS(n) :NEXT:FOR n=a+1
To fi:LocATE 18,n-a+b:PEN 3:PRINT USING"
*#";n; :PEN 1:PRINT" "firS(n) :NEXT
690 LOCATE 1,13:PEN 2:PRINT"Firnennunmer
: " : ma=fi: ni=l 3 g=t; [=t
7OO IJOCATE 1II,13:GOSUB LOTO:IF MC=O THEN
700 ELSE i=h:PEN 2

710 PEN 2:PRINT"Neuer Firmenname:":PEN 1
:ir$="" :b=18 :c=14 :a=9:GOSUB 11.20:fir$ (i)=
nS:FOR n=123 TO 0 STEP-Z:UOVE 0,n:DRAtlR
640, 0,0:MOVE O,247-v:DRAI{R 540, 0:NEXT:cO
TO 4AO
720 '
730 '' Initialisierünq
740 '
750 CALL 2a482:oPENIN" !dj.dat"
760 INPUTii9, r, sp, za, zeiE , reak , mS , f i : DIM
lirS (fi) :RESToRE 790
770 D],t ak(sp,fi),anz(fi),div(fi),entw(z
a+l,fi.),fi (fi),ganz(fi),kurs (fi),na(fi),
tnes (7) ,riri (f i) ,p1 (f i) ,p2(tLl ,rend(f i) ,st(
fi),v(fi),wä(sp, 3),x(tt),y(sp),2(fil
780 DITA "Acorn ", "Anstrad ", "Apple, r', "Atarl ", "AT&T ", "BASF
,comnodore, "Fujitgu ", "Hitachi ", "fBM

","Motorola ","Olivetti ",Schneider
, "Sharp ", "Siemens ", "Sinclair ,,,,,Sp

' erry ", "Texas In. ". "lfang ", "Xerox
<L392> 790 DATA'''KAUFEN ",VERKAUFEN, "KURVEI',MANIPULAT, "KREDIT ",RANGFOI,GE, "I{EIT

ER
<087 2>(05D0t
<31{E)

<0FF2r

<1 1 53t

<13F8>

<087 4>
(1EE0t

(1798t

.1E8 5>

'<L7A2>

800 FOR n=1 TO 7:READ mes(n):NEXT
810 IF flag=6 THEN 860
820 FOR n=1 TO fi:fNPUT*9,anz(n),div(n),
fir9(n),ganz (n),p1 (n),kurs(n),ma(n),ni.(n
),rend(n) :NEXT:FOR n=1 TO sp:INPUTil9,ng(
n) ,ru(n) :NEXT
830 FOR n=1 TO sp:FOR a=1 TO 3:INPUT*9,w
e(n,a) :NEXT:NEXT
8C0 FOR n=1 TO sp:FOR m=1 TO fi:INPUT*9,
ak(n,n):NEXT:NEXT
850 FOR n=1 TO r:FOR n=1 TO fi:INPUT*9,e
ntw(n,n) :NEXr :NEXT:CIJOSEIN:GOTO 9rl0
860 uhr=l : zgt=264: r=1 : zeit=zeit*6,
870 FOR n=1 TO f i:RANDO.MIZE TIME:a=RNDr2
10+20: kurs (n) =a: p1 (n) =RND*0.135+0.935
880 div (n) =a\22+nHD*3: anz (n) =akw\a i entw (

1, n) =a
890 ganz (n) =anz (n) : rend (n) =div (n) /a:rni (n
) =a:rna (n) =a:p2 (n) =1
900 NEXT:FOR n=1 TO sp:ru(n)=50:FOR u=l
TO 3 STEP 2:we(n,u)=ge:NEXT:NEXT
9L0 ',

920 ' Spielfeldaufbau
930 '
940 FOR n=199 TO 0 STEP-2:MOVE 199-n,199
-n:DRAW 440+n,199-n, 0:DRAW 440+11,199+n:D
RAW 199-n, 199+.n:DRAI{ 199-n, 199-n:NEXT:x=
REMAIN(1):i=1
950 MODE 1:PAPERltl, 3:PAPER{i2,3:PAPER#3,3
: PAPERi|4, 2: PAPERiiS, 3: PAPERiiS, 2: PEN*1,2: P,
EN*2, 1: PENli3, 2: PEN*4, 1: PENltS, 2 :

950 wINDot{*L, 2, 2'1, 2, 12 : wINDoI{it2, 3, 13, 1 8,.
24 : llINDOl{lf 3, L2, 27, L4, 16 : tlINDoI{{t4, 15, 38, 1
9, 23 : tlINDoI{l+5, 31, 38, 1 5, 15 : I{INDol{{16, 30, 3S
, 3, 11 :!{INDOVI*1, 2, 27, 3,L2:Cl,Slt1 :CLSt2 :CLS
lf 3 : CLSll4 : CLS#5 : CLS*6
970 FOR n=1 TO 6:READ a,b,c,d,e:FOR m=2
TO 5 STEP 2:g=2r.'tr1OVE a-m, c+m:DRAtlR b+g
, 0,e:DRAI{R 0,-d-g:DRAWR-b-g, 0, 1 :DRAWR 0,
d+g: NEXT: NEXT
980 DATA t6, 4t4, 383,L7 4,2,32,L7 4,L27,LLO
,2 ,t7 5 ,254 ,L90 ,45 ,2,48L,t26 ,r7 4 ,L3 ,2,465
, t42, 367, 143, 3, 240, 367,tLr,79, 3
990 DEG:FOR n=0 TO 45 STEP 2:a=COS(n)16{
: b=SIN (n) *64
1000 PLOT 535+a,295+b,3:PLOT 535+a,295-b
:PLOT 535+b,295+a:PLOT 535+b,295-a:PLOT
535-a, 295+b:PLOT 535-a, 295-b:PIJOT 535-b.,
295+a:PLoT 535-b,295-a :NEXT
101O PRTNT#I, ''FIRMA KURS DI ANZ'. : PRIN
T#5, "RUNDE"'.PENI+s. 1
L020 PRINT*3 , "Bargeld" : PRINTi|3 , "Aktienne
rt" : PRINT||3. "Insgesant"
1030 FOR n=1 TO ?: PRINT*2, " "meS (n) ; :NE
XT: PRINTI+5. "RUNDE" : PENlf 5, 1
t040 CLLL 24,082:CHAIN MERGE" ldj.pr1"
t050 , r*r Routinen
1050 PEN 2tCLI'l' &8881:ag="":IIHIIJE ä$=rrr '
a$=LOWER$ (INKEYS) :tlEND:CALL &8884 : PRINT
aS:PEN 1:RETURN
1070 PEN 1:aS=INKEY$:PRINT h
1080 IF aS=cHRS(240)THEN h=h+g:IF h>na T
HEN h=ni
1090 IF a$=cHRS(241)THEN h=h-g:IF hcni T
HEN h=na
1100 IF aS=CHR$(224)THEN me=1
1110 RETURN
1120 LOCATE b'c:CALL &8881
1130 aS=INKEY9:d=LEN(nS) :Ip aS=""THEN 11
30
1140 IF a$=CHR$(12?)AND d THEN nS=LEFTS(
nS,d-1):PRINT CHRS(8) " ":GOTO 11?0
1150 IF a$=cHR$ (13)THEN n$=nS+sPAcE$ (a-d
):CAtL &BB8d:RETURN
1160 IF d<a AND a$<cHR$(127)THEN n5=n$+as,
1170 LocATE b.c:PRINT nS;:GOTO 1130
1180 gq=qq+1:IF gq=$2 THEN qq=l:w=1
1190 IF qq=32 THEN w=3
1200 SOUND 4,b(CC) .L9,t4:tt=et+l :IF w=5 TH
EN SOUND 2,0,10,15,2,0,2:w=L:RETURN ELSE

c01 59t
<0778>
<016D)
(2ECC>

(121 6)
<2cA0>

<0882>

<0FD7t

.0D7Dt

(05A8>
<04E4>
(1 33Bt

(051E)
<13A5>

(1 3B5t

<0 883t
<oI29>
c05{A>
<0c4c,

<1 345f

<109 5t

(06E1>
<0E80>
<07 49>(199F)

<aEC2>

.15 5Ct

<2F1At

.1 598)

SOUND 1,w*150,6,15,1, 2, 2:RETURN
<018D> 1210 RETURN

(08F9>
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Listing 2

1 'Listing 2
10 EVERY 50,1 COSUB 2650:tlag=0
20 GOSVB L2t0
30 f1ag=1 : IJocÄTEl+4 , 5 , 2 : PEN*4 , 3 : PRrNT*4 , "
Zun Abspeichern" : LOCATE#4 , 5 , 4 : PRINTI+4 , " (( s >> dr]cken":IF r=za THEN uhr=l;LOCAT
E*4,1,2:PRINT|i4, "Achtung! Letzte Runde" :
BORDER 1,24:INK 0,1,24:FOR n=1 TO 5000:N
EXf :INK 0. 1:BORDER 1 :uhr=o
40 FoR t=1 To sp:y=l:j=z(t)
50 COSUB 2900:GOSUB 2810
60 IF r l.tOD tl=O THEN GOSUB 1710
?0 IF nS(j)="CPC "THEN uhr=1:GOSUB 2400
:GOSUB 3060:uhr=O:GOTO 1100
80 IF r=ru(j)THEN uhr=1:CALL 24548:CLS:G
osuB 1900
90 uhr=O
700 '
110 'Menue
L20 ',

]-30 9=6 :q=2 : h=y:na=7 :mi-1 :ne=O
140 GOSUB 2980:IF ne THEN y=h:ne=O:GOTO
780
150 IF LowERS(aS)="""o*O f1ag=1 THEN uhr
=1:GOSUB 2730zuh:=O
150 IF aus THEN LOCATE#2,1,h:PRINT{i2,"
":GOTO 1080
170 coTo 140
180 f1ag=O:Cl,Sll4 :LOCATE*2, 3,y:PRINT#2,CH
RS {2rt) ne$ (y) CHRS (24) t
190 oN y coro 5t0,5t0,400,670,900.L000,1
090
200 LocATE*2.,3,y:PRINT*2,neS(y) ; :GoTo 13
0
2L0 '
220 'Aktien kaufen
230 ',

240 c=L.05*kurs (i) :GosuB 3080
250 h=0:rni=0:na=we ( j, 1)\c:.IF na>anz (i)Tll
EN ma=anz (i)
250 ITOCATE{I4, 8, 4:PRfNT#{,USING"lf***" ;h:G
OSUB 2910:IF me THEN 280
270 lF aus THEN L080 ELSE 260
280 PENI+4, 1:f=i :b=h:me=0:GOSUB 2970:GOSU
S 2850:GOSUB 2840:CLS#4zGÖTO 200
290 '
300 'Aktien verkaufen
310 '
320 c=O.95rkurs(i) :GosuB 3080
330 h=0:ma=ak (j, i) :mi=o
340 LocATE* 4, 8, 4 : PRINTIiC, USING" if **fl " ; h : G
QSUB 2910:IF me THEN 360
350 IF aus THEN 1080 EI,SE 340
350 PENll4, 1:f=i:b=h:ne=0:GosuB 3040:GosU
B 2850:GOSUB 2840:Cl,S{14 :GOTO 200
370 '
380 'graf . Darst . Menue
390 '
100 CLS{i{ :PENll4, 0:PRINT*4, "Graf .Darstell
ung" : PEN||4,1
410 PRINT*4," einer Firma":PRINTII{,"
zweier Firmen" : PRINT*4, " dreier Firnre

n":PRINTilri," zahlenrrerte"
tl20 rna=4 :ni=1 :h=1 :g=1 :q=4 :PEN*4,, 3
d30 GOSUB 2980zlE ne THEN a=h:rne=O:GOTO

IF aus THEN 1080 ELSE 430
IF a=4 THEN s=1

450 cLs#4:LoCATElt4,1, 2:uhr=1:9N a GosUB
t520,L520 ,L520,L530
470 CLS{14:GaTo 200
480 '
490 'Firna auswaehlen
500 ''
510 cLS*4:PEN{*4,1:PRINT#4, "Firna: ":PENil
4,0

(08cc' 520 LocATE*4,8,1:PRINT{i4, firS (i) :aS=INKE
YS
530 IF aus THEN 1080
540 IF aS=CHRS{2211)THEN ON y coTO. 2A0,32
0
550 rF ag=cHRS(2rt0)THEN i=i+1:GoTo 580
560 IF aS=CHRS(241)TIIEN i=i-l:GoTO 620
570 GOTO 520
580 IF i>fi THEN i=1
590 IF i(=fi-g THEN w=i+9 EtrSE w-i-fi+9
500 IJOCATE#?, 1; 10:PRINT*7,CHRS (10) :EENil1
. 2: LOCATEII1, 1, 11: PRINT{i1, f ir$ (w) r : PEN|1,
1 :PRINT*I,USING"llilltt" ;kurs (w), TPRINT*I,U
SING"tll* " ; div (w) ; : PRINTill , uslNc"*t*1" t an
z (w) ; : IF ak (J,w) =0 THEN PRINTil1, r' ==---i'
;ELSE PRINT*I,usrNc"*ll{lll*ll" ;ak (J,w) ;
510 GoTO 520
620 TE i(1 THEN i=fi
530 t OcATEll?,1, 1:PRINT*7,CHRS (11) :PBlltl,
2:LocAtE*1, 1, 2:PRINT*1,firS (i) ; :PEN*I,1:
PRINTlil,UsfNG"***ll" ;kurs (i) ; :PRINT*I,UsI
NG"llllt";div(i) ; :cosuB 2850:GOTo 520
640 |

5 50 'Manipulation
650 ,

670 gg=2g2gAt,L 245tl8:lfINDow 5, 35,11,21:C
Ls:vlINDoW 6,34,L2,20:DI:MovE 72, 231:DRAW
,552, 231, 2:DRAW 552,7L, 2:DRAtl 72,7L,2:DR

AW 72,23L,2:ET
680 PEN 1:PRINT:PRINT"Firrna: ":PEN 2:nr-f
i:ni=1:h=1
690 LocATE 8,2:PRINT firS(h):GOSUE 2910
700 IE aus THEN 850
7L0 TF ne THEN a=h:ne=o ELSE 690
720 PEN 1:PRINT:PRINT"Von Spieler:":PEN
2.h=j+1:na=sp:IF h>sp THBN h=l
730 LOCATE 1{,e:PRIllT nS{h):GOSUE 2910
740 TE aus THEN 860
750 IF ne THEN s=h:ne=0 EIJSE 730
750 PEN 1:PRINT:PRINT"Stlikpreis:":PEN 2
:h=kurs (a) :ma=30000 :rni=0
770 ITOCATE 13,5:PRINT h:GOSUB 2910
?80 IF aus THEN 850
790 TF me THEN d=h:me=0 ELSE 770
800 PEN 1:PRINT:PRINT"AktienzahI:":PEN 2
:h=0:ma-we(j,1) \d:IF ak(s,a) (na THEN na-
ak(s,a)
810 LoCATE 13,8:PRINT h:GOSUB 2910
820 TF aue THEN 860
830 IF tne THEN x=h:ne=O ELSE 810
8tl0 we (s, 2) =we (s, 2) -xrkurs (a) :ne (r, 1) -re
( s , 1 ) +xrd : ne ( s , 3 ) =ees ( s ;2 ) +we ( I , 1 ) : ak ( g , e
) =ak (e, a) -x
bso riÄi:, 2) =we ( j, 2) +xtkurs (a) :we ( j, 1l'rb
( j, 1) -x*d:we ( j, 3) =re ( j, 2) +we (J, 1) :ak(J, a
)Eak(j,a)+x
850 IIINDOII t,10,L,25:CAIJL 24550:PLOT 535
,295:DRAlt 535+50*COS lggl ,295-50üSIN(gg) ,
2:coSUB 2840:.GOTo 200
870 ',

880'Kreditnenue
890 '
900 clJstl :PEN{ltt, 0: PRINT|I4, "Kredit" tPBN*{
,1:PRINT*{," Rredit aufnehrnen":PRINT*4

Rredit zurl gkzahlen'r:PRINT*tl, " Kr
edit Info"
910 na=3 :ni=1 :h=l :g=t ;q=4 :PENlll, 3
920 GOSUB 2980:IF me THEN ne=O:uhr=l:CAL
L 21548:oN h GoTo 94O,950,960
930 IF aus THEN 1080 ELSE 920
940 clrS:GOSUB 1770:CLs*tl:GoTo 200
950 GOSUB 2080:clsli0:GoTo 200
950 GOSUB 2180:CIrS*4:GOTO 200
970 .

980'Rangfolge
990 '
1000 uhr=1:GOSUB 2870:CAl'l' 24548 :WINDOII
L0,32,6,222cL9:MoVE 152, 311 :DRAWR 346,0,
2 :DRAIIR 0, -256:DRAWR-346, 0 :DRAIIR 0,255 1W

rNDOt{ 11 ,3L,7,2t
1010 FOR n=1 TO sp:a=y(n):PEN 3:PRTNT n"
) "nS(a)' "ne(a,3)"9"1020 PRfNr:FoR rn=l To fi:IF ak(a,n)=0 TH
EN 10{0
1030 PEN 1:PRINT USING"t{t*";ak(a,n) ; :PRI
NT" r "firs(n);:IF ak(a,n)>=ganu (n)r0.5
THEN PEN 2:PRINT., ChEf '.EI,SE PRINT""

<0443>
e0A?Er

<0156r
<07ABr
<1c10t

<01{At
<0651t
30158t
<1 81Bt

.0BdB>
(0B7F>
<OL2E,
<0'180>
<11Dlr
r32EDt

<03FEt
<05EEt
(0189>
( 3 3DFt

<08F2>
.0360>
<07LBt
<10D9t

(oDACt

<0340>
<0L2C,
<0335,
<0140>
(OEAF>
<0c5At

rt22A>

<098Xr.

<0594>
<0682>
{0D69)

(0 348>
<01A9t
(07FFt
<01BDt
<0785>

(02t8>
<082C,

(0A60>

<08A0t

<0,194t
<05A7>
<01AEt
<0A4ct
<195C>

<0A6Ct

.0540>
(0F85>

(00EBt
(07,{8>
<00FF>
<0970>
(oAD5r
1080c>

<o5EO>(10lct
(0138t
<07 49>
.014Ft
<0B6At

{14C8>

(0CA?r'
.(0c8lt

<0E9Dt

<071Ft
<05L0>
<0813D
.17E6t

<0585t
<053 8r
<0875r
<t106>

<0468t
.016t,
<0988D
r1F90t

<0492>
(0489t
<0A1cr
<2843>

(2DFB'

<1{sEt

<0131t
.05C3t
.01{5t
(1EFB'

<0c92>
<!270,
<066C>
<058 {t
<0439>
<04A7 >
(0195r
(053Dt
<01A9t
<14EDt

<1434r

<oBo9>

<1DC5r

50
40
50

4
4
4



58 TOPPROGRAMM Schneider Magazin 12/ 87

<L492> 1040 NEXT:LocATE 5,15:PEN 2:PRINT"Taste
drl cken" :CALL &8818 :CLS:NEXT:llINDOl{ 1, 40
, 1, 25:CALL 24560:uhr=0 :GO'IO 200
1050 ,

1060 ' Ende Hauptteil
L070 ',

1080 SOUND I,200,200, 15:aus=0 :uhr=1 :CLS*
4: LocATEll4,4, 3 : PENIf tl , 1: PRINT*4, "Ihre Zei
t ist un! ":CAIJL &8818:CIJSlt4 ,

1090 LOCATE|+2'1'y:PRINT*2, " "neS(y) ;
1100 PLOT 535,295:DRAtl 535+50*cOS (zg) ,29
5-50rSfN ( zgl, 2 z zg=254
1110. IF 'reak THEN GoSUB 2240
1120 NEXT:GosUB 1320
1130 IF r<za+l THEN 20
1140 h=REMAIN(1):FOR n=0 rO 200:MOVE 440
+\,200+^|DRAW 200-n, 200+n,0:DRAW 200-n,2
00-n:DRAll 140+n,200-n:DRAtl 4tL0+\,2@0+n:N
EXr
1150 GOSUB 2870:CAI'I' 24482:CHALN MERGE" I

dj. pr2", 10, DEI,ETE IL60-307 0
Lt60 ,

**** Unterprogratnme

Schreiben+Reihenf olge
uhr=1:FOR n=1 TO sp:z (n)=0:y(n)=0:N

FOR n=1 TO sp
a=INT.(RND*sp)+1:IF y(a)=0 THEN z (n)

(a)=1 ELSE 1230
NEXT
uhr=1 : SOUND 1, 300, 200, 4,0,t:FOR rn=i

i+9:IF rn>f i THEN n=m-f i EIJSE n=m
PEN*1,2 :LOCATEII1,t,m-L+2:PRrNT*1, fi

rS (n) ;
1270 PEN*1, 1 : PRINT{i1,UsINc"{f{+{l*" ;kurs (n)
; :PRINTiil,usINc"l+lfll" ;div (n) ; : PRINT{I1,USr
Nc"{tll{lllr' ; anz (n) : NEXT
1280 LocATE*s,7,1 : PRINTIIS,USINGTT{t{|r ir; :u
hr=0:RETURN
t290 ' :
1300'Kurse
1310 '
1320 uhr=l:r=r+1:FOR i=l TO fi:RANDOMIZE
TIME

1330 st(i)=st(i) *kurs (il /tOO
1340 pl=RNDr0. 055+RND* 0 . 07 +0. 9 4
1350 p2=rend (i) t 0 .t25/0.59
1360 p3=1+st (1) t 2/ 40000+stlLl /tsO:st (i)=
0
13?0 pl (i) =p1 (i) +RND*0. 01-RND*0. 01
1380 IF p1(i)<0.935 THEN p1(i)=0.935
1390 IF p1(i) >1.07 THEN pl(i)=1.07
L400 IE p2<0.96 THEN div(i)=div(i)+1
1410 IF p2>L.04 THEN div(i)=div(i)-1
LA20 IF p3<0.92 THEN p3=0.92
1430 IF p3>1.08 THEN p3=1.08
1rt40 kurs (i) =kurs (i) *pl*p!*pltp1 (i) *p2{i
)
1450 IF kurs(i) <15 THEN div(i)=0:kurg(i)
=15
7460 p2(i ) =1 : rend (i) =div (i) /kurs (i) :entw(r,i)=kurs(i)
1 47 0 ni.( i) =MIN(mi (i), kurs (i) ) :na (i) -MAX(
ma(i),kurs(i) )
1480 NEXT:i=1 :uhr=0:RETURN'
L490 '.

L500 'Rurve
1510'
1520 CAIJIJ 245t18: f=999:g=0:h=f i\2:FoR s-l
TOa

1530 ma=fi :mi=1 :PEN{ltl, 3 : PRfNT*ll, "Firtna"s
":":PEN{i4! ,1
1540 GosUB 29I0:TF ne THEN rne=o:x(s)-h E
LsE IJoCATE*A ,10 , s+1 : PRINTlltl , f ir$ (h) !cOfO

L540
1550 IF a={ THEN CLS#4:FOR n=l TO r:PRIN
T#4,entw(n,x(s) ) t :NEXT:CAIJIJ &8818 :uhr-O:
RETURN
1550 f=MfN(f ,ni (x(s) ) ) :g=MAX(g,na(*(g) ) )
:NEXT
1570 CI,S: PEN 3: I,OCATE 15, 1: PRINT"KURSVER
LAUF":FOR.n=83 TO 102 STEP 2:MOVE 

^,3422l)RAl{R 0,-222, 1:NEXT:FOR n=tr09 TO 119:t{OV
F 101, n:DRAWR-18, 8 :NEXT
1580 FOR n=1 TO 10:MovE 83,342+n:DRAllR 5
55-n*2,0:NEXT

1590 MOVE L02,L09:DRAtl 639,109:DRAtl 539,
3{2 :oRIGIN 103,LIO,103, 638, 34L,LtO
1600 IF g=f OR r=1 THEN IJOCATE 12,1l:PRI
NT"Darstellung nicht nOglich" :GOTO 1570
1510 PEN 2: IJOCATE 2, 5: PRINT USINGI'tll{lfl" tg:LocATE 2, 18 :PRINT USING"*llllil" ; f
1620 FOR n=1 TO a:b=x(n):IJOCATE 1,21+n:P
EN n:pRlNT firs(b) " "USrNc"l+{fllll,,;entw(1
, b) r : PRINT USING"Ii{t*{l*"; kurs (b) ; : PRINT U
SING"+*{t#.ll*" ; kurs (b) *100,/entw ( 1 , b) -100:
NEXT
L630 p=2311 (9-f ) :pp=535/ (r-1)
1540 FOR u=1 TO a:MOVE 0, (entw(1,x(u))-f
)*p
1550 FOR n=2 TO r:a=(n-tr) rpp:b=(entr(n,x
(u))-f)*p
1660 DRAI{ a,b,u:DRAlf .a,0,u:MOVE a,b:NEXT
:NEXT
16?0 ORIGIN 0,0,0,640, 400,O.clt't' EBB18:C
Al"l" 24560 : uhr=O : RETURN
1580 '
1590 'Dividende
L700 '
1710 uhr=1 : CLS#4 : PENStl , 3 : LOCAlEll4 , 1, 2: PR
INTI+4, "Dividendenzahlung: " :a=we (j, 1)
1720 FOR n=l TO fi:we(j,1)=we(j,1)+ak(j,
n) *div (n) :NEXT: PEN*{,1
1730 LOCAfE#d, 3, 4:PRINT*{,n$ ( j) "="we(J,1
) -a"9" :we ( j, 3) =we ( j, 1) twe ( j, 2) :GOSUB 28{
0 :CALL &8818 :CIJS{I4 : uhr=O :RETURN
L740 'L750'Kredit aufnehrnen
L760 '
1770 IJOCATE L,2zIF kr( j) )0 oR r=za oR re(i,3) <=0 THEN PRINT"Kredit unmlglich! " :Goro 1850
1780 LOCArE 14,1:PEN 3:PRINT"KREDITAUFNA
HME''
1790 IJOCATE 1,4:PEN 2:PRINT"Kreditbeding
ungen:
1800 PRINT:PRINT"DeT Kredit plua 1t Zins
en pro Runde nruseinnerhalb Aer von ihnen
gew[hIten Rundenzahl zur]ckgezahlt we

rden. Falls diesnicht geschieht, werden
Eargeld und Akt-ien gepf lndet , bis der
Kredit annuliertist. " : PRINT

1810 PEN 1:h=we(j,3)r0.5:PRINT"Sie klnn
en einen Kredit in HOhe von"h"$ aufnehn
en" : PRINT:PRINT"IhT Kredit: " :ma=h:rni-O :P
EN2
1820 IJOCATE 12, 16:PRINT UsrNG"ll{fll{l$" ;h:C
OSUB 2910:IF rne=0 THEN 1820
1830 n=h:me=o :we ( j, 1) =we ( j, 1) +h:we ( j, 3) -
we ( j, 3) +h: PEN 1 :PRINI:PRINT"RI ckzahlunga
runde: " :ma=za :rni=r+1 :h=ni : PEN 2
18{O IJOCATE 19,18:PRINT h:GOSUB 2910:IF
ne=0 THEN 18t10
1850 ne=0:ru(j)=h:kr(j)=n*1.011 (h-r) :PRI
NT:GOSUB 303O
1860 CAIJIJ &0818:CALL 2rt550:cosuB 28rto:uh
r=0 : RETURN
1870 '
1880 'Pfaendung
1890 '
19OO I,OCATE LO,3:PEN 3:PRINTNKREDITRICKZ
AHLUNG!'
1910 PRINT:PEN 2:PRINT"Eg ist nieder ma
I soweit. Die Schulden werden eingetrleb
en.":PRINT"IhT Bargeld ("we(j,1)"$ I wlr
d konfisziert"
1920 PRINT:PRINT"Ihre Sshulden belaufen
sich auf"kr(j) "S"
1930 IF kr(j) <we(j,1)THEN we(j,1)rwe(j,1
) -kr ( j) :kr ( j ) -0:PRINT:PRINT"RI ekgeld: "re(j,1) "$":GoTo 2030
1940 kr( j)=kr( j)-we( j,1)':we(J,1)-0
1950 IJOCATE 1, 13:PRINT"Pf [ndungen: " :PEN

.1 : n=1 : PRINT: b=0

<oB2C,

<1 5C3r

(oB4F>

<2867>

(0D7A>
<0FEar

<1 I 64t
.0885>

.0830)

.015E>
<04FD>
<6172>
(1479t

<r'1c7,

(1D48>

r019At
<07E'8>
.01AE>
.1A1At

c0 83F>

(0851t

<4D38>

<25C4>

<0B54'

<2D95>

<0966>

<L57 4>

(0880t

(011D>
<04C8r
(01 31t
COSEA'

.28cc>

<10FEt

(21C5,

(08F3>
<0ccDt

<LOB2>
<31{ 5t

c0D61>
<toL7>

<1505>

<0581>

1970 IF ak (

: anz (1) -6n2
n >0 THEN ak

-<00F.6,
c064Ar
.00FA>
<1580>

<07 3D,(101Ft

42>

54>
11t

<08

<0L
(08

<0631r
<0228,
<07 00>
<2L7 4,

{0168t
(09AD>
<0L7C,
<L07 8>

<0630>
<L770>

<0L92>
(1C3Bt

<OBDC,

(159D,

(0939t

<60D7>
<02?0>
.0088>
<0EBAt

<0ccct
<0F9ct
<OAEB'
<128 8r
<1079>
<0E5Dt
<0F30D
<0F9Br
<0EAFt
<0BA9t
30ADCt
<1556t

(1 0 48)

<1 9E3)

<1 849 t
<o7 2E>
3019F>
<0388>
(0183t
<Ll26>

(0E6At

( 1 ACFI

<L7 42>

<1 283)

<1Dc3t

<oDoF>

L170
11 80
L790
!200
L2LO
EXT
L220
L230
=a: Y
L240
t250

TO
L250

1950 TJHIIJE kr( ) >0:p-INT(kurs n) *0.8)j
)

(

)j
(

(j
(j ,n -ak (j

(J
rll
,2

-1
n)+1:kr(J)=kr ) -p:we rl

)
)

e.lj,2l -kurs (n) 'b=b+l
1980 IF kr(j))0 AND ak(
1990 IF b>O THEN PRINT

i,
sINc"{+*tf *S" ; p: b=0
2000 TE we(j,2)=0 AND kr(j
T"Sie sind Pleite" :kr(j)=0
2010 n=n+1:lfEND

n
*

) )0 THEN 19?0
'rf i3$ (1)rr 

-'rlJ
) >=0 THEN PRIN
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<00D2>
<08FEr
<0085>
<162Ar

<1 849>

<0D55>
<0858>

<0782.,
<2036,

<0C5Ar

(1931t

.OBDF,

r0L97>
<0924>

.{843t

<0c5Bt

<1538r

<067 A>
(3 306t

<2058>

<058At
(06D1t

<or0E>
<o24L>
<6122>
<o506,
<oDB2>

<L29D>

<0b29>
c01 5B>
<0158t
<05L2>
<0t7 2>
<059DD
(0DD5>
e25AF>

<0D7L>

<10C3r

<L224>

<187D>

<05c0t
r22FDr

(17EAD

<00cFt
<10A7r

e1B5Ot

<0L06>
<2138>

<2169>

(028At

2140
2450
n) =0
2460
2t7 0

2O2O we(j,1)=we(j,1)-kr(j) :LOCATE L,25zP
RINT"RI ckgeld: "we ( j, 1) "9" : kr ( j ) =0
2030 we(j,3)=we(j,1)+we(j,2) :CAtL &8818
2040 tu(j)=0:cAI,l, 2r1550:GOSUB 1250:GoSUB

2810:RETURN
2050 '
2060'Kredit zurueckzahlen
2070 '
2080 $TINDOVI L0,32,9,18:CLS:I{OVE 152,253:
DRAI{R 3{5, 0, 2:DRAtlR 0,-L44:DRAlfR-3t15,0:D
RAI|R 0,144:PEN 3:IJOCArE a,2:PRINT"KREDIT
RICKZAHIJUNG":PEN 1
2090 IE we(j,1)<kr(j)THBN IJoCATE 2,tl:PRI
NT"Ihr Geld reicht nicht.":GOTO 21110
2LO0 LOCATE 2,5:PRINT"IhTe Schulden:"; :P
EN 2:PRINT Xr(j)"$"
2110 IJOCATE 2,7:PEN 1:PRINT"Sj.e zahlen:"
; :PEN 2:PRIWT we(j,1) "S"
2L20 I"OCATE 2 , 9: PEN 1: PRINT"RI ckgeld: " ; :
PEN 2:PRINf we(j, 1)-kr (j) "S"
2L30 we( j, 1) =wi ( j, 1) -kr ( j) :kr ( j )-0 :re ( j,
3 ) =we ( j , 1 ) +we ( j , 2 ) : ru ( j ) =0
2L40 CAlrIr &8818:WINDOIf 1,{0,L,25zCALL 2l
550 :GOSUB 2840 :uhr=O :RETURN
2L50 '
2L60 'Info
2170 ',

2180 WINDOW L0.32,L0,L8:CIJS:WINDOW 11,31
,L!,17 :MOVE 152, 247:DRAttR 346,0,2:DRAWR
0,-L28:DRAtlR-345,0:DRAWR 0,L28zPEN 3:LOC
ATE 5,2:PRINT"KREDIT INFO" :PEN 1:PRINT
2L9O TF Kr(J}THEN GOSUB 3O3O EIJSE PRINTil
Sie haben doch keinenKredit":GOIO 22@0
2200 CAI'I' &8818 :WINDOI{ 1 ; 40,t, 25zCAl'l' 24
560 : uhr=0: RETURN
2210 '
2220 'Chef-SpieI
2230 ',

2240 uhr.=L: a=1: FOR m=1 TO f i: IF ak ( j , n) )
=ganz (m) *0. 5 THEN v(a) =rn:a=a+1
2250 NEXT:rF a=1 THEN uhr=O:RETURN
2260 C}.I"L 2{548:CLS:FOR o=1 TO a-l:c=v(o
):PEN 1:IJOCATE 1,1:PRINT"Chef der Firna
"firS(c)" : ";:PgN 2:PRINT nS(j):PEN 1:P
RfNT"Aktienanteil:"; :PEN 2iPRINT USING"*
tf*l+. *ltt" ; ak ( j, c) *]-00 / ganz (cl
2270 PEN 1:PRINT"KurswFrt :";:PEN 2:P
RINT usINc"#{}#{t.**S" ;kurs (c) :PEN 1 :PRINT
"Dividende :"; :PEN 2:PRfNT USINc"*t#*.
{lfS";div(c) :PEN 1:PRINT"Rendite :"; :
PEN 2:PRINT USING"*tll*.ilft" ;rend(c) *100
2280 WfNDOI{ 11,25,7,18:PAPER 3:CIJS:PRINT
: PEN 2: FOR n=1 TO 5: PRINTTT +'rm"Prozen
t" : PRINT" - "m" Prozent" : NEXT: b=INT ( RNDtI0)+2:pEN 1
2290 FOP- n=0 TO I STEP 2:g=2r6.yOVE 168-
rn, 295+m:DRAWR 239+9, 0, 2 :DRAWR O,-L7 6-9:D
RAIIR-239-9, 0 , 1 : DRAWR 0 , 175+9: NEXT
2300 aS=INKEY$:IF b=12 THEN b=2
2310 LOCATE 2,b:PRINT rn$;:FOR n=1 TO Iev
el : NEXT
2320 IF a9<>cHR$(224)THEN PRINT CHRS(8)c
HRS(8)" ":b=b+1:GoTo 2300
2330 lrINDow I,40,1,25:PAPER 0:h=b\2:LOCA
TE L,2L:PRINT"DeT Kurs der Aktie "firs(c
) " wird hier-" :PRINT"mit von"kurs(c)CHRS
{8) "$ un"hiCHRS (8) "t auf";
2340 TF b MoD 2>0 THEN h=-h:p2(c)=0.98 E
LSE p2 lcl=t.02
2350 kurs (c)=kurs (c) +kurs (c) rh,/100:entw(
r, c) =kurs (c) :mi-(c) =MIN (ni (c), kurs (c) ) :na
(c) =MAX(ma (c),li'urs (c) ) :PRINT' kurs (c)CHRS
(8) "S ";:IF h<0 THEN PRINT.abgeerertet'rEIJ
SE PRfNT"aufgewertet"
2350 GOSUB 2900zCALL &8818:NEXT:CAIJL 2115
60 :GOSUB 1250 :GOSUB 2810 :uhr=0 :RETURN

<062Dt
<2B0Ar

0 ELSE b=(we
F b=0 THEN v

<016Fr 2480 NEXT

k=O:FOR n=1 TO fi
IF kurs (n) /entw(r-1,n) <1.07 OR anz (
THEN 2460 ELSE k=k+1:v(lt)=1
NEXT:IF K=O THEN 2II9O
n=k:FOR n=1 TO k:IF v(n)=0 THEN 248

e13F4>

<0CC3r

.0CDC)

(0FEF t
(1D4Ft

(oAE3t

<01 35>
<02D0>
<014At
.1 8 31>

<L467>

(0A18>

<oL12r
<0525,
<0186r
(1EF4t

(091At
(3358t

(2C9At

<1E81r

<2247>

(0A16t
<o872>

<L025>

<25F6r

<15A0t

<47DL>

<0D'47>

<0113r
<077D>
30L27>
<115c)

2370
2380
2390

Cotnputer- Spi e I er
2400 CAI"L 24548 : IfINDOlt 5, 35, t2, 22:. CIjS ztto
VE 72,215:DRAlf 552,2t5,2:DRAtf 552, 55:DRA
tl 72, 55:PRAW 72,215:wrNDOl{ 6,34,L3,2t
24t0 n=0:PEN 3:PRINT" Aktionen des Con

(i, 1) \n) \(kurs (v (n) ) *1.05) :I(n)=0:n=rn-l

2490 IF m=0 THEN PRINr"Keine Anklufe',:GO
TO 2530
2500 a=we(j,1)\n:FOR n=1 TO k:f=v(n):c=k
urs(f)*1.05
25IO TF f THEN b=a\c:GOSUB 2960:GOSUB 30
50
2520 NEXT
2530 PRfNT:PEN 2:PRINT"VeTkIufe:":PEN 1:
coTo 2600
2540 f=0'.pp=1 .08:rnu=O:FOR n=1 TO fi:c=ku
rs (n) *1. 05 : pk=ROUND (kurs (n) /entw (r-2, n),
2) :IF pk>=pp AND we (j,1) >=c AND c*anz (n)
>mu THEN pp=ROUND(pk, 2) : f=n:nu=c*anz (n)
2550 NEXT:IF f=0 THEN PRrNT"Keine Ank[uf
e":GOTO 2570
2560 b=we (j,1) \kurs (f ) :c=kurs (f ) *1.05:GO
SUB 2960:cosuD 3050
2570 PEN 2:PRINTIVeTk[ufe:":PEN 1
2580 k=O:FOR n=1 TO fi:IF kurs(n)/( (entw
( r-3, n) +ehtn (r-2, n) +entvr (r-1, n) I / 3l <L. 02
AND ak ( j,n)THEN k=k+1:v (k) =n

2590 NEXT:IF k THEN FOR n=1 TO k:f=v(n):
c=kurs(f ) r0.95:b=ak(j,f ) :GOSUB 3040:GOSU
B 3050:NEXT:GOTO 2510
2500 PRINT"Keine Verk[ufe"
26L0 CAl,l" &8818:WINDOW L,40,t,2st9Ltt 24
560: RETURN
2620 '
2630 'Uhr
2640 ',

2650 IF uhr THEN RETURN
2660 PLOT 535, 295: DRAII 535+50*COS (zgl ,.295-50*SrN(zc),2
2670 zg=2q+6:PLOT 535',295:DRAtf 535+50*CO
S (zg) ,295-50rsIN (zsl ,L'2680 IF zg>=ze.LE+270 THEN aus=1
2590 RETURN
2700 '
21LO ' Speichern
2720 '
27 30 CI"S#A : CALL 24482: OPENOUT" I dj . dat"
2740 I{RITE#9,r,sp, za,zeit,reak,mg, fi
2750 FOR n=l TO fi:!{RITEI}9,anz(n),div(n)
, f irS (n) , ganz (n) , p1 (n) , kurs (n) , na (n) , rni (
n),rend(n):NEXT
2760 FOR n=l TO spiWnrrn#9,nS (n) ,ru(n) :N
EX1'
2770 'FOR n=1 TO sp:FOR a=1 'TO 3:WRTTE*9,
9'E(N,A):NEXT:NEXT
2780 FOR n=l TO sp:FOR m=1 TO fi:WRITE{i9
,ak(n,n) :NEXT:NEXT
2790 FOR n=1 TO r:FOR rn=1 TO fi:t{RITEI*9,
entw(n,m) :NEXT:NEXT:CLOSEOUT: PEN*4, 3 :pRI
NTll4:PRINT*a!, "Abgespeichert" :CALL &8818 :
RETURN
2gOO ' rr. Routinen
2810 PENtll , 2 : IJOCATE*I , 22 , 1 : PRINT*I , nS ( j )
:MovE 16, 358 :DRAtlR 4L6,0,2:pENlll, 1:b=1:F
OR n=i TO i+g:IF n>fi THEN a=n-fi ELSE a
=n
2820 b=b+1:LOcATElll ,22,bzIF ak(j,a)=0 TH
EN PRINTI+I, rr=====rr ;EIJSE PRINTlll,USING"llli
{l{lll";ak15,a);
2830 NEXT
28{0 PEN*3,1:FoR n=1 To 3:LoCATEll3,12,n:
PRINTII 3, US INc" llll{l*{1 " ; we ( j, n ) ; : NEXT : RETUR
N
2850 PENil1, 1 :LoCArEill,L7, 2:PRINT#1, UsrNc
"lllll+#";anz(i) ; :IF ak(j,i)=0 THEN pRrNT*l
, " ====='ttELSE PRINT#1,USING"*l***{t#,';ak(
i,i);
2860 RETURN
2870 a=O:FOR n=l TO sp:fi(n)=0;y(n)=O:NE
XT:FOR m=l TO ap:a=a+l:hoch=O:FOR n=1 TO

sp
2880 IF we(n,3)>hoch AND fi(n)=0 THEN ho
ch=we (n, 3) : fi (y (a) ) =0 :y (a) =n: fi (n) =-.1
2890 NEXT:NEXT:RETURN

{133C>
puters" :PEN 2:PRINT"Ank lufe: " :PEN 1

<OAFF> 2420 IF r=1 OR r>za-2 THEN 2490
<0597> 2430 7F r)3 THEN 2540
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(2C8AD 2900 FoR n=1 To sp:we(n,2)=0:FOR m=1 TO
fi :we (n, 2) =we (n, 2) +ak (n.n) *kurs (m) : :NEXT
:we (n, 3) =we (n, 2) +we (n, 1 ) :NEXT: RETURN
2910 a$=INKEYS
2920 IF aS=CHRS(240)IHEN h=h+1:IF h>ma T
HEN h=mi
2930 TE aS=CHRS(241)THEN h=h-l:IF h<ni T
HEN h=rna
2940 TF a$=cHR$(224)THEN me=l
2950 RETURN
2960 TF b>anz(f)
2976 si(f)=st(f)
(f)=anz(f)-b:we(
=we(j,2)+b*kurs(
2):RETURN

.0C37> 2980. aS=INKEYS:LOcAlE*q, 1, h+g: PRINTllq,nS

1 'Listing 3
l-0 EVERY 10,1 GOSUB 170:w=1
2@ a=@:b=7:c=5.3:d=384:FOR t=1 TO sp

Listing 3
.0384t
.12F5>

(130r1>

<08EAt
<oL66>
(0c8 1,
<a06At

<1 8B8t

<188F,

<0930t
<01A5r
<1554t

<4081>

<083F>

<15 3E)

<OF5Bt

<L7 07>

<03FF)
<o487,
(1098>
(1c78) 3

t(18D1) 40 FoR n=1 To LEN(aS):x=ASc(MrO$169,n,11
) :PP=r:3P+ (x-48) *8:Y=d

<0855! 50 FOR 1=pp To Fp+?:bS=BtNS(PEEK(r),8)(083F) 60 FOR rn=1 To 7:IF MrDS(b$,n,1)="O"THEN
80(1532t 70 g=y-5:FOR p=0 TO c STEP 2:MOVE a+p,g:
DRAIIR 0, j, 1 :DRAI{R 0,b, 2:NEXT

<!223> 80 a=a+c:NEXT:y=y--b:a=a-v+c:NEXT(1803) 90 a-a+v:NEXT:a=0:d=d-br10:b=!-llsp;c=c-
2/sp: NEXT(0483) 100 l{HILE INKEYS="":WEND

<24L0> 110 PEN 2:x=REMAIN(1) :ITOCATE 1,23:PRINT
STRING$ 1L20,"*" ) ; :U$="'w' drl cken zurn Ne
ustart,sonst bye,bye... :PEN 1:
WHILE . a$=r I' a$=INKEYS

<1238) 120 LOCATE 5i 24:PRINT LEFT$(bS,32):b$=bs
+LEFTS (bS, 1) :bS=RIGHTS (bS, 44) :WEND

<080c>,130 IF UPPERS(aS)="W"THEN CALL 24182:RtN
" ldj.go"(0C0c) 140 LocATE 15,13:PRINT"Bye,bye...,.":FOR
n=1 TO 1000:NEXT

r1483r 150 FOR n=O TO 6 STEP 2:FOR rn=o+n TO 730
+n STEP 8:MOVE tn,0:DRAWR 0,399,0:NEXT

<L087> 150 FOR m=o+n TO 500+n STEP 8:I*IOVE o,n:D
RAWR 540, O:NEXT:NEXT:CAIJL O

c0cD2) 170 i=i+L:rF i=62 THEN i=1:w=1
(O6D9r 180 IF i=32 THEN nJ3
<7797, 190 SOUND 4,b(i) ,I9,L4:w=w+1:IF vt=5 THEN

souND 2 ,0,L0,15 t2,0,2:w=! ELSE souND 1,
wt150, 6 ,L5,L,2,2

<OL97> 2OO RETURN

0
)

a
3

$=CHRS (48+t) (y(t) )+STRS(ne(y(
) ) : j=ROUND (b/2) zv=c*8

THEN b=anz(f)
+b: ak ( j, f ) =ak ( j, f ) +b:anz
j, 1)'=we ( j, 1) -U*c :we ( j, 2)
f ) :we (j, 3) =we (j, 1)+we(j,

2990 IE a$=cHRS (240)THEN PRINTIIq,CHRS (8)
CHRS(8)x "'h=h-1:IF h(ni THEN h=rna
3OOO rF aS=CHR$ (241)THEN PRINT#q,CHRS(8)
CHRS(8)" "'h=h+l:IF h>rna THEN h=ni
3010 IF a$=CHRS(224)THEN me=1
3O2O RETURN
3030 PRINT"Sie nlssen"kr(j) "S in";"Runde
"ru ( j ) "zurl ckzahlen" :RETURN
3O40 anz(f ) =anz (f ) +b: ak ( j, f ) =ak ( j, f ) -b: s
t (f ) =st (f ) -b:we ( j, 2) =we ( j, 2) -b*kurs (f ) :w
e (j, 1)=we( j, 1) +b*c:we(j, 3) =we (j, 2)+we (j,
1) :RETURN
3050 PRrNT usrNc"{tl+*l+";b;:PRrNT" i "fir$
(f ) " _"USINc"li{f*l}S";c:RETURN
3050 FOR n=i TO i+9:IF n>fi THEN s=n-fi
ELSE s=n
3070 PENil1, 1: LocATE{t1 ,L7 ,n-L+2rPRINTll1, u
sING" l+{+ltlt" ; anz ( s ) : NEXT: RETURN
3680 b=0: PEN#4, 1 : PRfNT#al, "Preis pro Akti
e: " ; : PEN{l4l, 3: PRINT#4, c"9" : PEN*4,1 : LOCATE
#4 ,1 ,4: PRINT{i4. "Anzah1: " : PENllll , 3:RETURN

ryffiffiry
ffi#4ffiffi
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Bei vielen Sprite-Programmen,
die man in diversen Zeitschriften
findet, ist man leider eher ent-
täuscht von dem, was sich auf dem
Bildschirm abspielt. Teilweise sind
die Programme zwar universell,
aber zu langsam..Dann gibt es wie-
der solche, die zwar schnell sind,
bei denen man aber nicht einmaldie
Sprite-Größe wählen kann. Hinzu
kommt die Sache mit dem Hinter-
grund. Manche Sprites löschen alles, was ihnen im Wege
steht. Andere werden mit XOR verknüpft; wenn der Hinter-
grund iedoch komplexer und bunter ist, erkennt man nur
noch einen farbigen Mischmasch. Manche Programme
stellen zwar den Hintergrund wieder her, aber sie löschen
ihn zuvorvollständig, was bei einem aufwendigen nicht be-
sonders elegant aussieht.

Mit diesem Sprite-Paket kann man selbstverständlich al-

le genannten Bewegungsarten erzeugen und noch mehr.

Außerdem läßt sich damit etwas verwirklichen, was sonst
nur mit teuren Programmen wie Laser-Basic möglich ist,

nämlich die Bewegung von Sprites vor oder hinter Bild-
schirmdaten! Jeder, der überwiegend in Basic program-
miert, konnte bisher davon nur träumen' Das Sprite-Paket
besitzt folgende Merkmale :

- Die Größe der Sprites ist freirrvählbar.

- Es gibt sechs Möglichkeiten, ein Sprite auf den Bild-
schirm zu bringen, und fünf Bew6gungsaften.

- Es ist möglich, Sprites vor oder hinter Bildschirmdaten
zu bewegen.

TIP'DES MONATS os

I

I

des
Monats

Sprites hautnah
- Bis zu 10 Sprite-Sätze können angesprochen werden.

(Zu eiriem Satz gehören immer die Sprites, welche die
gleiche Größe und Position haben, jedoch auf eine ande-
re Quelle zugreifen, z.B. dieverschiedenen Bewegungs-
zustände einer laufenden Figur.)

- Der Bildschirm wird in ein Koordinatensystem von B0 x
200 Spr:ite-Positionen aufgeteilt. Die linke obere Ecke
besitzt die Koordinaten 0,0.

Die 14 RSX-Befehle
IINIT

Dieses Kommando muß einmal zu Anfang aufgerufen
werden, bevor sich die anderen Befehle einsetzen lassen.

lSET.n

Wählt einen Sprite-Satz aus, damit der Computer weiß,
welche Position und welche Größe das Sprite besitzt' Wer-
te von 0 bis 9 sind zugelassen;ansonsten wird eine Fehler-
meldung ausgegeben. AlleAnweisungen beziehen sich im-
mer auidas aktuelle Sprite, das durch lSET,n angespro-
chen wird. Zwor sollte man erst ein Sprite durch ISET'n

auswählen. Falls die Funktion RND ausgeführt wurde, muß

dies sogar geschehen.

IDEFSPR.
Quelladresse. x-Breite in Byteg-y-Höhe in Feinzeilen

Dieser Befehldefiniert das durch lSET,n angesprochene
Sprite. Dessen Größe wird dabeifestgelegt.

IGETSPR. Zieladresse. x-Position. y-Position

Mit diesem Kommando kann man ein Sprite vom Bild-
schirm holen. Die Größe wurde durch IDEFSPR festgelegt
und durch ISET angewählt. Die Zieladresse im IGETSPR-
Befehl ist dann in der Regel gleich der Quelladresse in der
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IDEFSPR-Anweisung. Mit IGETSPR kann man auch zuerst
ein Sprite mit PLOTzeichnen und dann einfach im RAM ab-
legen.

ItFPUT. Quelle.x,y_

Ein Sprite, das ab Quelle steht, kommt vor (!) Bildschirm-
daten. Der Hintergrund wird hinter ihm zwischengespei-
chert, d.h., hinter dem Sprite muß genausoviel Platz vor-
handen sein, wie dieses selbst beansprucht.

IBHPUT, Quelle,x,y
Hier wird ein Sprite hinter (!) Bildschirmdaten gesetzt.

Ansonsten gilt das gleiche wie für llFPUT.

JXPUT. Quette.x,y_

Bei diesem und den folgenden Befehlen wird der Hinter-
grund nicht zwischengespeichert (bezieht sich auf die fol-
genden PUT-Kommandos). Ein SpritO, das ab Quelle steht
und dessen Größe'durch IDEFSPR festgelegt wurde,
kommt auf den Bildschirm. Bild- und Sprite-Daten werden
mit XOR verknüpft.

IFPUT, Quelle,x,y_
Wie IXPUT, doch werden hier alle Punkte gesetzt (For-

ce). Wenn man um das Sprite einen Rand aus INK 0 legt,
der mindestens so groß ist wie die Erhöhung in x- bzw. y-
Richtung, kann man daniit eine noch schnellere Bewegung
erzielen.

IAPUT,

Wie IFFUT, nur erfolgt eine AND-Verknüpfung zwischen
Sprite- und Bilddaten.

IOPUT. Queile,x,y_

WielIFPUT, nur werden Sprite, und Bilddaten OR-ver-
knüpft.

IIFMOVE, .X.V

Ein durch IIFPUT auf den Bildschirrh gebrachtes Sprite
wird gelöscht und an der neuen Position ausgegeben, der
Hintergrund wiederhergestellt. Letzterer wurde hinter dem
Sprite abgespeiöhed, dessen Definition bei IDEFSPR er-
folgt. Die Quelle bei IIFPUT muß nicht mit der: bei IDEFSPR
übereinstimmen. Durch Wechseln der Quelle kann man
sehr einfach Bewegungsabläufe erzeugen. Das gewählte
Set bleibt dabei gleich.

IBHMOVE, Quelle,x,y_

Wie IIFMOVE, qur Bewegung hinter Bildschirmdaten.
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IXMOVE, Quelle,x,y_
Ein durch IXPUT auf den Bildschirm gebrachtes Sprite

wird durch XOR gelöscht und an der neuen Position ausge-
geben. Der Hintergrund bleibt erhalten.

IFMOVE, Quelle,x,y_
Ein durch IFPUT auf den Bildschirm gebrachtes Sprite

wird mit INK 0 gelöscht und an der neuen Position ausge-
geben.

Anmerkungen
- Verwenden Sie nur lnteger-Zahlen.
- Das Sprite-Paket ist nurzqm Teilabsturzsicher. (Falsche

Quelladressen bei den lN-FRONT- und BEHIND-Befeh-
len könnten zum Absturz führen. Das gleiche ist möglich,
falls ISET nicht ausgeführt wurde.)

- Die lN-FRONT- und BEH|ND-Kommandos laufen nur im
MODE 0, die anderen Befehle dagegen in allen Modi.
Das Koordinatensystem bleibt dabei gleich.

Falls lhnen noch nicht alles klar ist, sollten Sie sich am
besten einmal die'Demo anschauen, denn dort werden
einige Techniken deutlich. Wer etwas Phantasie auf-
bringt, wird mit diesen Sprites bestimmt gute Spiele
schreiben. Man kann aber z.B. auch eine sehr schöne
Menüsteuerung erzeugen, .welche die Bedienungs-
freundlichkeit erheblich steigert.

Organisation der Sprites
Die Bytes sind zeilenweise abgelegt, und zwar von links

nach rechts. Es folgen also zuerst die der 1. Feinzeile, dann
die der 2. usw. Wenn man also ein Sprite erzeugt, das die
Größe des Cursors im MODEO besitzt, findet man im RAM
zuerst die 4 Bytes der 1. Feinzeile, darauf die 4 der 2. usw.
bis zur 8. Feinzeile. Länge oder Größe werden nicht mitab-
gespeichert. Die Festlegüng der Größe geschieht einfach
mit IDEFSPR. Für das genannte Beispiel würde dies z. B. so
aussehen:

ISET, (ein Wert von 0 bis 9)
IDEFSPR, Quelladresse,4,S

Die Quelladresse im IDEFSPR-Befehlwird lediglich dazu
verwendet, um einen Zeiger auf das Ende des Sprites zu er-
rechnen, damit das Programm beiden lN-FRONT- und BE-
HIND-Befehlen weiß, wo der Hintergrund abgespeichert
wird (direkt hinter dem Sprite). Dieser entspricht der Größe
des Sprites und wird auch genauso im RAM abgelegt.
Klaus Eberle

fff
fffJaff
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Demo zu Hautnah

öÄ^ r -------tev

910 i=== . Sprite-Deno ===
oa6 | 

----------:-----
1000 DEFINT a-z:MEMoRY 29999:LOAD"hautna
h.rsx",eA000:CALIJ &A000:GOSUB 14?0:MODE
0
1010 INK 4,11:INK 2,3:INK 0,0:INK 5,1:IN

10?D9'c08{Bt
<07EDt
<088 3r

.o9ci,

<07FFr 1030
<o7AE, L040
<0810r 1050
<0257> L060

' K 6,26:INK ?,24:INK 8,1S:BoRDER 0
<033A> 1020 I rNrr

! sET, 0 : I DEFSPR, ship, 8, 8
i SET, 1 : ! DEFSPR. box,.4, 16
I SET. 2 : !DEFSPR,scr, 80. 15
i sET, 1

|* +.a ,1 l. .itt.4,.t t.h I!.-.1:* **x* 7. *tt
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<o77F,
<050!>
<07 8 1)
r3D7 4,

(08EFt

(05D1>
(193Fr

<07 A'l >
<07 3L>
<o7A9>
(10D1t

<0502>

i0DCBt

<Lz'lc>

(0E98t

<0E5At

<09BAt

i135cr
352:DRAWR 0,
6,5:DRAWR -2

<O7F7> 1185 '======

1055'====================
L065 t=== TITEL
7067 ',

1O?O FOR i=0 TO 75 STEP 4,: iFPUT,box,i,0:
lFPUT,box,i,183:NEXT:FOR i=16 TO 183 STE
P 14: I I,FPUT,box,0,i: I IFPuT,box,75,i:NEXT
:LOCATE 4,9:PEN 4:PRINT"S P r i t e s":L
ocATE 3,9:PEN 5:PRINT CHRS(22);"-

-" 

:LOCATE 5, 14:PEN 7 :PRINT"*. HAUT
NAH T ''
1080 LOCATE 3.17:PEN 8:PRINT"By Klaus E
berle"
1090 FoR i=1 To 2500:NEXT
LL00 ISET,2:FOR i=0 TO 182 : IGETSPR'scr'
O.i: lFPUT.scr,0,i+1 :souND L,0,2,,. 'i\6:N
EXT
L705 ' r================
1106 '-== HINTERGRTTND ===
LL07'===========================
1110 MoDE 0:FoR i=l To 130:PLoT RND*5110,
RNDr 400 . RND*7+1 : NEXT
1120 l{INDO}l it1.5,L5,t,25:PAPER {11,4:cls
l+1
1130 l.tovE 160,0:DRAtl 150,4qj0,6:MoVE 158,
0:DRAtl L68,A00,5:MOVE 192,0:DRAI{ L92,400
,5
1140 FOR i=370 TO 0 STEP -24:MOVE 224,i;
DRAWR 0,L6,6:DRATIR 32,0,6:DRAWR O,-15,5:
DRA}JR -28,0,5:NEXT
1150 MovE 270,64:DRAtlR 0,250,6:DRAI{R 50,
0,5:DRAWR 0,-L00,5:DRAtlR 44,0,6:DRAtfR 0'
-150,5:DRAW 270,54,5
1150 MOVE 415,0:DRAW 4L5,400,5:MOVE {48'
O:DRAtl 448,A00, 5:MOVE 480,0:DRAtl 480, 400
,5
1170 LOCATE 10'3:PEN 7:PRINT CIIRS(143):L
OCATE 12, 3:PRINT CHRS (143)
1180 FoR i=9*32 TO 11*32 STEP 54:MoVE i'

14?0 REM -------Daten fuer shiP
1480 DATA A00, ego, &00,&00, &o0, e00,&00' e0
0,aAo , &cc, e08 ,&Ä0,aoo,&oQ
1490 DATA A00,&,00,&5A,&c8,&8c,&{0,&80,&0
o, a00, &00, &28, ed.c, &cll, &48, &co, &tt$, &00
1500 DATA &00,&6A,&0c,&0c,&oc,&t c,&0c,&0
0 , &00 , &10 , &oc, &0c,.&{8 , &c0, &0c, &0c, &08
1510 DATA e00.e8{,&0c,&18,e8{,&0c,&118,&c
0, ato, &40, &oc, &48, eoc, &0c, &0c, &08
1520 REM -------Daten fuer box
1530 DATA e.00,&00, &60,&00, &00, &00,&60, &0
o , &oo , &00 , &00 , &60 , &00 , &00
15{0 DATA &00,&00,&00,&c0,&c0,&86,&40,&c
c, &cc, &0c; &c{, &cc, &8c, &0c, &c0, &c0;&8rl
1550 DATA &0C,&C0,&C0,&84,&0q,&c0,&c0,&8
4, &OC , &C0, &C0 , &84 , &0c, &c0 , &co , &81, &0c
1550 DATA &C0,&C0,&8{,&0c,&c0,&c0,&8{,&0
c, &c0, eco, &84, &08, &c0, &c0, &81, &00
15?0 RESTORE 1{80:ship=-25536:FOR i-0 TO

53 :READ a:PoKE i+Bhlp,a:NEXT
1580 RESTORE 1530:box=-254092FOR l=0 TO
63:READ a:POKE i+box, a:NEXT
t59O ecr-30000
1600 RETURN

<o892>
(0890t

(0830)

e0E5Ar

<0D9Et

e0858r
<0879>

<ODD8,

r0DD7>

<0cFA>

<L47C>

<1361t

<03cEt
(0115,

MG-Generator für Hautnah

(0591) 100 ' Hautnah.Idr.
<0136' 110 '
<0C42' 120 DATA Ot,OE,A0,2L,OA,L0,CD'D1,8C,c9,0

0,00 ,00 ,00 ,3A,A0 ' = 1399
(ocAF' 130 öATÄ C3,82,41,C3,09,A2,C3,2A,l.2,C3,F

16, 5:DRAllR 32,0, 5:DRAtlR 0, -1
8,0,5:NEXT

1186 '=== IN FRONT AND BEHIND ===
118?' ===========================
LL90 x=0:y=80: iSET,0
L200 IIFPUT,ship,x,Y
1210 FOR x=1 TO al80: !IFMOVE,ship'x,YrCAL
L &8D19:NEXT
L220 IFPUT, ship+54, x-1, y
1230 FOR N=5 TÖ 130 STEP 4:SOUND 1'N,2:N
EXT
L240 x=0:y=80
L250 IBHPUT,ship,x,y
1250 FOR x=1 TO at80: lBHMOVE,ship,x,Y:CAl,
L &8D19:NEXT
t27 0 IFPUT, ship+64,x-l,Y
1280 FOR N=5 To 130 STEP 4:soUND 1,n'2:N
EXT
1296 x=6:y=80
f-300 IIFPUT,ship,x,y
1310 FOR x=1 TO 481 STEP 2: IIFMOVE'ship,
x,y:CALL &8D19:NEXT
L320 lFpUT,ship+GL,x-2 ^y,1330 FoR N=5 To 130 STEP 4:soUND 1,n,2:N
EXT
1340 x=0:y=80
1350 iBHPUT.ship,x.y
1350 FOR x=1 TO 481 STEP 2: lBHMOVE,ship'
x,y:CALL &8D19:NEXT
L37 0 IFPÜT, ship+64,x-2,y
1380 FOR N=5 TO 130 STEP 4:SOUND 1,n,2:N
EXT
L390 x=0:y=8Q
L400 IIFPUT,shiP,x,Y
1410 FOR x=1 TO 483 STEP 3: IIFHOVE'ship,
x,y:CALL &8D19:NEXT
L420 IFPUT, ship+64,x-3,Y
1430 FOR N=5 TO 130 STEP tl:SOltND 1'n,2:N
EXT
1440 x=0:y=80:FoR x=l To 403 STEP 3: lBHl{
OVE, ship,i, y:CALL &8D19 :NEXT: I FPUT, ahlp+
54,x-3,y
1449 lsET,1:FoR y=0 rO 1?5 STEP 16:FoR x
=O To 75 STEP rt: lFPUT,box,x;viNEXT:NEXT
1450 IJOCATE L,2i:PRINT" E n d e

1455 FoR i=300 To 10OO STEP lO:SoltND 1,I
,4,,,, I MOD 32:NEXT
1450 GoTO 1450

<0810> 1465 '======
<0793, 1465 '=== SPRITE DATEN ==E
<08L2> L461 t=E=======================--

<0834>
(07F9,
<o7 49>
<0826>
.0F96t

<0446>
(099F)

<0550r
<08 53>
(0Fc3>

<0A? 8r
<08D2,

<0483>
<07 8B)
<L656>

(09ACt
<o904>

(0485,
<Q788>
c10 8 3r
(09DEt
<0936>

<0487>
(07EFt
<10BDt

<0411t
.0958t
(187 4,

(1581>

<06c4,

<0D33>

<025A>

.0c7Ft
j0c70>

<0C4Cr

(0c67>

.0C9Ft

<0c3Dt

<OAFB',

(0805>

<0B0Ft
'.0819,

.oszg,
<OB2Dr

<6c20>

<oc32>

<oc2D>

.0c57t
<oc6a>

<oc89j
(0c5At

<0c8 5>

<0c47>

<0c5Dt

(0C64t

(0BF7t

{0C35t

F,40,C3,E7,A0,C3,= 2690
1{0 DATA 04,^L,c3,09,41
2,C3 ,27, A1 , C3 ,08,= 20L5
150 DATA A1,C3,D8,41,C3
3, 45, Dlt ,49 ,46 ,50 ;= 234t
160 DATA 55,D4, 42, 48,50
4, 46,50, 55,D4,4F,= 1993
170 DATA 50,55,D{, 4t,50
F, 55,C5, 42, 48,ttD,= 1516
180 DATA {F,55,C5, 58,4D
F, 56,C5, 14, 15, 46,= 15q5
190 DAIA 53,50,D2,49 ,48

,c3,5D,A2,C3,48,4
,82,A0, C3,5{l ,A1 ,5

,55,De,58,50,55,D

, 55, D{ ,49 ,46 ,4D,4

, fF, 55, C5, 46 , 4D , 4

, t9 ,D4 ,47 ,45,54 ,5
3,50,D2,00,00,00,= t406
2öo öATA oo,ob,oo,oo,,oo,oo,oo,oo,oo,oo,o
0,00 ,00 ,00 ,00,00 ,= 6
210 DATA 00,00,,00,60,00,00,00,00,00,00,0
0,00,00,00,00,00,= 0
220 DATA 00,00,00,00,00,00,00,00,00,00.0
0,00,00,00,00,00,= g
230 DATA 00,00,00,00,00.00,00,00,00,00,0
0,06,00,00,00,00,- 0
240 DATA 00,00,00,00,00.06,00,00,00,00,0
0,00,00,00,00,00,= 0
zbo ülrl oo,oo,oo,oo,oo,oo,oo,oo,oo,oo,o
0,00,00,00,00,00,= o
250 DATA 00,00,FD,2L,7E.A0,C9,CD,65,A1'F
D,75, 3C,FD,7 4, 3D,= 2t00
270 DAT^.DD, 56, 05,DD, 58,04,FD,73, 28,8D,7
2,29"C3,15,A3, 38,= 1889
280 DATA AE,C3, 39,A1, 3E,86,C3, 39,A1, 3E,A
6,C3, 39,A1, 38, 00,= t947
290 DATA 32,96.A1-,FD,55,3D,FD,58,3C,11,9
6 , A1 , CD, 8C, A1 , 38,= 2tb96
300 DATA t3,32,95,A1,C3,87,A0,FD,65, 3D,F
D, 6E, 3C,FD, 58, 28,= 2t92
310 DATA FD,55, 29,CD,8C,A1,C3,FF,A0,32,9
o,A1,CD, 65,41,FD, - 2575
320 DATA 75, 3C,FD, 7,0, 3D,DD, 56, 05,DD, 58,0
4,8D,73,28,FD,72,= 20L3
330 DATA 29,C3,8C,41 ,F8,03,C2,C8,41 ,CD,6
5,A1,DD, 56,05,DD,= 2319
3{0 DATA 58,04,C3,75,A2,DD,78,00,86,88.6
F,26,00, 14, {D,29,- 11 32
350 DATA 29,09 ,29 ,DD,78,00,86,07 ,C8,27 ,C
8,27,C8,27,81, 67,- 1536
360 DATA DD,a6,03,DD, 48,02,09,0L,00,c0,0
9,C9,FD,{E, 1{,FD,= 1611
370 DATA 46,00,85,14, 00,77,L3,23,38,16,1
0 ,F7 ,e,L, D5, 11 ,00 ,= 1294
380 DATA 08,L9,38,05,D1, 0D,20,87,C9,11,5
0,c0,L9,c3,A{,A1,- 1514



<oc?6>

.0CCCt

<0cCDt

<0cB5t

<occ1,

<0CE5r

<0cF9>

(0D18t

<0D29>

.0D3FD

(0D2At

.0D37>

(0D1Bt

<OB9E,

<0G55r

(0C1At

(0BCA'

<0c80r

<0c8A>

<0coc>

<0c{8r

<oc7D,

<0C8at

<0c3Et

<0B5Dt

<01rlA>
30314t
<08C1t
<083{r
<04A3r
{0380>
.084F>
(0916D
<062tl>
<0L92,
<0E1F>

<OED2,

(1385>

<0FA8t

<ocF2>

<08 35r
<0097>

390 DAIA 81,C9,F7,28,13,'DD,7E ,00,F8,0A, 3
0,r4,c8,27, 06, 06,= 1595
4OO DATA {F,FD, 2L,7E,AO,FD,09,C9,CD,90,B
9,3E, 02,C3, 98,CA,= 2117
{10 DArA CD,00,89, 38. 05.c3,98,CA,FE,03,2
0,EC,DD,78,02,87,= 2063
{20 DAT} 28,EE,FD,71,OO,DD,7E,OO,B7,28,E
5,FD '77 ,t4,26,00 '= t879
430 DATA 6C, 54,DD, 58,00.DD, 46,02,]-9,L0,s
D, DD, 56, 05,Dq, 58, = L7 2L
{{0 DArA 04,L9,FD,75, 50,FD,74,5t,c9,CD,5
5,A1, FD, 75, 3C,FD, = 2280
{50 DATA 7 4,3D,CD,6F,A2.DD. 56,05,DD,5F,,0
a,ED,1 3,28,8D,72,= 205L
{50 DATA 29,FD,5E,3C,FD,66, 3D,C3, 93,A2,C
D, 65,41,FD, 75, 3C,= 228L
{70 DATA FD,7 4,3D,CD,6F,A2,DD, 56.05,DD, 5
E,0l,ED,7 3, 28,FD,= 2200
480 DATA 72, 29,FD, 68, 3C.FD,55, 3D,C3,D4,A
2,FD,6E,3C,FD, 66,= 234t
490 DATÄ 3D.FD,55, 51,FD, 58,50,CD,16,A3,C
3, 2A, 

^2,FD, 
68, 3C,= 2t20

500 DATA FD, 66, 3D, FD, 55, 51,rO, Sp, 50,CD, 1
6,A3,C3,09,^2,FD,= 2272
510 DATA 58, 50,FD,56,51,FD,7E,L4.E5,FD,4
E,00,06,00,ED,80,= r972
520 DATA EL,0L,00,08,09,38,05,3D,C2,78,A
2,c9 ,0L,50 ,c0 ,09 ,= L324
530 DATA C3 ,87 , A2, FD, 4E, 14 , C5, FD, 46 ,00 ,E
5, 1.I, E6,AA,CA,C8, = 2420
5{0 DATA A2, 4F,1A,85,55,CA,CE.A2,8L,77,L
3, 23 , 38 ,17 ,L0 ,EB ,= L832
550 DATA El,D5,LL,OO,08,L9,38,06,DL,CL,O
D,20 ,D9 ,c9 ,tL,50 ,= L5t2
550 DATA C0,19,C3.88,A2,E1 ,C1 ,C9,78,86,A
A, C3,41, A2,78,86,= 2777
570 DATA 55,C3,A8,A2, FD, {8, 14,C5,FD, 46, 0
0,E5, 78, E6'AA,CA' = 2438
'580 DATA 0A, A3, 4F ,78,86 ,55, CA, 10, A3 , 81 , 7
7 ,L3 '23,38,18, L0,= t520
590 DATA EB, E1 , D5,1T ,OO ,08, 19, DA, OO ,13 ,D
t ,cL ,0D ,20 ,D8 , C9 , = 1959
600 DATA LL,50,C0,19,C3,FA,A2,El,C1,C9,1
A,E5,AA,C3,E2, A2,= 2549
610 DATA 1A,86, 55,C3,89,A2,FD,78,1r1,85,.F
D, 4E, 00, 06, 00,98,= 2131
520 DArA 8D,80,E8,81,0L,A0,08,09,38,04,3
D,20,8C,C9 ,0L,50 ,= L562
630 DATA c0,09,C3,2A,A3, 00,00,00,00,00,0
0.00,00,00,00,00,= 60L
640 '
550 MEMORY C9FFF
660 ZEILE = 120 t SCHRfTT = 10
670 ADR = & 000 : LAST = &A33tl
680 FOR I=1 TO 15
696 READ'BYTES
7OO POKE ADR,VAL("&"+BYTES)
7I0 SUM=SIJM+PEEK (ADR)
720 ADR=ADR+I
730 NEXT
7{0 READ CHECRSUMS:CHECKSUM=VAL(UIDS (cHE
cKsrru$, 3 ) )
750 IF SUM<>CHECKSUM THEN PRINT ''FBHI,ER
IN ZEIITE" TZEILE
760 lF IDR<LAST THEN SIn{=O:ZEILE-ZEILE+S
CHRTTT:GOTO 680
770 cl'S:PRINT"DeT Maschinencode wird abg
espeichert.'t
775 PRINI:PRfNT"Bitte eine Taste druecke
n. ":CAIJL, &8805
780 sAvE"hautnah.rsx",b, &4000, &335
790 END
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Sound Machine

ß4 864

Dieses Programm macht lhren CPC zum Rhythmuscom-
puter. Es bietet eine Auswahl von 10 verschiedenen
Schlagzeug- und Special-Etfect-Sounds, die sich beliebig
auf den drei Kanälen arangieren lassen.

Nach Start des Hauptprogramms erfolgt derAufbau des
Bildschirms. Links oben befindet sich das Souncl-Menü,
rechts oben das Menü für die verschiedenen Funktionen,
oben in der Mitte das Eingabefenster. Die Sounds werden
im unteren großen Fenster arrangiert; Die Menüfunktionen
im einzelnen:

ARRANGE Mit dem Joystick (Cursor-Tasten)wird im
Sound-Menü ein lnstrument gewählt. An-
schließend läßt sich im unteren Window
ein kleines Rechteck in den einzelnen Ka-
nälen umhersteuern. Mit FIRE wird an der
aktuellen Position die Nummer des aktuel-
len Sounds markiert. Fährt man irit Oem
Rechteck über den rechten Rand hinaus,
wird auf die nächste Page umgeschaltet,
umgekehrt genauso. Mit SPACE gelangt
man wieder ins Sound-Menü, von dort aus
ebenfalls mit SPACE zurück ins Hauptme:
nü. Mit DELETE läßt sich der gesetäe
Sound wieder löschen. Mit Taste E wird
das Ende des Arrangements markiert. Oh-
ne diese Kennzeichnung spielt der Com-
puter bei PI-AY bzW. SINGLESTEP dasAr-
rangement bis zur letzten Page durch.

Nach Eingabe der Verzögerung wird das
Arrangement komplett bis zum Ende bzw.
bis zur letzten Page durchgespielt. Mit
SPACE läßt sich die Funktion abbrechen.

Zunächst erscheint die Frage, welche Ka-
näle gespielt werden sollen. Dann folgt die
Ausgabe der ersten Page und die Markie-
rung der aktuellen Position. Gleichzeitig
werden die entsprechenden Sounds ge-
spielt. Auf Tastendruck bewegt sich der
Markierirngsstrich eine Position weiter. Die
Funktion wird beendet, wenn SPACE ge-
drückt, die Endkennung erreicht oder die
letzte Page durchgespielt wurde.

Diese Funktion bestimmt die maximale An-
zahl der Pages. Die Obergrenze liegt bei
98.

Das Arrangement wird gelöscht.

Zuvor abgespeicherte Musikstücke wer-
den geladen.

Das Arrangement wird als Binär-File ge-
speichert.
Das Stück wird seitenweise ausgedruckt.
Programmende

PI.AY

SINGLESTEP:

6128

MEMORY:

NEW:

LOAD:

SAVE

PRINTER:

END:



Auf ieden Fall RICHTIGE!!
oas SX PACK
zum Selbermachen
Für sanze DM 25.90
odei die doppelte Ghance
für orvr 5O'OO

Mit 6 aus l7 gowinnen Sie auf ieden Fall. Ob Sie dis Lilcken in
lhr€r Schneider-Magazin-Sammlung schließen wollon oder
als neuer Leser auch dio ältorsn Ausgabon suchon: Jetzt ha-
ben Sie die Möglichkeit, sich lhr sigsnes Paket zum Sonder-
prgis zusammenzustollen.

Krouzon Sie 6 oder 12 Hefts lhrer Wahl an, trag€n Sie lhre
Adro$e €in und stgcken Sie dis ganzs Seite in einen lrm-
schlag. Senden Sie lhrs Bestollung an dasSchneldertaga-
rln, Portlech 1640, ?sla Brot{on. Da diosos Angebot nur
gllt, so lange der Vörrat reicht, sollt€n Sie nicht zögom. Eins
solche Fülle an Programmen, Tips und Tricks für Schneider-
Computer bekommen Sis ohnohin so schnell nichtwieder zu
oinom solchsn Preis.
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Eintipphilfe
Listing 2 erstellt ein Titelbild, das als Screen abgespei-

chert wird. Listing 1 ist der Lader, der erst das Titelbild und
anschließend Listing 3, das Hauptprogramm, nachlädt. Li-
sting 1 und 2 sind nicht unbedingt erforderlich; Listing 3
läßt sich auch alleine benutzen. Der Lader wird mit
RUN"sm.go" gestartet, das Hauptprogramm nur mit
RUN"sm.prg".
Hartmut Grawe

Schneider Magazin 12/ 87

Listing I

1'rirr*t.t**'t*ttt**ttt******rt*tt*tt*t
2 't SOLTND MACHINE - Lader t
3 f* (c) 1987 by Hartmut GraYte t
4 rt****tt**r**t**rr**rrr**rt*ti**tt*l
100 MODE 0:BORDER 26:FOR a=l TO 15:INK a
, (15-a) rL.7 34:NEXT:L'OAD"sn.lic", &C000
Llt t=L:I{HILE INKEYS=""
120 FoR b=1 To 15:INK b,f:f=t+l:IF f)26
THEN f=1
130 FOR w=1 TO 30:NEXT w,b:llEND
140 FoR a=1 TO 15,:INK a, (16-a) 11.?3tl:NEX
T : RUN" sm . prg"

1 r ***ittt**t*t**tttlttl*ttt*ttilt*l*t
2 ', SOUND MACHINE - Titelbild t
3 'r (c) 1987 by Harttnut Grawe I
{ r rtrttrrr*t*tr**t**tt***i*itl*tti*rt
100 MODE 0:FoR a=1 TO 15:INK a, (15-a)*1.
73II:NEXt:INK 15, 1:BORDER 25
110 PEN 15: I,OCATE 1 , 25: PRfNT"SOITND MACHf
NE"
L2O f=L:FOR b=16 To 0 STEP -2:FoR a=-ll T
o 420 STEP 4:IF TEST(a,b)=0 THEN FOR c=1
TO 5:PI,OT a*1.5+5,324+b*6+c*2,f :DRAWR I

. 58 , 0: f,=f+O .5: NEXT: f=f -2.5
130 NEXT a:f=f+1:NEXT b
t40 f=L:FoR a=328 TO 0 STEP -tl:PLOT a,0,
f :.DRAWR 0, 324zPLot 600-a,0:DRAltR 0,324tP
LOT 0,a:DRAWR 540,0:PLoT 0,a+2:DRAlfR 510
,0.f=t+L:IF f>14 THEN f=1
150 NEXT
150 PEN O: PAP$R 1 : I,OCATE 5, 20: PRINT,' IS
IJOADING " :TOCATE 2,25:PRINT" ";CHRS(164)
1"1-987 by H.Grawe "
170 CAl,t &8806:SAVE"srn.pic",b,&C000,t638
4

120 cOsUB 1970 : empty=&7800
130 ENV 1.15,-1,2:ap=19
140 MODE 2:FoR a=0 To 20 STEP 4:PLOT a.0
:DRAWR 0,400:PI,OT 639-a,0:DRAWR 0,400:Pl'
OT 0,a:DRAWR 640,0:PLoT 0,398-a:DRAWR 54
0,0:PLOT 0,175-a:DRAI{R 640,0:PLOT 180+a,
400:DRAWR 0,-244:PLOT 450-a,400:DRAWR 0,
-244:NEXT
150 lrrNDOWl+L, 27, 54, 3,t3
150 LOCATE 28.1:PRINT,I S O U N D M A C
H I N E ":IJOCATE 5,3:PRINT"SCHITAGZEUGSOU
NDS': "
170 RESTORE 1460:FOR a=l TO 10:READ nS,s
S :IJOCATE 5, 3+a:sndS (6) =5$+STRINCS (15-LEN
(sS), ". "1+n$:nS(a)=nS:PRINT sndS(a) :NEXT
180 IJOCATE 65, 3:PRINT,'FUNKTTONEN:.. :FOR a
=1 TO 9:READ ops:ops(a)=sTRINc$(10-LEN(o
pS),32)+op$:LocATE 55, 3+a:PRTNT op9(a) :N
EXT
190 LOCATE L,5!PRINT pu$:ITOCATE 1,8:PRIN
T pds:LOCATE 78,5:PRINT pus;:LOCATE 78,8
:PRINT pds; :LOCATE 37,25:PRINT" ";CHR$(2
42\ i" ";CHRS (9) ;CHRS (9) ; " ";CHR$ (243) ; "

2OO I"OCATE 29,t5:PRINT'(C)1987 by Hartnu
t crawe":IJOCATE 1,25:PRINT pus:LOCATE 78
.25:PRINT pdS;
210 FoR a=19 TO 22 STEP 3:LOCATE 4,a:PRI
NT STRINGS (7.A,208 ) :NEXT
220 trrr*, HAUPTPROGRAMM rrirr
230 yL=4:y2=42y3=L7 :x3=14 : sadr=&8000:pag
e=0 :can=O:np=l:GOSUB 1430
240 b=I7:FOR a=0 TO 2:LOCATE 5.b:PRINT c
anS{a) :b=b+3:NEXT
250 tr**r, MENUE: FUNKTTONEN *rr*i
260 PRINT CHRS(7);:IJoCATE 65,3:PRINT xS;
"FUNKTIONEN: ";xS
270 G}SVB 1280
280 IF fire THEN I,OCATE 65,3:PRINT"FUNKT
IONEN:".1unq=y1-3:ON func GOTO 350,590,5
80 , 850 , 890 ,950 , L02,0 , 1080 ,1230
290 IJOCATE 66,yL:PRINT op$(y1-3)
300 IF down THEN y1=y1+1:IF y1>12 THEN y
L=4
310 IF up THEN y1=y1-1:IF y1(4 THEN y1=1
2
320 LOCATE 55,y1:PRINT x$;op$ (yl-3) ;x$
330 oOTO 270
340 ' *r*** MENUE: SOUNDS r**ri
350 LOCATE 5, 3:PRINT xS;,'SCHIJAGZEUGSOUND
S:"ixS
350 GOSUB 1280
370 TE f ire THEN I,OCATE 5,3:PRINT''SCHI,,AG
ZEUGSOUNDS : " : f=1 :GOSUB lp20:GOTO 450
380 IF space THEN IJOCATE 5,3:PRINT"SCHLA
GZEUGSOT NDS : " :GOTO 260
390 IJOCATE 5,y2:PRINT snd$(y2-3)
400 IE down THEN y2=y2+L:IF'y2)13 THEN y
2=4
410 IF up THEN y2=y2-!zIE y2<4 THEN y2=1
3
420 LOCATE 5, y2: PRINT x$; snd$ (y2-3 ) ;xS

430 COTO 360
440 ' i*r*r ARRANGE rrr*r
450 cosuB 1280
460 IF fire rHEN GosuB 1{00:PoRE adr,Asc
(nS (y2-3) ) :LOCATE x3,y3:PRINT nS(y2-3) :G
osuB 1880:oN y2-3 GoSUB 1540,t720,L500,L
750 ,1650 ,r570 ,L6r0 ,L680 ,L780,L820

<0568>
<0 59Et
<2DA2>

<031Dr
<0F80,

<231At

(205D,

<1c9Et

<t25L>

<0D23>

(07 8 8,
<17D8t

<116Dt

<0898t
<0481)

(00FBt
(1AEE'

<0794r
<0r.60>

<0E99t

<0A2Et
<o142>
(06cAt
(043 5t

<05AA>
<0884)
<0985r
r05AD)
{1 353t

<05DEr.
<1150t

<0 88Bt
e10F3r

Listing 2

(06AAt
(09E9t
(09E5)
<05ADr
(1043>

<0168>

< 33A5>

<07F7>
<20AD>

<OLAC,
<1196>

i0 4EI

<0A82>

a020O>
c05? 8 r
(014F)
<23A3>

<0155r
<1089t

<0D38t

<081E,
(0Fc9t

a0F02>

(05EEr 470 IE
<2C71> 480 rF

(1055t

(04 58t(1847t

(1584t

<0L46>
<21 8r,

Llstlng 3
spa
NOT

ce THEN 350
INKEY(58) THEN co=can:can=o:G

<05AAr
<075F,
<0984>
<0897>
<0564r
.0858>
<0680>
<0583t
(2B3Ft

1 r*t*t**tt*t*t*ttt**J*iiti**llll**rl*
2 '' SOUND MACHINE T

3 'r (c) 1985 by Hartrnut Grane ' t
4 '* Birkenweg 7 , 848t StoernEtein t
5 t* t
5 '* conputerclub l{eiden,/opf . I
7 rrt*rrtr*r*r*tr*t****rr********i***t
100 , r.rrr INrT & SCREEN rrr**
110 MEMORY &?DFF:DIM sndS(10),opS(9),n$(
10) :xS-CHRS (24) :pu$=" "+CHRS (2d0) +r' ":pd
$=" "+CHRS(2{11+" ":can$(0)="KÄNAL A":ca
nS (1) ="KANAL B" :can9 (2)="KANAL C"

osuB 1400:FoR a=adr TO adr+2:POKE a,ASC(
"E" ) :LOCAEE x3, 17+y: PRINT"E" :y=y+3 :NEX1r:
can=co:y=0:GoTo 450
490 IF Nor INKEY{?9) THEN GoSUB 1{00:POK
E adri0:ITOCATE x3,y3:PRINT"0":GOTO rl50
500 f=O:GOSUB 1920
510 IF down THEN y3sy3+3:can=can+l:IF y3
>23 THEN y3=17:can=O
520 lF up THEN y3=y3- 3:can=can-l:IF y3(1
? THEN y3=23:can=2
530 cosuB 1350
540 IF left THEN x3=x3-2:nf,=np-l'IF x3<1
4 THEN IF page>O THEN page=page-l:CosUB
L430 zx3=76 ELSE x3=76 :np=32
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<2877,

<0518t
(01E?t
(0438>
<0B7Dt
<1 5{9t
<1448>

<0c{4r

e1187t

<1OcF)

(113Ft

{1 165,

<0660,
.1394t

.1953t

t
t

<0E5F>

c1D8 {>

(0578t
<1{D7 t

<08DFt

<2097>

<105Cr

<L0CC>

<0D8 I
.18D3

550 IF right THEN x3=x3+2:np=np+1:IF x3)
75 TIIEN IF page<ap THEN page=page+l:GOSU
B 1430:x3=14 ELSE x3=14:np=np-31
560 f=L:GOSUB 1920:GOSUB 1940
570 coro c50
580 '*r**r PIJAY r*rt*
590 adr=sadr:co=can:IfINDOll SIIAP 1
500 INPUT"VerzoegerunS l0-L001 ";verz:IF
verz(O OR verz)100 THEN 600

610 pk ( 1 ) =PEEK ( adr ) : pk ( 2 ) =PEEK ( adr+1 ) : pk
(3)=PEEK(adr+2)
620 lP NOT INKEY(47) THEN can=co:I{INDOlf
SIIAP 1:GOTO 250
630 FoR a=1 TO 3:IF pk(a)=69 THEN can=co
:t|INDOll SI|AP 1:GOTO 270
6{0 IF pk(a)=55 THEN n=10 ELSE n=VAL(CHR
9(pk(a) ) )
550 can=a-l:GOSUB 1880:ON n GOSUB 15{0,1
720 ,L500 ,L750 ,]-650 ,L570 ,L6L0,L680,1780,t
826
550 NEXT 

"'66s=Edr+3:FoR 
w=1 TO verz:NEX

T w:GOTO 510
670 '*r*rr SINGIIESTEP ***r*
680 I{INDO}I SIIAP 1:cS (1)="A" :cS(2)="8" :eS
( 3 ) ="C" : page=O : cnt=O : nP=1
690 FoR a=l fO 3:PRINT"KanaI ";cS(a);" (

Jlnl ?":tlHrIJE iS<>"j" AND iS(>"n'r:is=Lolt
ERS(INKEYS) :I{END
700 IF i$="j" THEN c(a)=-1 EI,SE c(a)=0
710 i$="il:NEXT:FOR a=l To.3:IF c(a)=0 TH
EN cnt=cnt+l:NEXT:IF cnt=3 THEN llINDOl{ S
l{AP 1:GOTO 240
720 WTNDOW SWAP 1:GOSUB tl3Otf=O:GOSUB l
920 : PRINT CHRS (23) ;CHRS (1) ; :x3=1tl
730 adr=sadr:co=can:b=17:FÖR a=l fO' 3:LO
CATE 5,b:iF c(a) THEN PRINT xS;can$(a-1)
rxs
740 b=b+3:NEXT
?50 pk (1)-PEEK(adr) :pk(2)=PEEK(adr+1) :pk
(3)=PEEK(adr+2)
760 PLOT x3r8-{,24,1:DRAWR 0,130:GOSUB 1
940
770 FOR a=l To 3:IF NOT c(a) THEN 800 El,
SE IF pk(a)=69 THEN can=co:PIJOT x3*8-{,2
0,1:DRAWR 0,L30:PRTNT CBR$ (23).;CHRS(0) ; :
GOTO 240
780 IF pk(a)=55 THEN n=10 ELSE n=VAL(CHR
S (pk (a) ) )
790 can=a-l:GOSUB 1880:oN n GosUB LSILO,L
7 20, L'OO, L7 50, L650, L57 0, L5L0, L680, L7 80, L
820

8OO NEXT a:I{HILE fNKEYS="":WEND:IF NoT I
NKEY(47) THEN can=co:PLOT x3*8-4,24,1:DR
At{R 0,130:PRINT CHRS(23} ;cHR$(0) ; :GoTo 2
40
810 PIJOT x3*8-4'24,1:DRAWR 0,130
820 x3=x3+2:adr=adr+3:np=np+1 :IF x3>76 T
HEN IF page<ap THEN x3=14:page=pagetl:GO
SUB 1430 ELSE can=co:PLOT x3t8-4,24,1:DR
At{R 0,130:PRINT CHRS(23} ;,CHRS(0} ; :GoTo 2
40
830 coTo 750
840 ' rrr** MEMORY **rrr
850 WINDOW SWAP 1
850 INPuT"wiev.iele pages (max.98) ";ap:I
F ap)98 OR ap<1 TIIEN 850
870 WINDoI{ SI{AP 1:ap=6p-1:GOTo 250
880 t**r*r NEI{ **r**
890 I{INDol{ sl{AP 1: PRINT"Wirklich ( j/n) ?
" :WHIITE i$<>"j" AND i$<)"n" :i$=1,gilERS (IN
REYS):WEND
9O0 IE i$="tt" THEN iS="":WINDOW SI{AP 1:G
OTO 260 ELSE iS=""
910 CALL etnpty, (ap+l) r96
920 PRINT"OK - Memory geloescht!":WINDOW

SITIAP 1
930 x3=14:page=O:np=1'GOSUB t430zGOTO 26
0
940 I rr*.* LOAD *trir
950 TIINDOI{ SI{AP 1
960 INPUT"Filenane ";nS:IF tEN(n$)>8 THE
N PRlNT"Unnoeglich,max. 8 Buchstaben! " :Go
fo 950

970 PRINT"Bitte Datentraeger vorberei-te
n! ":CALL &8806
980 LOAD nS+".snd",&7FFF:ap=pEEK(&7FFF)
990 ltrNDO}r SWAP 1
L0O0 page=o:x3=14:np=1'GosUB 1430:GoTo 2
60
L0!0 ' ***ii sAvE r.r**r
1020 r{rNDow sr{AP 1
1030 INPUT"Filenane ";nS:rF LEN(nS)>8 TH
EN PRINT"UnmoegIich,max.S Buchstaben! " :Goro 1030
1040 PRINT"Bitte Datentraeger vorberei-t
en!":CAIJT &8806
1050 PoKE &7FFF,ap:SAVE n$+".snd",b,&7FF
F, (ap+1) *95
1050 WINDOL SWAP 1:GoTo 250
L070 , rrrrr PRINTER r*rr*
1080 I{INDO!| SIIAP 1:PRINT"Bitte Dru<:ker O
N IJINE", "echalten I ":CALL &8805
1090 FOR a=0 TO ap:PRINT{|8,"PAGE ";a+1;C
HRs (10) ,
11OO IF NOT INKEY(18) THEN 1210
1110 PRINT*8, "RANAI,-4 ";
1120 adr-sadr+ai96:FOR b=adr TO adr+93 S
TEP 3:p=pgEK(b):IF p=@ THEN c$=r'@" EIJSE
c$*cHR$ (p)
1130 PRINT{|8,c$;-" "i ; :NEXT b:PRINT#8,cHR
s(10);
11{O PRINTIIS, ''KANAIJ B '' 

'1150 FOR b=adr+l TO adr+g{ STEP 3:p=PEER(bl:IF p-0 THEN c$="0" ELSE c$=a[X$(p1
1150 PRINT|iS,cS;" "i ; :NEXT b:PRINTI}S,CHR
$ (10) ;
1170 PRINTIIS, "KANAL C ";
1180 FOR !=6!1+2 TO adr+95 STEP 3:p=PEEK(b):IF p-0 THEN c$="o" ELSE c$=g11Xg1p1
1190 PRINTIi8,cS;" "; ; :NEXT b:PRINT*8,CgR
$(10);
1200 NEXT a
1210 WINDOII SIIAP lrcOTO 260
L220 , *r**r END *.**'r
1230 WrNDOll SI{AP 1:PRINT"VlirkIich ( j/n)
?"
1240 I{HILE iS<)"j" AND iS<)"n":iS=LOtlER$
{INKEYS):I{END
L250 IE iS="n" THEN WINDoft SWAP 1!1$=rrr'
coTo 250
1260 MC'DE 2:END
L270 . **r*r l.TASTAURABFRAGE rr**r
1280 fire=O:up=@3des1-0:space=0:IIHIIJE fN
KEY$="":WEND
L29O TE NOT INKEY(72) OR NOT INKEY(O) TH
EN uP=-1
13OO- IF NOT INKEY(?3) OR NOT INKEY(2} TH
EN down=-l
1310 IF NOT INKEY(?5) OR NOT TNKEY(9) TH
EN fire=-1
t32O TF NOr INKEY({7) THEN space=-l
1330 RETURN .
I34O' *t*tt. 2.TASTATURABFRACE rrrrr
1350 left=O:right=O
1360 IF NOI INKEY(7{I) OR NOT INRBY(8) TII
EN left=-1
1370 IF NOT INKEY(75) OR NOT INKEY(I, TH
EN right=-l
1380 RETURN
L390' *r.** ADRESSENBERECHNT NC *tr**
1400 adr=sadr+page*96+ ( (x3-1{) /2).t3+can
1410 RETURN
L420' *rr** BIITDSCHIRMAUSGABE **i*r
1430 c=14:adr=sadr+page*95:FOR a=adr TO
sd;+93 STEP 3:FOR b=a TO a+2:LOCATE c,17
+(b-a) *3:p=PEEK(b) :IF p=6 THEN c$='rQ" 91,
sE c$=cHRS (p)
1440 PRINT cS:NEXT b:c=c+2:NEXT a:coSUB
1950: RETURN
t45O ' *rir* DATAS FUER MENUES rr*.*
1450 DATÄ l,Snare Drun,2,Srnall Drun,3,El
ectronic Drum, 4,Bass Drum, 5.Cynbal,5,Spe
cial 1,7,Special 2,8,Special 3,9,Special.

4,A. Special 5
1l?0 DATA Arrange,Play,Singlestep,Metnory
,New, Load, Save, Printer, End .

c0F80t

<0c6F,
<62F9>
<0853>

<0480>
<0317>
<15F8f

<oilc7>

<1004r

<032L>
<051 5r
<0FF5t

<0c67>

<05D0>
.03F9D
12268>

.08C9t

<0{18r
<1839r

<0867>

<0437>
<1859t

e0885f

<027D>
<03C0r
<0rl5Ar
<0916t

(1BgEt

<0693t
(3582f

<02t9>
<6482>
.026D>
.13CBD

<0829>
<0C18t
<1587t

<0D39t

(08 59t
<0850D

<0B0Dr

<0488>
<o2Dr>
<185A>

(0D45)

<0A96)

<027 0>
<08 2D)(10F6t

<0c1Ft

<0D0L>

c0D03t

<o982>
<0L06>
<07cA>
<01 42>
ion37r
.ODAF'

<0138t
(087 3t
<12D5i
{0156D
<0833r
<33F0t

<0c37>

<0824>
<2969>

(162F>



<0567 >
<07 6E>
<0362>
<056 5r
f01c4t
<0582>
<0462,
<00F.3>
<04a7,
<02A9>
(04AD)
<0t08>
<o42A>
<0480,
<0417>
<01 33)
<0394>
<04 1D)
(01 51t
<047\>
<0408>
(04 8A>
<0779>
(0 537 >
<047D>
<0197 >
<0484>
<04FBt
(0185)
<04D6>
(0 528)
(0483>
(00DE)
<0404>
<0455>
<03F1)
<0r06>
<03 3E>
(011A,
<07 30>
<08cc,
<08D3>
(08D8>
(058F>
<!27 4>

<07 8C>
(05D5>
(08 5C)

<04D4>
<!084>

<0D7 2>

I480
7490
75AO
sl0
520
534
540
55@
560
570
580
590
600
6L0
620
630
640
650
660
670
684
590
700
770
720
730
740
750
760
770
780 ENT -5,2,2,t
790 SOUND ca,40 ,

ri***r souNDs *i***
'Electronic Drun
ENT -1 ,2,4,L
SOUND ca,500,0,0,1,L
RETURN
'Snare Drun
SOUND ca, A00,0,0,L, ,L0
RETURN
'Special 1
ENT -2,2,2,2
SOUND ca,500,0,0,1,2
RETURN
'Special 2
ENT -3,2,2,t,2,-2,L
SOUND ca,50,0,0,L,3
RETURN
'Cymbal
SOUND ca,7,0,0,I,,t
RETURN
'Special 3
ENT -4,2,-2,1
SOUND ca ,t00,0,0,L,4
RETURN
'sna11 Drurn
SOUND ca,L,0,0,t,,L5
RETURN
'Bass Drum
SOUND ca,2000,0,O,t
RETURN
'Special 4

1
1
1
I
1
1
1
1
1
1
1
1
T
1
1
1
.1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

L
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

,2,_L,L
0 ,8 ,L,5

804
Cro
820
830
840
850
860
870
880
890
9AO
970
920

RETURN

'Special 5
ENT -5,2,T,L,2,-2,7
soüuo ää, e's ,b ,b ,r',ä
RETURN
SOUND ca.0.0,0
RETURN
, r**** KANALSELEKTION i**r*
fF can=2 THEN ca=132:RETURN
IF can=1 THEN ca=130:RETÜRN
IF can=o THEN ca=129:RETURNr***** UMRANDUNG *****
PLOT x3*8-12, 400-y3*L6-4, f :DRÄWR 14

,0,:DRAWR 0.24:DRAWR -14,0:DRAWR O,_24:RE
TURN
]-930 ' ****i STATUSANZEIGEN r**i*
1940 LOCATE 53, 25: PRINT"NOTE" ;np:RETURN
1950 I,OCATE 20 ,25: PRINT',PAGE'';page+l :RET
URN
t960 . **r*r McoDE rrrrr
1970 RESToRE 1980:FoR a=&7800 TO &7E10:R
EAD b$ : POKE a, VAL ( "&"+b$) :NEXT:RETURN
1980 DATA 21,ff ,7f ,dd, 4e,00,dd,46,0L,36,
00,1I,00,80,ed,b0,c9
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Update zu Strukto
lm Programm "Strükto" (Schneider Magazin 3/87, S.

66f.) haben sich leider einige Bugs eingeschlichen, die sich
unter bestimmten Bedingungen bemerkbar machen kön-
nen. So ist in Zeile 1850 das Statement

zz$ = LEFT$ (z$, i-LEN(z$)x(i=0))
zu ersetzen durch:
MID$ (zz$,1 ) = no$:MlD$ (zz$,1 ) = LEFT$ (z$,i-zendx(i:0))

Zeile 1930 muß folgendermaßen lauten:

1930 lF VAL (z$) THEN.MID$ (z$,6) = LEFT$ (z$,5):MlD$
(z$,1)= "GoTo"
ln Zeile 3860 ist an Stelle des Statements NEXT i, i zu
schreiben:

NEXT i:NEXTJ

Letzteres ist übrigens kein Programmierfehler, sondern
wird bedingt durch eine Eigentümlichkeit des Basic-lnter-,
preters, der bei der ersten Schreibweise leicht verrückt
spielt, wenn die innere FOR-Schleife nicht durchlaufen
wird.

Weiterhin stand in der Beschreibung auf S. 67, lnitialisie-
rungsanweisungen für den Drucker ließen sich anZeile2S0
anhängen. Da das Programm aber vor dem Abdruck um-
nümeriert wurde, muß es richtig Zeile 126O heißen.
Gerd Cebulla

Abonnenten
sind schneller informiert,
da sie das druckfrische

Schneider Magazin frei Haus
geliefert bekommen. Und

ganznebenbei sparen
Abonnenten auch noch Geld.

Gehören Sie bereits dazu?

NGEBOTE TOPANEEBOTE
3'LDlsketten, 1oer Pack
Maxell CF 2 onnqxrasichrbr+kbr DM 60.00
. ürmsrcr DM 55'00

Panasonic CF-2 inKradchtbx+uü DM 09.00
PEGASYSCF2DD DM85.OO
mitKh6ichbi r kH

3,5".Disketten, loer Pack
wabash Oata Tech 2DD, 135 tpi . . . 35'00
laMaftfidi*ene.1m % bhldd +g4difr.
Mit Rückgahgeanlie

neutralezDD-Disketten ..... DM29.00

535'LDisketten, lopr Pack
PEGASYS MD 2DD, 48 tpi . . . . . . . . 9.98
neulElmitEnvdw

Zubehör
PEGASYS-DiskettenboxYA-35801 ....... . DM 15,90
tr6. & slück,3: # 3.51Disleitr, änlislalic,

PEGASYS-Diskettenbox
YA-10081..:. DM 19.90
Er lm Stck. 52510bkden. anli
datic. mil Schlo0 und EM&hlisd

PEGASYS-Diskettenbox
YA-701 ... . .. DM 17.90
lür 70 Std. 5,251Di.kens,
ntbbtic, milschloE
und Ee&hlM

PEGASYS-Diskettenbox
YA-501 ...... DM 15,90
61 50 Stcl. 5,2f, -DMe(6. anli
natic, mit Schlo8 und Es@hlü$d

PEGASYS-Druckerständer
PS80 ... ....... DM 19.00
tjr ale 80-26ila-OMkd mn Papbrdl.€doö

Dd Vffind edolgt Fr N&hnähmo zuzüglich Veend-
koslen. Bei AslanMtdlungd bine eins Eur@h&k
bilügm zuzüglich 15.- DM für Ver$nd- ud Zollk6h
Händlerantragen
erwünschtll

milShloo

Göddeker Computer und Zubehör GmbH
Höftestr. 32, D-4400 Münster 24, 6 02 51 / 61 98 81 (8.30-18.00 Uhr), Telex 8 92 160 goede d

UI

Maxell,3'LDisk. ...
Maxell, 3.5", 1DD.
Maxell,5.25",2D .

Fuii,3.5", 1DD.. ..
Fuii,3.5",2DD ,

Fuii,5.25",1D ...
Fuji,5.25",2D . . .

Fuii, 5.25", 2DD ...
No Name,5.25", 1

NEC P6,24 Nadeln ..
Schneider DMP 3160

PC 1640, alle Modelle .....
(Fragen Sie nach unserem
günstigen Angebot!)
eommodore Amiga 500 ...
Star NL 10 IBM/Com .......

GT 65 ... .

cTM 644

Comoutezubehör, Farbbänder usW. auf
t_rpslNachnahme zzql, Versandkosten.

No

cPc
cPc

61
61

Plantron
Narne

28
Schneider
Schneider

28

PC

cPc
cPc

PC-Druckerkabel

464
464

super-
a.

239.-
749.-
389.-
279.-

648.-
149.-

49.-
569.-'

A.

24.90
A.
A.

0
0

0
0

10
10
0

Fibustar

Fibu-Star

telefonisch€

DateFStar
Star-Writer

Star-Writer
Plus

cPc

cPc

Anfrage.

cPc

Schnellieforung

64.

89.-

569.-
379.-
89.-

279.-

9.90
69.90
49.90
34.90
54.90

90

per
8.99

54.90
34.90

unikat
unikat Vertriebs'GmbH
C o m p uterv ertrie b
Postfach 1553 ' 3O4O Soltau
Telefon O 51 91 / 1 32 44

Tag- und Nacht-
Bestellservice

Sofoftlieferung
ab Lager
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Q-Berl 2

464 6t28

"Q-Bert 2" ist eine neue Version von "Q-Bett", das sicher
viele kennen. Es bestehen eigentlich keine sehr großen Un-
terschiede zwischen den beiden Spielen. "Q-Bert 2" ist le-
diglich etwas schneller und weist noch kein Copyright auf.
Es bietet sechs verschiedene Bilder. Sie können jedoch
sehr leicht weitere programmieren, indem Sie Zeile 540
verändern und ab 1380 zusätzliche DATAs einfügen.

Gesteuert wird über die Tasten A (rechts hoch), Z (links
runter), K (links hoch) und M (rechts runter). Das Spiel hat
leider zwei Nachteile. Erstens ist es vollständig in Basic ge-
schrieben, und zweitens besteht leicht die Gefahr, über
den Rand hinauszuspringen. Das ist darauf zurückzufüh-
ren, daß die Tasten mit INKEY$ und nicht mit INKEY 0 ab-
gefragt werden. Dadurch reagiert die Spielfigur jedoch
schneller. Außerdem hat man sich bald daran gewöhnt.
Besitzer eines CPC 664 oder 6128, die dies sehr stört, kön-
nen in Zeile 805 ein CLEAR INPUT einfügen. Wer einen
CPC 464 hat, kann dies auch mit WHILE INKEY$
<>"":WEND simulieren.
Friedlieb Bühler

TIPS + TRICKS 7s

6&

(0381)
<06F6t

<08 35t
(0F7 3)
:0D1Et

<oD27 >

<1c 8E)

<7.C7 6>

(0FA0t
(08 4Et
(17c8 t
<17D2>

<0980>
(1446)

190 ENV 3,15,-1,30
200 INK 1., 24: INK 2, 16: rNK 3 , 5 : INR tl , 3: IN
K 5,L8 ,24
21.0 aS=cgR$ (21{) +CHRS (215)
220 bs=cHRs (8) +cHR$ (8)+cHRs (10)+CHRS (213
I+cnng(212)
230 cS=CHRS ( 215 ) +CHRS ( 8 ) +CHRS ( 10 ) +cHR$ ( 2'

10 r**ai*****tt**r*rr*r*i****t**
20 t*rt ***
30 I *** Q-Bert If ***
l0 ttr* rrr
50 I rr* written by *t,
50 ,rrr rrt
70 ttr* Friedlieb Buehler *r*
80 r*r* *r*
90 'r** in 1987 ***
100 r*r* ***
110 rrrrir**tlrt*r*rr*r**rtt*r*tr
t20 t{oDE 0
130 '*i**** Farben, sound und
initialisieren r*rrrr
140 ENr -1,1,5.1
150 ENT -2,T ,LO ,5
150 ENT -3,LO,IO,L,LO,-T2,I
170 ENV L,t5,-t,2
180 ENv 2,L5,-7,L0

d$=cHRs ( 214) +CHR$ ( 8 ) +cHRg ( 10) +CHRS ( 2

250 bil.d=l : Ievel=l : highp=lO0
260 SYMBOI, AFTER 2{7
270 tr** g-Bert ***
280 SYMBOL 248,&0,e0,&,0,&0,&7,&F,&9,&F
290 SyMBOr. 249,&.0,&0,&.0,&0,eC6,&F0,&90,e
FO
300 SyttBoL 250 , &8 , &C, &F, &7 , &,0 , &0 , e,0 , &0
310 SyMBOr, 25L,&D0,&30,&F0,&E'0,&0,&0,&0,
e.6
320 qbert$=CHRS (248)+csn$ (249)+CHRS (8)+C
HRs ( 8 ) +CHRS ( 10) +cHRs ( 250) +CHRS ( 251)
330 ri** Gegney ***
340 SYMBOL 252 , &,C, &8, &F, &7 , &.0 , &0 , &O , A0
350 SyMBOr, 253,&.30,&D0,&F0, eEo,&0,A0,&0,
&0
350 gegnerS=cHRS (248)+cxnS (249) +CHRS (I)+
cHRs ( 8 ) +cHRs ( 10) +cHRs ( 252) +CHR$ (253 )
370 DIM c$(20,251
380 RESTORE 1340
390 GOSUB 1080
(100 PEN 3
410 LocATE 5,12:PRINT "F. Budhler"
420 ITOCATE 5,14:PRINT " presents "
430 LOCATE 5,22:PRrNt " Q-BERT 2 "
{40 LOCATE 1,25:PRfNT "Preas Space to st
art";
450 TJHIIJE INKEY$=" " : }IEND
460 :
470:
480 live=3
490 GOTO 510
500 FoR si=800 ro gSö:SoUND 1,si,1,5,0,4
, 0:NEXT:SOUND 1,0,0,L5,1,0,5
510 I{HILE INKEYS<>"" :WEND
520 IF bild=l THEN RESToRE 1320
530 IF bild=2 THEN RESTORE 1340
540 IF bild=3 THEN RESToRE 1350
550 IF bild=4 THEN RESToRE 1380
550 IF bild=S THEN RESToRE 1400
570 IF bild=5 THEN RESToRE 1420
580 IF live=o THEN.pu=pu+bp:GOSUB 1430
590 IF bild>5 THEN bild=l:Ievel=Ieve1+1:
coTo 520
500 cosuB 1080
510 lu=0:1a=0
520 PAPER O:'PEN 1: I,OCATE 15.2: PRTNT CIIR$
(22) +CHRS (1) ;highp;CHR$ (22) +CHRS (1)
530 a=10 | i=22 tga=9. gi-=o
640 c$(a,i)="2":bP=1
550. GOSUB 970:I,OCATE a,i:PEN 1:PRINT qbe
rtS
660 coro 710
6'l@ t**r* H A U P T T E I Ir *r*r
580 IF c$(sa,gri)="2" THEN PEN 4:IJOCATE g
a,gi:PRINT aS+bS; ELSE PEN 1:IrocATE ga,g
i: PRINT a$+bg;
690 IF 1u=1 THEN IF gu=o THEN gu-l:g.=ga
-2:GOTO 580 ELSE 1u-0:ga=qa+2:gu=0
700 IF 1a=1 THEN IF gu=O THEN gu-l:ga-ga
+2:GOTO 680 EtSE la=@:ga=ga_2:gu=O
?10 IF gi<22 THEN gi=gi+2 ELSE gi=2:ga'9
720 sx=INT,**o 111 tZ) +1
730 IF gx=1 THEN IF c$(qa-1,9i)<)"" THEN
ga=ga-1 ELSE ga=ga+l

740 IE gx=2 THEN IF cg(ga+l,gi)()"" THEN
ga=ga+l EIJSE. ga=ga-1

750 LOCATE ga,gi:PEN 2:PRINT gegners
760 TF c$(ga-2,Si)<)"" AND level>l THEN
lu=1:L,OCATE ga-2,gi:PEN 2:PRINT gegncrS
770 IF c$(ga+2,9i)(>"" AND level>2 THEN
1a=1:LOCATE ga+2,9i:PEN 2:PRIl\l:r gegner$
780 souND 2,70,7,7,2,2,3

(193c)

<02F2>
<624F>
<03 57 >
<0605,
<oc87>
(0c48)
(0c44)
(0c80)

790 t$=""
800 tS=INKEYS
810 rF ts<>""
820 Iv t$="a"
830 IF t9="2"
840 IF t$=rL't
850 IF t9='n"

13)
240
L2\

(0BF3t
<02AF>
<o42C>
<0480>
I07BD>

{04c5t
<077 3>

<17A3t

<04B5r
<0,6EFr
<079D>

(1 8 2Al

<02FAt
<01CDt
<0lAAt
<01 8 5)
(0551>
<06c6>
<0551t
<0ADDr

<0572>
<o0DA>
<00DE>
<oa2C>
<02D2>
<6D10>

(0551t
.0666,
<0585>
(0544t
<05C3t
<0682>
<07 0r>
<0D35>
<1088t

(017D>
(0538t
{0F4At

<0968>
( 07 Ac'
(0941 t
<o246>
r06C3)
<1A1Et

Q-Bert ll

(0586t
<0484,
<0658t
<0{c8>
<0'l9A>
(0{Dct
<0933r
<0cF0t
{05EAt
<0504>
<05EA>
<0158t
<L2C2>

(030D)
<032D>
<o522,
<0343>
<0352,

Shapes

THEN
THEN
THEN
THEN
THEN

cosuB 970
i=i-2: a=a-1
i=i+2: a=a+1
i=i-2: a=a+1
i=i+2: a=a-1
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<0589t 850 IF 1<-0 THEN 506
<14c8> 8?0 IF cS(a,i)="" THEN LOcAfE a,i:PRINT

'lC EEE" : live=live-l :GOTO 500
<02L2> 880 CALL &8D19
<27D3> 890 IF tS(>"" THEN IF c$(a,i)="2" THBN G

OSUB 97o:LoCATE a,i:PEN 1:PRINT qbert$ E
LSE c$ (a,i)="2" :bp=5pa1:COSUB 970:LOCATE

a, i: PEN 1: PRINT qbertS
r033A' 900 SOUND 4 ,0,2,L5,L,L,5
<2089> 910 IF s=ga AND i=gf THEN PRINT "0EEE":F

oR a=-5 TO 0:SOUND 1,ABS(a)+50,L0,15,0,1
:NEXT: live=live-l :GOTO 500(257At 920 lF 1u=1 AND a-ga-2 AND i=gi THEN liv

. . e-live-1:PRINT :FOR a=-5 TO 0:SOIN
D 1,ABs (a)+50,L0,L5,0, 1:NEXT:GOTO 500

<2568> 930 IF 1a=1 AND 6=ga+2 AND i-gi THEN ltv
e=live-l:PRINT "fEEE":FOR a=-5 TO 0:SOlrN' D 1,ABS1s)+50, t0,L5,0,1:NEXT:GOTO 500

{1347> 9{O IF tS(>"" THEN LOCATE 1,2:PRINT CHRS
. I2?I+CHRS(O);:PAPER O:PEN 1:PRINT PU+bP;

cHR$ ( 22 l
<L992> 950 IF bp=bildsunr THEN FOR'si=l TO 200:5

.OUND 1,si, 1, 5,0, tl,0:NEXT:bild=bild+l:GOT
o 520

<02t8> 960 GOTO 670
<0982, 970 tt*rr* Beleqtes 9uadrat r*rrr
(01ccr 980 PEN 4
(03CA> 990 LOCATE a,i
.0tlD3> 1000 PRINT a$+b$;
<0737> 1010 LocATE a,i:PRINT CHRS(22):PAPER 1
(01F2> t020 PEN 2
(01DAr ,1030 PRINT cS
<0501> 1040 LocAfE a+l,i+1
<0Lt2> 1050 PEN 3.
<01F9t 1060 PRrNT ds
<OLOT> 1O7O RETURN
<09EF> L080'*rt**t S C R E E N erstellen .**

itt /
<0305> 1090 MODE O:PAPER O:PEN 1(08F1i 1100 pu=pu+bp:bp=@
<0495) 1110 FOR i=1 TO 50
<0D05> 1120 PIJOT INT (RND (1) *639) +1,INT (RND (.1) r3

991+t.L
<0L24> 1130 NEXT
<04A8, 11{0 ERASE c$:DrM c5(20,251
<0280> 1150 i=0
<0478, LL60 !=i+2
<0772> 1170 READ a:fF a=99 THEN 1160
<08c6> 1180 screen=screen+l
<0249> 1190 gAIrL &8D19(0583r I20O OVT &BD00,screen
<0937, 1210 soUND 129,INT(RND*640)+I00,0,15,1,1
(32E0> t220 IF a=88 THEN READ bildsurn:screen=O:

OUT &8D00,0:FOR a=-5 TO .0:SOUND 1,ABS(a)
+50,L0,L5,0,1:NEXT:PAPER 0:PEN 1 :IJoCATE
5, 25:PRINT CHR9 (22)+CHRS (0) ; "Irives3 " ;Iiv
e:IJOCATE 1,1:PRINT "Score":LOCATE 15,1:P
RINT'iHigh.' ;CHRS (22) :RETURN(0595> 1230 cS(a,i)="1"

(03C5D
<05BDt
<07 32>
<03BAt
<04F8)
<02Dt>
<0197>
(o5E0t
(1D01t

1240 LoCATE a.i
1250 PEN 1:PRINT a$+bS;
1260 IJOCATE a,i:PRINT CHRS(22):PAPER 1
1270 PEN 2:PRINT cS
1280 IJOCATE a+1,i+1
1290 PEt{ 3:PRINT dS
1300 coro 1170
1310 '**t*li scREEN,s *******
1320 DATA t0,99,9,IL,99,8,L0,L2,99,7,9,L
1, 13, 99, 6, 8,L0,L2,L4,99,7,9, LL,L3,99,6, I
,t0,L2,14,99,7 ,9 ,IL,L3 ,99 ,6,8,t0,L2,L| ,9
9,7,9,11,13, 99,6,8,L0,L2,74,88, 42
1330:<0038)

<1491t

(1AE0) 1400 DArA 6,8,L0,t2,99,5,7,9,11,13,99,6,
8,t0,L2,99,7,9,rL,99,8,L0,99,9,99,8,10,9
9,7,9,LL,99,6, 8,r0,L2,99,5,7,9, 11, 13, 99,
4,6 ,8,r0 ,L2,14, 88,39

(008E> LALO :,

<1999) 1420 DATA 6,8
,6,8,L0,!2,99
,8,L0,12,L4,9
99 ,8,L0,88,36

L4,99 ,5,7 ,9 ,11,13,99
,99"8,L0,99,9,99,4,6
,lL,L3,99,8,10,99,9,

,LO ,L2,
,7 ,9,Lt
9,5,7,9

<05C0,
<0AA2>
<1lE8Fi

e0BD3)
(37{3,

tl30 , ***r*** GAIIE ovER *t***tt
14{0 FoR i=0 To 1
1450 PLoT 230+i,L70+i.3:DRAW 290+i,I70+i
:DRAW 290+i, 130+i:DRAW 230+i,130+i:DRAtl
230+i,170+i:PLOT 230+i,L70+L:DRAW 310+i,
270+i:DRAW 350+i,290+i:DRAII 380+i, 290+Lz
DRAgt 390+i,270+i:DRAW 290+i,t7@+i:PLoT 2
90+i, 130+i :DRAI{ 390+i,230+L
1460 DRAII 390+i, 270+L:PLoT 340+i,265+i'
1{70 DRAW 350+i, 255+i:DRAll 320+i,230+i:D
RAt 310+i,230+i:DRAW 340+i'265+i:PLOT 32
0+i,255+i:DRAW 355+i,255+i:DRAW 350+i,25
0+i:DRASI 315+i, 250+i:DRAW 320+i,255+i
1480 NEXT
1490 IJOCATE 6,22:PEN 5:PRINT "Game Over"
1500 YIHILE INKEYS="" :WEND
1510 hishp=MAX{highp, pu)
1520 Pu=O :bP=6' level=1 :bi1d=1
1530 GOTO 480

(018 3t
<0775>
<0530>
<0A98,
<0CB5r
<02C8>

1 340 DATA 6,8
,6,L2,t4,99 ,5
,99,5,L3,99,4
4 ,6 ,8 ,L0 ,L2 ,1
1350 :
1350 DATA 6,8,10,L2,L4,99,5,7,9,II,13,99
, A, 8,12, 99, 5, 9,tL, gg,,l, 6, 10, gg, 5,7, g, gg,
4,6,8,10,99,5, 9, 11,99, 4,6,L0,L2,99,5,7,L
t,L3, 99, 4, 6, 8,t0,L2,14, 88, 43

,L
,L
,6
4,

0 ,L2,L4,99,5,7 ,L! ,L3,99 ,4
3 ,99 ,4 ,L4,99, 5, 13, 99 ,4,L|
,L2,L4,99 ,5,7 ,9 ,LL,L3,99 ,
88, 38

<o052>
(1c34t

<0065>
(211Ft

i
DATA 5 ,8,T0,T2

,8 ,to,t2,!4,99 ,
99,5,9,t3,99,4,
,4,6,8,t0,t2,t4
,L4,88,52

A>7oo

L370
13 80
,4,6
,t4,
3 ,99
0,L2
1390

,It,99
5, 9, 13
6,.8 ,.L0
,99,5,

13, 99
10,L2
5,9, 1
6,8,1

,5,7 ,9,tL
,99,4,6,8
,L2,t4,99
9,t3,99 ,4

Damit das Programm auch auf einem CPC ohne Floppy
(CPC 464) läuft, muß in Zeile 50 vor dem Kommando ME-
MORY adr-1 die Befehlsfolge POKE 45718,108: POKE
45719,166 eingefügt werden. DieAdresse 108 + 256x 166
ist identisch mit dem Beginn der umdefinierten Zeichen.
Der Bereich, in dem diese stehen, liegt bei nicht ange-
schlossener Floppy etwas höher; die Pokes täuschen also
deren Vorhandensein vor.
HarryWirth

Ergänzung zu lslam

Sperren
der ENTER-Taste

lm Schneider Magazin 7 /87 war im Bericht "Sperren der
ENTER-Taste" (S. 8l zu lesen, nach den Befehlen KEY.
DEF 18,0,0,0,0 und KEY DEF 6,0,0,0,0 sei keine weitere
Benutzung mehr möglich, da dann die RETURN: und die
ENTER-Taste gesperrt sind. Man kann die Zeilen aber statt
mit ENTER oder RETURN auch mit CONTROL M abschlie.
ßen! Wenn also die genannten Kommandos verwendet
wurden, läßt sich ohne weiteres mit KEY DEF 18,1,13 +
CTRL M und KEY DEF 6,1,13 + CTRL M die Sperrung auf-
heben!

Gibt man aber folgendes ein, ist wirklich keine weitere
Benutzung mehr möglich:

KEYDEF 18,0,0,0,0 : Sperren der RETURN-Taste
KEY DEF 6,0,0,0,0 - Sperren der ENTER-Taste
KEYDEF38,1,109,77,0 - SperrenderCTRL-M-Funktion
Bernd Nigmann
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Neue Sound-Befehle

Wer Spiele wie "Ghostbuster€" kennt, weiß, daß sich
sehr viel Sound aus dem CPC herausholen läßt. 'iSoundba-
sic" soll lhnen dabei helfen. Es bietet neue RSX-Befehle.
Diese greifen alle direkt über denVektor MC SOUND REGI-
STER auf den Soundchip zu.

ISOUNDRES
Dieses Kommando setzt den Soundchip zurück, desak-

tiviert Ton und Rauschen.

IVOL, kanal. lautstaerke
Setzt auf Kanal 0 bis 2 die Lautstärke 0 bis 15. Wird als -

Lautstärke 16 gewählt, aktiviert der Computer auf dem se-
lektierten Kanal die Hardware-Hüllkurve.

lSOUND,kanal,ton
Wählt den Ton auf dem Kanal 0 bis 2. Dessen Parameter

entspricht dem zweiten deq normalen SOUND-Befehls.
lRUSTLE.wert

Definiert die Art des Rauschehs. Dieses läßt sich mit
IRUSTON/IRUSTOFF auf einen Kanal legen

lACTlV.kanal / I lNACTlV.kanal
Aktiviert / desaktiviert den gewählten Kanal (0 bis 2).

lRUSTON,kanal / lRUSTOFF.kanal
Rauschen auf den Ka-

nal oder schaltet es wieder ab.

lENV,hüllkurve
Setzt die Hardware-Hüllkurve. Es gibt folgende Möglich-

keiten:

0

4

8

9

10

11

12

13

14

15

ISPEEDENV.speed
Setzt die Geschwindigkeit der Har:dware-Hüllkurve. Die-

se ist umso höher, je niedriger der Wert liegt. .

lREG.reqister.wert
Ermöglicht es, einen Wert direkt in ein Register des

Soundchips zu schreiben. Dieser Befehl ist mitVorsicht an-
zuwenden!
Stefan Rompf

TIPS + TRICKS rs

ol28664464

MC-Generator

10'MC-Generator: SOUND.ITDR
11 'erzeugt : SOUND.RSX
12 'Start : A000
13 'Ende : 4170
14'
20 MEMORY &9FFF
30 ok=-1 : start=40950 : ende=413 28 : ze!!e=70
0
40 sl=zeile:s2=0:FOR n=1 TO 16:READ aS:a
=VAL("&"+aS) :s1=s1 XOR a: s2=a-s2:pOKE st
art , a: start=start+1 : NEXT
50 READ c!,c2:IF cl<>s1 OR c2()s2 THEN p
RINT "Fehler in Zeile"zeile:ok=O
50 IF start<ende THEN zeile=zeile+l:GOTO

40
70 IF ok THEN SAVE "sound.rsx",b,&4000,&
1?1, &4000: END
80 PRINT "Error" :

100 DATA 0t,0D,A0,2t,09,A0,C3,D1,BC,4F, 3
2,20, 20,30,A0,C3, 792, -25
110 Dä,TÄ 92 ,A0 , C3, AE, A0, C3 , BF, A0, C3, D3, A
0,c3,FD, A0,C3, L5, 190', -2L9
120 DATA A1 ,C3,2C,A1 ,C3,43,A1 ,C3,E0,A0,C
3,8D,A0,C3,5E,A1, 153, 137
130 DATA 53,4F,55,48, 44,52,45,D3,56,{F,C
c,53,6F,55.4E,C4, 246, tlt
140 DATA 52,55,53, 54, 4c,c5, 4t, 43,54, 49,D
6, 49, 4E, 4L, 43,54, t2t,-2t
150 DATA 49,D5,52,55,53, 54,.4F,CE, 52,55,5
3,54,4F,46,C6,45. 253, 138
160 DATA 4E,D5,53,50, 45, 45, 44, 45,4E,D5, 5
2 , 45 , c7 ,00 ,38,07 , !29 , 3
170 DATA CD,, 5A,BB,C3,4B,BB,4D,CD,7C,AO,3
c, tc, F5. E5. CD, 34 , 177 , t6
180 DATA BD,E1,F1,C9,FE, OT,20,07,DD,7E,O
0,2I ,5C,A1 ,c9,EL, t57,-251
190 DATA 18,DC, 3p,,07,0E, 3F, 2t,6C,AL,7!,C
D, 3{t,BD, 3E,08,06, 72,-65
200 DATA 03,0E,00,85,C5,CD,34,8D,c1 ,F1 ,3
c ,L0 .E6, c9 , FE, 02 , 200 , L08
210 DATA C2,5E,AO,DD,7E,02,OE,O8,81,DD,4
8,00,c3, 34,8D, FE, 98, -2t7
220 DATA 02,C2,5E,A0,DD, 4E,02,AF,81,81.D
D, 56., 01 , DD, 5E, O0 , .7 3 , 263
230 DATA C3,76,A0,FE,01,C2,6E.,^0,3F,,06,D
D,4E,00,C3,34,8D, 118, 393
240 DATA FF',0L,C2,6E,A0, 3E,0D,DD, 48,00,C
3 , 34 , BD, FE, 01 , C2 , 86 , -L90
250 DArA 68,A0,38,0B,DD, 66,0t,DD,5E,00,.C
3 ,76,L0,CD,84,A0 , t25,-t4
260 DATA FE,01, 28,09,F8,02,28,09,C8,86,C
3,58,A1,C8,88,18, 93,-819
270 DATA F9,CB, 96,L8,F5,CD, 84,LO,FE,OL,2
8,08,F8, 02,28,08, 214,-753
280 DATA CB,C5,18,E6,CB,CE, L8,F.2,C8,D5,1

, DE, CD, 84 , A0 , FE. 182 , 635
90 DATA 0L,28,08,FE, 02,28,08,cB ,9E,18,C

<0840>
<0?9E)
(04FFt
<0495,
<00D6>
<02L2>
<r096>

(2AgE)

<1 91Fr

<I075>

.dcE9t

<0388t
(0c6c)

<oD2C>

<0D10>

<0cE7t

(0c5Ft

(0cD7)

<0C64r

<oD1 2>

(0D58>

<ocE2>

<0D51>

<0D5D>

<0D2Ft

(0D74>

<0D7At

(0D51t

(0c69,

<ocl2,
<0D1A)

<0cc6>

.0c88>

<0c82>

<0C58r

L25
, CD,
245

,86,
2,

, DD,
49,

I
2
F
3
E
3
7
3
4

, cB, A5, 18, CB, CB,
OO DATA A8,18,C7
,02 ,28, 08 , CB , DE,
10 DATA 18.05,C8
, c3 , 34 ,BD tFE,02 ,
20 DATA C2,6E.AO
, 8D, 3F, 00 ,00 , o0 ,

, 238
84, L0 , F8,01, 28 ,08 ,F
, -666
18.84,CB,EE,{E,3E,O
257 .

7E,02,DD,4F.,00,C3,3
-2L

Satellit

<0416t 10 'Derno 1: Satelittenempfang
c0392> 20 ! SoUNDRES
<03C0> 30
<0283> l0
<0275> 50

SPEEDENV, 1
voL, 0 , 15
ENV,12

I
I
I
I
I
I

<02F7> 60 lACTrV,0(0873t 70 lSoUND.0,RNDr20:CALL &8D19:GOTO ?0

Hubschrauber

(0A0Ar 10
<0392, 2A
(03D8) 30
<0437> 40
<0276> 50
<0287, 50
<02CC> 65

' Deno 2 :Hubschraubernotor
! SOUNDRES
i SPEEDENV, l5
lsouND.0,250
I ENV, &X1010
! ACTIV, O

ivol,,0,16



Bombe

<08 19)
<0392>
<0 2A8t
(03 58 )
<04 5C>
<0284>
(03BF>
<0308>
<0 315>
<11 36>

10 'Deno 3.:Fal1ende Bombe
20 i souNDREs
30 ivol,,0,15,
4O I RUSTON, O

50 IRUSTLE,250
50 ivoL,1,8
70 i souND ,0,L00
80 iACTIV,0
90 iAcTrv,l
100 FOR ri=25 fO 150: lSOUND,l,n:FoR n=1 T
O 1OO:NEXT n:NEXT n
110 i INACTIV, O

120 IRUSTON,l
130 FOR n=15 TO 0 STEP -1: IVOIJ,1,n:FOR n
=1 TO 500:NEXT n:NEXT n
140 i SoUNDRES

10 'Deno 5:Renhwagen
20 I SOUNDRES
30 i ENV,10
40 i SPEEDENV,90
50 iRUSToN,1: IRUSTLE,111
50 lvol,,1,16
70 lvoL,2,t5
80 FoR n=1 To 10000:NEXT n
90 iAcrrv,2
100 FoR n'=L000. TO 500 STEP -1

I RUSTOFF. l

<03C2>
<0349t
<L2DO,

(0 40A>

Oh when the saints...
<O^27> 10 'Deno 4:Oh when the saints...
<O1D4t 20 DEFINT a-z
<039C> 30 I SOUNDRES
<0282> 40 !VOL,0,15
<02BEr 50 lVOL,1,16
<02851 60 lVoL,2,8
<071-4, 70 iRUSTON.2: lRUSTLE,111
<0636r 80 lENv,14: ISPEEDENV,3
<0888t 90 iAcTIv,0: IACTIV,l: lAcTIv,2
<0360> 100 READ a,b
<0950> TLO TF a=-1 THEN ISOUNDRES:END
<0454> 120 iSOUND,0,a
<0578t 130 I soUND ,1,a/2
<0585r 140 I SOUND ,2, a/ 4
<OAAA) 150 FOR n=1 To b/2.S:CAL'I' &8D19':NEXT n
(01Ecr L60 coTo t00
<L('LA> 170 'Mel0die siehe DATA-BECKER 464 Tips

und Tricks
<!L2D> 180 DATA 478,50,379 ,50,358,50, 3L9 ,200,0,' 5,319,50,478,50,379,50,358,50,3L9,200,0,

5,3t9 ,L00(0D4E' 190 DATA 478.50,379,50,358,50 ,3I9 ,t00,37
9, L00, 47 8, L00, 37 9, L00, 425, 200

<0c1F> 200 DATA 0,5,426,50,379,50,0,5,379,50,42
6, 5'0, 47 8, L50, 0, 5, 47 8, 50

<L071> 210 DATA 379,I00,3L9,L00,0,5,3r9,50,358,
L50,0,5,358, t00,379,s0, 3s8,50,3r9,L00,37
9,too

<092C> 220 DATA. 478,100, 426,LOo, 478,200,0,5, 478
,50,_t,I

Bolide
<0598t
<0392,
3025F>
<042F,
<06FFt
<02c8>
<02D2>
(0654t
j03L7 >
<0890t
<0C91r
<024E>
<069C>
<0587t
<0c78>
<027 6>
<0400>
(0A49)

Lt0
120
1^30
t40
150
]-60
170
780

I SOUND,2,n:IF n=700 THEN
NEXT n
FOR N=1 Tö LOOOO:NEXT N
FoR n=500 To 1300
I SOUND,2,n:IF n=701 THEN
NEXT n
I INACTIV,2
FoR n=l 1O 10000:NEXT n:

I RUSTON, 1

I SOUNDRES

Jet
<0660>
<0392>
<02A9,
<0269,
<03EFt
<02F7 >
<OEE2,

<0L87>
<O3cE>

10 ' Deno 6:Flugzeug
20 ! SOUNDRES
30 IVOI',@,L6
40 i ENv,10
50 I SPEEDENV, lS
60 | AcTrv, 0
70 FOR n=250@ To .1050 STEP -1
:CALL &BD19:NEXT n
75 CAIJL &8818
80 iSOT'NDRES

lsouND,0,n
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Multiplikation

Mit diesem Programm können Sie Zahldn multiplizieren,
wobei das Ergebnis bis zu 256 Stellen aufweisen darf. Mein
Rat:Am besten gleich abtippen und ausprobieren.
Christian Lüders

1 mal I im Großformat

<0500>
<0989,
(08DEt
(oAD8t
<0480>
<09C9>
<07 4A>
<0550,
<02C4>
<0687 >

L00
ILO
]-20
130

t{ritten by Ser-soft & Co ".
in decenber (C) '85 Ffn. "
trtit diesen Programn kann "
man laengere Zah1en mul- "
tiplizieren, bis ca.
265 SteIIen

190 SPEED INK 1,2
20O I'loDE 2 : PEN 1 : PAPER 0: BORDER 0: f NK 1 ,

26: INK 0,0
210 LOCATE'1, 2:PRlNT"Multiplikation von
laengeren Zah1en: "
220 LOCATE 1'3:PRINT"= ========

140
ts0
t60
180

(O1AB> 230 PRINT
<1c1dt 240 PRINT:PRINT:PRINT"Du noechtest laeng

ere Zahlen rnultiplizieren? Bitte gebe nu
n den ....1'
250 fNPUT"l. Faktor: ";fakS (

260 INPUT"2. Faktor: "; fakS (

270 x=LEN(fak$ (1) ) :s=LEN(fa
280 IE x>=s THEN 310

<70F2,

<0BBBt

<0'l6D>
<067 A>(0804)
lo56 5,
(0D54)

<02F3>
<07 24>
<01 8 {r
<1527>

<OAAB>
(0B8c>
<0ED4t

1)
2l
ks(2))

<090c>
<0B7cr
<0 538r
q05BEt
<0907 >
<0535t
<023A>
<0 55 5)
<66F2>
(0938)
<6669>

'<026C>
<09 8E>
<0408>
<028A>
<0387 )
<046F)
<05cc,
(0FA5t
<L048>
<05 89r
(04EEr
CO4FA'
(04 58,
<040F>
(0505>
e0A91>
<0255>
<0247>
(OADF>
r08 35>
(03D8>

. <023F,'<013D)
<0228>
<0146t
<18D6t

290 h$=1319 (1) :fak$ (1)=fakS(2) :fakS(2)=h
$
300 e-x:x=s:s=e
310 DIM u(x):DIM v(s):DIM w(s+x)
320 FoR i=l TO x
330 uS=MID$ (fakS (1) , i,1)
340 IF u$<"0" OR u$>"9" THEN 650
350 u(i)=vAL (u$)
350 NEXT i
3?0 FOR i=1 To s
380 v$=141P$ (fakS (2) . i, 1)
390 IF vS<"O" oR v$>"9" THEN 550
400 v(i) =vAL (v$)
410 NEXT i
420 FOR i=s+1 TO s+x'
430 w(i)=0
440 NEXT i
450 j=s
460 TE v(j)=0 THEN t{(j}=0:GoTo 540
470 i=x:k=O
rl80 r=u(i) *v( j) +er(i+j) +k
490 wli+3 1 =s-1st lt/t0+0.0000t1 't0500 k=INr lt/1-01
s10 i=i-1
520 rE i>0 THEN 480
s30 w(j)=k
5a0 j=j-L
550 rF j>0 THEN 460
560 PRINT:PRINT"DaS Produkt lautet nun:"
570 PRINT: PRINT'. ,, ;
580 k=1
590 IF w(k)=0 THEN k=k+1: GoTO 590
500 FoR i=k To x+s
610 PRINI w(i);
620 NEXT i
530 PRINT
540 GOTO 'lo0
550 BORDER 0,25
560 PRINT"Irrtun bei der Eingabe erkannt
. Die Eingabe ist nicht zulaessig!"
670 PRINT CHRS(7)
580 FoR WAIT=I ro L000:NEXT I{AIT
5.90 RUN
700 PRINT:PRINT"SoII noch eine Rechnung
durchgefuehrt werden ( j/n) ?"
?10 antg=INKEY$:IF ant$="" THEN 710
720 LF ant$="j" OR ant$="il" THEN RUN
730 IF ant$=r'ntt OR ant$="N" THEN CLS:END
:REM call 0



(0854 >

(0856)

(0 8CC>

<07c8>

(0 8D0)

< 0B8F>

<7284>

'r:l'ifü ,Z',*rlia19.8' 
3rs 

'25 , rre ,o ,25,134,

'r:lr:i'ri ,Z',e'ri?+'r?z' 
358 

' 2s ,t34,o ,2s,L42,
760 DArA 50,rso.iö.zsg,2s,:-7s,50,2BA,2s,
r59 ,0

lr,3r3oro 
25,r42. 50, 3s8, 25, L7s, 0,50,t42,s

780 DATA 7oO,\59.25,23g,0,25,268,0,25,28
4 ,0 ,25 , 3L9
7 90 DATA 50 11 9 l_ 0 4 2 5 1 9 0 25 1 590 I

8

'l
0 2 5 1 4 5 0 3 9 2 1 34 02

3
1

1

2

5

5

8 5
08 0 DATA 5 0 1 1 5 0 3 5

2
50 1 79 50

4
2

2
4

1

9,
TODa-dudel-diii 7 9 5 58 5A 1 50 81

I
6

t

5 1 3 0 5 19 0 5
0c 2 ) 1 0 DATA

06,
50

0 5 9 0
9 50 2 50 7 23 26 0 25

2(0835)
c0B53r
<09c7>
<029A>
<0c52>'
<L0g'7>

<02A9>
<0C5F)
(1 088>

<0L96>
<062E>
<050D,
(06 59)
<06L4,
i0A31t
(053 5)
<077 8>
<07 2F>
<06F4)
<0 58 9)
<00F5r
<0563r
<420!>
<0579>

!99 : (* Ueberpruefung der Daten *)
+\o- '. (* kann üei toiiei;;"-;;;ä" ;i
!?9 ' -(* geloescht werden ----" -i730 s=@
140 I{HfIrE z<>-2:READ z:s=s+z:VIEND1sq Tl s<>24!47 THEN pRrNr,'öil.ni"r,re, in-Teil-1 !,,;cHRg(7) ; :ENt -L60 s=O
170 WHfLE z<>-1:READ z:s=s+z:WEND18q Tf s<)21825 rHEN pRiNi,,öälänienr"r iIr^Tei1 2 t',;CHRS(7) ; :ENö196 '
200 ,>-----
2to ,> -----------<
??9 :' -MENUETT :
?3-9 '.> von <

?!9 :> ,Johann Sebastian Bach i250 .>
lir- :t prosranm von :
?1^9 '.' ilosef Goebel <

?99 :> 885e Huettins i29@ '>-----
3@O ' 

-------:---(
310 'Anfanssbild
320 DEFfNT a-z
330 INK 0, 0 : BoRDER 0: rNK 1, 24: INK. 2. 5 : rNK 3,2

( 6
28 0 1 9 25 3 9 0 2 54 7

5
3

1

5
2

t( 1 1 0 ) 82 0 DAT
1

A
2

34 ,t
59

5 0
0

3
50

1
t4

2 1
1

1
0

0
3

25
I

13
5 3

1
5

9 9
0 2

4
1

0 25 4 1
4 0 2 ,1 25 4 0( o 5 3 > 30 DAT 2 5 1 5 9 50 2 I 5 1 7 04( 8 1A> I DATA 5 0 59 5 2 58 2 2 50 23 2 5

0

0

40
591 0

1 0

0

5

5

1 4
( 8 8 F' 8 0 DATA 2 5 1 79 5 2 9 2 L 0 0 1 50 7

5 3 9 1,1 50 3 8
0 1 7 60 DAT3 8 2(0 3 8 ) 87 0 Tei 23 I
1 3 78, 8 8 0 DATA 50 1 1 0 79 5 8 9 2 I 0 0 2

7 5 1 0 5
8

5

5 1 0 2 8 9 0 0 0 0, 1 90 2 5 1 1 0 5
7
0

7
0

51

0

1
9

5
5

9

5
2

2

0c2 F 8 0 DATA
0 2 ,9

50 8 9 50 2 1 3 25 1 6 50 1 7 2 5

5 0 5 11 9 0( t

<0c t5

4

0

8

2

6

0 L

9

2
9

'( OA 3 '
5,
90

0
0 DATA

2 8
5

5
1 27

3
o

1
5

6
9 2 5 1 4 2 0 25 L2 7

5 0

0 1 5 9 5 0 3 t,50
70 DATA 2 19

0
5 5

1

1

1

22 5 1 1 0( 0 I ) 9 2 0 DATA
25

9,
t0 5 0

25
5

1 4 2 0 5 271 59,
5,9
,50o 9 50 1 2

50
,1

95 5 1 9,
96

50 0

1
9 0

5 8

2

4
1

0 1
1

1
<0A5Ft 9 30 DATA 5

50 2 3 9 0 8 4

95,
L27 50 1 5 9 1 9 50 23 9 0

6 5 1 4 50 50 1 9 15 9 503

1

OB( 4 4 t 9 4.0 DATA 50 11 5 0 28 5 1 79 50 2 59 3 2
9 41 90 0 50 1 7 5 2 8<040D>

(0653>
30DB3.t
<1 058)

<025c>
<04F4>
(044D)
(053D>
<0519r
(0AFBt
<029A>
<0L99>
<08 1 9r(095ct
<t877>

<02CA,
(01CCt
(01CE>
<00D2>

340
350
360
370
HEN
380
390
400
410
420
430
440
450

!9PE 1:oRrGrN 32@,teT:DEG
FOR w=0 TO 180 STEP 2
x=COS (w) r!00:y=g1p(w) r8O+50
PIJOT x,y,f :DRAW 0,200:f=f+i:fF f>3 Tf=1
NEXT w
A$='' MENUETT''
xr=180:yr=80 : f=3 :GOSUB 450
PE N.. 2 : LoCATE 20 , t3 : pR rNT,,von ,,
aS=" J.S. BACH"
If-_=1J0 : yr=-30 : f=1 :coSUB 450PEN 1:GOTO 52@
TAG

( 8 7D> 0 DATA 5 0 1 06 5 2 I 25 1 7 50 13 2 5
5
9

0

0

5

6

2

2

1 0
<0 C4F) 96 0 DATA 5 7 79 5 I 50 11 9 50 84 501 3 4 50 3 1 50 1 4 5 0 3 52

1

5

8( 09 F 7 0 DAT 2 1 9 0 0 2 3 9 25 1 7 9 0 5 1 90
9 5
0 5 1 79 0

5 1

1

7

0 2
( 0 BE2> 9 8 0 DATA 0 5 9 0 2 5 2 39 1 0 39 2 5 2

5
0

1 3 0 5 9 0 0 1 9 0(1 9Dt 9 90 DATA 5
0 2L 50 1

50 1 9 0 25 1 4 0 0 1 3 4 5

2

7

1

2

,2
59
50

7
2

3
1

9

2
1

1 9 s0 1 59 50 1 9 0 2 5 427

5

L0 5 0(0D9Ft 0 0 0 DATA 50 7 9 0 8 4 0
0

1 90
3

50 23 2 o
1 1 2 9

( 02 08 > 1 0t DATA 1
0 1 0 1 79 0 50 2 3 9 0 1 0 8460 FOR w=1 To LEN(

-4'10 ww=w*lt6lLEN ( aS480 PLOT -ttoo,-rgor*SIN(trw):pRfNT MID490 NEXT st
5OO TAGOFF
510 RETURN
520 '

a$)-1
)
0,. f : MOVE xrICOS (ww) , y$(a$,LEN(ag)-w+1,t i;

(03681 530
<0438> 540
<0458> 550
<0463> 560
<06F@> 570
<0518) 580
<011u> 596
<08F4> 600
<0D08, 6!0
<0BBE> 620
<12F5) 530

,lsl<0304> 640
<12E5r 650

,Ls2<0ID8> 556
<054A> 670
<0378> 680
<0782> 690

0

ENV 1,3,4,2,3,-r,rs
Elty 2, 1,t0,L,5,r,7, 3,_t,Lo
ENT -1 ,,4,-7,L,4,1.1
ENT -2,'3 , -t ,2 ,3 ,I',2' **r Sound-Routine
wdh=O: f=0
RESTORE

!i^?qi :1;'i*}qfr6,"*fifiil*"]3n= _,
II 1dt' rHEN wdh=o,i=:i,äeöiöRE GeorF lsl>0 rHEN READ rn1 :söüN;-'l ,üi*z
:1: 1, 1 : souND 2, tn:-,]..si: o: i"-READ 192
IF.lg2>0 THEN READ tn2:SOUND 4,tn2*2,0,2,-2*(tn2>0)
coTo 600I *rt Musikdaten
' Teil 1
DATA 50,t1,9,100 , 358,25,I7s,0,25,:. 5g,

700 DATA 25,742, 50.319,25,734,0710 DArA 50,LLs, 15ö,,8Ä:ai,,ii6i s,so,t7s,o

129 _D\\4 50 , Lo6 , LsO;268 ,25 , r34 , O ,15 ,7rs ,0,25,106,@ .25.s5.ot
730 DATA 50,8s,tbg,zea,50,t7g,o,50,:r7s,@

<05BEt
<07c7>

<0810>

<0780>
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Menuett
Beidem Musikstück handelt es sich um ein zweistimmi-

ges. Menuett von J. S. Bach. Nach Eintippen und Start mit
RUN werden die Musikdaten auf inre niäÄt-ifr<eit tioerprt't.
lm Fall eines Fehrers in den Daten sinJ äi".i tu kontroilie-
ren, und das Programm muß erneut gestartet werden. lst
alles korrekt, kann man die Zeiten 10 üis-iäO töschen.
Josef Göbel

Zeichensatz,
quick and dirty

. Dieses Programm ersteilt einen neuen Zeichensatz. Vordem Start sollten Sie es aber erst einmat abspeichern, da
es sich selbst aus dem Speicher löscht.
Carsten Wellen

.06F5) 1
<0860> 2
<075c> 3
c06F9) 4
<00EEr 5
<0579> 16
<0D7E> 20
<0't 3t>,30
<0A82> 40
<0109> 50
<0082, 50
<ooFO> 70

| ***t*ltt*t*t**tt**tt*r*ttt***t**tt**
'r (c) 1987 by CARSTEN I{. r'.* v !.0. cPc 464/664/6t28 t| *r**r**rt**trrtrt***ttt*r*r*tr****lt

SYMBOL AFTER 32:hm=Hr}tEM
FOR_n=hm+1 TO hnr+ ut27-32) r8) STEP IFOR t=n TO n+7

POKE t, PEEK(t)AND PEEK(t) +255
NEXT

NEXT
NEW 

,

7 Zeilen, große Wirkung
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Grafikgags (Teal 241

@ 6128444

Sie kennen die Grafikgags noch nicht? Diese sieben klei-
nen Listings bewegen zwar nicht die Welt, lassen sich aber
schnell abtippen. Dementsprechend fix sehen Sie auch die
ersten Resultate auf dem Bildschirm lhres CPC. Die Zei'
chen ganz links in jeder Spalte, die in doppelten spitzen
Klammern stehen, werden natürlich nicht miteingegeben.
Es handelt sich dabei um die Prüfsummen, die herauskom-
men sollten, wenn Sie die Listings mit dem Prüfsummen-
generator aus dem Schneider Magazin 11/87 eintippen'
Die Grafikgags bieten diesmal folgendes:

1. Sechs Tangrambilder. Tangram ist ein aus China stam-
mendes Legespiel mit sieben verschiedenen Steinen,
aus denen Bilder zusammengesetzt werden sollen. Da-
bei ist weniger lntelligenz als vielmehr Phantasie ge-
fragt.

2. Ein Wikihgerschiff ä la Hägar und Wickie

3. Hammer, Sichel und Stern ergeben die sowjetische Na-
tionalflagge.

4. Ein rotweißgestreifter Heißluftballon.

5. Ein während der französischen Revolution häufig be-
nutztes lnstrument.

6. Ein fliegendes lnsekt.

7. Zumschluß noch ein Globus, allerdings ohne Kontinen-
te, da das die Länge des Listings auf mehr als einen
Bildschirm vergrößert häüe.

Christoph Schillo

1 'Grafikgags 24 - Teil 1 - TANGRAM
2',
1O MODE 2:INK 0,25:INK 1,0:BORDER 25
20 DEG:DIM an(5).w(5,3,L):FOR a=0 TO 6:R
EAD an(a):FOR b=0 TO an(a):READ w(a,b,0)
, w ( a, b, 1 ) : NEXT b, a: DATA 2 ,20 ,90 ,20 ,0 ,28 ,
225 ,2 ,20 ,90 ,20 ,0 ,28 ,225 ,3 ,20 ,90 ,20 ,0 ,20 ,
27 0, 20,180, 2, 40, 90, 28, 315, 28, 225
30 DATA 3,20,90,28,3t5,20,270,28,1.35,2, 4
0, 90, 40, 0, 56, 225, 2, 40,90, 40,0,s5, 22s
40 FOR c=0 TO 5:FOR a=0 To 6:READ x,y,wi
:PLOT x,y:FOR b=0 TO an(a):DRAWR w(a,b,0
) tSIN (w (a, b, 1 ) +eti ), w ( a, b, 0) *COS (w (a, b. 1 )

+ni) :NEXT b, a, c
50 DArA L00,200,-45,L28,228,735,LIA,t86,
- 45, L26, t58, 27 0, 77 0, r 4'8, L35, 126, r 40, - 45,
ItA,728,0, 300,200,90, 220,222,1.5,262, 286
,60 ,244 ,268 , 45 ,264 ,2L8.,0 ,300 ,256 , -225 ,3r
2,268,180, 444,220,90, 400,200,0
50 DArA 422,200,0,422,222,0, 456,200,0, 44
2,I58,-9@, 484,198,L80, 268,92,-45,254,50
, -45 ,268 ,64 , -45 ,302,1-26 , -t80 ,296 ,64 ,45 ,3
10,50,-r35,295,L20,r35, 170, 350,90
70 DATA 244,392,90,224,372,0,224,392,135
,224,344,0,L84,392,t35,224, 392,-r80, 420
, 338, 45, 438. 338, 0, 406, 37 2, 45, 430, 27 2, 225
, 420, 338, 0, 402, 300, -45, 430, 328, r35
80 GOTO 80

1 'Grafikgags 24 - Teil 2 - SCHIFF
2'
10 MODE 1: INK 0,2: INK 1, 3: INK 2,6: INK 3,
26
20 PEN 3 : PRINT STRINGS (24O ,207 ) ; : FoR a='0
.7 TO Pl/2 STEP 0.02:x=SIN(a) *180:PLOT 3

20+x,200-CoS (a) *60, 1 :DRAWR -2*x, 0 !NEXT
30 FOR a=0 To 30 STEP 2:PI/OT 480+a/1.5,2
OO:DRAWR 26,60zPLOT 140+a,20Ö:DRAWR -2@,
50:PLOT LL2,246+a:DRAWR -40, -4-8* (a>15) :

PLOT 320+a /2,200:DRAWR 0, 170:NEXT
40 p=6:FOR a=PIl2 To PI11.2 STEP 0.022y=
SIN(a) *10@:x=COS (a) *40:pLOT 320+x/2,260+
y: FOR b=0 TO 5 : DRAWR x/ 6 ,0 ,2+p: p=ABS ( p-1
) : NEXT b, a: PAPER 1
5@ p=6:FOR a=0 TO PT STEP 0.L:x=SIN(a)*2
0:y=695 (a, *20:PITOT 1.20+SIN(a) *30,260+y,I
:DRAWR -2*x,0:FOR b=0 TO 7:p=135(p-1):PL
oT 182+bi40+x,200+y, 2+p:DRAWR -xl2, 0 :DRA
WR -3l2*x,0.p+1:NEXT b.a:LOCATE 9,9:PRIN
r cHRs ( 231 )

60 FoR a=0 To 6:FoR b=0 To 4:PLOT 202+a*
40+b,180,1-(b=0 oR b=4) :DRAWR -10,-60:NE
XT b,a
70 co'ro 70

1 'Grafikgags 24 - Teil 3 - UDSSR
at

10 I'toDE 1:INK 0,6:INK 1,24:BORDER 5:DEG
20 FoR a=0 To l:z=14O-a*20:FOR b=0 TO 90

STEp O.g:x=STN(bi *z:y=COS(b) iz:FOR c=-1
TO 1 STEP 2:pIrOT 32@_a*30+x,I7@+at30+c,

y:DRAWR -2*x,0. l-a:NEXT c,b, a

Teil2
(09D1 )
(00c4>
<0559e

.2497,

(2834)

(3457)

( 4B1A)

( 1CD7 t

<0!7 4,

Teil I

30A28 )
<o0cL>
<0473>
<3051t

<080A>

<3394>

<2483,

<7D70>

(1D9E>

<0188)

Teil3
(094F>
( 00cA>
(04 8A>
< 3DC9>



Schneider Magazin 12/ 87 TIPS + TRICKS 7s

( 0F1D)

<2746>

<2c57 >

<o150>

30 WINDOI{ 7,14,L. 19:CLS:FOR a=0 IO 20:.Pt
OT 155+a, 50-a, 1 :DRAWR 60, 60:NEXT
40 FOR a=0 TO 28:PLOT 430+a,29+a:DRAWR -
t70,L70:NEXT:FOR a=0 TO 35:PLOT 220+a,18
2-a : DRAIIR 7 5+a/ 2, 75+a/2 : NEXT
50 FOR b=0 TO 9:r=0:PLOT 310,400-b:FOR a
=0 TO 360 STEP 35:r!=50-r'30-b:DRAW rliS
IN (a) +31"0, 11*COS ( a) +350 : r=ABS (r-1 ) : NEXT
a,b
60 coTo 60

1 'Grafikgags 24 - Teil 4 - BALLON
2',
10 MODE 1:INK 0.23:BORDER 23:INK 1,0:INK
2,6:INK 3,26

20 FOR a=-48 TO 48 STEP 15:PI,OT a+320,61
:DRAW 320+a*7.7, 240, 1 :NEXT
30 FOR a=0 T() PI/2 STEP 0.015:x=SIN(a)*1
2@:y=695 (al*720:FOR b=-1 TO 1 STEP 2:PIJO
T 320+x,f,7$'r!*y;p=0:FoR c=0 TO 5:DRAWR -
!/3tx,0.p+2:p=agS (p-1) :NEXT c,b, a
40 FOR a=0 TO 2rPI STEP 0.04:x=SIN(a)186
:y=COS(a)r85:FOR b=0 TO 1,1 STEP 0.2:PLO
1 r1t5+y+320, y+27 9-7*6. 1 : PLOT 320-xtb-y,y
+2?8-xrb:NEXT b. a '
50 FOR a=1.6 TO 18 : IJOCATE 20, a: PEN 3 : PRIN
T CHRS(143) ; :PEN 2:PRINT CHR$(143.) :NEXT3
nINDOlv#1,t8, 23,22, 25: FAPER#1, 2:PRINT#1, S

TRTNGS 124,207) ;
50 cQTo 50

1 'Graf ikgags 24 - Teil 5 - FAITLBEIIT
2',
10 MoDE 1:INK 0,4:BORDER A:INK 1,0:INK 2
, 3: INK 3, 23
20 LocATE 20,4:PRINT cHR$(142) ;cHR$(141)
:LocATE 20,2:PRINT CHRS (136) ;CHR$ (132)
30 FOR a=0 TO 15 STEP 2:PITOT 250+a,80,2+
(a=0 oR a=16):DRAWR 0,286-a:DRAWR 140-a*
2. 0:DRAWR 0,-286+a:NEXT:WINDOW*!,L6, 25, 2
1.25:PAPER#1.2:CLS#I
40 PLoT 238,0:DRAWR 0,80:DRAWR 162,0:DRA
lfR 0,-80:DRAWR -L62,O:PLoT 238,40:DRAWR
L62,@
50 FOR a=0 TO 1:FOR b=0 TO PT STEP 0.1:x
=sIN (b)' (20-a*21 :y=COS (bl r,(20-a'2) :PLOT
320+x,40+y :DRAWR -2*x, @, 1-a :NEXT b, a
60 FOR a=@ TO 104 STEP 2:PLoT 258+a,334:
DRAWR 0. -6A+a/5. 3:NEXT:PLoT 320, 376:DRAW
R -74,-8:DRAWR -2O,-400
70 GOTO 70

Teil5
<0A5E>
(0 0CA)
<0678>

(0cBA>

<2L78>

<0E6B)

( 2DEE>

<1 8 8D>

( 017 4>

Teil4

(09D8 t
(00C4)
(065F)

(135Et

( 3A1E>

( 3E4At

<L7 4L>

<@160>
I
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Teil6

<09F0>
<00cAt
<0655>

<0F1ct

<272A>

.253At

<18C8t

<18{2t

<0L7 4>
c3874>

Teil T

.098FI
<00c4>
<063ct

<25Ect

<21DDt

<29L7>

<3FBA'

<oL60,
<2D48>

1 'Grafikgags 24 - Teil 5 - INSEKT
2'
10 MODE 1:INK 0,23:BORDER 23:fNK 1,6:INK
2,3:INK 3,13

20 xp=326: rx=50:.ty=tov rp=2.yp=200 :GOSUB
80
30 FOR a=0 TO 2*PI STEP 0.02:x=SIN(a)*70
:y=cos (a)t7O:PLoT x+y+446,y+200 '1:Pl,oT 2

00-x-y ,y+200:NEXT
40 FOR a=0 TO 2:FOR b=-1 TO 1 STEP 2:FOR
c=0 TO 4:PLOT 320+b*40,L40'a*L2-c:DRAWR
br40, -20, 2:DRAWR 5* 4@, -60:ryEXT c,b, a

50 FoR c=0 To L:rx=60-c*26zty=44:yp=140-
cr{o :p=3-c :GoSuB 80 :NEXT
6O rx=t2:ry=26:FoR c=-1 To 1 STEP 2:xp=3
2O+c, 30 : YP=80 : P=l : GOSUB' 80 : NEXT
70 coro 70
80 FOR a=0 TO PIl2 STEP 0.02:x=SIN(a)*rx
:y=coS(a)*ry:FOR b=-1 To 1 STEP 2:PLOT x
p+x,yp+b*y,p:DRAWB -4/ 3*x,0 :DRAtlR -t/ 3tx
,0, 3-p:DRAtlR -1l3*x,0,p:NEXT b,a:RETURN

1 'Grafikgags 24 - Teil 7 - GLOBUS

10 MODE 1:INK 0,13:BORDER 13:INK 1.2:INK'2,15:INK 3,0
20 z=L8O:p=2:cosuB 7.0 2z;L60:p=0:cosuB 70
:FOR a=0 TO 2 STEP 0.05:x=SIN(a),r120:PLO
T 280+x,COS (a) *30, 2:DRAWR -2*x, 0:NEXT
30 FOR a=0 TO 138 STEP 2:PLOT t00,L70+a,
o:DRAWR 220,220tNEXT:FoR a=0 To 16 STEP
2 :PLOT 150+4, 110-a:DRAWR 232, 232,2:PL'OT
272+a,10 :DRAWR 0, 38, 3 :NEXT
40 z=L40:p.=1:cosuB 70:FoR a=0.4 To 4.3 s
TEP 0.1:PITOT 280+SIN(a) *162,230+COS (a) *1
62 :DRAWR SIN (a) t14, Cos (a) *14, 3 :NBXT
50 FOR a=0 TO 2*PI STEP 0.02:X=SIN(a)i10
0:y=qgg(a) t100:FoR b=0 To 1.1 STEP 0.1:P
LOT xrb+y+280,y+230-xrb, 3:PLOT 28o-x*b-y
,y+230-x*b:NEXT b,a
60 coTo 60
70 FOR a=0 TO Pl/2 STEP 0.01:x=SrN(a)*z:
y=CeS (a) *z:PIJOT 280+x,230+y,p:DRAWR -2rx
, 0 :PLOT 280+x,230-y:DRAtlR -2*x, 0:NEXT:RE
TURN

Ergänzung zu
Mini-Movie

Diese Anderung zum Programm "Mini-Movie" (Heft 8-9/
BG) ermöglicht'eine problemlose Benutzung miteinem Dis-
kettenlaufwerk. Da beijedem "Film" der Bewegungsablauf
in der Datei DREHBUCH abgelegt wird, erfolgt ein Löschen
der alten Daten nach dem Abspeichern eines neuen Films.
Die Modifizierung bewirkt, däß die Zeichen unter dem Na-
men xxx.CHR und die Daten des Bewegungsablaufs unter
xxx.DAT abgelegt werden. Man müßte also die Dateien des
Demoprogramms MOEVE umbenennen, damit sie'mlt der
Anderung wieder geladen werden können (MOEVE.CHR
und MoEVE.DAT).
Matthias Wolf

Dateinamen frei wählen

870 PRINT" IIELCHEN NAMEN HABEN DIE ZEIC
HEN ...... ";STRING$ (11, "F");:IN
PUT NS
880 rF r,EN(NS) >8 GOTO 870
890 NNS=NS+" . cHR" : vlr$=11s59 ( PEEK ( &8296 ) , 2
I :VHS=HEXS (PEEK (&8297), 2) :WI=VAL( "&"+vH
g+VL$) :LOAD NNS,Wt:' (rt5l:'8296/82971 -

(654 / 6L2.8 : B7 35 /87 37 |
900 NNS=NS+".DAT" :OPENIN NNS
1000 PRINT" I{ELCHEN NAt'lEN SOLI,EN DIE ZE
ICHBNHABEN ... .";SIRINC$(11,"6"1
;:INPUT NS
1010 rF r.EN(Ns)>8 GOTO 1000
1020 NNS=NS+..cHR" :VLS=HEXS (PEEK(&8296),
2) :vH$=11s:(S (PEEK(e8297), 2) :wt=VAIJ("&"+V
HS+VLS) :SAVE NNS,E,Wt,&520:' (16{: 8296
/82971 - rc64/6L282 E736/e7371
1030 NNS=NS+".DAT" :OPENOUT NNS

<LL2t>

.05E5t
<2814>

<0789t
<1 313t

<0689>
<2A2A>

<07 3D>
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Werner hat schon

nervt, nun wird er au
ne obere Extremität
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Puzzle-Bild 18 Werner
664 or28

viele Spieler mit seiner Nebelfahrt ge-
ch einmal vor ein problem gestellt. Sei-
wurde völ lig durcheinan dergewirbelt.

Er sollte eigentlich so aussehen , wie es das abgedruckte
Bild zeigt. Wenn Sie ihm seine Späße verziehen haben, set-
zen Sie ihn wiederzusammen Das Listing des Puzzle-Pro-
gramms finden Sie in Ausgabe 6/86 des Schneider Maga-
ztns. Ch. Schillo

MG-Generator für's Bild
REM Puzzlebild 18 (Werner)

MEMoRY 19999:pc=20000
MODE 1:BORDER 25:INK 0.26:INK 1,0:INK

,6:INK 3,15
FoR z=L@000 TA 1-0760 STEP \O:LoCATE 1

12:PRfNT"ZeiIe" ; z; :c=0:READ xg,s
FOR a=0 To LEN(xS),/2-1:a$=MTDg (1g,3*l

, 2) :POKE pc,VAIJ ( "e"+aS) :c=c+VAL (,'S."+ag
Pc=pc+l:NEXT:IF s<>c .THEN 

PRINT sTRING
3, 7) ; "Berichtigenl " :END

(08 95)
r00cAt
<0447>
<0555r

(1 178)

< 307E>

<0 4't 5,
<45DF'

<00FC>

1
2
1,0
20

2
30
0,
40
+1
):
s(
50 PRINT CHR$ (7) ;',Ok":NEXT
60 FOR a=0 TO 154d sTEp 54:FOR y=O TO 7r
FOR x=0 TO 1:FOR z=0 TO 3:POKE (49152+x*
80+y * 29 4g*"+za ) . pEEK ( 20000+ a+z+yr 4+x* 32 )
:NEXT z,x,y:za=za+[i?L=zI+I:IF zl=5 THEN
zL=@: za=za-20+L6O

70 NEXT
<0928> 80 PRINT"Achtung, abspeichernl',(08A8) 90 SAVE',puzz-wer.pic",b,2OOOO,L6O5
<3148) L0000 DAaA "0AOAOAOA0534FO85lAEO1 OFO3IIO

CC3O6 8 33FFDCDlFFFFEEDlFFFFFFF3FFFFFFB3FF
EFTFB3FF8FlFFTFFOFOFFTEF3COFD3EFT 8E1C3EF
7 8F4C37FE97A517FE9F50A0AOAOAO50 505050 AOA
0 A0 A850 5 0 50 5c20 Ao Ao A6:-0 5o 5o 5A8 oAOAOABS o 5
0505FC0A0A0A,, , L17t3(2c85> 10010 DATA "DCO5O'O'7EOAOA0A3EO5OSO5:-F}2
0A0A1F8 50505F238F0C2F OcOOO 30OAOAOA68o5o s
0 5 6 1 0 A 0A 0 A 6 I 0 5 0 5 o 5 6 t O a,O 

^o 
Ao Ao 5 05 o 5 0 5 o A O A

F 0 0 A0 51 49 0 I 50 A6 I 0 0c2o5ct O 0 47LA8o O O 6 ot 40 O
0 @ 2728 0 0 0 0 6 0 2 40 0 o o 276 8 o O O O 5 oco o o oa2r6 I 28
1L824L25L405," 5089.<2D0E> L0020 DATA',4A581AOAC1 4L25o5c2c228oAO5C1
47 0 50 A8 24 A0 A7 40 5c L 0 5 o AO A8 2 o AO 51 4 8 5 o 5 0A1A
0 A0 A0 5 3 4 0 5 0 5 0 A0 L0 Ao AO 5 o 5 o 5 o 5 o AOAOAOA3 4 C 1
0 50 50 A0 8 0 0 0 A0 5 3LEOO 5o A28 20 O AO 52020 O 5o A3 I
E0 0 A0 5 3 0E'0 0 5 0 A0 I 0 0 0 Ao 5 3 oEO O 5 o A2 I O O O AO 42 o
00057880E.00A", 4435(30Ä'9' 10030 DATA "|AFOEOO5O8OOOOOAO5TO2O\5OA2|
200A0520200 5293FF8F11 4 1FFCF11A8 ?78F20587
1FF5OA4BOFF9O551 OFFBOAlAFOFTO 5058 5FTOAOA
1AFF050514FF0A0A39FF05053 5FFOAOA3 gFFO 505
35FFOAOA3BFFO 5O 57 3FFFSIOOFFCCDO 33FFFFFgFF, FFFFFFFFFFFF'" T0559

<32F5> TOO40 DATA''FFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFF
FFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFF
FFFFFFFFFFFFFFTFFFFFFFFFFFFE4 

O O O 6 O 5 O 40 O O
0 080 c0 0 0 L0 60 8 0 0 o o oco 8 o o 0c@co I o ro coco I o ro
D0 0 0 I 0 70D0 0 0c8 0 o 2oEoC8 o o 2oEOCSo O 2oEOc I @ 64000c8004000", ]-5903

<2c2c> 10050 DATA "FCFO4o0oE87.7 AoOOglFEAoOOCO2o .

0 A0 L0 0t0 850 50 0 0 0 I 20 \O O 00cto 50 oLoc2o Ao o o oct0 50 0L0 420 A0 0 0 0 850 5o OLO I 2o AO O 20 8 5o 50 O sO
8 2 0 

^0 
0 3 0 0 5 6 s0 07 0 0 Ao AO O AL O 5 o 5 ! O 4 2 o LO 

^2 
o cL

05050A3880 0A053oEOO5oAO 8oO O20530FOc1oAO 8204005002041", s35?(2D47' 10050 DATA "OA3BEO40O53OEOALOAO}OO4OOS2O
E0 470 A28 A0 40 0 520 AO ALOA3 8AO 4 o O 5 3 o AO 470 I O O
00 40 308O054 10AOA7BFFO5o573FFOAOA?BFFO5o 5
7 3FF0A0A39FF0534FOFFOA7 SBOFFO5 cOtOET o\so
t0E7 L 48 0 0 087 L^0 0 toP 3 3 40 O O OBO 3 I O O tO 50 3 40 o008038000050", 7so!(36B3> LOOTO DATA .,34SoooBIFFFFFFFIFFFFFEFTFFFF

. F9FFFFFFFTFFFFFCFFFFFFFBFFFFFFF?FFFFFEFF, FFFFFDFFFFEEFBFFFFCCFBFFFFCCFTFFFFS SFFFF
FFOOFFFFFFOOFFFFCCOOFFFFS SOOFFFFCS OOFFDD

CCAOFFBBFFFS FF 3 3 FF7 CEET 7 FFBECCT 7FF5E8 8 7 7
EFBEOOFFFFSE", 2IL2O<31DD' ].OO8O DATA "OOFFEFBE11FFFF5F11FFEFAF33FF. FF 5F3 3FFEFAFT 7 FFDF5FT 7 FFEFAFFTT.TOT.ST.SOS{
o a,0 A3 0 180 5 05 E 1 1 E 8 2 oA0 F O FC 1 o 5 I 7 oF4AOAS 7 oi

. 4 9 0 5 87 0 F 2c 0 L87 0F 2D 3 4 87 oE 3 Cc O 8.t OF 1 E 3 3 I 7 oF
1E.7 7 87 0r' ]-EFC 8 7 0 F 1 EF 8 8 7 oF OF C 3 87 oF OF 87 87 oioFF628200A40", L0589(3084> 10090 DATA "2O2OOOAO3BFTEOEO3OFOEOEOOSOO
Q0 40 050505 41 3 sFOEO0ACOOOl 0o5FFFFcCC2FFFF
EE6 lFFFFFF2OFT FFFFB 8 F:rrrPrCrI,r.FFFl.CFOFF
FF1EF0FFFF1E1A8 0 L07 ToscTOOF3LACOIOT 30560' 20F7 0A3890F7 o505EOFFOAOA7 SFFO 5o54oFF0AOA
59FF050551FF", !2930

<335F> 10100 DATA "OAOA79FFO5o5B1FF0AOA91FF05o5
B1FF0A0AB1FF050 SBIzFFFFFS 8 o0FFEpoorrrrBi
00L 1FFEE0033FFCcOO7TFFCCO07?FF8 8oOFFFFOO
00FFFF0 0 1 1FFEE0 0 3 3FFEEOO 3 3FFCC0 07 7 FFCCOO
FFFFCCO OFFFFCC 1 lFFFFEE3 3FFFFFFFFAFAFFFFF
DFsFFFFFAFAF", 14587

<343A> 10110 DATA "FFFFsF5FFFFFAFBEFFFFsFsEFFEF
AFBEFFDF5F5EFFAFAFBEFFDF5F6DFFAFAFADFF5F
5FSDEFAFAFCBDF5F5F4BEFAFAFS 3DF5F5F8 3 8 ? OF
0F8087 0F0FB3 8?0FOFF387oFOFE3870FOF5BOFOF
OEEI.OF OF OFD2OF OF OFDO OF OE OF 8 2OFOF1E8 5OFOF
180A0F0F3C05", L2L73

a3724> 10120 DATA,'OFOF3COAOF0F69O5OF1EC}OAOF7g
8 5O 5FFFFFFlEFFFFEFlEFFFFEFlE?FFFCFlEOFFF
8F 2c0F 0F 0F 2D0 F0F0 F5 8 o F0FOFC 1 E1 0F1 E8 2 1 4FO
F 0 0 50 L0 A0 A0 A0 50 505050 

^o 
Ao 

^o 
AO 5o5o 5o 5oAoA

',0 L0 A0 5 0 5 0 50 5 0 A0AA 1 B F O 5 1 4 7 5 5 F OA 1A6 sAF O 5 1 a
FD5FOA1AFEAF", 7512(3543) 10130 DATA "0514FED7
F3E9O5O5B1FDOA1A7 5FE
FFEBOATBFFFDO5FTFFFEFF
FFEFTFFFFFDF
5F5FAFAFAFAF
AFBEBEF178E1

<2F6 5t

(2D8c>

<04 8Ft

OAlAFFATO5O5FTD3OAOA
0524FEFFOA28FFD7O57 3

AFFFFFAF5FT FFF5FAFAFAFAF5F5F
5F5F5F5FAFAFAFAFD35F5F5FEDAF
", t6090

10140 DATA "5F5E87OFA7AFOF1EAFAFBE3O5F5F
7CO OAFAFACO O5F5F4 8 OOAFAFCS OO5F5F8 OOOAFBE
0 0 0 0 sF7 c 0 0 0 0 AFF 8 o O O O 5F8 ? I O O O BcB AcO O O a s 4s
6 0 0 0D2 8 2 3 8 0 0 2D 0 5L 4 I O C20 AO A6 I O 50 5 o 5L 4E 0F O
@ L0 AF 07 0 0 5 0 5 2 0B 0 0 A0 L5 o 5 o O 5 o 5 2 c.BOO AO ALO 50
050520800A0A"., 8248
10150 DArA "L050050520BO0AOA]-O5[O5'52'.B0
6 A0 A5 07 0 0 5 0 5 2 080 o Ao 

^5 
o cto 5 o s 3 o 8 2olOAE r O s

o s0 sos 0F 0F 0F LEaF oF s7 2c8 7 1E43 4 I 8z rsäisol s
2Ct0 8 0 4 3 A4L0 48 526 0 2t 48 3 o 4o2L 48 20 4o2I2c2o
40 4 3 2C0 0 0 0 4 32C0 0 0 0 4 3IELO OO 87 tB2]-goOFOFC3
690FOF0F0F0F", 522t
10160 DATA "00LA0005t0", 48
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Die RSX-Erweiterung "Exform" hilft ein wenig, das Pro-
blem des raren Speicherplatzes auf den Schneider-Disket-
ten zu lösen. Die Diskette wird mit 215 KByte formatied,
von denen sich 213 benutzen lassen. Die restlichen 2 sind
für die Directory reserviert.

"Exform" läuft nur auf Laufwerk A. Wie bekommt man
nun 215 KByte auf eine Schneider-Diskette? Die Antwort
ist denkbar einfach. lm Floppy-RAM steht ab &A890 der
DPB (Disk-Parameter-Block) des Laufwerks A. Wir mani-
pulieren diesen Block und schreiben in &A8A8 den Wert
&FF, um ein automatisches Login vor jeder Operation zu
verbieten. Die RSX-Erweiterung bindet drei neue Befehle in
das Betriebssystem ein:

IINIT
IRESET
IFORMAT

llNlT manipuliert den erwähnten Block. IRESET instal-
liert die Floppy (alte Formate und Werteverfügbar!). IFOR-
MAT formatiert eine Diskette mit 43 Tracks (0 bis 42 durch-
numeriert) und 10 Sektoren pro Track. Däraus ergibt sich
eine einfache Rechnung :

40 Sektoren/2=20 Blöeke + 3 Tracksxl0 Sektoren/2:35
Blöcke
35 Blöcke + 180 Blöcke=215 Blöcke =215K-2K(Directo-
Ut) = 213K, die dem User zurVerfügung stehen.

"Exform'i verbietet ein automatisches Login vor jeder
Operation. Dadurch lassen sich dauerhafte Veränderungen
im DPB bzw. FDO-Parameter des LaufwerksAvornehmen.
Dies muß geschehen beiderAnzahlder Records proTrack,
der maximalen Blocknummer, der ersten Sektoradresse
eines Tracks, der Anzahl der: Sektoren pro Track und der
Länge von GAP3 beim Lesen/Schreiben bzw. beim Forma-
tieren.

Die entsprechende Routine formatieft 10 Sektoren je
Track bis zur Spur 42, also im ganzen 43 Tracks. Dabei wird
folgende Reihenfolge eingehalten: F1 FG F2F7 Fg FB F4 Fg
F5 FA. lhre Wahl wird dadurch gerechtfertigt, daß der
Schreib-/Lesekopf beim Lesen/Schreiben nach Bearbei-
tung eines Sektors sofotl auf den nächsten zurückgreifen
kann. DieVorteilevon "Exform" liegen auf der Hand: kurzes
MC-Programm (183 Byte lang), einmalige Einbindung
nach jedem Reset und mehr Platz auf den Disketten, was
Geldersparnis bedeutet.
lngo Kubbilun /

a526 ir4
A52? OO

A52A DF
A529 2CA5
A52B C9
A52C 2fA5
A5ZE 01
A52F CDDDC5
A532 2l?9A5

^535 
I l90AA

a53A Ol 1600

^538 
EDßO

A53D 3EFP
e53F 32A8A8
a5{2 C9
A543 DP
a5{4 4?A5
A545 C9
a5{? 4^A5
a549 07
A54A C3DDC5
A54D DF
A54E 5lA5
4550 C9
A55t 54A5
a553 0?
A554 2lArA5
a557 r looo0
A55A OIFIzD
a55D C5
rSbE !5
A55F E5

r t40
MO
I 160
I 170
I 180
I 190
t200
t2to
t220
1230
t240
1250
t260
t270
t2ao
1290
r300
l3lo
1320
1330
r340
t350
1360
t3?o
1380
1390
Itoo
t4 lo
t420
1430
l{40
1450

lou I

ADT I

Plol

!B &D4
DE &OO
DB &DT
DI ADII
RET
Dt Ptor
!B üO?
CALL &CsDD

t.T.+&aO
rEnd6 d€r Naren!tab.l16
tlST ll8
ilnltne-Par.ret.r
inach Ausfueh!unt zuru.ct

I Ploppy-tot
iFloppy rnstalltar6n
ildlcs3e dc! n.uen DPS (Drrve al
:adr6!!6 da! alt.n DPß (Drtv. 

^)t22 Byt. lant

ikcrn äutouitschss Lotln

izuru6cl zut BASIc
rls? &la
ilnlrnc-Pärileter
ioacb Au!fuebruot zuru.cl

i Floppy-lOI
rFloppy tns!.1 I re.co
ilST &18
ilnlao€-Parar.tor
inach Ausfu€hrunE zurucck

tFloppy-toi
iedrc!s! d€r Forrrtiab.lle
iTrackO/DrlveA
t43 T!!ck! (O-42) / trFl=.rst6r SGklor
i BC rattGn

LD
LD
LD
LDII
LD
LD
IET
DB
D9
TET
Df
DB
JP
DB
DI
rET
DT
D8
iD
LD
LD

HL,TABEL
DE,&A490
BC,&OOl6

A,&FF
(!A8A8 r, A

tou2 &DF

^D12
Aba2 Pto2

eo?
&C5DD
&DF
ADI3

PAO2
tou3

ADT3

Pto3

LOOP

Pto3
&o7
IL,TAAELL
DE. &OOOO
BC,t2AFl

PUSH AC

PUSH DE
PUSH HL

^562 
72

A563 23
A584 23
as5 23
A566 23
456? lOFg
A569 Er
A56A Dl
A56A C I
A56C C5
A56D D5
A56E E5
a56F CD52C6
a572 Et
a573 Dt

a575 C1
A5?6 tOE5
A5?a C9

A5?A OO

A5?B 03
As?C O7
A5?D uo
A57E D6
A57F OO

A5AO 3F
ASt uO
A582 CO

1583 oo
A584 lO
aS5 oo
a5a6 00
as? oo
asaa Fl
a589 0A
A58A lO
A5AB IE
A58C E5
a5aD 02
AsaE O{
asaF oo
A590 00
A59l fl
e592 02
A593 00
A594 00
A595 16
A59A 02
A59? Ou
a598 00
A5W F2
A59A 02
A59D OO

A59C OO
A59D F?
A59E 02
A59F OU
asao oo
a5^l F3
A5A2 D2

6544 00
l5A5 ra
a5A8 02
a5A? OO

A5A8 00
A5l9 F{
a5AA 02
A5ÄB oq
asac oo
IsAD F9
A5AE 02
r5aF oo
A5BO OO
A5EI E

^582 
02

a5b3 00

I {60
L4?O
1480
t{90
lSou
l5to
1520
1530
!54o
1550
1550
l5?o
r5ao
1590
1600
l6 lo
t620
1630
1640
t650
1660
l6?o
tüo
1690
1 700
l? lo
l l20
1730
l?40
t?50
t?60
l?70
l lSo
t?90
laoo
t8 lo
la20
la30
!840
!850
I A60
ta?o
taao
1890
t900
l9lo
1920
t930
1940
I 950
1960
l9?o
l9ao
1990
zooo
20ro
2020
2030
2040
2050
?060
zo10
20ao
2090
2 loo
2l lo
2 t2!
?t30
2t40
2150
2160
2t10
2tao
2 190
2ZOO
22tO
2220
2230
?240
2250
?260
2270

LOOPT
LD
LD
l[c
lNc
Itc
lNc

B,&oA
(flLr,

lo Sektorsn pro Track
iTrrcknurre! tn F. -räbcl le orntlatcn

r uebcrrpr r na€n

:und ered€rhol.n
iHL holen
iDE holen

iBC rarten
iDE r6tteo
i NL retten
:Tr.ch forrattaeren
r[L hol.n
iDE holen
tTracknürrer erhoeh9tr
rEC holen
.und ctede.holen
:2uruecr z'ir Eastc
iTabellc tu€r n€uen 0PB (Drrvo Ar

HL
HL
HL
HL

DJilZ LOOII
POP HL
POP DE
POP BC
PUSH.8C
PUSH DE
PUSH HL
CALL &C652
POP HL
POP DE
tnc u
POP ßC
DJXZ LOOP

TABEL

TABELL

IET
D8
DD

!8
DB
DB
DB
DB

DB
U8
DB
!a
D8
DB
DB
DB
Db
!8
DB
UE
DB
DB
DB
D8
DB
DB
DA
DB
DB
DB
DB
DB
DI
D8
DB
DB
DB
DE
D!
DB
DB
DE
DB
Di
DE
D8
DB
DI
DB
DB
DE
DB
DE
DB
DD
DB
DB
Dß
DD

'BDE
DE
DB

&24
aoo
&o3
&o7

&D8
&oo
&3F
&oo
&co
&oo
&lo
&oo
&oo
&oo
&Fl
&oA
&lo
!lE
&E5
&o2
&o4
&oo
&oo
&r1
ao2
&oo
&o0
&F6
&o2
üoo
&oo
tF2
to2
&oo
&o0
&F?
&o2
&oo
&oo
&F3
&o2
&oo
&oo
&fa
&o2
&oo
&oo
iF{
to2
&oo
&oo
&FS
&o2
&oo
&oo
&F5
LOz
&oo
&oo
&FA
&o2

i Fo!rattäba I l6

EXFORM-Source-Gode
AsE{ OO

A5B5 FA
ÄsBa 02

A500
a500
a503
A506
A509
A50D
e50F

A5l5
A5t8
15 tE
a5 lc
A520
a52 I

1000
0roDA5 lolo
2to9A5 lO20
c3DtBC !030

lo40
16A5 lo5u
c328^s 1060
c343A5 tO70
c3{DA5 1080
4gt8{g lo90
D4 I 100
52455345 I I lO
D4 | t20
45{F52{D{ I

I 130

otc
LD
LD
JP

xEtxal Ds
isx ut

JF
JP
JP

TABLE DX

DB
Di
DB

DT

&1500
ac. tsx
flL,XEttl^t
&BCtr
4
TABLE
aou I
tou2
ROU3
'lxt'
&D4
'lEsE.
rD4

ist€hr ab !4500
iAdresse dcr ISX

Prolrarr: Exfoln start: &6500 Ende:44586 laent.r &ooB7 F.hlt!3 o

.fotfll.

il.sx rn där E.rrreb.yrt.r c!nbrnd€n
;vr.r Jr.r6 Eyta fuer Kcrnal
: Adi.3!. d.r Xr..n!trb6 I l.
: Sprunt

rDcf6hl'liIT'
t 'T'+&8o
rEcf6hl'lEsET'
i 'T'+&AO

:Baf.il'fOIXAl'

A5o9=KEBNAL ASOD=lSX
t543=IOUZ A54?=ADl2
A55D=LOOP 4562=LOOF I

ASIA=TABLA
A54A=PlO2
A5?9=TAEEL

A52a=lOU I
A5{D=lOU3
A5aF=TABELL

A52C=aDR I
455 l=ADt3

A52r=Ptol
455{=Plo3



EXFORM-MG'Generator

aO6{ilt 10 REM i****t*t*tit*****it***tt**i*****t
:äiää; ii ilEi'i * ExFoRM - extended rorrnat *

;ä;;;; i; iEil * tctiöäz uY rngg-Kubbilun *

.öi;ä; iä äEi't ' srAii; unironv-erqrr-- *

<081?1 14 REM ' ""'iölo;;sxFotiu'nsx"'&4500 r

<o51t8r 15 REM . aAlL alsoo ^^ 
I

<0893, 16 REM * Bochun,-äE" Zet9l:1?97 t
<0688> 1T REM * * * * i'ii* i * iIl* * * * I I * t i * t * i * t * t * t t
<62L0> 20 SUV=O
.öisrr 30 MEMoRY &A49F
.Oisgr 40 RESToRE 130
:ää;;; 6ö iion-ron=&4500 ro &A587.. ----:ä;;;; äö irep svrEd:iirs=vu'("cllgltes)
:öääö; iö iönE ADR,iYTE:suM=suM+BYrE
<o!05> 80 NEXT
ahc52> 90 IF sUM<>L8O?8 THEN PRINT"Datafeh1er'

. . . ":END
<0776> iöö ilnp"eiroRu'nsx"'B' &4500'&88
(OIOCI 110 END
iOF?A' 120 FOR ADR=&ASOO TO &A585:READ AS:POKE

Äon., vel ( " &"+A$) :NEXr
(05F8, i"3A'ö;ii or'sb'^5,2L,0?'l:'91'D1
;ö;;;; iaö örre Bc',oo',oo,oo, oo ' 18 '45 ' 

c3

."0ää;; i s ö ;;iA ?e' 13,.1e,. 31',t2',i 3 ; 33 ; ä3<660L, 150 DATA 49

,,.1ii i tä ätäi at,: 
tj: li,Ei; 

ti,: ii ii: ä<0649> 190 DATA DD"

aöäEä; ä6ö öliA ot',io',ss,no,Bo'3E'FF' 32

:ää;A; äiö oair ee,As,cg,DF,4?'45'9?'4^
:öäöä; ;to ;;i-i l::gl:n:a? :!?;Bl; iä;t?(065Ft 230 DATA c9
:ää;;; ;iö ;;i; oo',oo,ot,Ft,28'cs'D5'E5
l"o"e"zii ä;ö D;iA ss',oe',ti',zt '23 '23 '23 't0:ö;;ä; ;;ö ;AiA rg , rr ' 

or , cr 
' 
cs 

' 
D5 ' 

Es ' cD

:ö;äö; äzs riäl. sz',io',zr ,Dr ':-4'9!'!o-'r,5

i 
ä i t ii i i ä äiäl ii;i\i;iqy:\ri i'z;; v2;: a\;; a?t(O56Ct 310 DATA 0(

:ö;;ä;iiö;äiA91ii,ar.,r'r:,'r'r,,'r'r',i'r','rz','r',(0584) 330 DATA 0(
;ö;öö; 5iö orir os',si,02,oo ,oo'l?'o-?'9q
;äiiä; iiö D;iA so',s5"sz,os ,oo 'Fl-'02 'oo
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Formatieren
ohne CP/M 2',2

464 s4 ot28

Mit Hilfe des kleinen Maschinenprogramms können Dis-

f<ei'ten är"Ä onn" CP/M 2'2 formatiert werden; der Vor-

äänä fartt zudem wesentlich schneller ab- Benutzt wird

Nild* b;iä-bnv-rormat' Nach start des Basic-Pro-

öfi; ttiii"n Sie nur den Anweisungen auf dem Bild-

schirm folgen
Arno Brückner

738KBYte auf fr*Ke

vortex'Laufwerk
Bis jetzt erhielt man nur für 3"-Laufwerke Programme'

oie-äiieinigem Aufwand mehr Speicherkapazität aus den

öi!f"ti* h"erausholten. ttlit t*ei Pokes ist es aber auch

il;lü,'ti+ xeve freie Speicherkapazität (16,. TBvte
räXt är. ge*onntün) auf 5'25"-Laufwerken zu realisieren'

ö"ll "t 
nüt 16 anstatt der enruarteten 18 KByte sind' liegt

äil-nutt"i"nnungsformat; es werden-immer nur 4 KByte

ärÄÄ" elo"Le auider Diskette belegt' Da die beiden Pokes

äiolJh;äi weitere Spuren pro Seite ermöglichen' er-

x"nit VOOS 2.0 das Format ohne weiteres an'

Man gibt POKE &ABB1, &B5:POKE &ABC3' &51 im Di-

r"kiiloä* ein und formatiert die Diskette mittels IFOR-

MÄ;, iäi 82 Spuren pro Seite' Sollten Sie die Pokes ver-

äär"Ln,-*iro oiä oist<ätte nach dem Formatieren auf 82

ä;;;;'*ü äine mit 80 Spuren behandelt' Die Pokes wer-

;ä';i;; ;tti *i"o"t benötigt, wenn man noch das letzte

ö;öä; äut oie Diskettiquetschen will' Es empfiehlt

"i"'il"i"Oo"n, 
fol gende H ELLO- Datei zu schreiben' d ie man

untei Oem Nambn HELLO absPeichert:

1O POKE &ABB1, &BS:POKE &ABC3' &51

Befindet sich die Diskette im Laufwerk und erfolgt mittels

ertr'öiCÄLro o.a.l 
"in 

/utücksetzen des Rechners' so wird

Jiä oäi"i automatisch geladen und gestartet und somit das

Format eingestellt'
Thomas Dröge

E DRUECKEN.,
{osFg) ieö rr TNKEYS="" THEN 180

.O2Zl, 190 CALL &A000
(0988' 20O I,OCATE i6-,ZO,PRINT'.NOCH EINE DISKETT

i z t.ruwt
<@A7B) 220 a$=UPPER$(INKEYS) :IF-aS="' rHEN 220

:äe;;; ;10 ;i a$="r' rHEN 20 ELsE END

(

(

(
(

0
0
0

0

<0

0
<0

0

(0
(0

0
c0

0

I
<0

0

a
9

F

5
5

5

5

5
4
I

2

A
3

5B

8

9

59

8
5

0

2
7

'l

2
CE

5A6
4

B8
5A5

56
8

t
t

AF'

)
,

598,

E>
5AD'

t
>
t

,9b
t

Et
t

2
1

4

7
6

1
1

1
1

1
1
1

o

I

dr
30

50
0

90
80

1
0

0

4

7

0
0

30
20

6A
50

0

0

v

D

DA
A

DA
DA

AIr
FOR

DAT

T
T

DA
DA

RE

NLEGEN

A
DATA

TA
TA

T
T
A
A

DAT
DAT

LOC

A
A
A

MODE

A

MEMORY

2
2

2L

6
3
1

AO

3A

c
c

c
c

LOCATE
1

ATE

+

&

'l
3

6
2

STORE

FORMA

a

@

2

1
1

T

LOCA

aS

7

FE
2A

0
o

3
2A

0
0

5
0

adr=&40

2

a
2

INK

0
9FFF

1

TE

0
1
A

1
5

AO
AO

0

0
27

0
a
0

0
0

1

1
0

0
00

0

0

0

D
5

0

PR

1
NEXT

TO

6
I

00
F9

0

I

1
PR

00
00

0
0

I
5

a
1

0

c
1

'7

FUER

9

E

1
8

3C

c
c

NT.'

c

P

INK

NT

9
5

8
c4

&A04

'l
3
A

0

0

DA

7

0
00

F

2

0
0
2

DA

0
0

T

I

2
2
2
2

1

A

0
2

INT"

FORI.,IA
5

3
26
3A
OE

0
0
0

a

g

TTE
T

REA

00
0

0

DI

2

D

2

0
5

q

UND
D

AO
6
1

@

2
3

0
0
0 0

00
0

1

aS

BORDER

EINE

1

KETTEN

5

T
SKETTE

POKE

A s

a

T
EI

MC-Generator

Zweltlaulwerklür Joyce problemlos anzuschließen 
^ - .

3f;Jfi:{y€',i '";;;-H*'"JJ":jü^.,^. 
BM'ä333

ää"-uäüuiä'* DM44s0o [ruf{]-llllll]l DM 4eeo

ffi$Älä:$H,':g.se,);ü1;;ä 3:li:mB}lll*E;" BM ?333

iextmaker (Super-Textprogramm lü' rev-iämpatiole) 
^- - ' ' 

DM 148'00

ix,,l""":,il[uil"";?"ffi11,i,,ffi;?s".;Hiäiul"iJ;#"::"*l*i*rlg*g"luns 
esottwderürdenProri

Becke
06858/504

Uhr
Uhr

(2*80 SP. + DiskPara
3.5'LAusführung

MsCoPY) Set
DM 449.00

dq

ster

zweltlaulwork

5.25'LAusführung

türCPC
+

und
und

DM

eingeb.

fü r

464r66fr0128

eine

499.00

The

cPC

(Bshn€r
DiskPara

u

Disketten

und

Pawn

n

3"
für

d

tn

6

6sich

einzeln

um

28
vorhandon6

1 oer Pack

Joyce
3.5L

DM

DM

DM

Lautwerk angeb€n)

PCW
5.25"-

54.50

79.00

63.00



84 TIPS + TRICKS

Microline ML 182
6t28

Das Hardcopy-Programm "Copyshop" dürfte sehr vie-
len Lesern bekannt sein. Leider ist der Drucker ML 182 von
Okidata dazu nicht kqmpatibel. Die angegebenen Lösun-
gen für Seikosha-Drucker setzen ebenfalls das MSB im
Gegensatz zum Epson und kompatiblen Druckern an die
unterste Stelle der Zeichenmatrix. Sie schaffen auch keine
Abhilfe, da der Okizur Einstellung des Zeilenvorschubs ei-
ne 4-Byte-Sequenz benötigt, die sich aus einem MC-Pro-
gramm(teil) absurderweise nicht senden läßt.

Mit den folgenden Ander:ungen ist es nun möglich, "Co-
pyshop" auch auf dem ML 1 82 einzusetzen.Zunächst fügt
man zwei Basic-Zeilen ein:

255 POKE &A087,6: POKE &A180,&18: POKE &A182,2: PO-
KE &A185,&CD: POKE &A186,0: POKE &A187,&AF: PO-
KE &A188,&E6: POKE &A189,&FE: POKE &AF0O,&DD:

POKE &AF01,&CB: POKE &AF02,&&13: POKE &AF03,6:
POKE &AF04,&78: POKE &AFO5,&C9

2s7 PRINT+8, CHR$(27) "%9" CHR$(12); CHR$(27) "R"

Nach Start des Programms wählt man den Menüpunkt
Anpassung und füllt die 1. Spalte (1) mit Nullen auf. Die 2.

Spalte (2) erhält die Sequenz 3,2, 13,10, 3. Die restlichen
Zeilen der 2. Spalte werden ebenfalls mit Nullen aufgefüllt.
Danach kann man "Copyshop" abspeichern und hat damit
eine Version, die auf dem Okidata ML 182 einwandfrei läuft
(meines Wissens dann aber auf keinem anderen Drucker).

Zum Schluß ein weiterer Tip füi Benutzer des ML 182'
Um den linken Band zu setzen, muß die Sequenz PRINT
+8, CHR$(27) "%C060" und nicht - wie im Handbuch be-
schrieben - PRINT+8, CHR$(27) "7oC";060 gesendet wer-
den. Dabei bezeichnet 060 auch nicht die 60. Spalte (lt.
Handbuch), sondem den 60. Dot, was in etwa 8 Zeichen
entspricht. Auch sei noch der im Handbuch angepriesene
1 6-KByte-Speicher des Druckers erwähnt, er existiert nicht
(lt. Okidata GmbH ein Versehen/Druckfehler).
Thomas Dröge

DIN-Copyfürden CPC

Alle bisher veröffentlichten Hardcopy-Programme wa-
ren nur mit Einschränkungen zu benutzen. Das vorliegende
stellt nun zwei neue Befehle zur Verfügung. Folgende Vor-
aussetzungen müssen'auf der Hardware'Seite eifüllt sein:

- CPC 464,664 oder6128
- Epson-kompatiblerDrucker
- beliebige 8-Bit-Hardware-Erweiterung

Was bietet dieses Programm überhaupt? Hier eine kleine
Tabelle seiner Leistungsmerkmale:
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- RSX-Befehl IHARDC,4 für DIN-A4-Hardcopy
- RSX-Befehl IHARDC,5 für DIN-AS-Hardcopy

- Sehr schnell, da mit dem Bildschirmspeicher gearbeitet
wird (2.8. Brother M-1409: DIN A4 ca. 100 sec, DIN A5
ca.45 sec).

- Läßt sich jedeaeit mit ESC abbrechen.

- Das Programm ist.frei verschiebbar (256 Byte).

- Es erkennt automatisch den Rechnertyp und paßt sich
selbständig an.

- Es läuft ausschließlich mit einer 8-Bit-Hardware-Erwei-
terung.

- Es ar6eitet in allen drei Modi mit allen Epson-kompati-
blen Druckern.

Einen kleinen Nachteil möchte ich hier nicht verschwei-
gen. Es werden keinerlei Farbunterscheidungen vorge-
nommen. Diesei erschienen ja bereits in einigen Program-
men, die es ermöglichen, die Farben einer Fläche durch
Muster zu ersetzen.

. Kommen wir nun zurAnpassung von "DlN-Copy" an lh-
ren Drueker. Sie benötigen zunächst eine funktionstüchti-
ge 8-Bit-Hardware-Erweiterung. Dann ist der Druckerauf 8
Bit einzustellen. Der nächste Schritt ist etwas aufwendiger,
dafür aber auch nur ein einziges Mal erforderliöh. Sie benö-
tigen lhr Druckerhandbuch und das vorliegende Listing,
und schon kann es losgehen.

Steuercode-Tabellen

ln Zeile 620 und 630 fallen zunächst die vielen Nullen auf.
Sie dienen als Platzhalter für spätere Speicher, die vom
Programm belegt werden. Als nächstes erscheint in Zeile
640-die Zahl &06. ,An dieser Stelle beginnen die Steuerco-
de-Tabellen für den Drucker.

Bedeutung

Anzahl der nachfolgenden Steuercodes

Stellt den Zeilenvorschub auf 8/72" ein;
dies entspricht 24/216". An dieser Stelle
tragen Sie lhren entsprechenden Steuer-
code ein.

Stellt den linken Rand auf 5 ein; auch hier
bitte den entsprechenden Code eintragen.

Danach folgen noch 4 Null-Bytes, die extra frei gehalten

wurden, um das Einfügen eigener, eventuell längerer Steu-
ercodes zu ermöglichen. Nun tragen Sie die Anzahl lhrer
Steuercodes (in diesem Fall 6) am Anfang der Tabelle ein
(anstelle von 06).

Nach den ganzen Nullen erscheint wieder 06 (in Zeile
650). Nun beginnt die zweite Tabelle.

Code Bedeutung

&OO Anzahl dernachfolgenden Steuercodes

&OA Zeilenvorschub

&18&2A&05 Einstellen der Druckdichte, im Bit-Bildmo-
- dus auf 60 PunkteZoll. Nachfolgend die

Anzahl der Bit-Bilddaten.

&90 &01 Es folgen 400 Bilddaten. Diese Zahlen sind
unabhängig vom Drucker und ergeben die
Anzahlder Bit-Bilddaten.400:256 x 01 +

144

Auch hier wurde wieder etwas Platz für lhre eigenen,
eventuell längeren Steuercodes gelassen. Denken Sieaber

664464

Code
a

&06

&18&41 &08

&18&6C&05

8128664464
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immer daran, daß die Länge der Tabelle am Anfang einge-
tragen sein muß.

Als nächstes folgt die 03 (in Zeile 660). Nun beginnt die-
dritte Tabelle.

Code Bedeutung
&03 Anzahl dernachfolgenden Steuercodes
&04 Zeilenvorschub
&1 B &40 Drucker nach Ausdruck aller Daten zurück-

setzen

Die vierte und letzte Steuercode-Tabelle beginnt mit 06
(in Zeile 680).

Code Bedeutung

&06 Anzahl dernachfolgenden Steuercodes
&0A Zeilenvorschub
&18&2A&07 Einstellen der Druckdichte, im Bit-Bildmo-

dus auf 120 Punkte/Zoll. Nachfolgend An-
zahl der Bit-Bilddaten.

&80&02 Es folgen nun 640 Daten. Auch diese Zah-
len sind druckerunabhängig. 640 = 2 x 256
+ 128

Die beiden letzten Tabellen wurden ebenfalls mit Nullen
aufgefüllt, damit Sie nach Belieben anpassen können.

Inhalte der Tabellen

1. lnitialisierung des Druckers bei Programmaufruf
2. DIN-A4-Druck
3. Zurücksetzen des Eruckers auf Einschaltzustand, z.B.

Wggenrücklauf, Einstellen des Zeilenvorschubes usw.
4. DIN-4S-Druck

ln den meüten Druckerhandbüchern sind die Druckdich-
ten auf Punkte/Zeile bezogen. Hier müss'en Sie, um den
entsprechenden Steuercode zu ermittäln, die angegebene
Punktezahl durch die Druckerbreite teilen. Hier ein Bei-
spiel:
480 Punkte/9Zoll :60 Punkte/1 Zoll

Nun noch ein wichtiger Hinweis. DerAnfang derTabellen
darf nicht verschoben werden, da deren Startadressen im
Programm selbst festgelegt sind. Alöo immer schön mit
"überflüssigen" Nullen auffüllen.
U. Nichtern

An alle
Progr?mtn-
Einsender!

Wir möchten uns bei allen Programmierern
für die vielen eingesandten Programme
bedanken, müssen aber immer wieder
daran erinnern, daß ein ausreichend

frankierter Rückumschlag
beiliegen sollte, damit wir die Programme

zurücksenden können.

\
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8-Bit-Hardcopy DIN A4lA5

5 'COPYR]GHT BY ULRICH NICHTERN
10 INPUT"Bitte High Byte angeben (bis &A
4) &".aS
20 a=VAL ("&"+a$) :b=VAIr("&"+aS) *256:yy=b
30 IF a>&44 THEN 10
40 r'{EMORY b-1
50 FOR t=tr TO 8:READ aS
50 IF aS="42" THEN ax=a:r=r+&42:GOTO 90
70 fn ag="a3" THEN ax=a+1:r=r+&43:GOTO 9
0
80 ax=VAL( "e"+a$l :r=r+ax
90 POKE b,ax:b=b+1
100 NEXT:READ g:IF g<>r THEN PRfNT"Fehle
r in Zei1e";100+ty:END
110 ty=1ya16zr=@zIF b<ar256*&1BB THEN 50
L20 LF PEEK(&8C53)<>&2F TITEN POKE yy+&24
,&C3:POKE yy+&25.&87:POKE yy+&53,&C4:POK
E yy+&54, &87: 'POKE s fuer CPC 564 & 6L2

<088F)
(0D1D,

(0FD4t
(04E3t
<02F2>.
<0611r'
<ODFF,
(0F10)

(0Bc3)
<0'lA'1,
(121F)

<0F81>
<2oCF>

<0280>
(05c5t
(06DF>
<05DAr
<05FEr
<0706>
<06F4>
(05F9)
(058D>
<07 0c>
<0729,
<o792>
<07 4D>
<057A>
<067C>
<06c3>
(06D1t
(069c)
.05E8>
<0598t
306D7>
.0öA6t
.05BAt
<05cBt
<07 36>
<06D2>
<05c3t
<0589>
<07 4L>
<070A>
.0738t
<07L3>
<0727>
(07 8A>
<o7ce>
<0798,
<o7LB>
<0778>
<0743t
<059Dt
<0669>
.0685>
<067 4>
<0670>
<067L>
<659Fr
<0680>
<06C3>
<06A4>
<05cAt
<05D{)
<05A3>
<0663r
(055Ft
(058 8t
<0588t
<06L4>

_;.

2L0
220
230
240
250
260
270
280
290
300
310
320
330
340
350
350
370
380
390
400
4L0.
420
430
440
450
450
470
460
490
500
510
520
530
540

.s50
560
570
580
590
600
6to
626
630
640
650
660
670
680
690

t..

CAIJIJ
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA

,60 ,
,00 ,
,05 ,
,2L,
,03,
,00,
,80 ,
,o0,

8
1
1
1
1
1
1
1
2

30
40
50
60
70
80
90
00

vv
0t , A2,2t ,13 , A2,CD ,Dt ,800

,A2, 18, 0A, 48, 4t,52, 5t6BC,
44,
8E,04,28 ,03 ,FE,
89,A3,73,2I,c8,
7c ,A2,FE,02,20 ,
A3, 18, 0C, F8, 01 ,
37,A3, L8,03,0L,
23 ,70 ,2T,BB,A2,
2t, 9L, A3, cD. 2A, A3, 2L ; 00,7 84
c0 . ED, 4B , C9 , Bt ,09 ,22 ,88 , L064

^3 
,2L,89, A3, ?E, FE, 04,20 ,9L2

3D, 2A, 88, A3, 05, C7, CD, 25, 853
BC,L0 ,FB ,22,88, A3,08, 50, 885
E5, 2t, 9C, A3, CD, 2A, A3, EL, t2L6
06, C8,7E, CD, 36,A3, 5't, CD, 1046
04 ,A3 ,7A, cD,04 ,A3, CD, 29 ,907
BC, 10,EF, 2A, 88,A3,CD, 20,1024
BC ,22 ,88 , ^[3 , 0D ,20 ,D9 ;2L ,8L9
A7, A3, CD, 2A, A3, C9,LE, L9, 996
D5, 2A. 88,A3, 22, 87,A3, 22,923
8 9 , A3 , 0E ,50 ,E5 ,2L ,82 , L3 ,997
cD, 2A.A3, EL, 06, 08,LL,7F,793
A3, 78, CD, 35, A3,E8,77, EB, 1300
13 , CD. 26 ,BC , t0 ,83 ,22 ,89 ,880
A3 , 05 ,0 8 , C 5 , 2t ,7F , A3 ,05 ,7 03
08,c8, 25, C8,L7,23,L0,F9,775
c1,DL, cD. 04,A3,D5,L0, EB, 1238
2A, 87, A3, cD,.20,8C, 22, 87, 934
A3, 22, 89, A3, 0D, C2,84, A2, r046
Dt ,2A,88, A3, 06 , 08 ,CD,26 ,810
BC, 10,'FB, 22, 88, A3,tD, 20, 852
9F, C3 , 97 , A2 , F5, 97 , CD, 18, 1295
BB, FE, EF, 28, 09, CD,2E,BD, 1159
38. F4,F1,C3,28. BD,Dl,D1, 1386
01,02,80, 38, o0 ,CD,04, A3 ,565
t0 ,F9 ,05, FF, oD ,20 ,F4,C3 ,L0L0
97, A2,C5,E5, 46, 23,7E, CD, LL1 5
04 , A3 ,L0 ,F9 , E1 , C1 , C9 ,D5 ,1264
LE, O0, 57,86, 88, FE, 00, 28,777
02,LE,C0,7A, E5,44, FE, 00 ,898
28, 04,3E, 30, 83,5r.,'t 8,86,7 32
22, 28, 44, 38, 0C, 83, 5F, 7A. 500
86, 11, FE, 00, 3E, 00, 28, 02, 605
3E, 03, 83,D1, C9,D5, LE, 00, 849
57 , E5, AA, EE,0O ,28 ,02,lE, 813
F0, 7A, 85, 55, FE, 00, 38, 00, 993
28 ,02,38, 0F, 83, D1 . C9, O0 ,660

,00 ,L3,A2,

o9
OD
c3

00,00,00,
00,00,00,
00 ,66,t8,
00,00,00,
05,90,0L,
OA,LB,IO,
00 ,00 ,06 .
02 ,00 ,00 ,

0
o
246
85.
153
r0t
220
2

09 ,A2,78,738
05,c0,2].,185
81.7E. 21,984
05 ,0L , 36 , 534
20 ,05 , 07 , 492
65,A3,7].623
77,23,70,789

o0 ,00 ,00 ,00
o0,00,00,00
4L,08,L8,6C
00,06,0l.,L8
00,.o0 ,00 ,00
o0 ,00,o0,00
0A,L8,2L.07
00,00,00,00
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Progr?tTllrl'
beschreibung CIRCLE

Mit diesem MO-Generator wird das Maschinenpro-
gramm für die beiden RSX-Befehle ISPOT, X, Y, R und
ICIRCLE, X, Y, R erzeugt. Mit SPOT kann man ausgefüllte
und mit CIRCLE normale Kreise zeichnen. X und Y geben
den Kreismittelpunkt in Anwenderkoordinaten an; R ist der
Radius. Gezeichnet wird mit dem momentan aktiven Gra-
fikstift. Nachdem Sie das abgetippte Listing gespeichert
und gestartet haben, steht lhnen das Programm CIRCLE.
RSX zur Verfügung. Dieses ist dann zukünftig folgender-
maßen zu laden:

MEMORY &gFFF
LOAD"CIRCLE.RSX"
CALL&AOOO
Rainer Dietmann

40c20>

.087 3)

<OBA3,

(0BFF)

<08C7>

<6c28>

<0BEFt

350 DATA AO,E5,ED, 5B,78,AO,AI,WJ,52,ET,3
8 , A4 , C9 , 3A, 7E,40 , 989
350 DATA 87,28,09,F8,0L.,28,02,23,c9,23,2
3,C9,23,23,23,23,498
370 DATA C9,06,08,21,00,00,c5,c8,7}.,c4,2
2,AL,CB,02,Ct,70 ,527
380 DATA F5,C9.38.08,90,3c,43,08,00,87,2
8,08, CB, 38, CB,19,5EF
390 DATA 3D,C3,24,A1 ,09,c9,87,01 ,00,00,F^
D,52,38,04,03,87,584
4oo DATA 18,F8,t9,C9,85,CD,35,41. 62,68,0
9,54,5D,E1,C8,34.7E8
410 DATA C8,18,C9,06,06,Lt,64,00,c5,cD, 4
4,A1 ,C1 ,L0,F9,62,6D3
420 DATA 68,C9,2L,5F ,A2,35,00,7L,5D,L2'0
t,07 ,00,8D.80,cD,60A
430 DArA 6C,A2,2t,00,00,22,7A,A0,CD,7F,4
0 , ED, 58 , 59 , A2 ,2L,5C5
440 DATA 5D,A2,CD,EA,BB.ED, 58.7A,AO.ED' 5
3,58,A2,2A,7C,A0,956
450 DATA 22,5D,A2,CD,F5,BB,ED, 58,58'A2,2
A.61,A2, CD, EA. B8,987
450 DATA 2!,06,OO,ED,58.7A,AO,.B1,ED,52,E
8,2A,7C,A0,ED,53.7E4
470 DATA 5F,A2, 22,6T,A.2,CD,F6,8B,ED,58, 5
3 , A2 .2A.65 , A2 , CD , 8EF
480 DATA EA.BB. 21,OO,OO,ED,5B,7C,AO,B?,8
D, 52 . ED, 58,7A, A0 ,882
490 DATA ED,53, 63,A2,22,65,A2,CD,F6,88,8
D,58,67 ,A2,2A,69 ,8D0
5OO DATA A2,CD,EA.BB, 2T,OO,OO,ED,5B,7C,A
0 ,87 ,ED ,52 ,85 ,27 ,895
510 DATA OO,OO,ED, 58,7A,AO.B7,ED, 52,EB,E
1,8D,53,67,A2,22,88F
520 DATA 69,A2,CD,F6,BB,2A,7A,AO,CD,FD,A
0,85, ED, 58,78. A0, A7c
530 DATA B7,ED, 52,87,DA,75,AL,ED,58,58,A
2,2A,5D,^2,CD,EA.9EC
540 DATA BB,ED. 58,78,AO,2L,OO,OO,CD,F6,B
B.ED.58 ,63,L2,2A,837
550 DATA 65,A2,CD,F5,BB,ED, 58, 5F.A2,24,5
\,A2,CD,EA,BB.2L,98E
550 DATA OO,OO, ED,58,78,A0,87 ,E,D,'52,88,2
L,O0 ,00, cD, F6 ,BB,7E0
570 DATA ED, 58, 67,A2,2A,69,A2,CD,F5,88,C
9 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 ,6cD
580 DArA 0@,00,00,00,00,00,00,00,00,00,0
0,00,2A,78,A0,28,L6D
590 DATA 2E.,22,5D,L2,22 /6L,A2,2L,60,00,8
D,58,78.A0,18,78',528
600 DATA B7,ED, 52,22,55,A2,22,59,A2,2L,0
0,00 ,22,57 ,A2,C9 ,651
510 DATA 2L,68,L2, 35,FF,C3, 25,L0,00,00,0
0 ,00 ,00 .00 ,00 ,00 ,3EB

OBF4a

<0c32

t

,

Kreise und Scheiben

<O427 )
(0387 t
(0516>
(04c3)
<077 6>
(034F)
<4463>
(02DE)
<04D5,
(0 87El
<0Ac2,
<0494>
<6c03>
(0FBFt
<026C>
(080E)
(15D4>

<03 55r
<0989,
<0BC7t

<0c\2>

<0c84,

(0c7B)

(0c47 >

( 0C93,

(0C9 5)
(0c99>

(0c9F)

<0c0c>

(0c1 3t
(OBBD}

(0c18)

(OBdE)

(0B87t

roADE'

(0880'

(0871 >

(0855t

<0c08>

r0c86t
(0c94)

(0C^A3)

(0D03>

<087F)

(OAAB}

(OBACD

<087D>

.0c35t
<ococ,
(OBDE'

<0BE8t

(OBFF'

10 REM **lii*i****t*****t*
2OREM* *
30 REM t CIRCLE-Befehl *
40 REM * (c) 1987 bY *
50 REM r Rainer Dietrnann *
50REM* i
70 REM *At**t*l********.t*
80 MEMORY &9FFF
90 zeile=1-90
100 FOR adr=&40@0 TO &4298 STEP 16
!70 zej-J-e=zei1e+10 : surn=o
120 FOR n=0 TO 15
130 READ byte$:wert=vAl( "&"+byte$)
140 POKE adr+n, wert ' 59111=51111*wert
150 NEXT n
160 READ c$:checksum=VAL ( "&"+cS)
I7O 7E checksurn()sum THEN PRINT CHRS(7);
"Fehler in Zeile" ;zeile; " ! ":.END
180 NEXT adr
190 SAVE "circ1e.rsx",b. &A000 

' 
655:END

äöo olu 2t,os,Ao,ot,oD,Ao,c3,D1,Bc,oo,o
0,00,00 ,]-5,A0,c3,540
210 DArA 20 , A0 ,c3 ,90 ,A2 ,53 ,50 ,48 ,D4, 43 ,4
9,52,43,4c,C5,00,6AD
220 DA?A 2I, 6B , A2, 36,00,FE, 03,c0,8D,53,7
8 , A0, CD, CC, BB, E5, 8B5
230 DATA D5, D5, DD, 4E, 02 ,DD ,46 ,03|09, D1, E
5 , DD , 5E, O4 .DD ,66 ,848
240 DATA 05,]-9,E5,D1 ,81 ,CD,C9,BB,CD,11,B
c,\z,tn,tg. 3lr, GB, 895
250 DATA A2,FE;FF, cC,62,AL' 34.58,42'87'c
C,9D,LO. Dl , E1 , CD. AF4
250 DATA C9, BB, C9 ,7D,87 ,20 ,05,7C,F'l ,20 ,0
1,C9,5D,55,CD,11,753
270 DATA A1,c9, 00,00,00,00,00,00,64,00,3

^ 
,00 ,00 ,00 , 00 , 2A , 232

280 DATA 78,A0,CD,53,A0,22,7C,A0,24,7A,A
0,cD,63,A0,54,5D,?EB
290 DATA 2A,,7C, A0,87,F'D,52,CD,53,AL,22,7
c,A0,c9 ,2].,00"00,725
300 DATA 22,7A,A0,CD,7F,A0,ED, 58,74,40'C
D, EA, BB, ED, 58, 7C,9CO
310 DATA 

^0,2t,00,00,87,E,D,52,ED,58'74.4O ,CD ,F6, BB, ED, 58, 8DF
320 DATA 7L,A0 ,2L,00 ,00 ,87 ,E'D,52,54,5D,2
A,7C,AO, CD, EA, BB, ?9A
330 DATA ED,58,7A,LO,2I,OO,OO,B7,ED, 52,5
4, 5D, D5, ED, 58 ,7C,7C3
340 DATA AO,2!,OO,OO,B7.ED, 52,DT,CD,F5,B
8,2A,7L, A0, CD, FD, 914

Ausgereifte und bewährte Lernsoftware
aus deutscher Produktion
von einem der führeriden Hersteller.

VOKABELTRAINER 1.2O DM iö.-/ö:"-
VERBENTRAINER DM 49.-/39.-
für CPC, Joyce und PC 1512/1640 auf Diskette
Cassetten nur für CPC lieferbär ' unveöindlichs Prois€mprshluns

Vertriebsadressen:
Mlchael Neuioks. Rottmannstraß€40, 6900 Heidelberg,Tel.062 21 /46885
äöV Äi6idr.Scntäßhofstraße 5, 7324 hechberghausen, Tet.0 7t 61 /5 28 89
TG.Soft,-offersdort 5, 8491 Rimbach, Tel. 0 99 41 /37 65

dLt5l Fa. Daniel Schwinn
Meisenweg6'7037Lorch
Telefon 0717217731t !-ttitt-i titaü aitt:rt t':tttt:

a
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CP|M-Systemspuren
Wahrscheinlich wissen Sie, daß die ersten beiden Spu-

ren einer CP/M-Diskette Systemspuren genannt werden,
da sie wichtige lnformationen für dieses Betriebssystem
e4thalten. DAT,A{ormatierte Disketten benötigen diese ln-
formationen nicht. Deshalb beträgt ihre Kapazitätauch 178
KByte gegenüber 169 KByte der Systemdisketten.

Unterschiede zwischen GP/M 2:2 und
CP|M Plus

Systemdisketten unter CP/M 2.2 und CP/M Plus unter-
scheiden sich auch darin, daß erstere auf den Systemspu-
ren das CCP (Console Command Program)enthalten. Dies
ist derTeil des Betriebssystems, mit dem derAnwenderam
häufigsten und otfensichtlichsten konfrontiert wird. Das
CCP gibt das Prompt A> auf dem Bildschirm aus und ist
damit bereit, Kommando_s entgegenzunehmen (DlR, ERA,
REN, SAVE, USER, TYPE) oder Programme zu ladän. Un-
ter CPIM Plus dagegen wird es mit ,dem File
C10CPM3.EMS geladen, unci eine Kopie des CCp ver-
bleibt ständig im RAM (Bank 2, Block 2) und täßt sich nach
Bedarf wieder aktivieren. Deshalb ist es auch möglich, die
Diskette unter CPlM Plus zu wechseln. Auch DATA-forma-
tierte Disketten werden anstandslos gelesen, im Gegen-
satz zu CP/M 2.2; hier führt dies nur zu der Meidung "Bdos
Err on A:".

Boot-Programm
Die erwähnten 1 20 Byte auf der CPIM-Plus-Systemspur

sind eigentlich ein kleines Programm. Seine einzige Funk-
tion besteht darin, das C10CPM3.EMS-File (und damit Cpl
M Rlus) zu laden und zu stahen. Deshalb wird es auch
Boot-Programm genahnt. Schön wäre es nun, wenn man
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dieses auf eine DATA-Diskette kopieren könnte, um damit
CP|M zu starten. So einfach ist das Ganze aber nicht.
Wenn man nämlich das Kommando CPM eingibt, wird
auch ein Ladeprogramm in ROM 7 aktiviert. Und dieses
wiederum istzum Booten von CPlM unbedingt notweindig.

Ein Boot- ünd Ladeprogramm
Man muß also selbst ein Lade- und Boot-programm

schreiben, um die B KByte an Speicherplalzzu gewinnen.
(Es sind natürlich nur 8 KByte, da das Programm zumin-
dest 1 KByte einnimmt!). Um CP/M Plus zu laden und zu
staden, sind alle lnformationen und Funktionen bereits im
Computer eingebaut (in Roni 7) und auf Systemspuren ab-
gespeichert. Man kann sich also viel Tipparbeit ersparen,,
wenn man ein Programm erstellt, das alle nötigen lnforma-
tionen aus ROM 7 und von den Systemspuren abfragt, ein
paar Patches einfügt und das Ganze in ein File auf Diskette
schreibt.

Funktionsweise
Das hier vorgestellte Programm CPMI-ADER: BAS wurde

auf einem CPC 6128 erstellt und fühh folgende Schritte
aus:

1. Das Boot=pyegpsmm auf den Systemspuren wird ins
RAM ab AQresse Hex 3000 geladen.

2. ROM 7 wird "geöffnet" und ein Teil davon nach Adresse
Hex 3150 im RAM verschoben/kopiert.

3. Patches werden eingefügt, die dem System mitteilen,
daß es DATA-formatierte Diskettenspufen akzeptieren .
soll und daß die Directory sich auf SpurO netinOät 1On-
TA-Format) anstatt auf Spur 2 (System-Format).

4. Eine Startroutine, die es erlaubt, Sprünge direkt nach
.i ROM 7 durchzuführen, wird am Anfang des ROM-Teils

hinzugefügt

5. Die aus ROM 7 gelesene Routine wird gepatcht.
6. Das Ganze wird nach Adresse Hex 100 verschoben.

Dies ist notwendig, damit beim Laden des EMS-Files
kein Ü berschreibe-n stattf indet. .

7. Der Rest ist dann nur noch Routine. Ein File CpM.BlN
wird auf eine DATA-Diskette geschrieben. Dieses ent-
hält alle nötigen lnformationen, um CPIM Plus von einer
DATA-formatierten Diskette zu starten. Natürlich muß
auch das C10CPM3.EMS-File auf ihr vorhanden sein.

I KByte gewonnen
CP/M Plus versichwendet mit den Systemspuren eigentlich

Platz auf der Diskette. Mit unserem Utility kann dieser Platz für
Programme verfügbar gemacht werden.

6t28

Wenn Sie schon einmal mittels eines Diskettenmonitor-
programms die ersten beiden Spuren einer CplM-plus-Sy-
stemdiskette angeschaut haben, so ist lhnen sicher aufge-
fallen, daß beinahe nichts darauf stelrt (nur rund 120 Byte
auf dem ersten Sektor der ersten Spur). Annähernd g
KByte sind also gar nicht belegt.
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CPMIÄDER nicht länger nötig
Dieses Programm ist sowohl in Basic-DATA-Zeilen vor-

handen als auch in Assembler-Quelltext. Man braucht es
lediglich, um CPM.BIN zu ezeugen, und nur dieses Pro-
gramm muß auf der CP/M-Plus-Diskette stehen. Da es nur
1 KByte belegt, werden 8 KByte auf der Diskette gewon-
nen. Hier ist aber noch einmalVorsicht geboten.'Speichern
Sie bitte das Programm CPMI-ADER hach dem Eintippen
und vor einem Aufruf unbedingt ab! Es wird nämlich zer-
stört, da CPM.BIN es teilweise überschreibt. Um CP/M
Plus wieder zu starten, geben sie also zukünftig nur
RUN"CPM ein. Danach stehen lhnen 8 KByte mehrzurVer-
fügung.
Sören Dahl
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PATCHl

PATCII2

PATCII3
FII,N

CAI,L
RET

I,D
CAI,I,
scF
CAI,I,
itP
NOP

DEFB
DEF}I
DEFB
DEFM
DEFB
DEFB
DEFM
DEFB

DEF!{
DEFB
DEFI{
DEFB
DEFB
DEFM
DEFB

&B818

c,7
&B9OF

&c2AC
NC , &C224

DEFi,I'CPT{.BIN

TXTl

TXT2

&0D, &0A
'EITTE LEGEN SIE EINE SYSTEM-DISKETTE'
&0D. &0A
'IN DRIVE A:'
&0D, &04
&0D. &0A
.DANN EINE TASTE DRUECKEN'
07 . &0D , &0A , &0D , &04, &0D , &04, &FF

'BITTE TJEGEI SIE EINE DATA-DISKET?E'
&0D, &0A
'IN DRIVE A:'
&0D, &oA
&oD, &0A
.DANN EIIIE TASTE DRUECKEN'
&OD, &OA. &FF

Source-Gode

tr.rrrrrrrt CPMLADER.ASM tittltt*ttttt
rr v.1.2.rr 31.03.8?. *r MAXAM..T
ttrlrtt*tllttlttatllt*tllt*ttttllttttitl
r T SÖREN,' DAHI,, SONDERBORG ' DANI'IARK I t
taatatt*lltttttttttt*attttaallttttt**ttt

or9 &11000
LD Ht,TXTI ;schreibe Text'
CAI,I, TXTOUT i

c,7 MC-GeneratorLD
CAIJIJ
I,D
I,D
IJD
CAl,l,
I,D
I,D
I.D
I,DIR
I,D
CAI,I,
PATCHES
I,D
I,D
I/D
LD
LD
I,D
I,D
LDIR
I,D
I,D
I,D ,

IJDIR

&B9OF
c, &111
DE, &0000
Hr,. &3000
&c566
BC, &{8
DE, &3150
HI,, &C1DC

c,0
&B9OF

t Roü-Nunner .

;CAI,I,. KI, ROM SEI,ECT.
; Sektor
;Track, Drive
;sektor Buffer.
; READ SECTOR. (Rol,l-Routine)
;48 Bytös verschieben
; DestinatiönsadreEse
; Quell-Adresse
; Verschieben
;Rolt 0 nieder einschalten
;CAI,I, KI. ROM SEI,ECT
rtaattrtaiattt*ttt*attrtatttattt

nL, &3107
(HL),&FF ;bel spur 0 anfangen.
Hr,, &310F i
(HL),&CA tDATA-Fortnat statt Systetn-Fornat

-Bc,PATCI|2-PATCH1 ;l,aenge des Blocks
DE,a314B ;Zieledresse
IIL,PATCHI ;Quelladresse

; verschieben
BC,PATCH3-PATCI!2 ;Laenge des Slockg
DE,&3185 ;Zieladresse
BtJ,PATcll2 iQuelladre.se

; verschieben
BooT-Routine nich HEx 100 verschieben
IJD EC,&200 ;l,aenge des 8locks
IJD DE,&10O iZieledresse
LD HL,e30O0 ;Quelladresse
LDIR ;Vergchleben
LD HL,TXT2 ;Schreibe Text
CAI,I. TXTOUT i
FIIjE AUF DISC SCHREIBEN tttttttt*r.r.tttttlttttt
tJD C,7. ;RoH-Nuilner
ld hl, &a000 l
ld de,&9000 i
CAIrL &Bcce TRL INIT BACK
trD B'7 ;Laenge des FII,B-Nanen!
LD H!,,FILN ;Adresle de! FIIJE-Neme
!D DE.e6000 ;Ädre3!e des 2 KB I/o-Puffers
CAtrl, &Bc8c ;cAS oUT oPEN (DISC)
f.D aL,&100 iAnfangsadr€tse der Dlten
r,D DB.&200 ;Anzahl Eytes
trD BC,&2118 ;Strrtrdrosse
tJD A,2 ;BIN-TILE-TYPE'.
CADIJ &8C98 ;CAS OUT DIRECT (DISC).
CAtJt, &BCSF ,cAs OUT CITOSE (DIsc)
CAtrt, O ;Fcrtlg, NsulErrt.

(O5DEt 1O r*r****r**f,***lttt*****tir*trtr*tltt*
<0778, 11 rrrr* CP/14 LADER V 2.1 t**
<OiEO> 12 t *r**tr***tt**t***tt****t***lilt*tt**
{0495, 13 rrir* Mc-Generator: CP}ILADER.ITDR 'rri
<06F2> 14' **trr*ttt*'****It*It*tt***t**t'*tti*
<O8D8t 15 rr*r* SoREN DAHL -- oRSTEDAGDE 9 t**
<0684> 15 r**rrit**t***'**tl*****t**t****tt***t
<O?EBr 1? '|*rrr SoNDERBORG 31.03.87 trt
<O5E5t 18 rr****tlt*l**t*lt**ltt***il*ttlt*****
<023L> 19 MEMORY &2FFF
(O6EE> 20 FOR a=&.4O00 lo &4O97:READ AS
<OA73> 21 POKE a, VAL(AS)
<oocc> 22 NEXT
<026A> 23 PRINT CHRS(7)
.OEeot 24 PRINT"Bitle legen Sie eine Systendisk

ette "
<04881 25 PRINT"in Drive A:"
<0C23> 26 PRINT"Dann Leer-Taste bitte Druecken"
3o7Do' 27 bS=TNKEY$: IF b$11" I THEN 27
<0L25> 28 C^L',t" &4000
.0270> 29 PRINT CHRS(7)
.OoSit 3O PRINT"Bitte legen Sie ein€ DATA-diske

tte"
<04C1> 31 PRINT"in Drive A:"
.OeZg, 32 PRINT"Dann Leer-Taste bitte Drueckent'
.O7DC> 33 bS=INKEYS: IF b$<>" " THEN 33
<0L75> 34 CAIJTJ &4044
rO6E9> 35 DATA &OE,&07,&cD.&0F.&89'&0E,&41'&11
<O5AC' 36 DATA &00,&00,&.2L.&00'&30'&cD'&66,&c5
.O59ot 37 DATkao1,e48,&00,e11,&50,&31'&21'eDc
.07L8, 38 DATA &c1,&ED,&80,&08,&00'ecD,qqq'qP?
(o5BD' 39 DAtA &2L,&.07,&31,&36,&FF,&21'&0F'&31
<O5AD' {O DATA &36,&cA, &.0L,&05,&00,e11,&48,&31
<06C5r 41 DATA &2L,&78,&d0,&ED,eBO,e01,&08,&00
.O6c1t {2 DATA &11,&86;&31,&21,e83,&4t0'&ED'&80
<O57Dt 43 DATA &,c9, a00, &.00, e00, &00, &00, &00, &00
.0667, {4 DATA &OO,&00,&00,&.0L,&00,&02'&11,e00
.06c1' 45. DATA &ot,&2L, &00,&30,&ED'&80,&,08, &07
<06D2> rt5 DATA &.2L, e,00, &40, &11, &00, &90, &cD, &cE
<068A1 4? DATA &BC,&05,&07,e.2t'&88'&40,&tt'&00
<o6D9r 118 DATA &60,&CD,&8C,&BC,&.2t'&,00,&01,&11
<05C3' 49 DATA &00,&,02,&01,&48, &02,&38,&02,ecD
<07 40> 50 DATA &98,&BC,&CD,&8F'&BC,&C9,&08,&.01
<074L> 51 DATA &CD.&01'.&89,&37'&CD'&AC,&C2,&D2
<o5c5r 52 DATA &24,&C2,&.00,&43,&50,&aD, &28,&.42
.0691t 53 DATA &49,&48, &OO,&00,&00,&00,&00,&00

TXTOITI

LOOP

LD
INC
CP
CILIr
JR
CAIJL
itR

A, {Ht }
HL
&Fr
NZ. &BB5A
NZ, TXTOI T

&EB1B
c, LooP

;TXT OUTPUT

;Kü READ CHAR
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lch besitze einen CPC 664, in den ich ein Verbindungs-
kabel zwischen Pin 12 des 8255 (CAS WRITE DATA) und
dem Drucker-Port einlötete. So erhielt ich eine 8-Bit-Druk-
kerschnittstelle. Diese Lösung ist wohl hinreichend be-
kannt und funktionied sehr gut. Als ich vor kurzem einen
Star NL-10 kaufte, machte mir folgendes Programm an-
fangs große Schwierigkeiten :

1O ?+8, CHR$ (27)"*"CHR$ (5)CHR$ (0) CHR$ (1);

20 FOR i= 0TO 255:?+8, CHR$ (i); :NEXT

Dieses Programm schaltet in Zeile 10 den Grafikmodus
mit72 Punkten/lnch ein und übergibt dann in Zeile 20 die
Werte 0 bis 255. Diese sollten nun als senkrechte Bit-Mu-
ster so auf dem PaPier erscheinen:

-r;iffilllirEilä!.i.--.

Stattdessen war folgendes zu sehen

.o:aääir--.Tffi lilF-ffi --Ell!il:, j*ilffi ffi..----ffi -#ilt
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Saubere Grafik mit 8 Bit

10 !{rDTH 255
2o PRrNT*8,CHR$ (27) "O"CHR$ (13) ;
3o PRrNT{+8,CHRS 127r" T"CHRS(0) t
4o PRrNT{+8,CHRS (0) CHR$ (1) ;
50 FOR i=0 TO 255: PRINT#8 , CHRS ( i )

60 PRINT*8 , CHRS ( 13 )

;:NEXT

Druckertip

Spaces löschen
Dieses Programm nennt sich "Leerkill" und läuft nur auf

dem CPC 464. Man lädt es in den Speicher, der miüen im
RAM liegt und auch bei einem Reset nicht gelöscht wird.

Die Anwendung ist einfach: Tippen Sie das Listing ab
und speichern Sie es. Jetzt ist RUN einzugeben. Danach la-
den Sie ein Programm mit LOAD"name" und rufen diese
kleine Routine mit CALL &80D0 auf. Meldet sich der CPC
mit "Ready", sind alle überflüssigen Leerstellen innerhalb
lhres Programms entfernt. Nun läßt sich das an Umfang'
geschrumpfte Listing wieder unter seinem Namen abspei-
chern. Carsten wellen

Man merkt deutlich den Unterschied im Bereich derWer-
te 160 bis 176. Die Ursache liegt darin, daß im CPC 664/
6128 eine sogenannte Printer Translation Table existiert.

Wenn nun ein Zeichen zum Drucker geschickt wird, über-
prüft der Computer, ob es in dieser Tabelle steht. lst das
der Fall, ersetzt es der Rechner sofort durch den Ersatz-
wer1, der ebenfalls in der Tabelle zu finden ist. Beim Ein-

schalten sind dort bereits 10 Werte eingetragen. (Der
Grund dafür ist mir nicht bekannt.) Der Wert 160 kann so
nie zum Drucker gelangen; er wird vorher grundsätzlich er-
setzt durch 94.

Diese Tabelle läßt sich jedoch glücklicherweise aus-
schalten, indem man ihr erstes Byte in &8804 (enthält die
Anzahl der Bytes in derTabelle) mit POKE &8804,0 auf Null

setzt. Nach dieser Eingabe erschien problemlos die ge-
zeigte fehlerlose Zeile. Hardcopy-Routinen, die vorher ver-
sagten, funktionieren nun hervorragend. Anzumerken ist
noch, daß die Printer Translation Table im CPC 464 nicht
existiert.

Mathias Weber

Fehlermeldung bei
SYMBOLAFTER

Wenn man ein Maschinenprogramm geschrieben hat
und dieses in eines seiner Basic-Werke einbinden möchte,
geschieht dies am bequemsten durch ein Vorprogramm.
Um den MC zu schützen, müssen Sie HIMEM herunterset-
zen. Da aber viele Programme neue Zeichen definieren, al-
so das SYMBOL-AFTER-Kommando benutzt wird, erge-

Public Domain
für alle CPCs mit 3"-Laufwerk
Dlsktr'JRT-Pascal: Pas€lcompiler

mit Programmsmmlung.
Dlsk2:'ColoslCave-Adventure.
Dlsk3:'CP/M-Hilfsprogramme,

z.B,: Dat€nkomprsor.
Dl8k4: PISIOL:W€iterentwicklungvon

. Forth.
Dlsk5:'Xlisp:Uspinterpreter.
Dlsk6r Forth-83
DlskT:'Cobol-Compiler,inkl.Hills-

pro€ramme.
Dl8k8: *Small-C: C-Compil€r mit

Fließkommaahlen.
Dlskg:'lnter€sgnteProgrammetür

Turbo-Pascal.
DlSklO: Anw€nderproqramme,zB

Adr€ßveryaltung, SYmbolsditor
u.v.m.

Dlskll | . Spielesmmlung.

J€do dieser Disk€tten ist mit auslührlicher
Dokumentation gegsn einen Unkostenbeitrag
von 20.- OM bei

M!r*ur Schlamann
H€inrichstr. 1 8,2843 Dinklage, Tel. 0 44 43 / 6 24

zu srhalt€nl
'adh Crc @& nut hil

effi#i""
Software auch für den
kleinen Geldbeutel.
lmmer aktuell! Für allö
gängigen Systeme.

Machen Sie lhren Traum
wahr- mit uns.

Fordern Sie die kosten-
lose Liste an; es lohnt
sich für allel

Sofilrarc-Paradies
K. Welz, Wilhelmstr.22
2190 Cuxhaven
Telefon 0 47 21 /5 21 39
Bitte ComputerTyp angeben !

Leerzeichen
:0 !'7Fr
(0088)
<0 I 1E>
<087At
(00D4>
<0545)
(0580t
<05!7>
<05D2>
(05EAt
<4182>

1
2
t0
20
30
40
50

'(c) by CARSTEN tI.

60
70
80
90

FOR adr=&80D0 TO &BoFg
READ aS:POKE adr,VAt ("&"+aS)
NEXT
DATA CD, OO,99,E3.2L,7O,OL,7C
DArA 32 ,00 ,AC,78,23,86,28,28
DATA OF, E5,CD, 53, El, CD' BC.E6
DATA 81,5E,23,56,28, 19,18,E8
DATA 32,O0,LC,CD.?4,C1,C3'64
DATA CO

5tÄ"-Zweitlaufwerk für GPC
Anschlußfertig mit Gehäuse, Netzteil,
Kabsl und 12 Monate Garantie.
Voll 3'Lkompatibelr keine Hard- und
Sottwareänderungen notwendig, 2x40
Tracks mit jo 160 KByte formatiert,
manuel16 Seitenumschaitung mit LED-
Anzeige, b6i Systemwechsel auch im
PC v6rwendbar.
FiJTCPC4li4'letill6l28 DM359.-
dlto ohne Umschelter DM 349,-
PC-Elnbaulaufwerk
3€oKByte DM239.-
ElnbausatzftirPclsl2 DM 15.-
1 -MByte-Zweltlautwerk tür Joyce,
ohneBotestlgungstelle DM298,-
B€chroibunqen und weiters Zub€hör tür
cPC und PC'ln m€ln€r kost€nlosn Llslel

R€ge1-
MIT I'BER

auch
FREEZER oder

von Kass
auch

von JOST
InfoE

fürDAS
cPc:

406 K PRO DISK!

EINFACH MEHR!
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ben sich meist nicht unerhebliche Probleme. Die Fehler-
meldung, die üblicherweise bei einem SYMBOL AFTER

nach einem MEMORY auftritt, läßt sich aber ganz einfach
vermeiden.

Dazu gehen Sie folgendermaßen vor: Vor MEMORY set-
zen Sie einfach SYMBOLAFTER 256. Der im Rechnervor-
ggsehene Speicherplatz für 1 6 benutzerdefinierte Zäichen
wird freigegeben. Danach bestimmen Sie HIMEM neu. Nun
läßt sich SYMBOL AFTER problemlos wieder einsetzen.
Der Speicherbereich für den Zeichensatz liegt dann direkt
unter HIMEM. Hier ein BeisPiel:

ln lhrem Programm steht:
MEMORY &gFFF
Ersetzen Sie dies durch:
SYMBOLAFTER 256: MEMORY &9FFF: SYMBOLAFTER
240
Michael Christen

Schneider Magazin 121 87

High-Score-Eingabe
464 664 6128

Diese kurze Routine entstand, weil ich nicht mehr - wie
bisher - für jedes kleine Spielchen, das ich geschrieben
hatte, ein neues Programm zum Eintragen des Namens er-
stellen wollte. Wer den High-Score überboten hat, kann
nun seinen Namen eingeben. Dies geschieht mittels des
Joysticks. Man steuert das inverse Feld auf das gewünsch-
te Zeichen und drückt Feuer. Abgeschlossen wird die Ein-
tragung mit dem gekrümmten Pfeil (<-t1' ein Zeichen zu-
rück gelangt man mit dem nach links gerichteten Pfeil(*).

ln der Variablen Score muß der Punktestand stehen.
Sämtliche REM-Zeilen dürfen fehlen; sie werden nicht an-
gesprungen. Aufgerufen wird. die Routine mit GOSUB
1 0000.

Variablenliste
Score : Punktezahl
Hiscore : HöchstPunktzahl
i : Schleifenvariable
Name$ : Eintrag
Zeichen$ : Zeichen des Eintragebalkens
Nummer : augenblickliche Position des lnversfeldes
Warle : Variable der Warteschleife
Ton : Tonhöhe in der Sound-Schleife
Frederik Rissling

Du lr*.st elen tjlcFii!|rrxltr erreiclrt !

Drine Punlttezahl : 0

<0678>
(oAF4>
<087 8>
<0A051
<09F6>
<0^2c>
<07 Ä6>
<06c4,
<6752>

Unterprogramm für Spiele'Listings

ttttt**l******tti***r*******tt***
, *rr Programn : HI-Score lJiste ***
*** written 5 '87 by r**
**i Frederik Rissling t*i
*** Marienburger Str.4 ***
**t 5050 Bergisch GLadbach 2 ri*
*** TreL.02202/585O0 *tr
*t't t **t t* t *tt *t * tt *tt i t tt ** t* t * t t

<0 SBBt

10000 INK 1,26:INK 2,15:INK 3'20:SPEED I
NK 8,8:CLS:MODE 1
1OO1O MovE 0,0:DRAtl 639,0,1 :DRAW 539'399
,1:DRAW 0, 399,1 :DRAtl 0,0, 1
10020 tlovB 10,10:DRAW 629'IO '1:DRAW 629'
389, 1 :DRAW 10, 389,1 :DRAtl t0'L0,1
10030 MOVE 2,2|'Frl'r' 3
t0040 IE score<hiscore T$EN PEN 3:LocATE
?,20:PRINT"Deine Punktezahl : ";score:P

EN 1: I,OCÄTE 13,10 JPRINT',HI-SCORE : ., 
; hi

score: LOCATEf 13,12: PRINT"Von : " ; n
arne$:INK L,25,0:FOR i=1 fO 2000:IF INKEY
S<>"" THEN GOTO 10370 ELSE NEXT:GoTO 103
70
10050 hiscore=score:PEN 3:LOCATE 4,5:PRI
NT"Du hast den I HI-SCORE ! erreicht ! "
10060 PEN 1:LOCATE 7,20:PRINT"Deine Punk
tezahl : ";score
10070 PEN 1:LOCATE 13,10:PRIN

<092r>

r0 3BE>
<36D2>

<1 552>

(0D51t

<0691>

10080 wINDow l+1 , 5. 35, 15,15: PEN l+1 , 2: PAPE
R l+1,0 : CLS l*1
]-0090 I'OCATE 111,1.1: PRINT *1, "IAIBCDEFGH
I.IKLMNOPQRSTUVWXyZ r " ; CHRS ( 242 ) ; cHR$ ( 1 ) ;
cHRs (13) ;
10100 l.tovE 60,L80:DRAtlR 486,0,2:DRAllR 0'
-24,2
10110 DRAIIR -486,0,2:DRAWR 0,24,2
LOL20 Dtvt zeichenS (30)
10139 FoR i=1 To 26
tO140 zeichenS(i)=CHRS(i+54)
10150 NEXT
LOL60 zeichen$(27)=" "
L0L7 O zelctren9 (28 ) =" r "
10180 zeichenS (29) =cHR$ {242)
10190 zeichenS (30) =cHR$ (1) +CHRS (13)
10200 numner=l
IOtLO ' **** iJoystick-Abfrage JOY(O)

*lt*

LO'20'
30'
40'50'
60.'
70 'g6'

r0695>

<L24L>

<o756>

<0 538>
<0 558r
<04DC>
30A58>
(018 3t
<0628>
<0644>
<08a2>
<09c4>
<0528>
<OBDF'

:L0L9>
<o^40>

<1F09t

e1F16t

<0538>
(0156t
{0938t
<218E>

.2BB3t

<16 50>

<0c29>

<0287>
<09 8 8r
<0832>

<6F.50>

70220 IJOCATE *1 , O+nunmer, 1: PRINT *1 , "I " ;
zeichenS (nunmer ) ; "I "
10230 souND I,320,12,L0:FoR warte=1 To 1
20 : NEXT
t0240 tF JOY(0)=4 THEN IF nunrner=1 THEN
GOSUB 10350:nunner=30zGaTO 10220 ELSE GO

SUB 10350 : numner=nutnner-l : GOTO 10220
]-0250 IF .]OY(O)=8 THEN IF nunner=30 THEN

GOSUB 10350:nunner=l:GOTO 10220 EtsE GO

suB 10350 :nutnner=nunder+l :GoTo 10220
]-0250 Ig JoY(0)=16 THEN 10290
70270 G,OTO L0240
L0280 ' **** Feuer ltedrueckt *r*r
L0290 IE zeichenS (nunner)=cHR$ (2t|2) THEN
IF narne$="" THEN GoTo 10230 ELSE narne$=

LEFTS (narneS, LEN(naneS) -1) :GoTo 10320
LO3OO rE zeicheng (numrner)=CHR$ (1) +CHR$ (1
3) THEN I,OCATE L3,TO:PRINT SPACE$(15):I,O
CATE 13,10:PRINT nameS:INK 1,26,0:I{HILE
INKEYS(>"" :tlEND:GOSUB 10350:FOR ton=10 T
O 500 STEP 2:SOUND 1,ton,1.10:NEXT:INK 1
,26tGOTO L0370
10310 IF LEN(narneS)=15 TIIEN 10230 ELSE n
arne$=name S+zeichenS ( nurnrner )
10320 IJOCATE 13,10:PRINT name9;STRTNGS (1
S-LEN(nameS) , "-" )
10330 GOTO 10230
]-0340 ' r*rr zeichen Printen rr*r
10350 LocATE *1 , o+nummer, 1: PRrNT {11, zei'c
hen$ (nunner) :RETURN'
!0360 ' ttr* Ruecksprung zutil Hauptpr
ogramm ****

(O6E3r 10370 ERASE zeichen$:INK 1,26:RETURN
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Vorliegendes Programm simuliert eine Art Schreibma-
schine. Es ist zeilenorientiert und für kurze Notizen, Briefe
oder zur Etikettenbeschriftung gedacht, da es sich einfa-
cher bedjenen läßt als eine Textverarbeitung und ohne Ab-
speicherung arbeitet.

Das Programm wird mit RUN "schreibm.GO" gestartet.
Es besteht aus zwei Teilen. Der erste ändert die Tastatur

TIPS + TRICKS e1

in dreiTeile untergliedert. lm oberen stehen die verfügba-
ren Steuerzeichen, im mittleren erfolgt die Eingabe, und
unten findet man das Menü, in dem man verschiedene
Grundeinstellungen ändern, lnformationen anfordern oder
das Programm beenden kann.

Ein 2eichenversrö0erung
eus ?eichenvergröBerung
tin ?eichenuerdichtunq
lus Zeichenuerdichtung
Ein llnterstreichen
Aus llnterstreichett
Ein ll[0
0us l{[0

Indizes

,1,,,,1,,,,!n80

Einfache Schreibmaschine
Dieses Programm ist nicht so kompliziert wie eine

Textverarbeitung und für kleine Texte heruorragend geeignet.
Es arbeitet mit dem Drucker NLQ 4Ol zusammen.

tI
TJ
fl(
tt
flt
ilr
t0
TP

und lädt den zweiten (schreibm.prg). Danach kann derText rr* AC,.l..,t{G ! nicht alte sct'iftkonbinationen sinrt nischbar
sofort eingegeben, geändert, überschrieben oder einge-
fügt werden: Ausgeben läßt er sich groß, klein, mittig oder
rechts. Die Steuerzeichen werden im Text miteingetippt .
oder vorher an Qen Drücker übergeben. Der Bildschirm ist 1..,'.,,iü,,,,:,,,äÄ,,',',,,iÄ,,,:,',,fi,'.,r,,,id,,,,,,,.öü

til til
?'eilenbreite ?S I'abulrtorhreite
l{'linqel n Ü'berschreiben
fi'and[reite linls 0 E'infüsen

ESC 0tr

IAB

c lPs
L0c!(

['ormt (S)
I'nfo
B'epnden

I.]

SH]FI

c0il1R0L

ü

t'l
cr:i
iiil

I E r 
'lPlt

)
( :HIFI

tfll!R

Die Tastaturbelegung sieht so aus

| " s s %& / ( )'= ?

ESC 123 4567890ß

COPY T:IR'IASIT tl TAB OWERTZUIOPÜ+

ASDFGHJKLÖA+RET

CLRDEL789

456

123
Oben die neue Tastaturbelegung beim CPC
6"128, unten beim CPC 464 und CPC 664

CAPS
LOCK

SHIFT

::r

ililil
t===1

t-J H

CONTROL

YXCVBNM

F3

F1 = Andern der Schriftart (Überschreiben oder Einfügen)
F2 = Menü
F3 = Neu

SHIFT 0F1

ENTER <- F2 ->

t,i.ltrl
l-:-l

t:l

[,1IA9

!ilr9n
t= 'lt'=l Die Bedienung des Programms ist recht einfach. Nach

I ll I dem Start läßt sich der Text sofort eingeben. Mit dbr Taste
l---11---l F1 kann man zwischen Zeichen überschreiben oder einfü-

L ll : I gen wählen. Nach Betätigung von F2 ist es möglich, im Me-
l===ll.==l nü verschiedene Grundeinstellungen zu ändern oder mit

l=='i der RETURN-Taste zu bestätigen. Das Menü wird mit ein-
l=:.1 oder zweimaligem Antippen der RETURN-Taste verlassen'

til

I

T

l
I
{

t
5

(

I
)

9 0

7

F :L i
f
7 !2

0 I t F 1 z u 0 6 t
I
5

F 6 H l ( L

I I

Y x c x tl e

s t I
g

?

0 CLF

H z Lr 0

! l t L

Y f B n

)
(Ei l

LEERIIJIE

iIIFT

il
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Die Anderung der Randbreite ist nur am Zeilenanfang
möglich. Will man z.B. den Text auf einem 45 Spalten brei-
ten Blatt in der Mitte ausgeben, wählt man Zeilenbreite 45,
Format M bei Siandard- oder MG bei Großschrift. Ge-
druckt wird automatisch nabh Erreichen der eingestellten
Zeilenbreite oder nach Drücken der RETURN-Taste. Die
Schriftart des Printers läßt sich abwandeln, indem man im
Text Steuerzeichen einfügt, z.B. für Großschiift ein = ^a,

Großschrift aus = ^b. Die TAB-Taste ist wie bei einer
Schreibmaschine zu benutzen. Die Einstellung erfolgt über
das Menü. Sollten Sie einefalscheTaste oder Funktion be-
tätigt haben, ertönt ein akustisches Signal.
Raimund Gregor
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Schreibmaschine starten

1'listing 1 - schreibn.go
2',
3 'DIN-Tastatur
4'
1OO MODE 2:BORDER 13:INK O'13:INK 1'O
110 LOCATE 28,10:PRINT"(c) Rairnund Grego
r 1986"
120 LOCATE 16,12:PRlNT"Schreibmaschine a
ul Schneider cPc (und NLQtlOl)"
130 FoR i=1 To 1000:NEXT
1rt0 SYMBOL AFTER 32
150 SYUBOTJ 9L,L95,60,L02,t02,L26,L02,L02

7 ) +CHRS ( 87 ) +CHRS ( 1 ) : rS (

87)+CHRS(0)
5):gS(tl)-CHR$(18)
7) +CHRS ({5) +CHRS (1) : aS (
{5)+cHRs(0)
7 ) +CHRS (120) +CHRS (0) : r9
(120)+cHRs(1)
7) +cttRs (83) +CHRS (0) : rS (
(8{)
27 ) +CHRS ( 83) +CHRS (1) : rS
s (71)
27) +CHR$ (?2) : gS (0) -CHR$
s (71) +CHRS ({5)
27 ) +CHRS ( 59 ) : a$ ( 15) -CHR
(15)=cHR$(13)
0 :MODE 2:e=0:e3-0 :e5-0 :

1180 PRINT"IA - Ein Zeichenvergrl-crung"
:PRiNT"f B - Aus Zeichenvergrl -erung"
1190 PRINT"IC - Ein Zelchenverdichtung":
PRINT"ID - Aus Zeichenverdichtung"-
1200 PRINT"IE - Ein Unterstrelchen":PRfN
T"lF - Aus Unterstreichen"
1210 PRINT"IG - Ein NLQ":PRINT"IH - Aul
N1,9"
:.220 LoCATE 111,1:PRINT"iI - Hochgertellt
e Indizes"
1230 IJoCATE 41,2:PRINT"lit - Aus Indexmod
uEtt
12{0 LOCATE {1,3:PRINT"?K - Tiefgestellt
e Indizes"
1250 LocATE 4L,4:PRINT"IL - Ein Zeichend
oppelanschlag"
1260 LocATE rt1,5:PRINT"iM - Aus zeichend
oppelanschlag"
L270 

'.OCAEE 
(11,6:PRINT"IN - Ein Zeichenh

ervorhebunEl"
1280 IJoCATE 4L,7:PRINT"IO - Aus Zeichenh
ervorhebung"'
1290 IJoCATE 41,8:PRIMI"tP - Doppeldruck"
13P0 PRINT:PRINT'II* ACHTTNG ! nicht aII
e Schriftkornbinationen sind nigchbar"
1310 I{INDOI{ 1, 80 ,2L,2izLOCATE 1, 3: PRINT"
Z'eilenbreite " ;USING "*llll" ; ze
1320' T OCATE 1, 4:PRINT"K'lingel

";USING "*llll";k
1330 LOCAEE 1,5:PRINT"R'andbreite link!

";UsINc "**{i";r
13C0 IJOCATE 36, 3:PRINT"T' abulatorbreite

" ;usrNc "*{lll" ; t
1350 LOCATE 36,4:PRINT"I'berschreiben";
1360 LOCATE 36,

<0648> 1060 Drn sS (15) , tS (161) , i$ (50)
'<0A41r 10?0 MODE 2:t=8:2s=Jj2l-Jtr77=$
<0302> 1080 'Druck
<1235t

.0?FBt
<11FD>

1090 gS(1)=cHR$(2
2) =SHRS ( 27 ) +CHRS (

1100 sS(3)=CHRS(1
1110 eS(5)=CHRS(2
G ) -CHRS ( 2Z ) +CHRS (

1120 sS(8)=cHR$(2
(7)=CHRS(22)+CHRS
1130 s$(9)=CHRS(2
10)=cHRs(27)+cHRs
1140 sS (11) =CHRS (
( 12 ) =cHR$ ( 27 ) +CHR
1150 sS (13) =CHRS (

( 82 ) +CtrRs ( 461 +CHR
1150 sS(1a)=CHRS(
S (27) +CHRS (70) :sS
1170 WrNDOlf. SI|AP
e7 =0 : e9=lb

e1

12A1

(1015

2A

<L3L2

o

t

t

t

,

e08E9t
(00cAr
<0537>
<0occ>
<04 53t
<0408r

<t2c7>

<0628>
<02sFD
<07 4B>

<07L4>

<0674t
<o7L6>

<0583D
<0649>
<07BDt

(095ED
.O0cA,
<0804>
<00cct
<0684>
<00cE>
.0A45t
<00D6>
<0776,
<577A)

e3c8B)

<06D2>
<o403,
<07L6>

SYMBOI,

sYt'lBoL
sYl.tBoL

SYMBOI,
SYMBOIJ
SYIIBOIJ

,0
L60
0
170
180
o.
L90
200
2L0

92, t95, 60, r02, L0?, L02, L02, 60,

93, LO2, 0 ; L02, L02, L02, LO2, 60, 0
123,t08,0 ,L20 ,L2,1-24,204,tLg ,

L24,to2,o ,60 ,Lo2,Loz,LO2;60 ,0
L25, 0,t02, 0,L02,102, Lo2, 63, 0
t26 ,60 ,L02,L02,L08 ,L02 ,L02,t2

(118c)

<0E3Et

<t797>

<1657>

i1341t
<0969>

<0c90>

(098D>

.0CAEt

<0E3E>

<0857>

.0D9Et

<0cB8t

<o8L7>
<1596D

<0832>

<09EA)

<0c57>

(0c98t

.08 5ct
<10{c)

<0620>
<067C>
<oAEO>
<0613>
<13E5>

e11B5r

<18ElD

<0880t
<071D>
<12CBt

{17cBt

<1585r

(084c>
(05A2t
<L082>

4,96
<05AA' 220 SyMBOL 64,30,57,50,L02,60,I35,L20,0
.O2EE> 230 RESToRE 250
<OFD8' 240 FOR i=1 TO 16:READ A,b,C:KEY DEF A'1

,b,c:NEXT i
<0A92> 250 DATA t7, 43,42,L9,35,94, 22,60,62,24,3

9,96,25,L26,63
<0A07> 250 DATA 26 ,L25,93,28,L23,9L,29 ,L24,,92,3

0 ,45 ,9s,31, 45, 58
<0783> 270 DATA 32 ,48 ,61, 39, 44,59 , tll, 55, 47 ,43 ,L

22,90
a0453> 280 DATA 57, 51, 64,7t,I2L,89
<062A> 290 RtN "schreibm.prg"(095FD JQ$ t =====================!=============

Schreibmaschine benutzen

1 J /U ,lruuAit'lf JD '1380 LOCATE 70'
1390 LOCATE 70,
1{00 tJocATE 70,
1410 rfrNDO9r 1,8

,t
t.

1{20 }IINDO}' 1, 80,15'17:LOCATE 1,2:PRINT"
L0 20 30 a0
50 60 70 80

!';:GOTO 1550
L43O z=z+40:e1=0:l{INDOt{ 1, 80,L6,L7 :LOCAT
E l,2:PRINT" L0 20
30 40 50 60
70 80"; :GOTO 1,080
L44tb z=z+46:e2=0 :GOTO 1460
L450 z=z-40zeL=L
1f50 l{INDO}l 1, 80,L6,L7:LOCATE 1,2:PRINT"

50 60 70 80
90 L00 110 t20

"; :GOTO 1180
L470 z=z-40:e2=1 :wINDow 1, 80,t6,L7 :IJOCAT
E 1,2:PRINT" 90 L00 1
L0 t20 130 L40 1
50 160" i
1{80 IIINDO}I 1 , 80 , 1tl , 15: FOR i=21- ( z'1) lO
zt+180-zl:PRINT tS (i) ;:NEXT i:RETURN

1490 I{INDOSI 1,80,21,25:e=e+1:e=e MOD 2
1500 IF e=1 GOTO 1530
1510 l,ocATE 36,{:PRINT CHRS(22}+CHRS(1) ;
0

1'listing 2 - schreibn.prg
2'
3 '(c) .Rairnund Gregor 1986
4'
5 'schreibmaschine
5''l 'flr Schneider gPc (und NL9{01)
8'
1000 'Variablenliste
L0L0't$=Text:sS=Steuerzeichen Drucker:i
S=Info : i=Laufvariable : k=Klingel : c=Teb. hI
lfe: t=Tabulator breite: ze=Zeilenbreite: r
=Randbreite : e=Merker Einf I gen: e1, e2-}lerk
er Zeile:e3,ell=llerker Dlitte:e5,e6-Mcrker

Rechts : e7 , e8=llerker Cro- : e9, elo=Merker
KIein
LO20' z=Zeilenpositionsz {hler : zl-cursorz
lhler: z2=Zäic}o.enzlhler:23-Zlhler f lr Kli
ngel:24=Z{hler f lr Drucker:25=ZIhlei flr
zeichenausgaber26=2lhler f I r Durchlrut

1030 '
1O4O ,MODE 2: BORDER 13: INK 0,13: ITüX 1,0
1050 OPENOUT "durnmy" :MEMORY llüEll-l !CIJOS
EOUT

<0781t 1520 LOCATE 35,
666

4:PRINT cHRS (22) +cHRS (1) ;
";CHR9(22)+CHRS(0)
5: PRINT"E'inf l gen"
3:PRINT"F'ormat (S)";
4 : PRfNT" I 'nfo" ;
5: PRINT"B'eenden" ;
0,L6,t7 :LOCATE 1, 1 : PRINT"
.... !....:..., !....:.... !

.".. . ! . . . . :. . . . I . . ..: .. . . !

";CHRS(22)+CHRS(0)
5: PRINT"E' inf I qen" :coto 1



Sch neider Magazin tr2l 87 TIPS + TRICKS 93

<09]-o>
<0F4D)

I

<0268>
<0860,

(0878)

<0L23>
'(0 99 5t
<0950.>
(09c8)
{040 8)
(0c4Dt

<0650>
<0 2FEt
<0439>
<0555)
<089 8l
<07tc>
<064 5r
<0'17 2>
<07CDr
<o8ao>
.0808)
<062c>
(0544>
( 0 5EE)
(06 8F>
<09C2>

< 04 8A)
(048D,
<o62!>
<1Ac5t

(0141)
(155F) t9I0 z=z+!zz1=zl+I: z2=22+l?23=23+1: z5=25

+1
(1?A?) 1920 FoR i=25 To z-1 STEP -1:t$(i)=tg(i-

1) :NEXT i : tS.(21-1) =a$<0824, 1930 FOR i=z-1 TO 80:LOCATE i..1:PRINT t$

t

(i);:NEXT i
]-940 coro 1500
1950 IF z1->25-t THEN PRINT CHRS(7) jCOTO
t5@0
1950 FOR i=21 To z5:t$(i)=tS(i+1):NEXT i
:t$(25)=rr tr

1970 GOSUB 1480
1980 z2=22-! :23=23-I zz5=25-!:GOTO 1600
1990 IF z=1 THEN ?RINT cHR$(7):GoTo 1600
2000 z=z-7 : zL=zI-! : z2=22-t : z3=23-! z z5=25
-1
2010 FoR i=21 ro z5:tS(i)=t$(i+1):NEXT i
:tS(25+1)=" "
2020 6OSUB L480tcoTo L600
20 30 z2=22-2 z z3=23-2: RIiTURN
2040 IF z=1 THEN PRINT CHRS(7):GOTO 1710
2050 z=z-L z zt=zt-\ : z3=23-t:GOTO 1600
2060 z=z+!zzI=z!+L:23=23+l:GOTO 1500
207@ c=z MOD t
2080 IF c=O coTo 2100
2O9@ c=t-c
2L00 c=c+! i z=z+c i zL=zI+c. z2=22+c. z3=23+c
:GOTo 1600
2Lt0'Drucker
2L20 IF e4=1 AND e8=@ AND e10=0 THEN GOs
vB 2280
2L30 IF: e5=1 AND e8=0 AND e10=0 THEN Gos
vB 2320
2L4O IF e4=1 AND e8=1 THEN GOSUB 2290
2L50 TF e4=1 AND e10=1 THEN GOSUB 2300
2t60 IF e5=1'AND e8=1 THEN GOSUB 2330
2170 TF e5=1 AND e10=1 THEN cosuB 2340
2!80 WHTLE 24<25
2!90 z4=24+l
2200 IF t$(z4)="t" coTo 2350
2210 PRINT*8. tS (24) ;
2220 WEND
2230 Ig z2=1 THEN PRINT*8,sS(16);
2240 IF z2=I GQT0 2260

<0c7 8>

1530 LOCATE 36, 4:PRINT"I'berschreiben" ;
1540 LOCATE 36,5:PRINT CHRS(22)+CHRS (1) ;
"-" ;cHR$ (22) +cHR$ (o) :Goro 15oo
1550 rIrNDOlr 1.80 ,74,15
1560 FoR i=0' To 160:tS(i)=cHR$(32):NEXT
i
1570 FOR i=1 To 80:LOCATE i,l.:PRINT t$(i
) :NEXT i
1580 IF r)0 THEN z=r+1 EIrSE z=1
1590 zL=z : z2=z : z3=z : z5=z : z6=@ : et=$ z e2=0
1600 TF INP(&F500)=90 GOTo 3180
1510 q=pXB(o) :e4=e3:e6=e5:e8=e7:e10=e9
L620 TF zl>8@ AND 21<120 AND e1=0 THEN
cosuB 11150
1530 IF zL>!20 AND e2=@ THEN GoSUB 1470
1640 IF zt=767 oR z5=151 coTo 2110
1650 IF z5<23 THEN z5=23
1560 IF z1=41 AND e1=1 THEN GosUB 1430
L610 IF z1=81 AND e2=1- THEN coSUB 1440
1580 rF z3>=k oR z2>=k THEN SoUND 1,50,1
0,t5
1590 IF z2>ze GoTo 21L0
1?00 wrNDolr 1,80 ,74,75
1710 LocATE 7,2:PRINT CHRS(18)
L720 t OC}.TE .2,2: PRINT CHRS (2541 i
1730 a$=INKEYS:IF a$="" GOTO 1730.
1740 IF a$="t." THEN cosuB 2030
1750 IF a$=cHR$(13) coTo 2110
1750 IF aS=cHR$ (2241 cOIo tt70
t770 IF aS=cHR$ (2401 coTo 1490
1780 IF a$=CHR$(241) coTo 2550
t790 IF a$=cHR$ (2421 coTo 2040
1800 IF a$=cHR$ Q43l coTo 2060
1810 IF a$=cHR$ (9\ colo 2.070
]-820 IF aS=cHRS(15) GoTo 1950
1830 IF a$=cHR$lt27l coTo 7990
1840 IF aS<cHR$(32) THEN SoUND 1,50,30,I
5,1:GOTO 1730
1850 IF aS)CHR$(127) THEN SOUND 1,60,30,
15.1:GOTO 1730
1850 IF e=1 GoTo 1910
1870 tS ( z1 ) =a$
1880 LOCATE z.t:PRfNT tS(21);
!890 z=z+7 i zl=zI+!: z2=22+1- z z3=23+I: z5=25
+1 z z6=26+l
1900 coro 1500

2250 PRINT*8
22:60 z=0 : z!=0 | z2=0. z3=0 : z4=0 : z5=0
2270 coTO 7420
228@ z=cINT( (ze+2-r-z2l /21:e4=0:PRINT *8
.TAB(z) "";:RETURN
2290 z=cINT( ( ( (ze+4) /2)-r-z2l /21:e4=0:e8
=0:PRINT #8,TAB (21 "" ;:RETURN
2300 z=cINr( ( ( (ze+4) /0.5060606061 -r-z2l /
2l ze4=0:e!0=0
2310 PRINT #8,TAB (21 "" ; :RETURN
2320 z=ze+z-22:e6=0:PRINT l+8,TAB (z) "" ; :R
ETURN
2330 z=CTNT( (3+ze) /21 -22:e5=0:e8=0:PRINT
#8.TAB lz) "" ;:RETURN

2340 z=CINT ( (ze+31 /0.6060506O61-22:e6=0t
eL0=0: PRINT l+8 , TAB ( z ) " " ; : RETURN
2350 TF UPPERS(tS(24+1) )="4" THEN PRINTI+
8.s$(1);
2360 IF UPPER$(tS(24+L) )="B" THEN PRINT#
8.s$(2) i
2370 IE UPPER$(tS(24+1) )="c" THEN PRINT#
8, sS (3 ) ;
2380 IE UPPER$(t$(z4+1) )="D" THEN'PRTNT#

2790 GOSVB 3170
2800 LocATE 1,1:INPUT "Bitte Zeilenbreit
e eingeben ",ze
28L0 IF ze>L60 oR ze<1 THEN ze=75
2820 tocATF, 20,3:PRINT USING "*#*";ze:Go
TO 2560
2830 coSUB 3170

<01D2,
{0E28>
<025F>
(1 3 56)
(17 41t
(1 483)

<04F4>
(oDD4)

<!2C3,

<1 547 )
(0869 t

(OB7 5)
(oB8 1 >

(08 8D>

<081 3t
<13c4t
<0662,
<!200>
c0DFC>

<oA28>

. 8,s9(4) i(0899> 2390 IF UPPERS(t$(24+1) )="E" THEN PRINT#

(0BA5t
8,s$(5);
2400 IF UPPERS(t$(z4+1) )="F" THEN PRINT*
8,s9(5);
241-0 IF UPPERS(t$(z4+1) )="G" THEN PRrNT#
8's$(7);
2420 IE UPPERS(t$(z4+1) )="H" THEN PRINT*
8,s$(8);
2430 IF UPPERS(t$(24'11) )="I" THEN PRINT*
8, s$ (9 ) ;
2440 IF UPPERS(t$(z4+1))="J" THEN PRINT*
8.s$(10);
2450 TF UPPERS(t$(24+L) )="K" THEN PRINT#
8,sS(11);
2460 LF UPPERS(t$(z4+1) )=rqL" THEN PRINT#
8,s$(12) i
2476 LF UPPERS(t$(z4+1) )="M" THEN PRINr#
8,s$(13) i
2480 IF UPPER$(t$(z4+1) )="N" THEN PRINT#
8,s$(14) i
2490 IF UPPERS(t$(z4+1) )="o" THEN PRINT#
8,s$(15);
2500 IF UPPERS(t${z4+1))="P" THEN PRINT#
8,s$(16);
25L0 IF UPPER$ (t$ (24+1) ) <CHRS (65) oR UPP
ER$ (tS lz{+t) ) >CHRS (80) coTo 2210
252@ z4=24+!
2530 GOTO 2]-90
2540'nenl
2550 vrrNDOW 1,80 ,2'J.,25
2560 LoCATE 1 , 1: PRrNT cHR$ ( 18 ) CHRS ( 24 ) "t Bitte Wfhlen i "CHRS(24)
257@ a$=INKEY$:IF a$="" coTO 2570
2580 a$=LoWERS (a$)
2590 IF aS=cHR$(13) THEN GosuB 3170
2600 IF a$=cHR$(13) coTo 1500
26t0 IF a$="l" coTo 2740
2620 rE a$="1" GÖro 2740
2630 IF a$="e" coTO 2760
2640 IF aS=cHRS(240) AND e=0 THEN coTo 2.
750
2650 IF a$=cHR$(240) AND e=l THEN GoTO 2
740
2660 IF a$="2" coTo 2790
2670 IF a$=rttm AND .26=0 coTo 2830
2690 IF a$="k" coTo 2880
269@ tF GOTO 2920
2700 IF a$="b" coTo 3110
27IO IF a$="i" AND z6=0 GoTo 3220
2720 IF aS="f" cOTo 2960
2730 SOUND t,60,30.15:GoTO 2550
2140 IJOCATE 36, 4:PRINT. cHR$ (221 +CHRS(1) ;

(0881 )
(OBBD)

<0BC9,

(0BE1>

(OBED>

(08F9)

<0c0 5>

<0c1 1>

(0C1Dt

<0c29>

q1 3E8 )

";CHRS(22)+cHRS(0)(095F) 2750 LOCATE 36, 5: PRINT"E' inf I gen" :e=0 :Go
TO 2560

3> 21 60 LOCATE 36, 4: PRINT" I 'berschreiben" ;
4> 2770 LocATE 35.5:PRINT CHRS(22)+CHRS(1);,,;cHR$(22)+cHRg(0)
0> 2780 e=1:GOTO 2550

(1

<01c9>
(0A8?)

r1 348 t
<026D,
<0F5 5)
<0847>
(16BE>

(0 3CAt
<OABO,
(0887)
<0828>
(0E35)
<05 55)
<0423>
<0504)

'<1A3F)
(0 3E5)
(0D43)

(09cD)
(0A08)
<090C>
(094A)
(04FC)
<05!0>
<06C5>
(0 441)
(01 8F)
<o7cE>
<05AEr

(0558t
<0269>
<03'lE>
<0364>
<0c5Ft

<07 30>
(0448)
(05C5)
(0 598)
<0562>
<054C,
<057 2,
(087 1 ))

(0 55E)
(0 51 5)
<0972>
<0 595t
(0 3E7 >
<10B5)

7E4

(086 8 t
(0 5C3>
(0 85c>
<0523>

(0 8E
COEF

l03D
<0245>
<0F?5t

.0c8E.>
<05 8D>

(016Et
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(0D4D)

(09c3>
<1128>
< 06 53>

( 0 140>
<aE1 2>

(048 5>
<467 3>

<01c8)
(0FD7 )
<0A2E>
(06c6,

<0r80>
<0884>

(0F1 I >

( lAcE>

<0cc7 >

(0FF6t

( 1Dg 9D

<2@48>

(1D8 7 >

<2@C9>

'(1DDA)

<0AEC)
(1D29)

(1E07 )

< 1C 58r

<0D3C)

I (2oBF)

< 1 37F>

(1FE8>

<487 A>
(04ED>
(0 5FA)(0538'
<0552>
(055B,
<057 3>
(0DA5)

2840 LOCATE l-,1:INPUT "Bitte Randbreite
eingeben " , r
2850 IF.r>78 OR r<0 THEN r=0
286@ z=r+t z zl=z : 2)=2 2 7J=2 2 2l=7
2870 LOCATE 20 , 5 : PRINT USING ,.#*#'. ; r: GOT
o 2560
2880 cosuB 3170
2890 LocATE 1,1:INPUT "Bitte Klingelpunk
t eingeben ",k
2900 IE k>159 OR k<2 THEN k=70
2910 LOCATE 2O , 4 : PRINT USING ,'*I+I+'' 

; K: GOT
o 2560
2920 cosuB 3]-70
2930 LOCATE 1.1:INPUT "Bitte Tabulatorbr
ei-te eingeben ", t
2940 IF t>?9 OR t<2 THEN t=8
2950 LocATE 55,3:PRINT USINq "#l+t+";t:GOT
o 2560
2960 GOSUB 3170
2970 LocATE 1.1:PRINT "Bitte Ausgabe-For
nat gingeben: ";
2980 PRINT"S'tandard M'itte R'echts G

'ro- K'Iein" ;
2990 a$=INTEYS:IF aS="" GoTo 2990
3000 aS=LowER$ (aS)
3AI0 IF aS=cHR$(13) coTo 2560
3020 IF a$="r" coTo 3070
3030 IF a$="r" GOTO 3080
304@ IF aS="g" GoTO 3090
3050 IF as="k" coTo 3L00
3@60 e3=A:e5=0 : e7=0 :e9=0:ITOCATE 79, 3:PRI
NT"S)":GoTo 2550
3070 e3=I: e5=0 : e7=02e9=0:LOCATE ?9, 3:PRI
NT'M) ":GOTO 2550
30.80 e5=1 : e3=0: e7=02e9=6:LOCATE 79. 3:PRI
NT"R) ":GOTO 2560
3@9@ e7=L:e9=0:LOCATE 80, 3:PRINT"G"; :GOT
o 2554
3L0@ e9=1:e7=0:LOCATE 80, 3:PRINT"K" ; :GOT
o 2560
3110 cosuB 3170

3340 i$(19)=i$(2):iS(2@l="ft = [ndern de
r Schriftart (lberschreiben oder Einflg
en) "
3350 i$ (2tl=',t 2 = Menl'+STRINGS(71, " ")+
,,f 3 = NeuI
3360 iS (22)="Allserneines zun Progrann":i
S(23)=i$(2)
3370 i$(24)="Dieses Programn ist einfach
in der Bedienung.Nach den Start kann de

r Text "
3380 i$(25)="sofort eingegeben werden.Mi
t der-Taste-f1 kann gewIh1t werden zwisc
hen Zeichen"
3390 i$ (261 =" I berschreiben öder einf l gen
.Nach Betltigung der Taste-f2 klnnen im
MenI "
3400 iS ( 27 ) ="verschiedene Grundeinstellu
nqlen qelndert oder mit der Return-Taste
bäst l tist"
3410 i$(28)="werden.Das Menl wird mit ei
n- oder zwei$aligem antippen der Return-
Tas te "
3420 j-S(29)="verlassen. " :i$ (30)=iS (2)
3430 iS(31)="Die Inderung der.Randbreite
ist nur am zeilenanfang rniglich.":iS(32

)=isr2)
3440 i$(33)="WiIl nan z.B. den Druck-Tex
t auf ei-nern 45-Spalten breitem Papier in
der Mitte"

3450 iS ( 34 ) ="ausseben, so w Ih].t man zeile
nbreite = 45 ;Format = M bei Standard- o
der MG"
3450 i$ (35)="bei Gro-schrift.":i-S(36)=i$
l2l
347O iS (37)="Gedruckt wird autornatisch n
ach erreichen der eingestellten Zeilenbr
eite oder"
3480 iS(38)="nach bet{tigung der Return-
Taste. "+STRING$ (50, " " )

3490 iS(39)="Der Drucker {ndert seine Sc
hriftart in dern man im Text Steuerzeiche

(ODAA>

( 0cBA>

<o87 4>

<0882>

<105 5>

<09cD>

<0L87 >
<o644>
(0 3 8F)
(07A9 )
30865>
<0295;
(0488)
( 0 558)

3t20
31 30
3L40
31 s0
3]-60
311 0
318 0
1

LoCATE 1, 1 :PRINT"Beenden j/n"
souND 1 ,60,230 ,75,L
a$=INKEY$:IF a$="" GOTO 3140
rF as<)"j" AND.a$<>'!J" GOTO 2560
C\LL c000
LOCATE 1, 1:PRINT CHRS (18} :RETURN
WINDOW I, 80, 27. 25: soUND t,66, 30,L5,

3190 LocATE 1,1:PRINT cHR$(24)" * Bitte
Drucker einschalten r "CHR$(24)
3200 FoR i=1 To 1000:NEXT i:GOSUB 3L70tG
oro ]-600
3210 oOTO 11,10
3220 'info
3230 i$ (1) =" T A s
TATUR-B.EI,EGUNG,'

3240 i5(2)=" " :i$ (3)=STRTNGS (79,"="I
4)=!'==== ! ! t,,+CHRS(34)+', lO I

*t&t/l(!)l=!?!'!!
!t

3250 iS(5)="====ESC! 1 ! 2 t 3 ! 4 I

6 ! 7 | 8 I 9 ! 0 I - ! ' lCr.RlDELl
8 I e ====":i$(6)=i$(3)

3250 i$(7)=il==== ! ! ! !

I I | ! ! ! !.r !. I
!====,,

327A :-S(8)="==== TAB I Q ! W ! E I R
lzlv !r!olP!l!+! !
5 | 6 ====":i$(9)=STRrNc$(58,,'=,')+"
! '+STRINc$ ( 15, "=" )

3280 iS(10);',==== cAps ! i r I

I I M ! !tI
tt

32sA j-1111j="==== LocK I A I s I D I

c!HrJ!K!L!\III#IRET.
| 2 | 3 ===="3is(12)=i$(6)3300is(13)={==== I I I

! ! ! !; l: l_!> |

ä:ro'is(14)="==== sHrFT I Y I x ! c
! B ! N ! M ! , ! ! - ! < ISHTFT

!f1 I :i$(15)=iS(12)
3320 is(16,)="==== ! I

!

!!
3330 iS (17)=i====CONTROL ! f3 !

! ENTER
tf2 !-->====" : ig ( 18 ) =i9 ( 1s)

v
0

n einfIgt"
<18E5> 3500 iS(AQl--"2.8. flr Gro-schrift ein =

ta ;Gro-schrift aus = tb."+STRINGS(30.",')
(1F68> 3'510 iS(41)="Die Tab-Taste ist zu benutz

en wie bei einer Schreibrnaschine.Die ein
s tel lung "(0899> 3520 iS(42)="erfolqt Ibers MenI.":iS(43)!is(2)

<1EEA) 3530 iS(44)="soI1ten Sie eine falsche Ta
ste oder Funktion betltigt haben so ertl
nt ein"

<L2B2i 3540 iS(45)="akustisches Signa1.":i$(46)
=i$(2):iS(47)=i$(2)(168C) 3550 iS(48)="VieI Spe- bei der Anwendung
wlnscht Ihnen" :i$ (49)=i9 (2)

(0F96> 3560 is(50)=" 
Rairn.nd cregor"

<0C!2> 3570 MODE 2:WINDOW 7,80,I.23:FOR i=1 To
' 27zPRTNT iS (i) :NEXT

<OF4OD 3580 wINDow 1,80,25,25:pntwt TAB(27) "vrei
ter - irgendeine Taste"

<0730> 3590 a9=INKEY$:IF a$="" GOTO 3590
<0B10)) 36'00 I{INDovl 1,80 ,1,23:cLS:FOR i=22 To 40

:PRINT iS(i):NEXT
<0758> 361@ a$=INKEYS:IF a$="" GoTO 3510
(0841) 3620 WINDOW 1,80.1,23:CLS:FOR i=41 TO 50

:PRTNT i$(i):NExr
<0780> 3630 a$=INKEYS:IF aS="" GOTO 3630
(085F> 3540 I'lINDow 1.80,25,25:cls:PRINT"Info au

sdrucken j/n"
<0748) 365@ aS=INKEYS:IF a$="" GOTO 3650
<0484> 3660 aS=LownRS(aS)(05FF) 3670 IF aS=cHR$(13) GoTo 3590
(055C> 3580 IF a$<>"j" GOTO 1170
(043D) 3590 IF INP(&F500)=90 THEN soUND 1,50,30

,15,I.coTO 3720
<0C57> 37A@ cLs: PRINT TAB ( 31 ) cHR$ ( 24 ) " t Bitte

Warten r "CHRS(24)(2115) 3710 EoR j.=1 To 21-:PRINT#8, i$ (i) :NEXT:PR
INT#8 : PRINT#8 :PRINT*8,sS (5) :PRINT#8, i9 (2
2),s$(6) :PRINT#8:FoR i=23 To 49:PRINT#8,
i$ (i) :NEXT: PRINT*8 :PRINT#8 :PRINTI+8. iS (50
) :GOTO 11?0

<l-80Ä,' 3720 cLS:PRINT cHR$(24)" * Bitte Drucker
einschalten r "CHR$(24):FoR i=1 To 1000,

:NEXT i:GOTO 3690(02rE> 3730 GOTO 1170

<02!4,
<0318)
( 0D3E)

(1ABA>

( 1 502)

<0E8D>

(1c34>

(0F88>

<<15c5)

foF4E>

( 15 4B)

<0ECA>

(14E3t

:i$(s!
!

T
!

5
7

!

!
4

!

F
1

!<--
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zu initialisieren, muß man SYMBOLAFTER 256: MEMORY
&9FFF: LOAD "SCRREN.RSX": CALL &4000: SYMBOL
AFTER 240 eingeben. Gegebenenfalls (bei Anwendung
des IPUT- oder IGET-Kommandos) sollte der Wert für ME-
MORY noch weiter herabgesetzt werden (2. B. auf &5FFF).
Rainer Dietmann

Dauerfeuer
ohne teures

Spezial-lnterface
464 664 or28

Die Ausgabe für ein Dauerfeuer-Spezial-lnterface kann
man sich wohl bei den meisten (wenn nicht sogar allen)
handelsüblichen Joysticks sparen. Da der Joystick über
die Tastatur abgefragt wird, kann man mit einem einfachen
Poke die Feuertaste auf Dauerfeuer umschalten. Dieser
Poke lautet:

POKE &8445, &FFfür CPC 464
POKE &858F, &FF für CPC 664 und 6128

Die Geschwindigkeit des Dauerfeuers läßt sich dann
noch mit dem Basic-Befehl SPEED KEY einstellen.
H. J. Janke

SCREEN.RSX

Dieses Programm stellt drei neue Befehle für das Arbei-
ten mit Bildschirmen zur Verfügung.

IPUT, Adresse
Legt den Bildschirmspeicher (Adressen 49152- 65535)

ab der gewählten Adresse im RAM ab. Dieser Wert sollte
24576 nicht übersteigen und oberhalb vom Basic-Ende
(HIMEM) liegen.

IGET, Adresse, Richtung
Holt einen 16 KByte langen Speicherblock ab der ge-

wählten Adresse in den Bildschirnispeicher zurück. Dabei
wird das Bild i'abgerollt", was optisch einen guten Eindruck
macht. lst der Parameter Richtung mit dem Wert 0 belegt,
geschieht dies von oben nach unten, andernfalls von unten
nach gben. Hier zwei Beispiele:

MEMORY &SFFF: IPUT, &6000: CLS: IGET, &6000,0
speichert den augenblicklichen Bildschirminhalt und holt
ihn dann wieder zurück.

MEMORY &SFFF: LOAD "bild", &6000: IGET, &6000,0
lädt ein HiRes-Bild von Diskette/Cassette und gibt es dann '

auf dem Bildschirm aus.

ICLEAR, Richtung
Löscht den Bildschirm: Die Arbeitsweise iles Befehls

ähnelt der des IGET-Befehls, d.h., der Bildschirm wrid mit
Null-Bytes überschrieben. Der Parameter Richtung wird
genauso gehandhabt wie beim IGET-Kommando.

Bei allen Befehlen ist die korrekte Anzahl an Parametern
zuübergeben. Um die Befehlsfolge (2. B. nach einem Reset)

61286644ß4

Demo

<0D3 8 )
(064Dt
(05 51>

<0BE1t

( 0BB1>

(0t)D5t

(0D0Bt

<07 35>
(05cD)
<0D7 6,
<050C>
<0323,
(05F8>
<07 68>

10 SYMBOL AFTER 255:MEMORY &5FFF:I,OAD "s
creen.rsx":CALL &.A@00'. SYMBOIT AFTER 240
20 syMBor, 240,702,0, 60,L02,702,t42,60,0
30 MODE 1:BORDER 0:INK 0,0:INK 1,26:INK
2,5:INK 3.24
40 l,'OR x=0 TO 53tt STEP 8:PLOT x,o.1:DRAW
R 0. 398 : NEXT x
50 FOR y=0 tO 398 STEP 8:PLOT o.y:DRAWR
538,0:NEXT y t
50 PEN 2:LOCATE 8,5:PRINT "Dies ist eine
Demonst.ration"

70 PEN 3:IJOCATE 13,L2:PRINT "der M";CHR$
(240', i "glichkeiten"
80 LOCATE 14,15:PRINT "von SCREEN.RSX"
90 PEN 3.: I,OCATE 6 . 3 : PRrNT STRINGS (37 ,42)
100 FOR y=4 TO 20:LOCATE 5.y:PRINT "r":IJ
OCATE 36,y:PRINT "*":NEXT y
110 LocATE 7, 20: PRINT STRINGS (29 ,421I20 lPvT , &.5000
130 !CLEAR,0: icET, e6000,0
140 lCLEAR.l: lcET, &6000,1:GOTO 130

MG-Generator

<0298>
<0440>
<0838)
(047c>
<0434r
(0BBDt
<0F79)
<0226>
<oAC8>
<1 58Et

<ocoL>

<058A>
(05A1)
<07 05,
<06D0>
<07 0c>
<0725>
<0715>
<o70D>
<07 44>
<67 2D>
<0'l 4F>
<67 82>
<07 53>
(07 8D)
(0583>
<0652>
<067 A>(055Ft
<068Fr
<0548t
(0545t
<0695>
<06c7 >

DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DAfA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA

10 MEI,IORY &9FFF
26 zejle=IIb
30 FoR adr=e4090 TO &4084 STEP 8
4@ zeile=zei1e+10 : sum=O
50 FOR n=0 To 7
50 READ byte$ :wert=VAIr ( "6."+byte$ )
70 POKE adr+n,rrert:sum=sun+wert
80 NEXT n
90 READ c$:checksun=VAl("C"+cA1
t00 IF checksum()sun THEN PRINT CHRS{7);
"Fehler in Zeile";zeile;
110 NEXT adr:sAvE "screen.rsx",b, &1000,&.
85: END

2t ,09 , A0 ,0r ,0D. A0 , c.3 , D1 . 30C
Bc, 00, 00, 06, 00, 18, A0, c3, 237
24, A0, C3, 99, 

^0, 
C3. A9, L0, ACc

47 ,45 ,D4,43 ,4c ,45 ,4L,D2,347
50, 55,D4, O0,FE, 02,C0, AF, 388
32, 97,A0,DD, 5E, 02,DD, 56, 3D9
03.DD, 7E, 00, 32,95, A0,87, 37D
c4 ,7C,A0 ,2L , O0 ,C0 ,C4, 85, 4qA
A0, 85, 87. ED, 52, 22, 7 L, A0, 487
E1, 06,C8. E5,D5, C5, 05, 50, 484
1^,32 ,98 , AO ,3A. 97 , A0. FE. 3F3
FF, CC , A4 , A0 , 3A. 98 , A0 , 77 , 4F8
23,t3,10, EC, C1, D1, EL,CD,472
8A,AO, 85, ED, 58, 7A,A0,87,528
ED, 52,88. 81, CD, 19, BD, 10, 4BE
D2,C9 ,00,00 ,D5, E1 , 11 ,80 ,382
3F. 19 , E5 , D1 , C9 ,0L ,80 , 3F ,397
09,C9 ,3A,96,A0 ,87 ,20,03,3LC
c3 ,26 , BC, C3, 29 ,BC ,00 ,00 ,34D
00,FE, 01, c0, 3E, FF, 32, 97, 3c5
A0,C3, 31, A0,AF, 32, 98, A0, 44D
c9. FE, 0L, C0, 21, 00, C0, 01, 36A
FF, pF, ED. 80,ce,00,o0, 00, 3A4

L20
t30
140
150
L60
176
180
L90
200
210
220
230
2r0
256
260
270
280
290
300
3L0
320
330
340
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Zwar liegen schon viele Scroll-Programme vor, aber
f'Magic Scroll" ist keines der üblichen, sondern kann mehr'
So ist z.B. ein Verschieben in alle vier Richtungen in einem
beliebigen Bildschirmausschnitt möglich; wahlweise las-
sen sich gleichzeitig vorher im RAM abgelegte Bilder einfü-
gen. Das vertikale Scrolling (hoch/runter) erfolgt pixelwei-
se, das horizontale (rechts/links) byteweise.

Die RSX-Erweiterung stellt sieben neue Befehle zur Ver-
fügung, die mit CALL &4000 initialisiert werden. Es handelt
sich um folgende:

IVSCROLL, ben,unten

Links und rechts geben den linken und rechten Rand des
zu scrollenden Bildschirmausschnitts in Bytes (= Spalten in

MODE 2) an. Das Window muß mindestens zwei Bytes
breit sein. Oben und unten stehen für die Ober- und Unter-
grenze des Fensters, gemessen in normalen Bildschirm-
zeilen. Flag legt die Scroll-Richtung fest. lst Flag = 0, wird
nach unten, bei Flag >0 nach oben verschoben.

lHSCROLL,Flaq,links, rechts.oben.unten

Die Window-Grenzen werden wie bei lVSCROLLfestge-
legt. Bei Flag = 0 erfolgt eine Verschiebung nach links, bei

Flag >0 nach rechts

IMEMO B Höhe

Dieser Befehl dient zur Bestimmung eines Speicherbe-
reichst ab Adresse adr, in welchem ein Bildschirmaus-
schnitt mit ISTORE abgelegtwird. Dessen Breite und Höhe
(Breite in Bytes) sind für die spätere Ausgabe des Bildes
nötig. Selbstverständlich können mehreie Windows ins

RAM kommen, sofern der Speicher ausreicht.

lSTORE.links.rechts,oben, unten

Mit dieser Anweisung wird ein Bildschirmausschnitt
(Window-Grenzen wie bei den Scroll-Befehlen)in dem mit
IMEMORY festgesetzten Bereich abgelegt.

IVCALL. Flaq, links,rechts.oben. unten

Mit diesem Kommando wird jeweils eine Pixel-Zeile ei-
nes gespeicherten Fensters wieder auf den Bildschirm ge-

holt, was natürlich nur in Verbindung mit Scrolling sinnvoll
ist. Beijedem Aufruf edolgt die Ausgabe der jeweils näch-
sten Pixel-Zeile. Die Window-Grenzen müssen natürlich
mit denen des Scroll-Befehls übereinstimmen' Das Flag

hat hier eine besondere Bedeutung. Bei Flag : 0 (Scrolling
nach unten) wird mit der Bildunterkante, bei Flag >0
(Scrolling nach oben) mit der Bildoberkante begonnen.

Das jetzige Ausgabefenster muß zwar die gleiche Breite
wie das ursprünglich gespeichede haben, die Höhe kann
jedoch variiert werden, wodurch sich interessante Effekte
erzielen lassen. Falls man mit IMEMORY und ISTORE
mehrere Windows hintereinander abgelegt hat oder nach
einer Ausgabe wieder von vorne beginnen will, muß man

den gewünschten Speicherbereich und die ursprünglichen

Magie in alle Richtungen
Mit "Magic Scroll" können Sie in alle Richtungen scrollen.
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Maße des gespeicherten Fensters mit IMEMORY neu mit-
teilen.

I HCALL, Flaq. links, rechts.oben,unten

Dies ist die analoge Anweisung zu IVCALL für horizonta-
les Scrolling. Das meiste, was für IVCALL gilt, läßt sich
auch hier anwenden. Die Ausnahmen sind folgende: Bei

Flag = 0 (Scrolling nach links)wird mit der linken, bei Flag
>0 (Scrolling nach rechts) mit der rechten Bildkante be-
gonnen. Das jetzige Ausgabe-Window muß die gleiche Hö-
he wie das ursprüngliche aufweisen, die Breite läßt sich va-
riieren. Ausgegeben wird jeweils ein Abschnitt mit einer
Breite von 1 Byte.

ICALL. I i nks,rechts,oben.unten

Dies ist das Gegenteilzum Befehl ISTORE. Ein mit IME-
MORY charakterisierter Speicherbereich wird innerhalb
der angegebenen Window-Grenzen auf den Bildschirm ge-
holt, wobei Ursprungs- und Ausgabefenster wieder die
gleichen Maße haben müssen.

Für Maschinenprogrammierer seien nachfolgend noch
die Einsprungadressen genannt:

Start : &A000
Länge : &3D3
IVSCROLL : &4048
IHSCROLL : &A0C5
|STORE : &A172
IVCALL : &4147
IHCALL : &A1EE
IMEMORY : &A265
ICALL : &A2A3

Die Variablen stehen ab &A382 im Speicher.
Hartmut Grawe

Demo des Softscrollings
<o7 0D>
C O 8AF)
<0A5A)
<@7 28>
(1B 4B)

{1089t

<0D9C>
(0 1 8D>
<30]-2>

(1 4FE)

(1 196 )

< 1BB4'

lOO t t**tt**ti*******a*ttt***t*t****t**t
110 '* MAGIC SCROLL - Demo *

:-26 '* (C) 1987 bY Hartmut Grawe t
130' r*r*tlt*t****tri*ti*ttt**t*it*i*tt*
raö svnsol, AFTER 252: SYMBoL 252,0 ,31,63,
I25,249 ,I38 ,r4@,248: SYMBoL 253 ,@,A ,28 '58-,lzt,zaz. 116, 56:sYMBoL 254,129, 195, 165, 1

53,153 ,]-65,195,L29
i sö- llsuönv' c :rrr : LoAD "rnaqi cscr . rsx", &400
0:CALL &AQLA: 'Laden und Init
150 'Screen aufbauen und irn RAM ablegen
170 MODE 0
rsO Locern 1,1:PRINT STRING$ (20,2521 ; tLo
Clrn f,7 : PRINT STRING$ (20 

'2521 ; 3 IJOCATE 1
, fgrpnrur STRING$ (20,2521 ; :LoCATE-1-, 25: P

i.rut stRruc$(20,252);tFoR a=2 To 6:LocAT
s 1,.,PRINT CtlR$(252) ;SPACES(18) ;CHI{$ (25
äl ; lioclrn 1.a+18:pRrNr cHR$ (252) ;sPAcEs
(r8) ;CHRS (2521;
190 NEXT:IJoCATE ?.3:PRINT"DAS IsT":LoCAT
E 5,5:PRINT"MAGIC SCRoLL" :LOCATE 9,21:PR
twTnols" :IrocATE 3.23:PRINT"scRoLL - urfL
ITY''
äoo lunuony,&5000,8@,7 t I sroRE't'8@'1,1 z i

MEMoRY, &.650A,8@,1 : i SToRE,1,80 '19,?7.zio Loölte 1,8: PRINT srRrNG$ (20 ,2531 i ?r'o
clrr r.18 : PRINT STRINGS 120 ,2531 ; : FoR a=9
to fZ:LocATE 1,a:PRINT cHR$(254) :LocATE
20. a:PRINT CHRS (254) ; :NEXT
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<1213t

(098 4 )
(0 341)
(12DF)

220 ORIGIN 320,200:FoR a=0 TO 90:PLoT 0,
0. 2:DRAW 150*COS (a), 50*SIN(a) :NEXT
230 I MEMoRY , &.8000 ,80 ,t7: I sToRE. 1, 80, 8 . 18
240 'Derno
250 MoDE 0:INK 1,24:FoR a=0 To 200:.PLoT
RND* 540 , RND r 4 00 , RND* 2+1 : NEXT
250 iMEMORY,&5000,80,7:FoR a=1 TO 56:lvS
CRoLL. 0,t, 80,7,7 z ivcALL, 0,I, 80, 1, 7 :NEXT
270 !MEMoRY , &.5500 ,80 ,7 z FOR a=1 To 55: lvs
CROLIJ' t, L, 80, L9, 25 : I VCALL, t, 7' 80. 19, 25 : N
EXT
280 lHEMORY,e8000,80,It:FoR a=1 TO 80: iH
SCRoLL, L,1,80, 8 , 18 : lHCALL ,!,t,80, 8, 18:NE
XT
290 FoR a=1 TO -12:FOR b=1 TO 80: IHSCROLL
,tI,7,80.a.a: !HSCROLI,,fl XOR 1,1,80,26-a
. 25-a: NEXT
300 t]-=f\ XoR 1:NEXT:f1=0
310 FOR a=1 To 8: lvscRoLL,0,L,80,13,13:N
EXT
320 MODE 0:t$="Epp" DES DEMos ":FOR a=1
TO 15:LOCATE'a+3, 8+f1*8:PRfNT MIDS (t$,a.
1)
330 y=$af1*8:x=(a+2) *4+1:FOR b=1 TO 323 I

VSCRoLIJ, fl-,x,x+3,MIN $,L2),MAX(y, 12) :NEX
T
340 fl=fI XoR 1:NEXT
350 FOR a=1 TO 80: I HSCROLI, ,t,L,80 ,72,722
NEXT:MODE 1

350 DATA 22,88,A3. 3A,BA,A3,3D,C8,32,BA.A
3, 2A,85,A3,CD; 26,8C,22,86,A3, 264t
360 DATA 18.D7, 2A,88,A3,ED. 58.88,43, 23,E
D, 48,C0,A3,ED,80,2A,85,A3, 23, 2840
370 DATA 35,00,2A,86,A3,CD,26,8C,22,86,A
3, 3A.8A,A3,3D,C8. 32,8A,A3,2A, 2360
380 DATA B8,A3,CD, 26,5C,.22,S8,43,18;D3,F
8,04,C0,CD,7A,A3,22,86,A3,F,D, 2950
390 DATA 58,C8,A3, gD, 48,C0.43,ED,80, 3A,B
A, A3 , 3D, C8 ,32 , BA, A3 , 2A, 86 , A3 , 2988
400 DATA CD,25,8C,22,85,43,ED, 58,C8,43,2
A,C0,A3,ED, 5A, 22,C8,A3,2A,86, 2846
410 DATA A3,18.D4,FE,05,CO,CD,E4,A2,CD.1
5.A3, 3A,D2,A3,FE,00 i28,LD,CD, 2'193
420 DATA 51,A3,CD,26,BC,EB,2A,CA.A3,ED,4
8,C0,A3, ED,B0. 2A,CA.A3,ED, 58. 3L32
430 DATA C0,A3,ED, 54. 22,CA,A3,C9,CD, 39,4
3 , EB . 2A, CC, A3 , ED, 48, C0 , A3 , ED, 3255
440 DATA BO,2A,CC,A3,ED. 58,C0,A3,8D,52,2
2,CC, A3.C9,FE, 05,C0,CD,E4,A2, 3235
450 DATA CD,15,A3.3A,D2,A3.F8,00,28,30,C
D , 39 , A3 , EB . 2A, CE, A3 . 3A, BA, A3 , 2640
460 DATA 3C,32,8A,A3.78,T2,3A,8A,A3, 3D.2
8 t12, 32,8A,A3, ED. 4B,C0,A3, ED, 2432
470 DATA 4A,EB,D5,CD, 26,bC,DL.E8,18,85.2
A, CE. A3 ,28 ,22, CE, A3 , C9 , CD ,39 , 297I
480 DATA A3, ED, 58.CO,A3, 18,ED, 5A,EB, 2A.D
0 , A3 , 3A, BA, A3 , 3c , 32 ,8A, A3 . 78 , 2840
490 DATA 12, 3A,'BA,A3, 3D, 28,L2 ;32,84,43,E
D, 48,CO,A3.ED, 4A,E8,D5,CD,26, 2512
5OO DATA BC.D1,EB, 18.85,2A,,D0,A3,23,22,D
0,A3,c9,FE, 03,c0,DD,68,04,DD, 2945
510 DATA 66,65,DD, 5E, 00,DD,48,02,38,00, 4
7,57, 22,C8,A3, 22,CA,\3,22,D0, 1981
520 DATA A3,ED, 4A,28,22,C8,A3,D5,81,C5,C
5,D1,CD,DA,A2,E!.,21,08,00,CD, 3027
530 DATA DA, A2 , D1 , ED, 52 ,ED ,58 , C8 , A3 , ED, 5
A,22,CC,A3.C9,FE, 04,C0,CD,7A, 3305
540 DATA A3,EB,ED, 53,86,A3, 2A,C8.A3,ED,1I
B, c0 , A3 , ED, B0 , 3A, BA;43 , 3D, C8 , 32t6
550 DATA 32.8A,A3,2L,85,A3,CD, 26,8C,22,8
6,A3,8D, 58,C8,A3 ;2A,C0,L3,8D, 292I
560 DATA 5A,22,C8.,A3,8D.58,85,A3, L8,D4,7
D,2I,00,00,8D,5A, 3D',C8, 18,FA. 2416
570 DATA DD.5E. OO,DD,66,02,DD,5E,04,DD,5
6 ,06 ,DD,7E,08 ,32,D2,A3,7D,F8, 2445
580 DATA 1A,D0, 32,C4,A3,7C,FF',tA,D0,32,C
2,A3,7B,BA,C8,FE, 51,D0,32,88, 2954
590 DATA A3,7A,FE.51,D0,32,8C,A3,C9,3A,8
8,A3, 2A,BC.A3, 95, 3C,32,C0,^3, 2848
600 DATA 3A, C4,A3 ,2A,C2.A3,95 ,3C,32,C6 ,^
3,2A,c5,A3, 11,08,00,CD.DA,A2, 2449
510 DATA 28,22.8A,A3, C9,2^,e2,A3,Lt,50,0
0, cD. DA.A2,ED,,52,tt, 00,C0,ED, 24'l 3
620 DATA 5A,ED, 58,BC,A3,18,ED, 54,C9,24,C

<0E82>

(0EF8)

(OEDA'

<0F13t

.oias'
( 0F3 3)

<0F2F>

(0F7Et

(0F8A>

<0F7 0>

<0F'52>

<oE 47 >

(0F49)

(0F9Bt

{0F78)

{0F8A)

<0F22>

(0EAC)

(0889)

(0EE6t

(0ECB)

(0E9 8,
(08C8)

(0ED5f

<@EE0>

(OEAB)

(0EB3t

<0F14>

<I20C>

(12A5t

(129A>

(1C5Ct

<0852>
<09c8>

{1 5EEt

{1FCAt

<@5 15r(081c)

MG-Generator
<0683, 10 I r * * r r r * * t * i t i * t * * ** t i tll * *l ll t * r tt *
<OgEA> 20 't MAGIC SCROLL - Basiclader t
<0A00> 36 '* (c) 1987 by Hartmut Grawe t
(0BBB' 40 '* Birkenweg 7.8481 Stoernstein t
(0591) 50 '* t
(OB8E) 60 '* conputerclub Weiden/Opf. *
<05EFr 70 r****i*r*t**il**********i**itt**ltrt t

(0118) 80'(082D' 90 'Initialisierunq mit CALI &4000
<0I2C, 700 '
<1874> 110 MODE 1:MEMORY &9FFF:ze=200:sun=0:PRI

NT"Bitte nicht stoeren, Mc wird gepoked

<07FAr 120 FOR a=&.A000 TO &A3D3 STEP 20
<LD22> 130 FOR b=a To a+19:READ b$:byte=VAL("&"

+bS ) : POKS b, byte : sum=sun+byte : NEXT
(161D) 140 READ prsum:IF prsurn<>sutn THEN MODE 1

:PRlNT"Datdfehler in";ze; "! | !":SToP(1183) 150 LOCATE 1,3:PRrNT"Zeile";ze;"ist OK."
zze=zell6: sum=0:NEXT

<L082, 150 PRrNT:PRINT"Datentraeger bereitmache
n ! ":WHILE INKEY$="":WEND

<0c72> 1?0 PRINT:PRINT"Achtung. Mc wird abgesav
ed !"

<09D9> 180 sAvE"magicscr.rsx",b,&4000,&3D3
(015C) 190 END
(OEEF) 200 DATA 0L,09,L0,2I ,B2,A3,C3,DI ,8C,20,A

0,c3, 48,A0,C3,cs,A0,c3,72,Ll,- 2777
<0F2F> 210 DATA C3,A7,A1 ,C3,EE,A1 ,C3,65,A2,C3,A

3,A2,55, 53, 43,52, 4F., AC,CC, 48, 2844
<08F0) 220 DI.TA 53,43, 52, 4F. 4C,CC,53,54, AF,52,C

5, 55, 43,41, 4c,cc, 48, 43, 41, 4C, t894
{0F64) 230 DATA cc.4D; 45, 4D, 4F.,52,D9, 43, 4L,4C,C

c, 00,FE, 05,c0, cD, E4, A2,CD,t5, 2489'
<0F7 4> 240 DATA A3,3A.D2.A3.F8,00,28,38,CD,39,A

3,CD,26,8C,22,85.A3,CD,29,8C, 26L3
<0F9c, 250 DATA E5,D1,2A.85,A3,ED,AB,C0,A3,ED;B

0, 3A,BA,A3, 3D,28,0F',32,8A,A3, 2826
<OE5A' 260 DATA 24,86,43,cD,26,8c,22,86,43,18.D

E, 3A, C0 , A3 . 2A. B6 , A3 , 36 ,00 ,3D, 2358
<0E9C> 270 DATA C8,23,18.F9.CD,51,43,22,86,L3,C. D,26,8C,E5,D1,2A,85,A3,ED,48, 2904
<OEAs> 280 DATA CO,A3,ED,BO, 3A,8A,A3,3D,28,0F',3

2,8A,Ä3,2A,86,A3,CD. 29,8C,22, 2544
<087'er 290 DATA 86,A3,18,DE.34,c0,43,24,85,43,3

6,00, 3D,C8,23,18.F9,FE,05,C0, 2455
<OEBF' 3OO DATA CD,,84,A2, 3A,BE,A3,3D,2A,BC,A3,9

5, 3C,32,c0,A3, 3l.,cA,l-3,2A,C2, 2727
<0E.7D> 310 DATA A3,95, 3C,32,C5.A3, 2L,C6,A3,71,0

I , 00 , cD, DA , A2 ,22, BA, A3 ,2^, C2 , 24L5
<0FC7> 320 DATA A3,11,50,O0,CD,DA,A2,8D,52,LL,0

0 , c0 ,ED, 5A, ED, 58, BC, A3 , 18 , ED, 2643
<oEBE}, 330 DATA 5L,22,88,A3,8D. 58,C0,43,18,8D, 5

A, 22,86.A3, 3A, D2, 
^3,FF', 

00, 28, 25L2
<08F1, 3d0 DATA 29,8D,58,86,A3,13,8D,48,C0,43,E

D,B8, 2A,B8,A3, 36,00,CD,26,8C, 2695

4,A3
<0F08> 63@

, tl,50, 00, CD,DA.A2,ED, 52, 27 26
DATA 11,OO,CO, ED, 5A,ED, 58,BC.A3, 18,E
,3E,06 ,32 ,D3, A3 , CD, 26 ,BC , 2492
DATA 3A,D3,A3, 3D,C8, 32,D3,A3,L8,F3,2
,A3,7C ,FE,00, C8,DD, 6F',00, 2698
DATA DD,66, 02,DD, 58, 04,DD,56,06,CD,F
,cD, 15,A3, 2A, C2,A3,Lr,50, 2455
DATA OO,CD,DA,A2,ED,.52,7L,OO,CO,ED, 5
, 58. BC , A3 , 18 , ED, 5A, 3^,8L, 2717
DATA A3, 3C, 32, 8A,A3,C9., 00, 06, 00, 00, 0
, @0 ,00 ,00 ,00 ,.00 ,00 ,00 ,00 , 823
DArA 00,00, 00, 00, @0,00,00,o0,00,00,0
,00,00,00,00,00,00,00,00, 0

<@F07 >

(OEEF)

D, 5A
640
A, C8
550
6,42
550

ED
0
00
6
00

<0

<0

F50)

<0DC2>

CDB)

A,
67
0,
58
0,
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dBase-Literatur
Teil 2

dBage II
irn praktlschen Einsatz
Von Alan Freedmann
Verlag Vieweg
194 Seiten, 42.-DM
ISBN 3-528-04362-8

Dieses Buch führt Schritt für
Schritt in die Arbeit mit Dateien
ein. Viele grafische Darstellun-
gen erleichtern das Verständnis
einzelner Strukttrren, wenn'bei-
spielsweise die Verknüpfung
von Feldern gezeigt wird. Auch
hier geht es vorwiegend um die
Arbeit im Direktmodus; die Pro-

die sowohl für den Gruppenun-
tericht als auch das Selbststu-
dium geeignet ist. Über neun
Übungen kann man sich in das
Datenbanksystem einarbeiten
und dies niit gestellten Aufga-
ben nachvollziehen. Die Lösun-
gen dazu finden sich in einem
zweiten Teil, der den ersten noch
einmal enthält; das lästige Hin-
und Herblättern entfällt also. Im
Anhang werd€n alle Befehle in
einer Übersicht ausführlich er-
läutert. Auch eine Diskette fehlt
nicht. Auf ihr sind sämtliche Pro-
gramme, die im Buch vorkom-
men, enthalten.

dBase III
Von Edward Jones
Verlag McGraw-Hill
248 Seiten, 43.- DM
ISBN 3-89028-044-7

Für Einsteiger und Fortge-
schrittene ist dieser Band konzi-
piert. Nach der Einführung in die
Arbeit mit "dBase III" kommt er
sehr schnell zur Programmie-
rung. Sie füUt einen wesentli-
chen Teildes Buches. EinKapitel
stellt BeispielProgramme zur
Verfügung. Dem Datenaus-
tausch mit anderen Programmen
ist ein weiteres gewidmet. Der
Anhang mit Erläuterungen der
Befehle dient zum Nachschla-
gen.

Datenbanksysteme
und Online-Datenbanken
Von Matthias Uhrig
Verlag Heise
176 Seiten, 36.80 DM
rsBN 3-88229-133-8

"dBase" wird hier nur als Bei-
spiel für ein Datenbanksystem
behandelt, denn der Band will
allgemein in die Grundlagenvon

Datenbanksystemen einführen.
Selbstverständlich macht der
Autor dabei an den Grenzen des
Mikrocomputers nicht halt. Mo-
delle von Datenbanken und Nor-
mierungen der Zugriffsmöglich-
keiten werden ebenso erläutert.
Ein weiteres Kapitel führt in die
Theniatik von Online-Datenban-
ken ein, zu denen sich ein Kon-
takt per DFÜ herstellen Iäßt, Am
Beispiel von NEWSNET ist das
Protokoll eines Datenbankdia-
logs wiedergegeben; auch fin-
den sich Hinweise zur Online-
Recherche.

dBase III Plus
Von Dr. Peter Albrecht
Verlag Markt & Technik
336 Seiten, 70,- DM
ISBN 3-89090-497-1

In diesem Band wird das The-
ma umfassend behandelt. Vom
Anlegen einer Datei bis zur Kom-
munikation mit Großrechnern
sind die Möglichkeiten von " dBa-
se III PIus " berücksichtigrt. Dabei
wurde großer Wert auf die Pro-
grammierung gelegt, denn
"dBase III PIus" stellt auch eine

iot" Ptogt"*miersprache zur
Verftigung. Alle Beispiele lassen
sich übrigens auch mit "dBase
III" nachvollziehen.

Däs Buch ist vorbilcllich aufge-
macht und ausgestattet. Dank
Fadenheftung und Hardcover
wird es auch manch harten Ein-
satz unbeschadet überstehen.
Vom gleichen Autor ist ein ähnli-
ches Werk zu "dBase II" erschie-
nen.

Tools für dBase II Plus:
Utilities
Von Byers, Long und Ratliff
Verlag Märkt & Technik
100 Seiten, 98.- DM
rsBN 3-89090-479-3

Diese Buchreihe wendet sich
mit den Erweiterungen zu "dBa-
se III Plus" vor allem an Anwen-
dungsprogrammierer. Da das
Datenbanksystem die Möglich-
keit bietet, Assembler-Routinen
zu integrieren, kann es der Be-
nutzer pm eigene Routinen er-
weitern. In weiteren. Bänden
wird dies für Turbo-Pascal und C

beschrieben, so daß sich "dBase
III Plus " auch um statistische, tri-
gonometrische und finanzma-
thematische Fähigkeiten ergän-
zen läßt. Ein Buch dieser Reihe
steut außerdem Grafikroutinen
zur Verfügung.

"Utitities" bietet nun Hilfen
zur Arbeit mit "dBase"-Dateien.
Es istübrigens das einzige Buch,
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dessen Programme sich teilwei-
se auch unter MS-DOS und " dBa-
se III" einsetzen lassen. Alle
Bände werden mit Disketten ge-
liefert; auf ihnen sind die Pro-
gramme in Object- und Binärco-
de abgespeichert.

Fachwörterbuch
Mikroprozessor-
systeme
Von Dieter MüUer
Verlag Hüthig
312 Seiten, 48.- DM
rsBN 3-7785-1351-6

In zweiter Auflage erscheint
jetzt dieses Fachwörterbuch für
Englisch, Deutsch, Französiscb
und Russisch. Es ist eine Lizenz-
ausgabe des VEB-Verlags Tech-
nik der DDR und umfaßt 10 000
Wortstellen.

Der Band gliedert sich in vier
Teile, wobei siqh der erste stark
von den übrigen unterscheidet.
Hier werden auf 198 Seiten die
10000 Wortstellen anhand der
englischen Vokabeln in alphabe'
tischer Reihenfolge in die ande-
ren Sprachen übersetzt. Dazu ist
jede Seite in fünf Spalten unter-
teilt. Die erste stellt eine alpha-
numerische Indexspalte dar. In
ihr erhält jede Vokabel ihren An-
fangsbuchstaben und dahinter
eine Ziffer. Diese gibt an, um die
wievieite Vokabel es sich inner-
halb ihrös Anfangsbuchstabens
handelt. Die zweite ist die Voka-
beispalte mit den englischen
Wörtern ; die Spalten drei bis fünf
enthalten dann die Übersetzun-
gen.

Wenn man eindeutsches Wort
übersetzen möchte, ist der deut-
sche Sprachenteil aufzuschla-
gen. Erenthältauf 41 Seiteninal-
phabetischer Reihenfolge die
deutschen Vokabeln mit folgen-
dem alphanumerischem Index.
Über ihn Iäßt sich dann im ersten
Teil die entsprechende Überset-
zung finden (2.B. Festplatten-
speicher[gerät] F 104). Ebenso
verfährt man bei französischen

(33 Seiten) und russischen (42

Seiten) Begriffen. Letztere sind
in der kyrillischen Schrift wieder-
gegeben. Dies trifft sowohl für
den Vokabelteil als auch für die
Übersetzungen zu.

Dieses Fachwörterbuch ist vor
allem für Personen interessant,
die EDV-Literatur in eine andere
Sprache übersetzen, sowie für
Leser von ausländischen Com-
puterzeitschriften. Auch Auto'
rön, die einen englischen Begriff

y11s
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grammierung wird nur am Ende
kurz erwähnt.

dBase II, Kommerzielle
Anwendungen
Von Bill Dickey
Verlag Vieweg
362 Seiten, 68.- DM
ISBN 3-528-04410-1

Hier werden komPlette Pro-
gramme in "dBase" zur Verfü-
gung gestellt. Neben der.obliga-
torischen Adreßverwaltung sind
dies ein SerienbriefProgramm,
ein Etikettendrucker und ein
Buchführungsprogramm. Au-
ßerdem sind einige Hilfsroutinen
abgedruckt (2.8. zur Verbindung
von "dBase II" und Basic). Alle
Programme sind ausführlich be-
schrieben und dokumentiert, so

daß sie sich auch eigenen Be-

dürfnissen anpassen lassen:

dBase III Schulung
Von Dr. Peter Albrecht
Verlag Markt & Technik
568 Seiten, 98.- DM
ISBN 3-89090:449-1

Dieses aufwendig gestaltete
Loseblattwerk stellt eine pro-
grammierte Unterweisung dar,

dBASE tr
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erklären wollen, kann dieser
Band weiterhelfen. Erist für eine
sinnvolle Übersetzung jederzeit
gut zu gebrauchen, Da aber kei'
ne zusätzlichen Erklärungen zu
den einzelnen Begriffen gege-
ben werden, handelt es sich
wohl nur um einBuch für SPezia'
listen.
Monika Ohlfost

lnformatik -
Eine Anleitung
für Einsteiger
Von Christian Oberli
AT Verlag
80 Seiten, 19.80 DM
ISBN 3-85502-299-2

Wer einen Computer besitzt
und damit arbeitet, hat bereits
die Schwelle der Berührungs-
angst überwunden, die bei je-
dem ersten Kontakt zum Rech-
ner besteht. Mit der Zeit wird er
lernen, daß er mit FeNbedienun-
gen nichts zerstören kann und
daß der Umgang mit diesem Ge-
rät einfacher ist, als mancher ge-
dacht hat. Zusätzlich erhält er
einige Erkenntnisse über die alli
gemeine Funktionsweise des
Rechners und die Datenverarbei-
tung,

Das vorliggönde Buch soll den
totalen Einsteigern durch Be-
schreibung von Daten und Fak-
ten die Angst vor dem Computer
nehmen und ein Grundwissen
vermitteln, um die Rechnei bes-
ser zu v€rstehen und vielleicht
sogar Spaß daran zu finden, Der
Autor hat die Informationen in
lockere Formen verpackt, die
Sprache so Ieicht verständlich
wie möglich gehalten und viele
Bilder und Tabellen verwendet,
was ich sehr grutfinde. Manchem
älteren Leser mag diese Art der
Darstellung nicht gefallen. Von
dem Buch werden sich haupt-

sächlich Jugendliche angespro-
chen ftihlen, die Spaß an der
Technik haben und vor allem auf
dem Computersektor mehr dar'
über wissen wollen. Auch wer
schon einen Rechner besitzt, er-
fährt hier viel Neues über seine
Geschichte und andere interes-
sarite Dinge.

Dem Anspruch, eine Einfäh-
rung für jedermann zu bieten,
wird der Band nicht gerecht, Al-
lerdings hat sich der Autor red-
lich bemüht, die Informationen
verständlich darzulegen. Daß
das Ergebnis wahrscheinlich
mehr junge Leseranspricht, muß
ja nicht unbedingt negativ sein.

Chlistian Kurtz

Arbeiten mit
CP/M
Von Alfons Steinhoff und
Klaus-Michael Rübsam
Verlag Sybex
251 Seiten,38.-DM
ISBN 3-88745-622-X

CP/M war das meistverbreite-
te Betriebssystem der WeIt und
ermöglichte somit einen Stan-
dard. I8M und Kompatible haben
inzwisdhen mit dem MS-DOS den
Zuwachs des CP/M gestoppt.
Dennoch dürfte es sich für Com-
puter, die auf,einem 8080- oder
8O85-Mikroprozessor von Intel
oder einem 280 von Zilog basie-
ren, noch einige Jahre halten.
Diese Rechner sind nämlich in-
zwiscben sehr billig zu haben,
und das Software-Angebot ftir
CP/M ist riesig.

Alle CPCs von Schneider sind
CP/M-fähig, Der 6128 kann auf-
grund seines übergroßen Spei-
chers sogar CP/M Plus (CPIM
3.0) fahren. Die anderen beiden
CPCgmüssen zuvor noch mit ei-
ner dk'tronics-RAM erweitert
werden. Mit der entsprechenden
CP/M-Version verhalten sie sich
dann ivie der 6128. Ansonsten
Iäßt sich auf ihnen nur CP/M 2.2
einsetzen. Allerdings handelt es
sich dabei.um den eigentlichen
weltweiten Standard. CP/M 3.0
kam in einer Zeit auf den Markt,
als die 16-Bit-Computer schon
viele Marlcanteile erobert hat-
t€n, und konnte sich daher nicht
mehr so stark durchsetzen.

Im vorliegenden Buch werden
beide Versionen zwar knapp,
abär dennoch übersichtlich und
klar behandelt. Das erste Kapitel
erklärt die Systemstruktur, die
Bedienung von CPIM, System-

Bytes und die mitgeliefertenPro-
gTramme. Das zweite, neben Ka-
pitel 3 eines der bbiden umfang-
reichsten, erläutert in alphabeti-
scher Reihenfolge und im Kartei-
kartenstil alle Befehledes CP/M.
Im dritten Kapitel werdendann
einige davon nochmals sehr aus-
fäbrlich beschrieben. Das ist
auch notwendig, da es sich bei
diesen Kommandos um ganze
Programme wie Assembler, Dis-
assembler, Editor und Daten-
übertragrunglssysteme handelt.

Für alle, die in die Tiefen des
Systems eindringen wollen, be-
ginnt.der interessante Teil bei
Kapitel vier. Hier wird die Sy-
stemorganisation erläutert. Die-
se Beschreibung ist zwar
brauchbar, aber doch sehr knapp
ausgefallen. Aufgezeigrt werden
die Systembereiche des CP/M,
die Software-Schnittstelle des
BIOS und die Registerbelegungi
fär BDOS-Aufrufe in Assembler.
Ein paar Seiten mehr hätte man
sich hier aber schon gewünscht.

Abgeschlossen wird das Buch
mit "allen" bisher bekannten
Patches zu CP/M 3.0. Da es sich
um die erste Auflage aus dem
Jahre 1987 handelt, dürfte dieser
Teil woN ziemlich aktuell sein.
Ob er auch komplett ist, konnte
jedoch nicht gepniftwerden. Die
Patches für CP/M 2.2 haben die
Autoren zudem völlig vergessen.
Auch dort gab es einige Nach-
besserungen, die teilweise mehr
als nur kosmetischer Natur wa-
ren. Allerdings dürften die heut-
zutage ausgelieferten CP/M-
Versionen alle bereinigrt sein.

Das Buch stellt ein handliches
und übersichtliches Nachschla-
gewerk für alle CP/M-Anwender
dar. Die Gliederung des Textes
aqf den Seiten ist optimal. Die
Autoren sammelten ihre Erfah-
rungen unter anderem auf einem
CPC 6128. Dies erklärt wohl die
etwas ausführlichgren Informa-
tionen zu CP/M 3.0. Dennoch ist
das Buch auch Betreibern von
CPlM2.2 zu empfehlen,
H.H. Fischsr

Microsoft
Wold 3.0
Von Krieger, Zander & Partner
Verlag Janus Software Presse
104 Seiten, 48,- DM
ISBN 3-922607-52-7

Dieses Lehrbuch für Fortge-
schrittene, gibt der noch relativ
unbekannte Verlag Janus Soft-
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ware Presse heraus. Er publiziert
nur Bücher und Software zu "Mi-
crosoft " -Produkten, Die Autoren
betrachten ihr Werk als Fölge-
band ihres €rsten, im Carl Han-
ser Verlag erschienenen Titels
" Das Software Colleg Textverar-
beitung Microsoft hrord" (ISBN
3-446-74577-0, Preis 48.-DM). Er

'wurde im Schnei{erMagazin 12l
86 bereits besprochen.

' Das vorliegende .Buch wen-
det sich speziell an Beputzer
des Textverarbeitungssystems
"Word", die schon mit diesem
Programm gearbeitet hat'en, Es
geht nur auf Probleme von Fort-
geschrittenen ein, die sich mit
"Microsoft Word" lösen lassen.
Anfänger können mit diesem
Band kaum etwas anf€ingen, da
die' gesamten Grundkenntnisse
zur Erstellung eines Textes vor-
ausges€tzt werden.

Das Buch unterteilt sich in fol-
gende Kapitel: Gliedern mit
"Word 3.0", Rechtschreibung,
Inhaltsverzeichnis automatisch
erstellen, Einen Index automa-
tisch erstellen, Von Absätzen
und Spalten, Vom Sortieren und
Rechnen. über diese Punkte ge-
hen,di€ meisten Lehrbücher fär
"Midrosoft Word" einfach hin-
weg, oder sie erklären sie nur
sehr unzureichend.

Positiv fällt hier die Untertei-
lung der Probleme in drei Frage-
stellungen auf: Was wollen Sie
tun? Wo wollen Sie es tun? Wie
können Sie es tun? Die drei W-
Fragen sind deutlich durch eine
erheblich größere Schrift hervor-
gehoben. Zu Beginn jederAufga-
be wird kurz zusamniengefaßt,
was bisher gemacht wurde und
was nun folgen soll. Dann schlie-
ßen eich die drei Fragen mit zu-
sätzlichen Erläuterungen und
zumeist auch einem Bildschirm-
foto an. In der Kopfzeile steht die
aktuelle Aufgabe, in der Fußzeile
die Kapitelüberschrift, Dies trägrt
zu einem schnelleren Auffinden
der einzelnen Punkte bei. Leider
enthält der Band kein Stichwort-
verzeichnis. Für Agflockerung
zwischen deir einzelnen Be-
schreibungen sorgön immerwie-
der einmal Ueine Computercar-
toons,

Da der Leser ja wahrscheinlich
bereits mit "MicrosoftWord" ge-
arbeitet hat, muß er nicht alle
Texte eintippen, um die Fähig-
keiten dieses Programms ken-
nenzulernen. Er kann diese Tex-
te von der mitgelieferten Disket-
te laden und anschließend wei-
terbearbeiten.

Monika Oilf€st
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Wir beim Schneider-Magazin machen Nägel mit Köpfen. ln jederAuSgabegibt es bei

uns das "Spiel des Mon-ats" und zusätzlich die "Anwendung des Monats"' Dadurch

haben beide programmierer-Gruppen die gleiche Chance, auch ein eventueller Jack-

foi nfeiOt getrenit. lst also mal kein Spielprogramm z.\rT Abdruck geeignel so-gibt.es

trotzdem die "Anwendung des Monäts"'und beim nächsten Mal 2000.- DM für das

GpGt 0". MoRats" und wleder 1000.- DM für die "Anwendung des Monats"' Wer also

au? dem einen oder anderen Gebiet ein besonders gutes Programm geschrieben hat,

sollte sich diese Chance nicht entgehen lassen. Wer weiß, vielleicht gehören gerade

sie zu den nächsten Gewinnern.zögern sie nicht, machen sie mit!

Senden Sie lhre Programme an das Schneider-M agazin,

Redaktion, Postfach 1640, 7518 Bretten



Schneider Magazin Bezugsffiffiffiffiffimm

,
t

Goßlerstr.2.l
2000 Hamburg 55
Tel. 0 40 / 86 12 55
Fodom Sb ercUskatatog an!

dt

s R. Schuster
Electronic

Obere Münsterstr. 33-35
4620 Castrop-Rauxel
1e1.02305/ 37 70

re
ffiölt5ött I
Computersoftware und Zubehör

Müllerstr.44
D-8000 München 5

' Tel.089/2609s80
u.089/2604674

oienolo
@E@

Diabolo-Versand

ßl+

Postfach 1640
7518 Bretten

lnh. K.-H. Mund
Hospitalstr.6
6450 Hanau
Tel.061 8l/252381

GAMESOFT

s R. Schuster
Electronic
Obere Münsterstr. 33-35
4620 Castrop-Rauxel
Tdt. 0 23 05/ 37 70

D-5584 Bullay
Postfach 36
Te|.06542/2086
Telex 4721 802 reis d

Scannet lib Schneld.r und alle lBü-Kompatiblen

R. Schuster
Electronic
Obere Münsterstr. 33-35
4620 Castrop-Rauxel
Te|.02305/3770

s

Soft- und Hardware
Denisstr.45
8500 Nürnberg 80
Te|.0911/288286

T. S. Datensysteme-
Vertriebsges. mbH

':;1:{:'
anl

Graurheindorfer Str, 9
5300 Bonn 1

Tel.0228/69 4221
Reparatureery lce . ENeiteru ng en
Fosts,ldttenlaufwe'ke

GE-Sott

,*...*,.* und

= # # Fachbücher
Franzis-Yerlag GmbH

Karlstr.37
8000 München 2
Tel.089/51 17-1

s R. Schuster
Electronic
Obere Münsterstr. 33-35
4620 Castrop-Rauxel
Te|.02305i 3770

?'#nu'efi$t(

t-rI tatteutotz
I comDUt.rP.odukloombHuD-ssB4Buttay

Postfach 36
Te|.06542/2086
Telex 4721 802 reis d
H ändle ra ntragen e tw üns cht !

(OMPUTER
''.Si5lUTto-l{r

Computer Solutions Software GmbH
Hansastr. 15
8000 München 2l
Wir liefem auch bundeswoltl

,#r;

PßOFAST
Se Ibstbau-Plotter

Buchbergstr. 37
' 7712 Blumberg

fel077 02/3246

@

LE-electronic
Comput€r, Hard- u. Software,
Versandservice

Nelkenweg 2
6839 Oberhausen 1

Tel.07254 / 7 3277

Jürgen Merz
Elektrbnik- und EDV-Zubehör

Lengericher Str. 21
4543 Lienen
Tel. 0 54 83 / 12 19 od. 83 26
Fordem Sie unsere Llste an

s R. Schuster
Electronic
Obere Münsterstr. 33-35
4620 Castrop-Rauxel
Tel. 0 23 05 / 37 70

Holländische Straße 121

3502 Vellmar
Te|.0561 /8281 60

#

tewiVerlag GmbH
Thoo-Prossl-weg 1

8üD München rl{)

fewt

el

Vertriebs-GmbH
Südliche Münchner Str. 2a
D-8022 Grünwald
Tel.089/6411499

Wh senden lhnen geme unsere Unterldgen zu!

Products

KFC Gomputersysteme
Wiesenstr. 18
6240 Königstein
Te|.061.74l3033
Mailbox 0 61 74 / 5355
Telex4175040
Telexsysteme

SFK elektro GmbH
Computer Shop
Delsterner Str. 23
5800 Hagen
Te|.02331 /72608
Barkduf - Mietkaul - Leasing

Postleitzahlengebiet 4 Postleitzahl ebiet4 Postleitzahlengebiet 5 Postleitzahlengebiet 8

iet 2

Postleitzahlengebiet 8

iet4 PostleitzahlePostle

Postleitza

iet6 Postleitzah

3

4Postleitzahle biet5

iet4 Postleitzahlengebiet 8

8

Postleitzahlengebiet 5

Postleitzahlengebiet 7 Postleitzahlengebiet 6Postleitza 6

Postleitzahlengebiet 7 Postleitzahlengebiet 4

Postleitzahlengebiet 8 Postleitzah iet5 Postleitzahl



FAMOS-GOMPUTER
RHEINE

Soflware * Hardware * Beratung
Elterstr. SS
4440 Rheine
Tel. 0 59 71 /8 20 76

Bücher- und Softtilare-
Yersand L,Köpfer

Altenrond 20
7821 Bemau

l:,Tvl:l
fs;1r
L-'z]=r

von Brünken
lnformatlonstechnlk
von-Kobell-Str. I
D-8015 Markt Schwaben
Tel. 0 81 21 /36 73-75

loI c

Hessenbachstr. 35, D-8900 Augsburg,
Tel. 08 2l /52 40 33 -34, Fax. 08 21 /
524045, Mailbox 0821 /52 4035,
Tx. 5 3 776 resco d.

resco &Co. KG

A"AA,
Kaiserstraße 35
7520 Bruchsal
Tel. O72 51 / I 55 55.59

+47 0g

af$egoo

Postleitzahlengebiet I Postleitzahlen iet 8

Postleitzahle ebiet 7

Postleitzahlengebiet 4

102 TIPS + TRICKS

SPITZEN-VOKABELTRAINER
Engl., Lat., Franz., Span., ltal., Dän.'

Schwed., RUSSISCH u. GRIECHISCH.
Spezialzeichen auch für Mathe und

Chemie. Ausdruck in JEDER SPrache
möglich. Geeignet auch für Redewen-

dungen. Für Verspielte ist das VOKA-
BYRINTH-Spiel inbegriffen. Sie lernen

die Vokabel in einem spannenden Spiel
von selbst. lnkl. 38-S.-Hand6uch. Für

alle CPCS. Disk. 49.- DM (inkl. Porto per

NN). lnfo GRATISI Dr. W. Hübl'
Klitschg. 18, A-1130 Wien

Tausche 3"-Software. Listen an: Daniel
Göhner, Schießhofstraße 7, 4902 Bad
Salzuflen

Verkaufe wegen Systemaulgabe div.
Spiele, Zeitschriften u. Bücher. Liste ge-
gen adressierten Rückumschlag. Alles
für CPC. Marc-Anton Kehr, Wilh€lmstr.
6, 5483 Ahnieiler, A 0 26 41 /49 66

Tragbarer CP/M-Rechner, Bondwell 1 4,

mit Wordstar, lnfostar, Turbo-Pasöal,
Fibu etc., CP/M3, CPIM2.2 zu vetkau-
fen. H. J. Wevers, Benediktiner
Str. 21, 4050 Mönchengladbach 1,

a021 61 /85201

Suche Täuschpartner(in) für CPC 464.

Habe viele und gute Spiele. Schickt eure

Listen an Marco Netemeier, Sollingstr.
24, 4830 Gütersloh. lhr erhaltet garan-

tiert eine Antwort.

I'm looking tör new stufi. Have got new
games to swap, For examPle:'Samurai
Triology, F-15 Strike Eagle, Think 2...
Call m€: 8 05261 /7 17 45. Can sPeak
german. Only on disk! Fast Please.

Such€ Partner für Softwaretauschl
(Disk). Luigi Argentato, Nolkenstr. I,
2950 Leer

Tausche Spiele auf Disk! lch suche Be-

sonders: Vermeer, R. im Wind. Liste an:

M. Simonis, SÜdstr. 15, 541 1 Hilgert

MULTIPI-AN für CPC 6128 für 14'5.-

DM zu verkaut€n. a 02Gl/343393

CPo-Tauschpartner auf Disk gesucht.
Habe u.a. Elile, Leaderbord, Gauntlet,
Barbarian. Suche Kaiser, Hanse, Silent
Service, Theatre Europe, Legions'of
Death, Annals of Rome. a 0 23 01 /63 77

VeTK. DATA-BECKER-BÜCHER: CPC
464 lntern für 4O.- DM u. Maschinenspr.
für 20.- DM. Orig. Zen-Assembler aut
Cass. für CPC 464 1 0.- DM. J. Schefers,
Drususallee 5, 4040 Neuss 1

Tausche 3"-Software. a 06204/
78:!80

Verkaule CPC 664 mit Farbmonitor für
nur 750.- DM. a 040/5366034

ooa cPc 6128 aoa
Suche ein Commander-Erstellungs-
progr. für Elite. Daniel Wiggenhauser,
Barbarossastr. 9, 7961 Bergatreute,
8,07527 14305 (ab 17 Uhr)

aaO,An alle Computerdeppen Oaa
Suche gute Originalsoftware, u.a. Par 5

Golf, Peep Show (CPC 6128). Schickt
Eure Listen an: S. Arendt, Postfach
23O2O4, 4000 Düsseldorf. (Disk +

Cass., auchTausch!) P. S. lhrseid doch
keine Deppen.

Probleme mit lhr€n englischsprachi-
g€n Anlsitungsn? lch übersetzo sie
lhnen. Honorar: I Pf proWort. Eintach
Anleitung und Geld (Briefmarken,
Schein, V-Scheck) an Thomas Nau'
mann, Blücherstr, 13, 23(x) Kiel ein-
schicken. Odol lnfo gegen 80 Pf
Rückporto anfordem.

aaa Sicherheitskopien aoo
Wir fertigen Backups von fast allen Pro-
grammen an! Von Disk auf Disk, Cass.
aut Cass. und von Cass. auf Disk! Pro
'Prg. 

nur 5.- DM! lnfo anfordern bei: Mat-
thias Süncksen, GTS, SchobüllerWeg 1 ,

2251 Schobüll, a 04841 /65906

Suche Tauschpartnor für CPC-6128'
Software. Listen ant Dirk Frenzel, Am
Kl. Rahm 101,40gP P"11nn"n

Faömonitor CTM 644 zu verkaufen. 1

Monat alt, Preis 620.- DM VHB, sowie
Zeitschi., Joystick, Spiele, Bücher für
200.- DM. Volker Noll, Auf dem Ahlhorn
17,2847 Barnstor4, I 054 42 / 17 70

Suche Tauschpartner für CPC. Sendet
Liste oder 3'rDisk an: Jürgen Siebert,
Crangerstr. 1 57, 4650 Gelsenkirchen,
a 02 09/788054..100% Antwort!

o Kostenlos o
an alle und ideal für Schüler, Kids und
Einsteiger oder als Geschenk ist die Li-
ste gebr. Bücher, S + H-Ware für CPC
464. Mit Karte anfordern b,ei: Andreas
Boeb6, Postfach 1 l 67, 5040 Brühl

a Kostenlos a
Erstelle Sicherheitskopien von 3'LDis-
ketten. Sendet einfach Originale + Leer-
disketten an: Christian Stuz, Brixener
Str. 8, 8904 Friedberg. Bitte vergeßt
Rückporto nichtl

Sucho Programm für CPC 6128 zur
Erstellung von Spielplänen und Ta-
bellen (Handball) gleich dem Pro-
gramm "Bund6sliga", das auf dem G

64 läuft. W, Kampmoier, Th.-Heuss-
Str.7,3016 Soelze

Spiole supeöilligt A 04533/2461

Suche Statistik-Programme, insbeson-
dere Diskriminanz- und Clusteranalyse.
Habe CPC 6.128. Hartmut Evers, Mül-
lerstr. 119, 1000 Berlin 65, a 030/
451 4803

Aulsteiger löst sein CPC-464-System
auf ! Farbmonitor + 3'LFloppy + Bücher +

Programme + Zeitschriften + Typenrad-
drucker. Auch einzeln! I 05341/
45905

aao Schneider CPC User Club aoa
Bremerhaven

Super Service, Clubzeitung, Software-
und Hardwareproiekte. lnformation ge-
gen Freiumsghlag von: A. Ciach, Bü-
lowstr.1, 2850 Bremerhaven

Tausche Programme auf Disk. Ant-
worto bestimmtl List€n an: Marcus
tlack, Drosselweg 3, 5550 Bemka-
stoFKues

Verkaüfe CPC-464-Keyboard mit vortex
SP 128 und Reisware-Maus, 250'- DM.

Floppy DDI-1 300:- DM, FIoPPY FD-l
200.- DM, Data-Becker-Bücher: lntern
20.- DM, Floppy Buch 10.- DM, TiPs u.

Tricks 10.- DM, CPlM-Trainingsbuch
10.- DM, Firmware-Buch 20.- DM. H.

Osenberg, tE O2O2/642609 (nach 18

Uhr)

Original-Software für CPC 464: C Basic-

Comp. 70.- DM, Texpack 70.- DM, MF

ca Cad 70.- DM, Profi Painter 50.- DM,

ISS Basic-Comp. 20.- DM, EPrommer
mit Software (Oobbertin) 120.- DM,

CPC lntern., Heft 3/85 bis 10/87, ie 1.-
DM. H. Osenberg, a 0202/642609
(nach 18 Uhr)

o 3,5" MS-DOS 5,25" O
Tausch ieder Art von Software ! Alle Brie-

fe werden beantwortet! Zuschriften an:
A. Boebö, Postfach 1 1 67, 5040 Brühl

Mr. Paint - Das ZeichenProgramm
Alle Modes, Linie, 4-Eck, s-Eck, 6-Eck,
Kreis, Ellipse, Spray, Fill, Text in 4
versch. Größen, Bildausschnitte kopie-
ren, spiegeln etc., Lupe 4/8{ach,3-D-
Modus, Fonteditor, m. HDB, 29.- DM
(664/6128). Bestellung an: M. Raner,
Lindenstr. 7, 8534 Wilhermsdorf (per V-

Scheck) o. a 091 0212433

Schneider CPC 464 m. Monitor +
Joyst, + Einf.-Lit. + Software, V8350.-
DM.8 021 66/605592, R€inhard Hil'
se (ab 18 Uhr)

oao cPc 464 004
Suche Software. für CPC 464. Bitte
schreibt an: Nguyen Van Quang, GreP-
perstr.62, CH-6403 Küssnacht a/R
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ao vortex-Produkte für CPC oa
Neue Version ROM-BOS lür Speicherer-
weiterung, viele neue Features, 50.-
DM. Malprogramm Grafikmaster 50.-
DM. Drucker NLQ 401 mit Traktor +
Hardcopyprogramm Copyshop, Bild-
schirmcopy in 4 versch. Größen, 400.-
DM.8 0224't t26027

AKienanalyse/Depotverwaltung f. CPC
u. PC 1512/1640. Preis:84.50 DM. Gra-
tisinfo bei: D. Borchers, Schönstedtstr.
6, 1000 Berlin 44, a 030/6870850. Be-
stellung perV-Scheck o. NN + 5.- DM.

cPc 464
Suche Programme (nur Cass.). Usten
an; Sven Wehrle, Wagensteigstr. 24,
781 1 St. Märgen, A 07669/2 56 (ab 1 7

Uhr). Habe Bride of Frankenstein, Spiky
Harold usw

aao Suche Sportspiele aaa
z.B. Summergames oder Decathlon für
CPC (möglichst Disk). Listen an: Mar-
cus Heidenreich, Nibelungenstr. 36,
5600 Wuppertal 21

Suche Kontak zu CPC-Userzwecks Er-
fahrungsaustausch usw. im Raum KL-
Rockenhausen-Bad Kreuznach! Stefan
Gillmann, Oberndorf, a 06362/2904

Suche GPC 6O4 ohne Monitor, auch
dofskt.a021 51/406544(ab 17 Uhr)

Verkaufe neuw. CPC 6128 (Farbe), Dis-
ketten, Software u. Zubehör, Vil 1 150.-
DM. a 07 1 1 /7 54 3652 (nach 18 Uhr)

o Original 3"-Disketten a Billig o
Hacker, Fairlight, Braxx Bluff, Schach,
3-D-Boxing, lkari, Elevator, Erbschaft,
Soccer 86, Way of the Tiger, Crafton,
Dogfight, je 32.- DM, 2 ie 28,50 DM, 3 ie
25,50 DM, oder'alle nur 280.- DM. Porto
+ Verpackung 5.- DM. Emma Höll,

Gründlestr. 15, 7534 Bhkenfeld 1 (Tel.

ang.)

.oO CPC 464 mit MPI aa
+ Joystick + 10 Splol6, Anschluß an

ieden Farbfemseher, 25O.- DM.
ao2241 126027

oa CPC 464 grün + Floppy DDI-1 ao
600.- DM. A 02241 126027

aa Schneider Zweittloppy FD-1 aa
400.- DM. a 02241 /26027

aa CP/M-Softwaro für CPC 4O4 aa
dBasE/Multiplan, Originale mit Hand-
buch, jo tOO,- DM. B 022 41 126f)27

OO Maus für CPC 464/664/6128 aa
Reisware-Maus, inkl. Mousepack: Ba-
sic-Erweiterung, Malprogramm, 25

schriftarten, 125.- DM. A 02241 I
26027
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Schneider Flugtraining (CPC-464/
664/6128). Umfass€nde Flug-Bewer-
tung
A) Hubschrauber-Simulator in Aktion, I

Anzeigen im Cockpit, 3 FlugProgr.
zur Wahl. 29.- DM

B) Space-Shuttle-Landung: Echtzeitsi-
mulation nach NASA-Unterlagen.

' 29.- DM
C) Boeing-727-Simulator. Zur Anfän-

ger- + lnstrumentenflugschulung ge-
eignet. Mit Anleitung 34.- DM

Ab 2 Program. ledes minus 5.- DM. Auf
DiSk plus 7.- DM. lnfo gegeh Rückporto
+ Fluging. F. Jahnke, Am Berge 1, 3344
Flöthe 1, Te|.05341 /91618 G

Schnsider 15121640. o lo-MByte-
Fostplattsn 358,- DM O Streamer ab
949.- DM OTanon 20 MByte O Btx für
cPc 398.- DM aRS 232 CPC M
148,- DM;612S 178.- DM ONEue und
gebf.,464 lffi 16128 / Joyce / Floppy
/ Drucksr a CPC-Floppy €Klo KByte,
3,5'476.- DM; 5,25' 499.- DM; 360
KByts 3,5' 345.- DM; 5,25" 398.- DM O
JoycE-Floppy 8{t0 KByt€, 3,5" 349.-
DM;5,25'449.-DM O Nur Laufwerker:
3 " + 3,5" 175,- DM; 5,25" 24{t.- DM o
vortex-floppy-Erwoitorungon a 3 X
Faömonitor GT e44 565.- DM a Aku-
stlkkoppler ab 199 DM o GPG Mouse
ab 168.- DM o Lightpen ab 59,- DM O
Drucker DMF: 2000 499.- DM; 3160
O48.- DM; 4000 985.- DM; Microline
182 598.- DM a Ankaul bei SystEm-
wgcha€l O Reparaturservice o Man-
tr€d Kobusch, Bsrgonkamp 8,4750
Unna, Tel; 02303/1 33r15

Gewinn für DFÜ-Fans!
Alle, die ihre Adresse bei "TRON" hin-
terlassen, erfahren weiteres. WM
a 0 22 36 I 8 19 24 (300 / 1200 / I / N / 1 / 24
std.)

446128 0a
Tausche Software leder Art (3" + vortex
57e"). Listen an: Frank Barthel, Rollstr.
48,3392 Clausthal

a Spitzenspiele (nur Originale) a
D. Th. Supertest, Winter Games, Hyper
Sports, Barry Mccuigan WCB, Thrust
und vieles mehr. Superbillig! Nur auf
Cassette bei: Mark Pollmeier, An der
Feldriede 45, 4507 Hasbsrgen,
a 05405/2081. Suche jede Menge
Spiele auf 3"-Diskette!

AMX-Mouse, Pagemaker, The Quill
(ähnl. GAC - ohne Grafik), Melrocross,
Game over, Decathlon, Gyroscope,
Rock'n Wrestle, Hacker, Starion, Aca-
demy, Shadowlire. Ausgespielt-Super-
preis. A 06051 /73745

Suche Tauschpartner (Disk und Tape).
Habe neueste Software. Suche Stifflip
und andere neue Sachen. Schreibt an:
Sven Killer, Buchholzer Berg 4A,211Ö
Buchholz

Suche zuverlässige Tauschpartnerl Tau-
sche Software auf 3"-Disketten. Listen
aniAndreas Röben, Weserstr. 1 56, 2940
Wilhelmshaven. 1 00%ige Antwort!

Verschenke alle moine Leordiskott€n
w€gen Botrlebsaufgabo. (VS max. 5
St. pro P.). Mario Ha3sa, Auto Ka-
d€rstr. i2, A-1210 wion

aoa Vorkaufe CPC 6128 OaO
CPC 6128, Farbmonitor, Drucker, Pa-
pier, Software (NP: 7000.- DM) + 2 Dis-
ketten-Boxen + Literatur und Joysticks
(NP: 9000.- DM) für lachhafte 2300.-

Suche zuverlässige(n) Tauschpartner!
Tausche Software aul Disk oder Tape.
Listen an: L. Gaertner, Marktplatz 3,
8246 Marktschellenberg. 100% Ant-
wort! Suche besonders Paperboy, Twö
on Two, Peepshow, lndiana Jones,
Tank, The Living Daylights, Tensions.

Sicherheitskopien ! Originale + Zieidisks
+ frankienen Rückumschlag a1: Lars
Schünzel, Elisenfels 90, 8594 Atzberg.
Nur Disk zu Disk!

Verk. CPC 464 (Farbe) + Joy. + Spiele +
CPC-Magazine für 800.- DM.
808141t44729

o Games o Games a Games
Tausche Software. Listen an: Armin
Aiglstorfer, lmkerweg 7, 8il0o Altdorf.
Schreibe lfi)%ig'zurück. Disc only
(nur 3")!

Achtung! Suche Tauschpanner (3'L
Disk). Erstelle Sicherheitskopien für 5.-
DM. Schickt eure Disks (Original + Ziel-
disk) an: Oliver Secker, Bachstr. 11,

7141 Möglingen, a 071 41/483325
(ab 14 Uhr)

Suche gebr. DDI-I günstigst zu kau-
fen. Fickinger, Finkenweg 21, 89Ol
Diodorf

FINANZ - Das Top-Programm
zur privaton Finanzbuchhaltungt

10 Einnahme-, 30 Ausgab}, 10 Sbhuld- und 1

Forderungs-Posten. Buchen, Posten benennen/
gegm künftige Buchungen speren, Rat€nhöho
der Schulds/Fälligkeiten d. Ausgaben fstlegen
und anzeigen, Listen blätlem/drucken, automati-
she Schuldenbuchung uvm. Monalslisten/Jah-
resübersicht (ständig) komplett auf dsm Bild-

schim. Anleitung auf Disk (ausdruckbar).
CPC-Disk 33 QM (V-Scheck).

Hans-J. Hblmnn, c 030/68512 12,

Jos.-Schmidl-Sli 16, 1000 Eerlin /l4.

Suche für CPC 6128 Programmbe-
schreibungen: Dr. Draw (in dt.), Multi-
plan (auch in dt.), Starwriter (in dt.) und
Wordstar (in dt.). Suche Farbmonitor lür
CPC 6128. a 0421i 804130, Timo
Lüllmann, Syker Straße 41,2809 Wey-
he-Melchiorshausen bei Bremen

Suchs Tauschpartner tür,CPC 6128,
nur Disk. Habs genug Tauschmate-
rial, z. B. Wonderboy, Commando.
Schreibt an: Daniel Hupfer, Nord-
markstraße 32, 228O Wost€rland,
a 04651 /24790

CPC 464, Farbm., 3'LFloppy, 30 Diskq,
viele Spiele, Kopiermodul, Joystick, CPl
M + Floppy-Lit., viele Zeitschr. für nur
1300.- DM zu verkaufen. a 04203/
33 75

Tausche Spiele auf Tape + Disk. Ständig
neue Software. Schickt eure Listen an:
Hendrik Marchewka, Otto-Speckter-
Straße 17a, 2000 Hamburg 60,4040/
690 14 97. 100%ig Antwort!

PC: Liga-Verw., 4 bis 22 Vereine + alle
Fußball-B-Liga-Erge6n. seit 1963. VK
45.- DM/NN 49.- DM. M. Köthe, Me-
dersbach 6, 8413 Regenstauf

Löse meine Programmsammlung
aufl Proise 50% von R. Schuster-An-
zeige in diesem Magazinl lnfo gogsn
fränk. Rückumschlag o. Anrufl Man-
trsd Lipowski, ln derWanne 165, t1620

Castrop-Rauxef 4, ß O 23ü I 7 2237,
Vsrtrau mir!

O'O BUNDESJUGENDSPIELE 
"OAutom. Auswenung mit Ausdruck a alle

Schultypen o auf CPC a Gratisinfo a
A. Juelch, Postfach 248, 7547 Wildbad

Verkaule Grafpad, DDI-1, Lightpen, Ori-
ginalspiele (Cass.) lür CPC sowie etliche
Literatur. Marcus Schindler, Uhlandstra-
ße 15, 7250 Leonberg 6, aO7152/
21822

Das Superspiel "Wetten daß" ist dal
Gelingt die Wette? Wer wird Wettkö-
nig? TEDS Moinung? Tippen Sie mitl
Disk 3O.- DM; Cass. 20.- DM. Versand
geg6n Scheck o. bar. Das Suporsplel
gibt's von: F. Forst, Postf. 1463,7630
Lahr

Guterhaltener Sharp MZ-804 PersonaF
Computer mit Cassettenlaufwerk und
Grünmonitor für VB 850.- DM zu ver-
kaufen. Leopold He$eck, Uhlandstraße
18,2101 Oedheim

Deutsches Text-Grafi k-Sound-Adven-
turg! Auf Disk 20.-,DM o. lnfo 2.- DM
bei: Steffen Rau, Panoramaweg 19,
6952 Obrigheim. Es lohnt sich wirk-
lichl

Tausche Top-CPC-Games (Disk/Tape).
Listen an: Michael Wunder, Scheelen-
kamp 2,3008 Garbsen 4

Wer kann mir lür das Spiel A View to a
Kill eine deutsche Gebrauchsanleitung
schicken? Gerd Tauschek, Riesstraße
6, 8860 Nördlingen/Nähermemmingen

OOa Deutsches Textädventure aao
O mit interaKiven Figuren; Parser a
a verarbeitet vollst. dt. Sätze; aus- a
a tührl. Anleitung.20.- DM (D)/15.- a
O DM(C).GeldoderScheckan: a
a OliverJakobs, Lessingstraße 22, o
O 2900 Oldenburg a
Achtung: Suche Tauschpartner (Disx).
Erstelle Sicherheitskopien für 5.- DM.
Schickt eure Disks (Original + Ziel) an
Markus Dieterich, Asternweg 6, 7060
Schorndorf, 4071 81 /68760

Oaa Über 25 Freiprogramme aoa
3"- o. 5,25"-vortex-Diskette + 5.- DM
an: Jürgen Werner, Grabenäcker 7,
7454 Bodelshausen

Tapeto-Disk-Kopierprogramm mit über
4000 Lösungen, auch headerlose. Wird
laufend ergänzt. Für alle CPCs, nur 50.-
DM. Weitere lnfos bei Software-Handel
Weber, Hall€hüttenstr. 6, 8500 Nürn-
berg40,40911 /4991 03 G

Pr€isgünstige Programme allor Art
fär Schneidor CPC 464166416128 a?-
hältlich bsi Friedrich Nouper, Post-
lach 72,8473 Pfreimd. Elnfach gratis
lnfo anfordem. Postkarte g6nügt. G

r DISKETTENm.GaT. I
l.5Vc',48tpi,2D -.75DM r
a 3|2',135tpi,2DD 2.40DM r
I 3"-Markendisk.,2 CF 6.rO DM f
I Allgem. Austro-Ag.&Hges., Ringstr. 101
r D-8057Eching/qqn2.,6081 33/61 16 G

lch suchs Tauschpartner für alle
CPCs, Listen anr Jörg Porsch, Burg-
weg 3, 8584 Kemnath-Stadt

Suche einzelnen Farlcmonitor (TM644),
Drucker, Vermeer, Kaiser u. Hardcopy-
programme (Copyshop) für CPC 6128.
Angebote an: Jürgen Schwanzer,
Hauptstraße 33, 8744 Mellrichstadt,
a09776/9445

Verkauletür 1512 und IBM-komp. PCr
Pc-Text-Diskott€n für Pc-Freunds,
die Möglichkeiten zum Geldvsrdle-
nen nobEnbei suchon. lnfos gogon 3.-
DM in Briefmarken. Roland Pillon,
Postfach 1, l-3904O Froienfeld (Saidti-
rol)
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O Tauscho a Tausche o Tauscte O
CPO-Programme. Timo Widmann,
Achalmstraße 1 5, 7446 Oberboihingen,
a07022161524
a Tausche a Tauscho a Tausche a
4il (grün):100.- DM, 464 (Faöe): nur
230.- DM, DDFI: 150.- DM, FD-l:
100.- DM, Drucker CPA-8oGS: 185.-
OM. Bücher, Zeitschriften, Software. Al-
les nurj6 1 x vorhand€n! a 0 69 /30 69 1 I
Originale! Kalkumat-Po (498.- DM) f.
400.- DM evtl. gegen 8087-2. Fractal-
Gen. f. 1512/1640 CGA od. EGA-PC
(49.- DM). f. 40.- DM. OKI 20 Gratik-
Druckertr. L PC (69.- DM) l. 50.- OM.
dBase-lll-Progr. Diskmanager 35.- DM,
Kalorientabelle 35.- DM, Blindenschr.-
Trainer f. Sehende 40.- DM, Haushalts-
ka.30.- DM, im Paket 100.- DM.
a 0431 /7893 79

Öaa G€leg€nheit aaa
CPC 464/GT 64 mit Zubehör (Joy., SS,
SW auf MC, Bücher und Zeitschriftsn
zum CPC u. a.) im Werte von 2000.- OM
(NF) für 555.- DM (inkl. Versand). Olaf
Born, Hollenbergstr. 12, 4500 Osna-

Llchtgrlflel nur Dt 49r-
komplott mit Programmen + dt. Anleitung
U.ffiar filr tolgendc Compufrdypon:

Commodoro: C 64/ C 125 M 20
Atari : 600X1/800XU130XE

Schneider: CPC 464156416128
\&rsd gogs Schek/Nachmhre.
. lnlormationsmatsrial gratlsl

Bitte Computortyp angeb€nl

Fa. KlaurEchl0lbauer
Pctfachll 7l H, 8458Sulzbach-Rosonborg

Tslston 09661/0592 bls 2l Uhr

Weitere Programmeder
Autoren von PARA PLUS

FAST 49.-
CPC mit SP von vortex

- Sfach schnellere
Ausgabe

- deutscher Zeichensatz
- CP/M+-Steuezeichen
- W-S2-Emulation
- eigene Zeichensätze

DIRMAI{ 49..
CPC mit SP von vortex

- über 16000 Einträge
- Suchen und S9rtieren
- Druckerspooler
- Etikettendruck
- Diskettenlisten

TRACER 49..
- Tracen durchs ROM

- Ports lesen / schreiben
- Breakpoint im ROM

- Disassemblieren

Detlef Gunkel
Jülicher Str. 312 5100Aachen

Telefon 02 41 / 1621 92

Preise für 5,25 -Diskette
3 -Diskette + 6.- DM

Konfiguration angeben I

Händleranfragen erwünscht!

DM. a 04752l390

brück
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lhr Partner ltlr Schnelder
CPC 464 (Keyboard + MP-2) 359 -
cPC 464 (Keyboard) 27o-
CPC 6128 (Ksyboard + Grünmonitor) 750.-
CPC 6128 (Koyboard + Faömonitor) 1.045.-
GT65(Grünmonitor) 175-
GT644 (Faömonitor) 590.-
MP-2 (Notzt€il + HF-Modulatoo 89.-
DOI-1(SLFloppyftlrCPC464) 445.-
FDn(3'Lzw€lt-Floppylür6128) 445.-
DMP 2OOO (Drucker lnkl. Druckerksbel) 575 -
Faöb8nd filr DMP 2000,2sr'Pack 31.-
Druckorkab€l lür 464 + 6128 40.-
S€rtansohlußkabel (464 + 6128 an TV) 25.-
Vsdängerung 484 (Monitor - K€ybo8rd) 1 8.-
Vonäntsrung 6128(Monltor-Ksyboard) 24.-
Jowt6k fi.ir 464 + 6128 26.-
3':Mark€ndlsk€tt€n, losrPsck 79.-

Wordstar tür Joyce
dBas ll ttir Joyce
Multlplan lürJoyco
Dr. Graph für Joyce + CPC 6128
Or. Draw lür Joys + CPC 6128
Prompt lilrJoyce
Prompt DrucktürJoYcB

O6(Xt Kassel . Postfaah 1025
Telöfon 066l /822846

PC 1840 (2 Lsufwelko, Monochrom) 2.000.-
PC 1640 (2 Laufwerks, Color) 2.400.-
PC 1640 (2 ttulw€rk€, EGA) 3.000 -
2o-MByt€-Bu8inos-Card 790.-
Gamo-Port ltirPc 1640 70.-
Jowtick tilr Gare-Pod 35 -
oMP gtoo (intt. orucrerkauet) 645.-
Faöband tür DMP 3160,2er'Pack 31.-
OMP 4OOO (lnkl. Druckerkab€l) 845.-
NEC22OO(24-Nadel'Oruck€r) 998.-
Faöband lür NEC 2200,2etrPack 38.-
Druckerkab€l für PC 1640 35.-
5,25'LMarkondlsketten, 20, 1oer'Pack 30.-
Wbrdstar 1512 175.-
Gba$ (Dat€nbank unt€r GEM) 175.-

Et te fnoen gte auch nach unaercr grcBen
Auaw e hf an P C - Co mqute h SP l.lü,
hcku@- und Vffidk6ts 8- 0M. UPS lEl
Hsüi. Disä AJbebob llnd frdbliMd. 8*lmti6s
ods Rlrcksndüngo (aucn Güanlle) nur 16l Hew

G6bH

2t2

't58.-
158.-
158.-
158.-
158.-
50.-
35.-

Verkaufe CPC 464 (Farbe)' 2 LW. (vor-

tex Fl-S + DDI-1), Joystick, Disks, Pro-

oramme, Lit€ratur und vieles mehr. Oli-

ier Graf, 6E 0711/475773 (nach 18

Uhr)

Quche Netztell MP'2' Thlol' Ostland'
str. 4, 89OO Augaburg 21, a 08211

84801

HALLO

Wer hat digitalisierten Sound + Grafik

auf 3'LDisk? Uwe Grell, lmmenbusch

51, 2000 Hamburg 53

Verkaufe für CPC Orig.-3"-Disk They

sold a Million ll für nur 35.- DM. lnfo bei:

Kay Schwettmann, a 0 57 41 / 1686

Verkaufe od. tausche original Cass'
(464): Gyroscope, They sold a Million 2/
3, Cyrus, 3-D-Chess, Diamant v. Ra-

benf., je 15,- DM, Elite (dt.) 25.- DM,

Databox4/86 7.- DM. A 02832/8616

aaa Originale (CPC-Disks) oaa
Starwriter l/3.0 100.- DM, Datei-Star

50.- DM, Datamedia: FaKura, Kas-

senb., Verwaltungsarchiv, Textverarb',
je 20.- DM. a 028 3218616

aoa Tausche Software aoa
(nur 3"-Disk). Habe Super-Spiele! Mel-
det euch bei; Markus Rump' Süo'ereg-
gonweg 7, 2242 Büsum, a 04834/
37 04. Antworte 100%ig!

Systemwechs€ll CPC 6128 Color, vor-
tex F1-X, MC-Tape 3810, DMP 2000 mit
8K, 45 3'LDisks, 40 5,25"-Disks, alle

Schneider-Hefte ab 1/86, viel Zubehiv.
Alles zusamm€n 1800.- DM' E. N€u-

mann, Aalbachstr. 20, 6980 Wertheim-

Dertingen, a 09397/593

Verkaufe Schneider 464 + DDI-1 + MP 2

+ Sprachsyn. + Turbo Pascal + Bücher +

CPC-Magazin (1 bis heute) + PC-Maga-
zin (1 -heute, gesammelt) +€onderhefte
+ 5OO Programme für 1500.- DM. Nur

komplett! a 07 11 / 564927

Druckor Melchers CP 80 GS mit 4'
KByI€-RAM, anschlußfortig für
Schnelder, l(X)% n€u, für.nur 399'-
DM zu vorkaulonl I 0451 /729 13(ab
17 Uhr), Mögl. Sslbstabholer oder
nach Verelnbarung,

Dataphon S21 -D2 inkl. DFÜ-Prog. 1 98.-
DM, Amdrum (Drum-Modul) 75.- DM,

OriginaFsoftware: CPC-Lotto 40.- DM'
Spindizzy 28.- DM, (alles 3"-Disk). Bü-

cÄer Data-Becker: WordStar; DFÜ/
Markt &Technik: CPlM u. CPlM-Plus, ä

25,- DM. W. Kolb, *8 0911/31 3890
(Nürnberg)

Verkaule Original-3'LDisks: Thing boun-
ces back, Jack the NiPPer, Gauntlet,
Top-Gun. Tausche noue Spiele auf 3"-

Disk: Cholo, Arkanoid, Ballbreakers'
Leaderboard, Starglider, Antiriad usw.

Fertige Sicherheitskopien (Original +
Le€rdiskette + 3:- DM). Gerhard Hau-

ser , Mörikeweg, 7208 Spaichingen

Vorkaufo: Prowort (GP/M+) in
Dsubch mit Wörtorbuch, FP 20O.-
DM; TexPack 8O.- DM, dlv' SPlele/
Bilcher, I 06071 /37'l 77 (nach 18

Uhr)

Verkaufe Disks (CPC): Copymaster
30.- DM, Discovery+ 35.- DM. 6 0 28 32l
86 16
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Tausche Software auf Disk u. Tape! Be-
sitze Multiface Two, daher ist die Soft-
ware eingeschränkt! Fertige Sicher
heitskopien kostenlos (nur gegen Rück-
porto) an! Dirk Becker, Sonnenrain 7,

7798 Plullendod. a 07552/5332.
Mehr lnfo beiAnruf

CPC 464 Color 490.- DM, DDI-1 290.-
DM, PC lnt. 3/85 - heute (Databox 10/
86-S/87) + 4 Sond. + Dartab., Magazin

8/86-7/87, Aktiv 10/85-7187 + 3 Son-
derh., Happy 7 Sond., l0 Data-Becker-
Bücher, Disketten u. Cass€tten (Anw' +

Spiele). GPr.: VB 1200.- DM. Einzelprei-

se auf Anfrage. a 02233/77937 (ab

18 Uhr)

O ORIGINALE IN BESTEM ZUSTAND 
'CPC 464 (Color) mit Joystick + 8-Bit-

Druckeranschluß + Büchor(CPC 464 ln-
side Out, 464 lntern, Tips + Tricks, ROM-

Listing464/664/6128) 700.-DM.
Firmware-Handbuch 50.- DM'
Devpac Assembler 50.- DM'
vortex F1-D (VDOS 2.0)
mit Para und GraMaster 1000.- DM,

vortexSPsl2 RAM (BOS 1.0) 300.- DM'

Multiplan (Original) 100.- DM'
Wordstar 3.0 (Original) 100'- DM'
dBase ll (Original) 100.- DM,

Epson FX80 (Kabel, 3 Farbb.) 500.- DM.

6E 07243 / 697 63 (ab 1 I Uho

Suche Tauschpartner für CPC 6128/3'.
Tausche z.B. gegen Werner, Spindizzy.

Suche vor allem Text-Adventures. Brie-

fe und/oder Listen bitte an: lngo Koch'

Kleine Brelte 33, 3340 Wolfenbüttel

Suche 464 (gr.), DDI-1. a 07041/
44502 Suche FX-1 für 464. Zahle bis

500.- DM. Suche Tauschpartner 3". Su-

che Sexprogramme, Utilitys. Listen +

Disks an: M. Arnold, im Brühl 53, 7136

Ötisrreim

Verkaufe spottbillige Original'Soft-
wars (2.8. Wintorgames tür 19.- DM
u.a.) Nur Dlsks (alle SYBtemoU 3"

CPC, Liston bei: P. Hsrrmann' Al'
loostr.6, 7109 Schöntal'Marlach. PS:

auch iausch

Kopiere iede SrDisk, auch geschützt€'

Original + Leerdisk + 5.- DM (beiausrei-

chend Rückporto nur 1.- DM). Beides

kommt innerhalb von 1 Tag zurück. R.

Gundelbacher, Tersteegenweg 20'
4300 Essen 1

Verkaufe OriginaFSottware aul Cass',

z.B. Paperboy, Antiriad, Sam' Fox'

Darts, Ninja, Winter Games, Thai Boxing

und ca. 20 weitere Originale! Beeilt

euch! 8 O22O5/1616 (Frank verlan-
gen)

ao JOYCE(+)-VOIGBELTRAINER aa
Latein + Englisch, 1300 lat. Vokab€ln
(komp. Grundwortschatz Iauch CPC])'
lat. Zeichendetinition (a e i o u), 30.- DM.

lnfo und Bestellung (VK) bei: Bernhard

Graßhoff, Roesoll 36, 2305 Heikendorf'
a 0431 /241570

Such'6 DFÜ-Ausrüstung für CPC
6128, a 02364/7.139

ORIGINALE SUPERBILLIG
CPo-superspiele: lnliltrator, Kung-Fu-

Master, Mission-Elevator usw., nur 15.-
DM. Joyce: Tasword, Lightpen usw.'
Preis aul Anfrage. Sotort anrufen.

I 05461 / 29 12

Original-Disksfür CPC zu verkaufen: Eli-

te (engl.) 35.- DM, Spindizzy 20'- DM'
Ghosts'n Gobl. 20.- DM, Fingerschon.

8/87 17.- DM. A 0 28 32186 16

Verkauf€ CPC 464 + Farbmon. + DDI +

NLO 401 (mit Handbüchern) für 1 100.-
DM. Jörg Trunk, Hauptstr. 141 E' 2081

Appen

Verkaufe Drucker Star SG 10, 120 Z/
sec, NLQ, Centroniös-Schnittstelle +

Textverarbeitung. Neupr. 1000.- DM'
jetzt 450.- DM VB. Karl-Heinz Köhler'
a 06691 /2 23 16

VerkaulE Prowort im Original'
606421 /rt81303

Suche für Joyce: Dr. Draw, Tomahawk
sowie Datenbank. Franz Groß, Beim

Wölfelsbrunnen 2, 6625 Püttlingen

Verkaufe Orig.-Spiele auf Cass., u.a.fa-
porboy u. WinterGames. M. Scheld' Lö-

wenstraße 27, 2000 Hamburg 20

aaao Verkaufe günstig oao
Comp.-Zeitschriften. a 05931 /1 2741

suche vort€x sP 256 BOS 1.0. Zahle

Verk. Disks lür CPC: Subterran. Strik€r
20.- DM. Antiriad, Elite Hit Pack' Eido-

lon, Fighting Warrior + Exploding Fist'

Trailblazer, Gauntlet, ie 25.- DM' lngo
Kottmann, S 07634/1239

Vokabelprogramm lür CPC mit 10000

Stichwörtern, Englisch und Deutsch,

Wörterbuch, Vokabeltest, individuell er
weiterbar, 49.- DM, ohne Datei 29.-
DM. lnfo bei: Bernd Blum, I 02204/
66208

aaaa Besondors günstig aaaa
Billige SicherheitskoPien!

Original + Diskette + Rückporto +
3,- DM an: Uwo Grsll,.lmmenbusoh
51,2000 Hamburg 53

Tausche Software auf Tape/Disk. Ha-

,be viel Software. Schickt eure Listen
anr Jan Arlld Tholand, Hoygiltskleiv'
4790 Lillesand, NorwEgen

Mache kostenlose Sicherheitskopien
von allen 3'LOriginalen. a 06 31 / 1 49 82

Suche Firmware-Buch und Programme

für CPC 61281 Christian Tolasch, Blau-

tannenweg 20, 2057 Wentorf

a Spiele a Deutsche Anleitung a 3" a
zu verkauten für CPC 6128: Miami Vice,

Jail Break, SDI Simulator usw. NurOrigi-
nale! Frank Koschanin, 6 0911/
52 10 57 (bis 19 Uhr)

Verk. Originalspiele für CPC 464 (nur

auf Tape), z.B. Mission Elevator, Sorce-

ry, Werner. Je Cassotte nur 10'- DM.

a04488/71354

Verkaufe Super-sprach-Speicher-Mo-
dul mit Mikro + Lautsprecher. Ein 256-K-
RAM sorgt 1 6 s€c. für eine hervorragen-

de Aufnahme + Wiedergabe. Nur 80'-
DM. Tonverfremdung möglich. T' Dan-

ner, Neudeckerstr. 31 , 8906 Gersthofen.

Greift zu!

Suche TauschPartner für den CPG

6128 (3"-Disk). Llst€n an: Martin Hu'
ber, Biumenstr' 15,7602 Oberkirch

Verk. CPC 6128 (grün) mit Software u.

Literatur. FP 600.- DM. R. Jung, Flosen-

weg 48, 4750 Unna, A 0 23 03 / 1 32 08

aoa Star-Writer I 3'0 oaa
Original für alle CPCs mit ausführl. deut-
scherAnleitung, 120.- DM' J' Geier, Kla-

aao cPc 6128 Oaa
Suche Termin-{Jberwachungspro'
gramm, AMX'Maus und 2. Laufwerk
FD-1. 6 0 30 /833 50 12

IEAG-D i skette n I a ulwG il(e
-nDn-f 

l'?.'ffi :f ,.TiHl$iffi J\,äf $'ii,3;',?H*'.11o#*'n)
t l l, orrpaärdmze.- i/iscopy(Aufpreis):DM20.-

- 

SioheTests in SchneiderAktiv 2/87, c't 5/87, PC lhlernational 6/87'

CPC Magazin 4/87, Happy Compuier 4/87' S.Schneider So-nder'

heft. Ansitilußfortige Diskeltenlaufwerke (840 KB) für CPC inkl'

DiskPara u. MsOopy. ö'25': DM 499.- 3'5": DM tl49'-

JWCEilüiüiJii;:#?$,ü:#,TX:"1ff ff Tl'r- lwprclr s,äs' +o/80 rr. schältbar für Mscopy: DM 20'-

------ 
- - Festolattenkit 30 MB: DM 798'- inkl. Lütter und komplettem

JlI: Einbäusatz. Anscnlußtertige Diskattenlaufwerke 720 KB, 2x80 Tr'
l mit Einbaukit - 40/S0 Tr. umschaltbar: D[| 299.-

t-

Frank StrauB Eloktronlk, St. Marlonplatz 7, 6750 Kaisorslautom' Tol. 0631 /1 8285

Bitte bsi gestellung unbedingt genaue Systemkonfiguration angeben! genfurter Str. 2, 3300 Braunschweig
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O Alusis-Europa für CPC a
Das Diskettenprogramm über Europa
für Schule und privat. Über 250 KByte
Programm. Fordern Sie gegen 2.- DM
(in Briefm.) lhr lnlo an bei: T. Kühn, Moh-
rinerAllee 16 a, 1000 Berlin 47

Verkaufe zwei DDI-I, ie 270.- DM VB.
Original-Wordstar 3.0 mit M&T-Anltg.
für CPC 464/664,60.- DM. Data-Bek-
ker-Bücher, Joystick, Zeitschriften,
Disk. Fast geschenkt. A 09 21 / 6 33 87

Suche Tauschpartner auf Diskl 100 %
Antwort. Listen an:
Ralph van Tenrringen, Vereinsstr. 3,
4040 Neuss 22

Suche Tauschpartner (Disk). Listen an
Tobias Reinhardt, Oskar-Sänger-Str
1 8, 7853 Hägelberg. Oder ruft an,
a 07627/88 86. Auf geht's!

Junge mit nicht viel Geld sucht Spiele.
Bitto schickt mir Eurs Listen. lch tau-
schE oder kaufo.
Andreas Mittermayor, Sulzb€rgor Str.
25, 8968 Durach/Weidach

Farb-Monitor für CPC 464, neuwertig,
für 400.- DM VB. DDI mit 11 bespielten
Disks, 350.- DM. I O 26 62 / 7 5 79

aao Top-Angebot aao
lch verkaulemeinen CPC464, Farbe, 18
Monate alt + DDI-1'+ NLQ 401 + 2 Dis-
kettenboxen + 27 Disketten + Schneider
Grafikbuch + 27 Hefte für lächerliche
1700.- DM VB. Sofort anrufen! I
02606/1359

aaa Suche Comptersystem aoa
IBM-kompatibel, .Monitor u. Drucker.
Tausche l4teiliges Golfset mit Caddy
Car.8 04624/87 44

Elekhonischer Joystick-Y-Adapter
für alle CPCs, Modulbauweise, 15.-
DM! lnfo: a 05-11/6040629 (14.30 -
15.30 Uhr)

aOa Spitzen-Vokabeltrainer aOO
Engl., Lat., Franz., Span., ltal., Dän.,
Schwed., Russisch u. Griechisch. Spe-
zialzeichen auch für Mathe und Chemie.
Ausdruck in jeder Sprache möglich. Ge-
eignet auch für Redewendungen. Für
Verspielte ist das Vokabyrinth-Spiel in-
begriffen. Sie lernen die Vokabeln in ei-
nem spannenden Spiel von selbst. lnkl.
38seitigem Handbuch. Für alle CPCs.
Disk 49.- DM (inkl. Porto per NN). lnfo
gratis! Dr. W. Hübl, Klitschg. 18, A-1 1 30
Wien

Verk. Cass. für CPC: Nonterra, Soul ot a
Robot, je 5.- DM. Roland in the caves, R.
goes digging, R. on the ropes, Alien bre-
ak in, Manic Miner, Starion, Moon-Bug-
gy, Survivor, je 10.- DM. Sorcery, Yie Ar
Kung-Fu, Hexenküche, Nemesis, They
sold a Million, RanaRama, je 15.- DM.
lngo Kottmann, I 07634 / 1239

Suche CPC 664,6128, Joyce im Raum
Münchsn. a 081 42/ 51339

a Schneider CPC 61 28 zu verk. O
inkl. GT 65, DMP 2000, FD1, MP2, Am-
strad RS-232 C-Schnittstelle, Verlänge-
rungen für Monitor u, Drucker, Adapter
für 2 Joysticks, 50 Disketten mit z.T.
Orig.-Software, 1 0 kopierte Fachbücher
(Turbo Paiscal 3.0 Compiler), für 2000.-
DM, auch einzeln. G 0 57 42 / 13 98

Suche Mathematik-Programm für Ober-
stufe Gymnasium für CPC 464 mit
Diskettenlaufwerk. Suche Drucker für
CPC 464. Schulze, Häuptstr. 10,6719
Stetten

Verkaufe CPC 464 + Grün-Monitor
(Preis VS) sowie zwei neuwertige 3"-
Disketten: Textverarbeitung, Datenver-
arbeitung (Preis: ie 50.- DM). A 089/
61247 09

Verk. Floppy DDI-I 300.- DM, Sprach-
modulvon dk'tronics 70.- OM, DFÜ-An-
lage, komplett für nur 300.- DM, und je-
de Menge Spiele zum halben Neupreis.
a o5232/ 4262

Tomahawk: Entferne Lgnslock auf
Seite B lhrer Original-Diskette. Disk +
8.- DM einsenden an: Th, Lichten-
stein, Hans-Pfitzner-Str. 15A, 4270
Dorsten 1

Tauschd Software auf 5,25" (vortex +
Schneider) + 3" + Cass. a 06 31 / 1 49 82

O Super-Software a
O Public-Domain O
für GPG und Joyce, Liste 1.60 DM. Fa.
Frenzel, Am Kl. Rahm 101, rO30 Ratin-
gen G

aOO Hallo Freaks aaa
Suche Kontakte zu 6128-Usern sowie
zuverlässige Tauschpartner für 3"-Disk.
Habe nur Top-Games! Listen an:
Kay Fischer, Fürst-Bentheim-Str. 23,
4840 Rheda-Wiedenbrück. 1000/oigeAnt-
wortl lch warte schon!

Sicherhoitskopien zum Sslbstko6ten-
preis! Original + LeErdisk + Rückpor-
to sonden an: Siegfried Warmt,
Waldstr. 253, 6050 Offonbach

Verk. Orig.-Spiele: Spece Harrier, Ball-
breaker, Strip Poker, Chimera, aufTape
für CPC, 50.- DM komplett. Jürgen Kim-
merle, Bühlstr. 1 1, 7401 Pliezhausen

Verk. Schneider,CPC 464 m. Floppy +
Farbnionitor + Datasette + 25 Cassetten
+ 20 Originalspielen (2.8. Elite, Hanse,
ACE) + Disketten für nur 1000.- DM!
a 05221/33151 (Herford)

Verkaulelh J. alten CPC 6128 + GT 65 +
2 Hefte + 1 Buch + Floppy-Buch + 8
Disks + 35 Spiele u. Progr. für 750.- DM.
a 05361/72342 oder'schreibt an:
Christian Voss, J.-F.-Kennedy-Allee 53,
31 80 Wolfsburg. Originalverp. !

Verkaufe und tausche Software (nur 3"-
Disketten). Listen an: Sascha Müller,
Mövenweg 5, 8581 .lmmenreuth

FürJoyce: a STEUERMAT a
Lohn- und Einkommensteuer: Druck
direkt auf's Formular, Analyse, Tabel-
le, Disk 70.- DM; Aktua.2O.- DM,
O Formularbeaöeitung: Dlsk 4O.- DM
OBIORHYTHMUS: Disk3S.-DM
O Seitenschablonen DIN A4:25.-DM
lnfo gg, frank. Umschlag: F, Farin,
Elisab€thstr,65, tl480 Nordhorn G

O Schnoider PC 1512 User-Club a
Der Treffpunkt tür alle Po-Bsnutzer.
Wir arbeiten überregional und bieton
eine mtl. Clubzeitschrift + Software
und vieles mehr. lnlo von: Rolf Knor-
re, Postfach 2001 02,56{X)Wuppertal 2
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Tausche Word 4.0, Englisch, gegen
Word 4.0, Deutsch. A 07531/54893
(bei Mintgen)

-ar a

Das Disketten-Koplerprogramm
der Superlatlve für alle CPC
und Joyca PCW a5121256.

Kopiert jede oiskette, die
mit dem FDC 765 im Schn€lder-Rechner

gerchdgb€n werden kann.
Für Problemfälle bieten wireinen
kostenlo!on Updat€.Serulce,

hardwaregeshützte Oisketten bearbeit€n
wir aufAnfEge,

Sicherheitskopie von SUPERCOPY möglich.
S€hr bedienungslreundlich und schnell,

SUPERCOPY erstellt von fast allen
auf dem Markt betindlichen Prog€mmen

ein Sicherheitsduplikat.

Dle n€uen Knaillerprol.e
3'LDiskette für Joyce DM 45.-
3'lDiskefte für CPC DM 65,-

(MF N*ii€hm + 5.-Mk6t6)

sclroct E-soFT
Postfach 40 27 O 7307 Aichwald
Tel, 0711 /362983 u,363652

Handlarant.iqen emunscht!

L. Köpter, Altenrond 20,78ä Bemau
3 0 76 75l298, rau rauhö,Btx07675298
Altorisiert€r ZS-Sof t-Fachhändlt

Bücher- und
9oltware-Yercand

Die Uetdung edolgl O€€pn Nschnahme odd
Vorsuskas, zgl. DM 5.-liir PorloundVbrpak-
kung. (Ub€Misung auf Konlo 47100 bei Spk.
Sl. Blasien, BLZ 68052230). Austad nur VoF
auskas - koln LadonvorkauL

Zs-Computer XT Alpha I
qlil 20-MByte-F6tplatte, Monitor, MS-DOS,
Textvorarbäitung, u.v.m. DM 3 4OO.-
ZS-Computer Xf Alpha 2
wleAloha 1-

iedoch mit Farbmonitor DM 4 OOO'-

und

lür CPC, Olskett€
lürJoyc€, Diskett€
lür PC und IBM-Kompat.

DM
DM 99.-

Gomac-Kaase
Einnahm€-Übeßchuß:
rschnung für Joy6 DM t2a.-
Schneldel CPC, Dlskstte
Amy Mows DM 39.90
AutWi€dsHh€n Monty ..,....... DM 39.90
CosmicShock ...................... DM 39.90
Dr. Livinqstone ...............,...,,. DM 4i).-
Elite ....:............................... DM 55.50
H@d over H@ls .......,............ DM 37.50
Hydrolool ............................. DM 39.90
Nemesis .............................. DM 37.50
Nem€isThe Warlock ............, DM €.-
Pulstor ............................... DM 39.90
StarGams On€ .................... DM 39.90Spyvsspyll DM 39.90
SDa6 Shuttlo ....................... DM 45.-
Bbeins727........................... OM 45.-
HubschEub€r..,.................... DM 45.-

Schnelder Joyce, Diikstte
Blagg€r/Gardian DM 40.50
New's Dsk lntemational .,.,...,. DM 118.50
Strik€ Forcs Harier DM 55.50

Schnoider PC u. IBM Kompat.
F-lsslrikoEaole DM 53. -
Sll€nt S€rui€,-....................... DM 64.-
Pinball ................................. DM 1 20.-
Mind Forevsr DM 93.50
TN1im6........................... DM 68.-
lnliltGtor .............................. DM 64.-

,Strip Pok€r........... DM 55.50

99.-
99.-

Joyce-Bu3inos3-Pack
h'0fl,;'Ä-M1lä?:1: r.*tu neruns DM 99.-

Bestellschein für priuate Kleinanzeigen
Bitte veröffontlichen Slq in dor nächsten Ausgabo tolg€nde Anzelge:

vw-u@aullam

lmM

PLZTO

udrum

Mdm Anzoito soll ln
1c] 2c) 3D
Aso8b€n rehdm. proZeile'1,- DM

tr GoweölicheKlolnanzolge:
promm 2,40DM +'14% MwSt.
Boi mohror€n Kloinamolgen bltt 6€-
stellscholn koploron, Don B€lrag ln Brlel-
matkon oder als Scheck zusammon mlt

Bitte ankeuzon:
tr PrivatoKl€inanzelge:

Schn€ld,erMagazln
Redaküon
Postfach 1040; 7518 Brrtton
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B, Freier anhalortet
Frage: Worin besteht der Unterschied zwischen den

Grafikbefehlen DRAW und DRAWR beiden CPCs?

' Antwort: DRAW zieht die Linie vom O-O-Punkt zur ange-
gebenen Position, DRAWR dagegen von der letzten Grafik-

öursor-Position zum angegebenen Punkt. Letzteren Be-

fehl verwendet man also zum Zeichnen zusammenhängen-
der Linien. Auch bei den anderen Anweisungen mit dem

wahlweisen R am Ende verhält es sich so'

Frage: Beim Programm "Fractals" aus dem Schneider
tvtagaiin 4/87 erscheint auf meinem Bildschirm ein Fehler

in Zäite 10040, die im Listing abergar nicht existiert. Woran

kann das liegen?

Antwort: Bitte ändern Sie in Zeile 130 die Werte für die

Zählschleife folgendeimaßen: FOR ze = 810 to 890 STEP

10 ... Dann steht in derAngabe die richtigeZeilennummer,

ln der lhnen wahrscheinlich ein Tippfehler unterlaufen ist'

Frage: Was bedeutet ein ON ERROR GOTO 0 und wie

wirkt sich diese Anweisung aus?

' Antwort: Sie bewirkt, daß bei einem Fehler im Pro-
grammablauf automatisch ein Reset durchgeführt wird.
Öas Programm wird aus dem Speichergelöscht; alleVaria-
blen und Daten sind dann verloren!

Frage: lst ein Kommando wie ON BREAK STOP eigent-
lich vernünftig?

Antwort: ON BREAK STOP ist in der Erprobungsphase
eines Programms sinnvoll, damit der Coinputer beim Un-

terbrechen an der Stelle stehenbleibt. Man kann dann Va-

riablen ausgeben lassen und den Ablauf kontrollieren. Feh-

ler lassen sich auf diese Weise leichter lokalisieren und be-
seitigen.

Frage: lm dritten Listing des Programms "Super Pain-

ter" ist wohl ein Fehler unterlaufen, denn es heißt lF f1
THEN ... ohne Angabe der Vergleichsinformation.

Antwort: Bitte geben Sie zunächst folgendes ein:

10 CLS
20 INPUT x
30 IF X THEN PRINT X

40 GOTO2o
Starten Sie nun dieses kleine Programm und geben Sie

Zahlenwerte ein, auch die 0' Sie werden sehen, daß alle

Zahlen zur Ausgabe gelangen, die 0 jedoch nicht. Deshalb

ist auch in dem-von lhnen angesprochenen Listing keine

Vergleichsinformation enthalten, da ja nur überprüft wer-

den soll, ob der Wert ungleich 0 ist. Und das erreicht man

so am einfachsten.

Frage: Wie (ann man beim CPC die n-te Wurzel einer

Zahl fberechnen? Das Basic verfügt ja nur über Quadrat-
wurzeln!

Antwort: Dies ist selbstverständlich möglich. Bekannt-

lich läßt sich statt der Wurzel auch "x hoch 1 durch n"
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schreiben, und das kann man in Basic zu x^(1/n) umwan-
deln. Beachten Sie aber bitte, daß dabei große Rechenun-
genauigkeiten auftreten können. So ist z.B. beim CPC 464
die 6. Wurzel aus 1 000 000 noch korrekt 10, beider 7' Wur-
zel aus 10 000 000 erhält man aber als Ergebnis
9.99 99 99 99. Sie sollten also auf diese Fehlerquelle achten
und sie möglichst im Programm abfangen.
B. Freier

Leserfragen

H,H. Fischerantwortet
Frage: lch besitze einen CPC 664 mit der vodex-RAM-

Erweitgrung SP 512 und hätte gerne folgende zwei Fragen
geklärt:

1. Wie kann ich den CPC dazu bewegen, daß er nach ilem
Einschalten automatisch ein bestimmtes Programm

. tädt?

2: Wie kann ich unter CP/M ein SUBMIT-File programmie-
ren, das die Meldung "Diskette bitte umdrehen und Ta-

ste drücken" auf dem Bildschirm ausgibt und auf einen
Tas{endruck wartet? (lch möchte Seite A und B einer
Diskette in die RAM-Disk kopieren.)

Antwort: Der automatische Start von Programmen nach

dem Einschalten setzt eine Routine im ROM des Betriebs-
systems voraus, die nach einem bestimmten Programm
auf Diskette sucht. Durch dieses, das immer den gleichen

Namen haben muß, kann dann irgendeine Aktion eingelei-
tet werden. Das AMSDOS-ROM und das ROM der vodex-
RAM-Erweiterung verfügen über keine solche Autostart-
Funktion. Das ROM der vortex-Laufwerke ist aber sehr
wohl mit einer solchen ausgestattöt.

ZuFrage2: Für CP/M 2.2 gibt es weder einen Befehl zum
Ausgebe-n von Texten nochlum Warten auf einen Tästen-
druck. Sie können allerdings einen nicht gerade eleganten
Trick anwenden, um diese Funktion zu emulieren. Dazu

müßte ein .SUB-File mit ungefährfolgendem lnhalt erzeugt
werden:
PIP C:=x.x

: Diskette umdrehen und die ENTER-Taste drücken

PIP

t'tt:";;ilert 
das erste PtP die komptette seite A in die

RAM-Disk. Anschliedend geht die Kontrolle wieder an

SUBMIT. Die nächsten drei Zeilen werden zwar auf dem
Bildschirm ausgegeben, doch aufgrund des vorangestell-
ten Doppelpunktes nicht ausgeführt. Dann erfolgt der
zweite Staft von PlP. Da aber keine Parameter angegeben
sind, wartet PIP eben auf eine Eingabe über Tastatur. Ge-
nau das wollten Sie ja erreichen. Nachdem nun die Diskette
umgedreht ist, drückt man wie gewünscht die ENTER-Ta-
ste (beim CPC 6128 RETURN), und SUBMITfühd das drit-
te PIP aus. Dabeiwerden wiederum alle Dateien der al<ti-

ven Diskettenseite in die RAM-Disk'kopiert. Der einzige
Nachteil liegt darin, daß PIP auf beiden Diskettenseiten
vorhanden sein muß.
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Frage: Auf meinem CPC 464 mit vortex-RAM-Erweite-
rung SP512 und vortex-Doppelstation läuft das Programm
"Hello" aus dem Schneider Magazin 6/88 eigentlich sehr
gut. Lediglich die Umschaltung von Laufwerk A auf B funk-
tioniert überhaupt nicht. B kann nicht angesprochen wer-
den; es erscheint nur die Fehlermeldung "Diskette in Lauf-
werk B fehlt". Wie kann man dieses Problem beheben?

Antwort: Sie müssen lediglich den BefehllS,2 in ZeilelO
weglassen. Er wählt die Schneider-3"-Floppy als Laufwerk
B. Da Sie anscheinend keine angeschlossen haben, er-
kennt das Programm nur, daß die Diskette fehlt. Mit lS,0
schaltet man das 3"-Laufwqrk aus, auch wenn es nicht vor-
handen ist. Mit lS,'l wird es als A angemeldet.
H.H. Fischer

H. P. Schwaneck
anü,vortet

Frage: Wie speichert man unter Basic Variablen ab?

Antwort: Variablen werden auf folgende Art und Weise
abgespeichert:
OPENOUT "Name":PRINT #9,var1 :PRINT #9,var2: . . .:
CLOSEOUT

Frage: Sie haben in Heft 4/8T einen Poke für "Bomb
Jack" abgedruckt. lch habe ihn abgespeiched und gestar-
tet. Anschließend habe ich "Bomb Jack" gestartet, doch
der Poke funktioniert nicht. Woran liegt das? Was kann ich
tun?

Antwort: Sie müssen den Poke im ersten Basic-pro-
gramm direkt vordem CALL installieren und dann das pro-
gramm wieder abspeichern.

Frage: lch habe viele Spiele, deren Loader binär ist. lm-
mer wenn ich LOAD "Nanre" eingebe, kommt die Fehler-
meldung MEMORY FULL. Wie kann ich mirdas Listing des
entsprechenden Programms ansehen ?

Antwort: Binäre Programme, also Programme in Ma-
schinensprache, können Sie nicht einfach mit LOAD laden
und dann listen. Diese Programme lassen sich nur mit RUN
starten. Zum Auflisten benötigt'man ein spezielles pro-
gramm, einen sogenannten Disassembler.

Frage: Wie kann ich softwaremäßig den Lautsprecher
meines CPC ausschalten, während aus der Kopfhörer-
buchse volle Lautstärke kommt?

Antwort: Es gibt leider keine Möglichkeit, dies per Soft-
ware zu bewerkstelligen.

Frage: Auf einer Diskette verhindert ein nicht löschbares
Programm (Read only) die einwandfreie Funktion eines an-
deren Programms. Wie lösche ich dieses Programm?

Antwort: lm Rahmen des "Diskettensystems" wurde
z.B. ein Programm abgedruckt, mit dem sich lhr Problem
lösen lassen dürfte. Es heißt "Directory verändern".
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R + E-Software
bringt lhrem Computer

das Staunen
und lhrem Geldbeutel

das Lächeln bei! .

endlich I

uol
ist da!

Player's Dream lll
lgrtngtgqt (2/87), Memotron (5/87), Ritter Kuniberr (6/8Z), Soft-Bail (Z/87),
Skat (8/87), Labyrinth (g/87), Frogger (1 0/87), Buildozer (11/87), DowJones
(12/87)

Codex lll
Allgemeines: MinlTexter (1 1/86), Haushalt (1/87)
Sound: Hüllkurven (1 /A7 ), Musik-Compiler (i / 87t. tstam tB/ A7\
Grafik: Mini-Movie (S/86), Fractats (4/ö7), rop"Cianr< fSläzi 'programmiersprachen: Forth_Compiler (1.1/g6), Basic_Logo.Translator
(12/86l,
Utilitys: RSXINFO (8/86), Fite-Examiner (j0186), Windows (10/86), Window
9re?tolllll8qlrqtcADUMp (3/87.), strur<to 1szä21, ur.rin-ÄsE.cov tszszl,Suche (3/87), XREF (7 /BT), REM-Kilter (B/8Zi

Und hier die Preise
fieweils G/Dl:
Player's Dream.l 19.9(1 124.90
Player's Dream ll 19.90 124.90
Player's Dream lll 19.90 124.90
Godex I - 124.90
Codex ll - 124.90
Codexllf -124.90

tffi**,-r,
Player's Dream l-lll

- I7O'-
55.-170.-
üen Bestellscheln

DnuERBRENNER
Lernen
mit
Spaß

Die andere Software
10 Lemprögramme für Kinder
zwischen 4 und 12 Jahren. Unser
Mitarbeiter Berthold Freier, seines
Zeichens Pädagoge aus Bayern, ge-
staltete 10 Programme, bei denen
nicht Raketen und Gewehre im
Vordergrund stehen, sondern der
Grips der Kinder gefordert wirdl

10 Lemprogramme auf 3"-Diskette
für DM 29.-
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Offene Lesertragen

Sch neider Magäzin 12 I 87

ln der Beschreibung zu "AMX-Art" steht, daß man mit

Epson-kompatiblen Druckern die Grafiken ausgeben kann'

Auf meinem NLQ 401 funktioniert dies allerdings nicht'
Woran kann das liegen?
Heiko Kern
Odenwaldweg 26
8763 Klingenberg

lch besitze einen CPC 664 und einen Seikosha 1000

CPC. lch konnte bisher keine funktionierende Hardcopy-
Routine finden. Wer weiß Rat? \

Monika Marko
Beuttleruveg 70
4-4030 Linz

Das Programm TD1 aus dem Programmpaket "Disco-
very plus" funktioniert bei mir nicht. Nach Eingabe des File-

Namens läuft zwar das Cassettenlaufwerk an, doch nur

fürexakt zwei Sekunden. Dann bricht das Programm mit
"Break in 650" ab, und die Tastatur ist gesperd. Wer hat

ähnliche Probleme mit diesem Programm auf dem 464?
Boris Dunkel
Am Elsebad 52
5840 Schwerte 4

Wer kann mir beim Anpassen der CAS-Routinen von

"Easy-Topcalc" für den Diskettenbetrieb weiterhelfen ?

Rainer W. Schulz
Südstrand
Südgazellebrücke 56
2940 Wilhelmshaven
lel.O4421 / 41591

lch baue Basic-Programme gerne strukturiert auf' Wer

kennt brauchbare RSX- Befehle fü r REPEAT-UNTI L-Schlei-
fen?
Johan Jakobs
van Maerlantlaan 2a
8-3500 Hasselt

Wer kennt ein gutes Kopierprogramm zum Überspielen

von Cassette auf Diskette?
Markus Pollmann
Scbitfstal 3
4952 Porta Westfalica

lch besitze einen Commodore-Cassettenrecorder. lst
esmöglich, diesen am CPC anzuschließen? Wenn ja, wie?

' Jan Stüven
Gitschiner Str. 81

1000 Berlin 1

Wer kann mir die Hardcopy-Routine HIDUMP des

Schneider Magazins für den CPA-80 GS anpassen?
Michael Hoch
Mellrichstädter Str. 42
8744 Mellrichstadt

lch besitze einen CPC 6128 und den Matrixdrucker Bro-
ther CE-61. Bei der Arbeit mit "WordStar" und dem DIN-

Zeichensatz erscheint zwar der Accent Gräve ('), nicht je-

doch der Accent Aigu ('). Eine Ezeugung des Accent Cir-
conflexe (^) gelingt nicht. Wie kann man Zeichen bei
"WordStar" ändern?
Winfried Kramer
Kohlrodweg 12
6680 Neunkirchen/Kohlhof

Kopierprogramme wie "Copy-Boss" benötigen bei der
Headeiless-Bearbeitung ein Sync-Byte. Was ist das und

wo bekomme ich es her?
Michael Temeschinko
Roseggerstr. l0
6967 Buchen

Joyce-Leserfrage
ln Anwenderprogrammen, meist Dateiverwal{ungen, be-

gegnet man sogenannten Masken bzw. Feldern, die nurei-
ne-bestimmte Eingabelänge zulassen. Außerdem kann

man mit den Cursor-Tasten zu einem voranstehenden Ein-

gabefeld gehen, um dort nachträglich etwas zu ändern

öder die bestehende Eingabe ganz oder teilweise zu über-

nehmen. Beider Programmierung bin ich dabeiauf folgen-
des Problem gestoßen:

1) Definition des Eingabefeldes mit:
DEF FNfeld$ (o, l, h, b) = CHR$ (27) + CHR$ (32 + o) +

CHR$ (32 + l) ...
PRINT FNfeld$ (o, l, h, b);

2) Eingabe fordern mit:
LINE INPUT;text$

3) Feldlänge, z.B. 1,0 Zeichen:
Eingabe: z. B. MÜLLER.WESTERNHAGEN

4) Bildschirmanzeige:
MÜLLER-WEN (Das letzte Zeichen wird überschrie-
ben.)

5) text$ : "MÜLLER-WESTERNHAGEN"

6) String kürzen mit LEN-Befehl: LEN (text$(10))

7) Dies ergibt "MÜLLER-WES" und entspricht damit nicht
der Bildschirmanzeige.

Wie muß man nun programmieren, damit die Bildschirm-
anzeige als text$ übernommen wird? Wie läßt sich errei-

chen, daß man mit den Tasten "Cursor hoch" und "Clrsor
runter" die jeweiligen Eingabefelder anspringen kann ? Gibt
es die Möölichkeit, einen Text vom Bildschirm zu lesen?

Wie überprüft man, ob eine bestimmte Dateivorhanden ist
(2.e. [{iÜr DATE$ = "DATEN.DAT ... DATEN.IDX")? Der

befehl lF FIND$ = DATEI$ THEN ... funktioniert so nicht.

Wer kann mir hier weiterhelfen?
Artur Neumann
Goethestr.65
6607 Quierschied 4
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Wef Weiß mehf? rhe Livins Daylishts

Elite
Im Schneider Magazin 9/87

war zu lesen, da3 man den Tarn-
schutz des Raumschiffes ASP
übernehmen kann, wenn I lan es
abschießt und seine Trümmer
aufnimmt. Das wäre nun eigent-
lich recht einfach, wenn bei me!
ner Version (?) die Coriolis-Sta-
tion nicht unsichtbar würde.
Dies trifft für das ASP-Raum-
schiff dagegen niemals zu. Hat
man es einmal an seinerForm er-
kannt und schießt es ab, erhält
man lediglich Legierungen, die
sich aber auch nach mehrmali-
gem Druck auf Y nicht als 'iarn-
kappe r,Jerwenden lassen. Außer-
dem ist es weder bei der Origi-
naldiskette noch auf der Sicher-
heitskopie möglich, ein Kom-
mando abzuspeichern, obwohl
noch 80 KByte frei sind.

Ein weiteres Problem taucht
auf, wenn ich in Karte 1 den
Planeten Gelegeus abrufe. Dann
wird der Text nicht vollendet,
ganz so, als wäre das Programm
ausgestiegen. Später erscheint
jedoch die Aufforderung "Gele-
geus'schen angreifen | ". Fliegt
man nun dorthin, erscheint alles
ganz normal, doch bei einem An-
griff tauchen wie üblich eine
Menge Schiffe auf. Nachdem
man seinen Laser heiSgeschos-
sen und die Energiebombe ver-
braucht hat, fällt man ihnen auch
recht schnell zum Opfer.

Wer ist in der Lage, mirbei die-
sen Schwierigkeiten weiterzu-
helfen? Ist es möglich, daß es
sich um Programmfehler han-
delt? Wenn ja, wie kann ich diese
beseitigen?
Claus Zeitler

Tenormolinos
Wer kann mir sagen, wo sich

die Harpune und der Koffer be-
finden?
Michael Tchorz
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Zorgos
Ich suche nach einer Lösung

zu diesem Spiel. Zur Zeit komme
ich am Wächter in der HöhIe (2.
Teil) nicht vorbei. Wer kann mü
hier weiterhelfen?
Huben Brandel
Bahnhofstraße 48
6908 Wiesloch 1

Mercenary
Nachdem ich nun die verschie-

denen Räume alle durchstreift
habe, erkenne ich immer noch
keine Logik beim Transport
durch die Transporterräume.
Meine bisher erreichte Punkt-
zahl beträgt 309 000, danach ist
Schluß. AlIe Gegenstände sind
bereits an die Mechandios ver-
kauft, und das über der Stadt ste-
hende Schiff wurde erfolglos auf-
gesucht. (Alle Türen waren ver-
schlossen.) Sämtliche Gebäude
sind systematisch zerstört wor-
den. Durch Zufall bin ich nun im
Bereich des Gefängnisses gelan-
det, wo ich noch immer festsitze.
Wer weiß einen Rat, wie ich ent-
fliehen kann und wie ich an-
schließend wieder hineinkom-
me?
Andreas Paschko

Apprentice,
Hollywood or bust,
Kentilla

Zu diesen Mastertronic-pro-
grammen suche ich Pläne und
Komplettlösungen. Auch für
sonstige Tips bin ich sehr dank-
bar.
Flodan Pdester

Impossaball
Wie installiere ich bei diesem

Spiel den Poke &A462, &86 und
wie heißt das Ladeprogramm?
Ich besitze einen CPC 6128 (Dis-
kette).
Michael Schwab

2tt2 AD
Wer kann mir zu diesem Spiel

Tips geben? Wie bekomme ich
esüberhaupt zum Laufen? Die
Beschreibung ist doch recht
dürftig und unverständlich.
Peter Bertenburg

Dragon's Lair
Wie bewäItige ich hier den

zweiten Level? Bisher schaffte
ich es nur, auf die Scheibe zu
springen, werde aber immer wie-
der von einem Windstoß herun-
tergeblasen. Woran liegrt das und
wie kann ich ihm ausweichen?
Jörg Dittrich

Rebel Planet
Wer kann mir einen Plan für die

Lösung dieses Adventures zu-
senden? Auch würde ich gerne
wissen, ob es für den CPC ein
Spiel gibt, in dem Figuren aus
"Krieg der Sterne" vorkommen.
Andr€as Zegla

Negris Dome
Wer kann mir zu diesem Pro-

gramm eine Lösung zuschicken?
Christian Schwarzberger
Flurstraße 38
8304 Mallersdorf-Pfatf enberg

DerDiamant von Raben-
felgen

Wer kennt zu diesemAdventu-
re einen Lösungsweg und stellt
ihn mir zur Verfügung?
Ulrich Sttuker
Talstr.37
7889 Grenzach

Bei diesem Programm komme
ich in Level 7 einfach nicht wei-
ter. Wer kennt entsprechende
Tips (auch zu Level 8)?

Dirk Fey

Top Gun,
Bruce Lee

Was ist in meinen CPC 6128
einzugeben, damit ich die Titei-
bilder dieser Spiele ausdrucken
kann?
Amin Schmid

Tetrormolinos
Wer ist in der Lage, mir die ge-

nauen Schritte zu nennen, damit
ich an die Camera komme? Auch
über den kompletten Lösungs-
weg würde ich mich sehr freuen.
Roman Diehl
In den Biegen 19
6000 Frankfurt 56

Spindizzy
Nachdem ich bei diesem Spiel

fast schon aufgeben wollte, faßte
ich nach einem Spiele-Poke in
Ausgabe 8/87 des Schneider Ma-
gazins neuen Mut und machte
mich erneut an die Arbeit. Nach
l0Stunden hatte ich es ge-
schafft, war dann aber doch sehr
enttäuscht, daß nichts Besonde-
res geschah. Ich hatte mit einer
überraschung gerechnet.

Ist es möglich, dal diese aus-
blieb, weilmeinSpielstand 100 %

of screen und nur 87 o/o of. game
betrug? Ich nahm nämlich nicht
jeden Diamanten mit. Kann mir
hier vielleicht jemand einen Tip
geben?

Jens Hartel

'-l i=-il-rl ,l'
-it-me

lmpossaball
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Spieletips

Stargllder
Zu der Frage von Karsten Frik'

ke in Heft 8/87 möchte ich fol-
gendes mitteilen:

Die Supenakete und weiteres
Material sind einzeln auf dem
Planeten verstreut. In der 2.

RaumEtation/Silo erhält man nur
die Koordinaten von diesen Tei-
len. Da aber das AGAV tiber kein
Instrument verftigü, das die Posi-

tion in Koordinaten anzeigen
kann, ist es mir nicht klar, wie
man an diese Teile gelangrt' Ich
gebe deshalb nach der Devise
vor: "Wer suchet, der findet ! " .

Den Starglider One zerstört
nan, indemman sich sofortnach
dem stelt ütr 1. Silo die 2' Rakete
besorgit und dann beide Raketen
in kurzer Entfemung zum Star'
glider One abschießt. Hier sollte
zunächst das Heck des Raum'
schiffes getroffen werden. Ist die
1. Rakete entsprechend einge-

schlagen, fängrt der Starglider
One an zu blinken. Die 2. Rakete
gibt ihmdanndenRest' Dafür er'
hält man 5000 Punkte und ge-

langrt in den nächsten Level' Hier
sind nun nehr Treffer zur Zerstö-
nrng des Gegners notwendig.
Ob das Spiel überhauPt ein Ende

hat, weiß ich leider nicht.

ArneDieddchs
Länderdlee 2

1000 Berlin t9

TbeatreEurope
In Ausgabe 10/87 erkundigrte

sich Heiko Rapp nach dem nu-
klearen Zugriffscode. Er lautet
für beide Seiten MIDMGHT SUN.

Damit kann man das "Reflex SY'
stem" einschalten und Atomra'

k€ten starten. Es ist aber zu be-
achten, daß eiq Spiel gegen den
Computer beim= Einsatz von'
Atomwaffen zu über 90% in ei-
nem totalen nuklearen Scilagab-
tausch endet.
Gunnar Radons
Kolbenzeil 18

6900 Heidelberg

T. Brosda
Paul-Gerhardt'Straßs 25
6200 Wiesbaden

Joe Aom the Worldcrackers
PLK 032231c
7950 Biberach/Risg

Decathlon
Zu diesem Programm möchte

ich einen zwar etwas komPüzier-
ten, aber dennoch möglichen
Weg vorstellen, damit man bis
zum Ende durchhalten kann. Das

Spiel belegrt 39 Blöcke der Disket-
te. Texte und Oualifikationszei-
ten für die einzelnen Sportarten
stehen etwas verstreut ab Block
32. Mit einem Diskettenmonitor
lassen sich nun hier die Werte
nach Belieben ändern.

Gunnar Radons
Kolb€nzeil 18

. 6900 $eidelberg

The Ltrdng Dayligbts
Bei diesem Progrramm handelt

es sich um kein sonderlich leich-
tes, dafär aber sehr interessan-
tes Spiel, Nachdem es geladen
ist, beginnt man ja bekanntlich
mit dem 1. Level (Gibraltar). Die-
ser ist sehr hektisch, darummuß
man schnell handeln. Sobald das
erste Bild erscheint, ist der Steu-
erknüppel nach links zu reißen,
dann nach unten (bis das Faden-
kreuz verschwindet). Nun
drticlit man Feuer, nimmt den
Steuerknüppel hoch, dann nach
rechts, und Jämes läuft. Jetzt hat

man statt der lächerlichen Paint'
Pistole eine Walter PPK.

Während des Laufens (man

sollte unbedingrt über die Steine
hüpfen) tauchen im Hintergrund
etrau gekleidete Herren auf'
Schießen sollte man auf sie nicht'
Nun läuft man so lange, bis Bond
im letzten Bild steht. Jetzt er-
scheint ein |/Iann in Schwarz.
Nach einem Treffer auf diesen
reißt man den SteuerknüPpel
nach rechts. Ist dies geschehen'
findet man sichimO's Laborwie-
der. Dort muß man das Nachtglas
nehmen. Bald darauf befindet
man sich auf der Straße, wech'
selt die Walter PPK gegen das
Nachtglas aus und drückt Feuer.

Hier empfetrle ich, keineLeute
zu erschießen, sondern gegebe-

nenfalls einen Salto auszufüh'
ren. Mit ein wenig Glück landet
man wieder im O's Labor. Dies'
mal nimmt man den HeIm' be-
nutzt ihn, marschiert durch den
Kanal, während män über Hin-
dernisse springrt bzw. einen Salto
darunter macht. Dieses für mich
zusammengehörige Stück be'
trifft die Level 1 bis 3.

Im 4. Level nimmt man die Ba-
zooka (ein Gebilde, das man mit
einem Rohr vergleichen könnte'
nicht das mit dem Ständer) und
erschießt den ersten auf dem
Bildschirm erscheinenden
Milchmann. Danach tauchen
zwei weitere Milchmänner auf'
die man auch erschießen sollte.
Vorsicht ist beim Hubschrauber
geboten; wenn man aber mit der
Bazooka auf ihn schießt, dreht er
ab. Unter den explodierenden
Milchflaschen dreht man einen
Salto (SteüerknüPpel runter).

Im 5. Level muß man die Arm-
brust nehmen ünd die Luftbal-
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lonbomben abschießen. Ferner
sollte man Necros (eine Figur im
Spiel), wenn er keine Ballons
mehr hat, mit der Walter PPK

treffen.

Im 6. Level benutzt man die
Dart-Pistole; hier wiederholt
sich Level 4, nur muß man unter
den Stöcken. durchhechten.
Auch kann man die Wächter nur
mit der Dart-Pistole abschießen
(wofür mehrere Treffer nötig
sind). Bisher binich leider nur bis
Level 7 vorgedrungen.
Dirk Fey
Pftruinger Str. 49
7000 Stuttgart 70

Kung Fu Master
Folgende.Routine wird lhnen

bei diesem Spiel sicher weiter-
helfen, Das HauptProgrramm
muß als KUNG-FU.PGM vorlie-
gen!

10 FORi=&A017TO&A042
20 READa$
30 a=VAL("&"+a$)
40 POI(E i,a
50 NEXT
60 DATA6,3,21,2P, A0, t1., 40,

00, cD, 7'7, BC, 2L, 40, 00,
cD, 83, BC, CD,7A, BC,48,
55, 4F, 47,2D,46, 55, 28, 50,
47, 4D, 3F., O, 32, 25, 6A, 38,
0,32,20,64', C3,0A,9C

70 cls
80 INPUT"Wie vielö Leben

(0-255)?", leben
90 INPUT"WelcherLevel

(0-5)?", level
100 POKE &A037, Ieben:POI(E

&A03C,level
110 CALL&4017
Michael Gisy
Aichen Nr. 6
?890 Waldshut-Tieng€n 1

WorldGamer
Ralf Markus interessierte sich

in Heft 10/87 für die Steuerung
des Schotten. Zunächst ist mit
Rechts-Links-Bewegungen An-
Iauf zu nehmen. Dann muß man
den Feuerknopf einen Moment
gedrückt halten, bis sich der
Schotte nach vorne dreht, und
anschließend loslassen.

RomanDieN
In den Bisgen 19

6000 Frankturt/Main 56

Autorennrlnulailonen
Peter Schwarzfischer stellte

im Schneider Magazin 10/87 die
Frage nach guten Plogrammen,
die Autorennen simulieren' Ich
kenne zwei sehr ansPrechende,
die aus der Sicht des Fahrers ab-
laufen: "3-D-Grand'Prix" und
"Revs". Sie dürften bei fast je'
dem Versand lieferbar sein'
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Starglider
Die Story, die diesem Spiel zugrunde

liegt, hat etwas Ahn[chkeit mit der Ein-
leitung eines jedes Asterix-Heftes. Die
MilchstraSe wird vom Volk der Egrons
beherrscht, das sich selbst als liebens-
wert und friedfertig bezeichnet. Es hält
daher auch eine starke Kampfflotte in
Bereitschaft, um jeden Planeten, auf
dem das Gegenteil b€thauptet wird, kurz
und klein zu schlagen. Mit dieser Phi-
losophie gelang es den Egrons, fast die
ganze Milchstraße zu erobern, bis auf ei-
nen kleinen Spüalnebelarm, in dem das
Volk der Novenier und deren Verbünde-
te wohnen. Diesen gelang es bisher, auf-
grund ihrer tiberlegenen Technik alle
Angriffe des Feindes zurückzuschlagen.

Doch eines Tages schaffen es die
Egnons mit einer List, die Verteidignrngs-
anlagen der Novenier zu überwinden
und den Planeten Novenia zu besetzen.
Dabei häben sie allerdings die kleine
Forschungsstation auf dem Mond über-
sehen. Von dort naht dann auch die Be-
freiung. Mit einem alten Kämpfgleiter,
der eigentlich als Museumsstück vorge-
sehen war, gelingt,es zwei unerschrok-
kenen Wissenschaftlern, die Eindring-
linge zu vertreiben. Genau dies muß der
Spieler nun nachvollziehen.

Sie übernehmen dieAufgabe, mitdem
Kampfgleiter die Streitkräfte des Geg-
ners auszuschalten. Wer "Starglider"
nun in die Kategorie der endloben Welt-
raumballerspiele einordnet, hat nicht
unrecht. Es handelt sich hier aber um ein
Programm der Extraklasse. Von der ein'
zigartigen 3-D-Veltorgrafik, die in be-
achtlicher Geschwindigkeit animiert ist,
bis hin zu den Geheimnissen, die sich im
Verlauf des Spiels offenbaren, ist alles
nur vom Feinsten. Gegen den Kampf-
gleiter ist der Microsoft-Flugsimulator
eine flügellahme Ente.

Gesteuert wird wahlweise über Ta-
statur, Joystick oder Maus. Die Simula-
tion der Bewegungen vermittelt in rea-

ler Weise einen Eindruck von Massen-
trägheit und Geschwindigkeit. Alle Ob-
je}ite erscheinen in eigrer einwandfreien
3-D-Vektorgrafik, die alle Anforderun-
gen einer räumlichen Darstellung er-
füllt. Neben ortsfesten Energietürmen
und Gebäuden kommen rollende Panzer
und stampfende. Zweibeiner (so etwas
konnte man im Film "Star Wars" auch
schon bewundern) sowie verschieden
schnell fliegende Starglider.auf den Bild-
schirm. Diese reichhaltige Palette läßt
keine Langewei.le zu.

Neben einem guten Auge beim Kampf
ist auch geschicktes Steuern nötig.
Wenn die Treibstoffvorräte des Gleiters
zur Neige gehen, muß der Spieler sein
Flugvehikel äxakt zwischen drei Ener-
gietürme lenken, um aufzutanken. Daß
vorher alle gegnerischen Fahrzeuge in
unmitt6lbarer Nähe auszuschalten sind,
versteht sichvon selbst. Mindestens ge-
nauso schwierig ist es, eine von viel Re,
paraturbasen anzufliegen. Dort werden
nicht nur die Schäden am Flugzeug be-
hoben, man kann außerdem den Zentral-
computer nach den verschiedenen Fahr-
zeugtypen des Feindes ausfragen und
die neuesten Befehle entgegennehmen.

Neben der Diskette mit dem Spiel wird
auch ein deutschsprachiger Roman mit-
geliefert, in dem die Story auf gelungene
Weise erzählt wird. Die Lektüre ist nicht
nur wegen des sehr humorvollen Stils
empfehlenswert. Die Geschichte liefect
vielmehr auch wertvolle Hinweise zum
Spiel, ohne die ein zielgerichtetes Han-
deln nicht möglich ist.

Die Diskette ist nicht kopiergeschützt,
so daß man beliebig viele Sicherheitsko-
pien anfertigen kann. Raubkopierer
werden jedoch auf wirksame Weise von.
ihrem Tun abgehalten, denn vor Spiel-
beginn fragrt das Programm nach einem
Codewort, das man aus dem beiliegen-
den TTseitigen Roman ermitteln muß.
Damit'wurde eine für den ehrlichen Be-
nutzer bedienungsfreundliche Art des
Kopierschutzes gefunden.
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"Starglider" ist,ein Programm, das in
der PC-Version den Ausführungen für
Homecomputer in nichts nachsteht.
Vergleicht man es mit anderen PC-Spie-
len, ist es zur Zeit sicherlich das profes-
sionellste,. modernste und spannendste
auf dem Markt.

System: MS-DOS-Rechner mit mind.
256 KByte und Farbgrafikkarte
Hersteller: Rainbird
Bezugsquelle:
Micro Partner
Ziegenmarkt 6
3300 Braunschweig
Preis: ca. 60.- DM
H.-P. Schwaneck

Army Moves
Bei "Army Moves" schlüpft der Spie-

ler in die Rolle eines Elite-Soldaten, der
eine wichtige Information aus dem Safe
im feindlichen Hauptquartier stehlen
soll. Um dies erfolgreich zu meistern,
muß man sich durch sieben verschiede-
rie Teilaufgaben (Bildschirmsequenzen)
kämpfen. In der ersten Stufe ist ein mit
Raketen ausgerüsteter Jeep heil über ei-
ne Strecke zu steuern, die mit einge-
stürzten Brücken gespickt ist. Dabei
wird rnan von gegnerischen Fahrzeugen
und Hubschraubern angegriffen. Diese
müssen mit Hilie der mltgeftihrten Bo-
den- bzw. tuftabwehrraketen ausge-
schaltet werden. Die zerstörten Brücken
sind durch einen Sprung zu überwinden.
Das ganze erinnert ein wenig an den.
Spielhallenhit "Moon-Patrol".

"Army Moves" allein zu bewältigen,
ist kaum möglich. Der Spieler muß zum
einen das Fahrzeug lenken und an ge-
eigneter Stelle über die eingestürzten
Brücken springen, gleichzeitig aber
auch noch die entgegenkommenden
Fahrzeuge des Gegners und die Hub-.
schrauber abwehren. Dazu ist es wie-
derum nötig, entweder eine Boden- oder
eine Luftabwehrrakete abzufeuern. Bei
der einen Rakektenart geschieht dies
mit dem Feuerknopf am Joystick, bei der
anderen mit der SPACE-Taste. Bei der
Hektik der Ereignisse ist es für einen
Einzelspieler jedoch so gut wie unmög-
lich, sowohl den Joystiik als auch die
Tastatur zu bedienen. Ohne die Hilfe ei-
nes zweiten Teilnehmers läßt sich die
erste Spielstufe wohl nie erfolgreich be-
enden.

Nach Bewältigung des ersten Levels
wechselt man vom Jeep auf einen Hub-
schrauber. Auch hier muß man eine be-
stimmte Strecke überfliegen, ohne sich
von feindlichen Jagdflugzeugen oder
Raketenstellungen abschießen zu las-
sen. Auf diese Weise sind drei Spielstu-

Staiglider
Schnelle Vektor-
gafik macht dieses
Spiel rhit zum
Besten, was
derzeit für PGs
geboten wird
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fen mit jeweils unterschiedlichen Ter-
rains zu überstehen. Ist dies gelungen,
wird der zweite Teil mit den Runden 5

bis 7 von Diskette nachgeladen. Nun
muß man sich zu Fuß durch den Dschun-
gel bis zum Lager des Feindes kämpfen
(Stufe 5), die Wachanlagen überwinden
(Stufe 6) und schließlich in das Gebäude
mit dem Safe eindringbn (Stufe 7).

"Army Moves" weist eine recht or-
dentliche Grafik auf, während die Melo'
die, die beim Spielen immerwährend er-
klingt, nach kurzer Zeit auf die Nerven
geht. Sehr gut ist daher die Möglichkeit,
den Sound abzustellen. Die Steuerung,
die wailweise über Joystick und Tasta-
tur oder Tastatur allein erfolgt, spricht
direkt an und ist präzise. Ungünstig ist
bei Einsatz des Joysticks die zusätzliche
Tastaturbedienung, die es dem Einzel-
spieler fast unmöglich macht, die erste
Runde zu überstehen. Bei den folgenden
Stufen ist dieser Nachteil nicht so gra-
vierend.

Insgesamt läßt sich der Schwierig-
keitsgrad als sehr hoch bezeichnen. Da-
her kann die Absicht des Programmie-
rers, die Motivation zu erhöhen, Ieicht
ins Gegenteil umschlagen, nämlich in
Frustration. Für absolute Actionfreaks
ist "Army Moves" sicher ein angeneh-
mer Zeitvertreib, während weniger ge-
übte Joystick-Artisten vor dem Kauf un-
bedingrt eine Proberunde spielen sollten.

System: CPC 464/66416128
Hersteller: Imagine
Bezugsquelle: ZS-Soft
H.-P. Schwaneck

Solomon's Key
U. S. Gold ist nach einer kurzen Som-

merpause so aktiv wie nie zuvor. Aus
der Masse der Neuerscheinungen, von
denen ja einige schon vorgestellt wur-
den, habe ich "Solomon's Key" heraus-
gegriffen. Grund dafür war das Cover,
hinter dem ich eine Art "Barbarian"-Ko'
pie vermutete. Dem ist aber nicht so'
Tatsächlich haben einige Programmie-
rer wieder einmal eine alte Idee aufge-
griffen und in ein neues Gewand ge-

steckt. Herausgekommen ist dabei ein
ulkiges Action'Spiel.

Die alte ldee, die ich meine, wurde vor
einigen Jahren bereits in Programmen
wie "Pingo" oder 'rPengii" usw, reali'
siert, Dort wurde nicht geschossen, son-
dern mit Eisblöcken hantiert. Bei "Solo-
mon's Key" handelt es sich um gewöhn'
Iiche Steinblöcke, Der Hauptakteur kann
per Feuertaste ein Ouadrat setzen oder
wegnehmen. Seine Bewegung ist nur
auf diesen Steinen möglich. Das gleiche
gilt auch für die anderen Gestalten, die
sich in diesem Programm tummeln.

Das Spiel ist in zahlreiche Screens un-
terteilr. In jedem Bild gibt es eine Tür
und einen Schlüssel sowie einige Bonus-
gegenstände. Durch die Tür kann man
ins nächste wechseln, wenn der Schlüs-
sel aufgenommen wurde. Um an diesen
zu gelangen, muß man eine Art TrePPe
aufbauen. Außerdem ist darauf zu ach-
ten, daß die Gegner nicht herankom-
men, da eine Berührung ein Leben ko-
stet.

Zugegeben, das alles ist nicht neu. Im
Gegensatz zu ähnlichen Programmen
geht es bei "Solomon's Key" aber nicht
ganz so hektisch zu. Bei schwierigen Si-
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Solomon's Key
Nur mit dem
Schlüssel geht's
ins nächste Level

tuationen kann man zunächst eine Wei-
le üben. Spielmotivation ist auch gege-
ben, da maü ja immer wieder gefordert
wird. Die Grafik hat dabei nur neben-
sächliche Bedeutung und ist auch nicht
besonders erwähnenswert. Alles in al-
lem liegt hier ein Spiel für High-Score-Jä-
ger vor, die es mal etwas ruhiger ange-
hen lassen, aber trotzdem nicht auf
Spielfreude verzichten wollen.

System: CPC 464/664/6728
Hersteller: U. S. Gold
Bezugsquelle: Diabolo
Rolf Knorre
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High Frontier
Bekanntlich ist den Software-Häusern

und Programmierern fast jedes Mittel
recht, um einen Verkaufserfolg zu etzie-
Ien. Die Gewaltwelle der letzten Monate
zeigt.das deutlich. So war es auch nur ei-
ne Frage der Zeit, bis ein Thema aus der
Weltpolitik zum Computerspiel degra-
diert wurde. Gemeint ist damit die ame-
rikanische Weltraumaufrüstung, unter
dem Kürzel SDI wohl allgemeinbekannt'
Reagans Sternenkriegprogramm läßt
sich jetzt unter dem Titel "High Fron-
tier" in jedem Wohnzimmer nachvollzie-
hen.

Ganz wie im richtigen Leben kann
man in Form eines Strategiespiels Rus-
sen und Amerikaner gegeneinander an-

treten lassen, wobei natürlich klar ist,
wer zu gewinnen hat. Anhand einiger
Kartenund Auswahlbilder darf man sich
taktische Winkelzüge überlegen, um
den Feind zu besiegen. Grafisch sieht
das nett aus; insgesamt wird das Pro-
gramm aber nur eingefleischten und völ-
lig unpolitischen Strategen gefallen. Ac-
tionfreaks werden beim Spielen wohl
einschlafen!

System: CPC 464166416728
Hersteller: Activision
Bezugsquelle : Fachhandel
Stephan König

Death Wish 3
Die Reihe der Blut- und Gewaltspiele,

die zuletzt mit "Barbarian" einen Höhe-
punkt erreichte, setzt sich fort. Trotz im-
mer stärker werdender Proteste und ei-
ner Reihe von Indizierungen weichen
besonders englische Software-Häuser
nicht von dieser lukrativen-Masche ab.
Neuestes Produkt dieser Gattung ist das
Programm "Death Wish 3". Eifrigen Ki-
nogängern wird dieser Titel eher unter
der Reihe "Ein Mann sieht rot" mit Char-
les Bronson bekannt sein. Der dritte Teil
des Films ist Grundlage für dieses Spiel
(sofern man es noch als Spiel bezeich-
nen kann). Das wird schon mit dem La-
de-Screen dokumentiert; er zeigt Char-
les Bronson in üblicher Haltung.

Für alle, die nicht wissen, worum es

im Film geht, sei gesagt, daß Bronson
(und analog dazu auch die Spielfigur) als
eine Art einsamer Rächer in New York
durch Selbstjustiz brutalster Art für
Recht und Ordnung sorgen will. Mit den
verschiedensten Waffen legt er einen
Gangster nach dem anderen um. Damit
wäre die Spielhandlung auch schonvoll-
ständig beschrieben.

Das ist aber nocir nicht alles. Leider ist
"Death Wish 3" (wie schon "Barbari-
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an" ) programmtechnisch hervorragend
gestaltet. Auf dem Monitor sieht man in
dreidimensionaler Darstellung die Stra-
ßen von New York, durch die sich Bron-
son, die Gangster, aber auchUnschuldi-
ge bewegen. Die einzelnen Figuren sind
gut gezeichnet und animiert, was den
unguten Beigeschmack beim Spielen
verstärkt. Jetzt darf man alle umlegen,
die man für Bösewichte hält' Die Opfer
zerplatzen regelrecht und bleiben dann
auf der Straße liegen, wo sie bei Gele-
genheit abgeholt werden. Der Spieler
kann in Häuser gehen, von dort aus dem
Fenster auf die Straße schauen, seine
Waffen auswechseln und einiges mehr.
Unter dem Hauptbild erscheint neben
dem Punktestand und anderen Details
auch eine Karte, die der Orientierung
dient.

Von dieser Seite her gehört "Death
Wish" eher zu den güten Programmen.
Der bekannte Titel und die gute Umset-
zung, leider aber auch die brutale Hand-
lung werden dieses Spiel sicher zu ei-
nem Renner machen. Ich will mich einer
abschließenden Beurteilung enthalten.

System: CPC 464166416728
Hersteller: Gremlin
Bezugsquelle : Fachhandel
Stephan König

High Frontier
Hier wird die
Stärke der Gegner
eingestellt.. .

... und mit diesen
Karten wird die
Taktik festgelegt
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GAME-SET.
MATCH 37.90/49.90
10 Spodgames auf 4 Cass./2 Disk.:
W. S. Baseball, W. S. Basketball,
Super Soccer, Hyperforce,
Pong Pong,
D. Thompson's Supertest,
Konami's Tennis, Boxing, Squash,
Konami's Snooker

EPTCS EP|X 25.90/49.90
lmpossible Mission, Summergames,
Breakdance, Pitstop ll

TRto 25.90/37.90
Great Gurianos, Airwolf ll, 3 DC

t{tT PACK 25.90/37.90
Airwolf, Bombjack, C., Frank Bruno's Boxing

ltir PAGK I 25.90/37.90
Paperboy, Ghosts'n Goblins, Space Harrier,
Bomb Jack ll

KOitAmt's
cotl{.uP HtTs 25.90/37.90
Hypersports, G. 8., Ping Pong, Mickie,
Yie ar Kung Fu

srx PAGKI 29.90/39.90
Antiriad, Jet Set Willy ll, Scooby Doo,
Split Personalities, Fighting Warrior,
Bomb Jack, Duet

TI{E PIAYER'S
DREAM l+ll rc 19.90/24.90

soUD GOLD 25.90/49.90
Gauntlet, Ace of Aces, Leaderboard,
Winter Games, lnfiltrator

PRESTIGE
coLLECTtOlt 25.90/37.90
Koronis Rift, Ballblazer, Rescueon Fractalus,
The Eidolon

slx PAGK I 25.90/37.90
Eagles Nest, Batty, ACE, Shockway Rider,
lnternational Karate, Lightforce

sTARGAlutESll 25.90/-.-
The Eidolon, Highway Encounter,
Knight Games, Trailblazer, Avenger,
Ballblazer
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Cop Out
Galvan
Legend of Kage
Muncher
Shockway Rider
lmpossaball
Taean
Tempest
Trailblazer
Rescue on Fractalus
Jailbreak
Space Hanier
Gauntlet
Avenger
Ballblazer
Transetlantic Balloon
Challenge
BigTrouble

Break Thru
Bubbler
Cristal Castle
Dogfight 2187
Explorer
Final Matrix
Head over Heels
Howard the Duck
Hydrofool
Mag Max
Mario Brothers
Mutants
Palitron
Pulsator
Quartet
SamuraiTrilogy
Sentinel
Shaolin's Road

25.90
25.90
25.90
25.90
25.90
25.90
25.90

37.90
37.90
37.90
37.90
37.90
37.90
37.90

AceofAces 25.90
Arkanoid 25.90
Athena 25.90
Auf Wiedersehen Monty 25.90

Metrocross
Nemesis
Paperboy
Prestige
Collection
Roadrunner
Benegade
Sailing
Slapfight
Solid Gold
Solomon's Key
Starglider
Starrider ll
Super Sprint
Survivor
StarGames ll
Tai Pan
Tension
Thing bounces back
Wizball
Worldgames
Wonderlcoy
Xevious
Yie ar Kung Fu ll

Exolon
Galifornia Games
Hit Pack ll
Guadalcanal
Super Sprint
Bangkok Knights
Firetrap
Westemgames
(engl.)
Gauntlet ll
Alternative
Worldgames
Guild of Thieves
Epics Epix
Mercenary
Gompendium
Blue War
Knight Orc
Pirates

25.90 37.90
25.90 37.90

25.90 37.90
49.OO

25.90 49.90

37.90 -.-
-,- 55.OO

37.90 49.(X)
37.90 49.(X)

17.90
18.90
'17.90

17.90
17.90

17.90

18.90
17.90
20.00
19.90

24.OO
24.OO
24.00
24.OO
24.OO
16.S0

25.00
25.00
25.00

30.00
25.90

20.00
20.00
25.90
25.90
25.90
25.90
25.90
20.00
25.90
20.00
25.90
25.90
20.00
20.00
20.00
25.90
25.90
20.00

30.00
30.00
37.90
37.90

37.90

30.00
37.90
30.00
37.90
37.90
30.00
30.00
30.00
37.90

30.00

37.90
37.90
37.90

37.90
37.90
37.90
44.90
37.90
37.90
37.90
37.90
37.90
37.90
37.90
37.90
37.90
37.90
37.90

25.90 37.90
in littleChina 25.90 37.90

Football

25.90
9.90

25.90
25.90
25_90
25.90
25.90
25.90
25.90
37.90
9.90

25.90
25.90
25.90
25.90
25.90
2s.90
25.90
25.90
9.90

37.90
37.90
37.90
37.90
37.90

37.90
37.90
37.90
37.90
37.90
37.90
37.90
49.90

37.90
37.90
37.90

37.90
37.90
37.90
37.90

25.90
25.90
25.90
25.90
25.90
25.90
2s.90
33.90
25.90
25.90
25.90
25.90
25.90
25.90
25.90
25.90
25.90
25.90
25.90
25.90

25.90 37.90
25.90 37.90
25.90 37.90

Baöarian
BMX Simulator
Bubbler
Championship
Collection
Despotic
Enduro Racer
Fairlight ll
Game over
Game-Set + Match
Grand Prix
lndiana Jones
lndoorsports
Killed until Dead
Leadeöoard
Leviathan
Living Daylights
Uvingstone
MASK
Masterchess

E! oz252te66ee
Softwar€- Bostel I sch e i n
lch bestelle aus dem Diabolo-Versand folgende Software:

12

AMhl

lch wünsche lolgend€ Bezahlung:
O Nachnahme (zuüglich 5.70 DM VeMndkostM)
0 Vorauskas* (zuügtich 3.- DM v6|Mdk6t$,

ab l00 OM B6tellw€rt v6@dkostsfr€i)
Bej v@Gkas titte SctEk boilsgtr.
Sollva€ btrffi Umtau*h eßgehto3q.

w6

Coupon auschn€iden, aul Postkarte kleben
und einsenden il:
Diabolo-Vorsand, PF 1640, 7518 Br€tten.
EkF Abtelhne do. lbrl.g8 Rälz-Eb..tt GdbR.

* Der Versand mit den teuflischen Preisen ! *

Tit€l
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Killed Until Dead
Haben Sie schon mal von Hercules

Holmes gehört? Nein? Das wird sich
schnell ändern! Dieser angeblich be-
rühmteste aller Detektive spielt in "Kil-
Ied Until Dead" nämlich die Hauptrolle.
Ich zweifle nicht daran, daß dieses Pro-
gramm viele Käufer findet. Es handelt
sich nämlich um einwirklich gelungenes
Spiel, das völlig abseits momentaner
Trends liegt.

Zuerst jedoch die Story: Die besten
und gerissensten Autoren des Krimi-
und Geheimnisgenres haben sich zu ei-
ner Tagung im Gargoyle Hotel zusam-
mengefunden. Diese Vereinigung, auch
Midnight-Murder-Club genannt, plant
ein Verbrechen. Die Aufgabe von Hercu-
Ies Holmes bzw. des Spielers besteht
darin, Mörder, Opfer und Motiv zu ken-
nen, bevor die Tat geschehen ist. Selbst-
verständlich müssen Sie auch die Tat-
waffe und den Ort des Geschehens be-
reits vorher korrekt identifizieren. Sie
haben nur 72 Stunden Zeit, das Verbre-
chen zu verhindern.

Wer meint, diese Geschichte so oder
ähnlich zu kennen, liegt nicht falsch. Es
gibt einen amerikanischen Krimi zu die-
sem Thema, der vor kurzer Zeit im Fern-
sehen wiederholt wurde. Darauf bezieht
sich das Programm zwar nicht direkt,
Anleihen sind jedoch unübersehbar.

Jetzt aber zum Spiel, das von einem
Action-Knaller weit entfernt ist. Verein-
facht ausgedrückt gibt es hier zwei
Hauptbilder, den Schreibtisch von Her-
cules Holmes und das Beobachtungs-
zimmer. Der Start erfolgt vom Schreib-
tisch aus. Darauf stehen ein Telefon, ein
Karteikasten, ein Notizbuch und ein
Schild, über das zum nächsten Screen
gewechselt wird. Am unteren Bildrand
sieht man eine Hand mit ausgestreck-
tem Zeigefinger. Damit lassen sich die
gewünschten Optionen aktivieren. Au-
ßerdem läuft eine Uhr, die Punkt 12.00
Uhr startet.

Zu Anfang sollte man sich erst einmal
einen Uberblick verschaffen. Dazu ist
der Karteikasten hervorragend geeig-
net. Erenthält die Akten der fünf Auto-
ren, wobei man sich jede einzelne in al-
ler Ruhe ansehen kann. Neben einem
Bild des Betreffenden sind dort unter
Umständen schon die ersten wichtigen
Hinweise zu finden. Danach geht dann
richtig die Post ab. Über das Telefon
kann man mit verschiedenen Leuten
Kontakt aufnehmen und im Beobach-
tungszimmer die einzelnen Räume des
Hauses im Auge behalten. Wichtige No-
tizen lassen sich niederschreiben oder
auf Band aufzeichnen.

Killed until
Dead:

Einer der
berühmtesten

Detektive...

.. Hercules
Holmes
k]ärt auf

Neben den beiden Haupt-Screens
werden zu allen Aktionen zusätzliche
Bilder, Kommentare oder Aufstellungen
eingeblendet. Grafisch ist das alles aus-
gezeichnet gemacht. Nach und nach
kommt man - je nach Geschick - tat-
sächlich immer weiter. Es ist sogar mög-
lich, richtige Verhöre durchzuführen
und die einzelnen Verdächtigen gegen-
einander auszuspielen. Der einzige
Schwachpunkt des Programms liegt
darin, daß es keine deutsche Überset-
zung gibt. Die ständig erscheinenden
Kommentare und Dialoge sind aber auch
mit reinem Schulenglisch relativ leicht
zu verstehen.

"Killed Until Dead" ist kein Spiel für
Eilige. Wer erfolgreich sein will, muß
sich schon eine Weile damit auseinan-
dersetzen. Dann entsteht aber umso
mehr Freude am Spielgeschehen, in das
man sich schon nach kurzer Zeit voll in-
tegriert fühlt. Lobenswert ist auch die
Demo-Option, die es erlaubt, sich vor
Spielbeginn mit allen Möglichkeiten ver-
traut zu machen.

System: CPC 464/66416728
Hersteller: U.S. Gold
Bezugsquelle: Diabolo
Rolf Knorre
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Triaxos
Unter dem Titel "Triaxos" veröffent-

lichte die Firma Ariolasoft ein Labyrinth-
Adventure, das vom Spielprinzip her
stark an den Erfolgstitel "Batman" erin-
nert. Der Spieler steuert eine Figur, de:
ren Aufgabe es ist, einen wichtigen Wis-
senschaftler aus dem ausbruchsicher-
sten Weltraumgefängnis der Galaxis zu
befreien. Dieses ähnelt vom Aufbau her
einem Würfel, der sich (wie Rubiks Zau-
berwürfel) aus vielen kleinen Würfeln
zusammensetzt, welche die einzelnen
Räurne des Gefängnisses bilden. Durch
Türen in Decke, Boden und Wänden sind
sie untereinander verbunden. Der
Raum, in dem sich die Spielfigur befin-
det, wird in einer 3-D-Grafik auf dem
Bildschirm dargestellt.

Man muß sich nun durch dieses Laby-
rinth zum Gefangenen vorarbeiten. Zu-
fällig auftauchende Wachroboter versu-
chen, Sie daran zu hindern. Falls der
Weg einmal in einer Sackgasse endet,
besteht die Möglichkeit, durch Spreng-
ladungen Löcher in Wand oder Boden zu
sprengen. In einigen Räumen kann man
nützliche Dinge finden, mit denen sich
die Ausrüstung ergänzen läßt. Sie er-
leichtern also die Suche.

.r.tDrf-lrltI.rlL.
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Ebenso sind in einigen Räumen Tele-
porterfelder installiert, mit deren Hilfe
man gleich um mehrere Stationen wei-
terkommt. Nach einer gewissen Spiel-
zeit erhält man Unterstützung durch ei-
nen Analyseroboter, der bei der Orien-
tierung sehr nützlich sein kann. Nach
spätestens 30 Minuten muß die gesamte
Aktion jedoch erfolgreich beendet sein.

Insgesamt ist "Triaxos" ein flottes
Spiel. Bezüglich der Originalität ist es
zwar nicht gerade umwerfend, bietet
aber immerhin ausreichende Motivation
zum Weiterspielen, so daß man sich Iän-
gere Zeit damit beschäftigen kann. Un-
befriedigend ist allerdings die deutsche
Anleitung, die zwar Auskunft über Ta-
staturbelegung und Joystick-Steuerung
gibt, aber keinerlei Informationen zur
Bedeutung der Anzeigen auf dem Bild-
schirm und die Punktwertung liefert.
Die Grafik ist handwerklich solide ge-
macht, während die Sound-Effekte, die
aus dem Lautsprecher dringen, eher
spärlich ausfallen. "Triaxos" zählt damit
nur zum Mittelmaß.

System: CPC 464/664/6128
Hersteller: Tigress Design Ltd.
Bezugsquelle : Ariolasoft
H.-P. Schwaneck

Mountie Mick's
Death Ride

"Der Überfall läuft. Die durchtriebe-
nen Gangster der McCluskey-Bande ha-
ben es auf den Geldtransport des Trans-
Canadian-Express abgesehen. Aber sie
haben nicht mit Mick gerechnet, dem
unermüdlichen Mountie." So beginnt
die Pressemitteilung zu einem neuen
Programm von Reaktör. Um es vorweg-
zunehmen, damit ist der englischen Fir-
ma wieder einmal ein echter Hit gelun-
gen. Wer sich für High-Score-Jagden be-
geistern kann, liegt mit "Death Ride"
richtig. Der markige Titel hat aber wenig
mit dem eigentlichen Programm zu tun,
das witzig und unterhaltsam ist.

.Der Spielablauf ist, wie bei Hits oft der
Fall, eher simpel. Man steuert den
Mountie Miqk (er gehört zur kanadi-
schen Polizeitruppe) über einen fahren-
den Zug. Seine Aufgabe ist es, den un-
dichten Tankwagen, aus dem Giftgas
entströmt, zu reparieren und die
McCluskey-Gang unschädlich zu ma-
chen. Uber die Dächer der Waggons so-
wie über Leitern und andere Hindernis-
se führt diese wilde Jagd. Mick kann lau-
fen und springen, schießen, sich ducken

und im Notfall eine Gasmaske aufset-
zen. Seine Gegner schießen und werfen
Bomben auf ihn. Außerdem muß man
darauf achten, nicht mit dem Zug aus
dem rechten Bildrand zu fahren, da man
auch dann eines der drei Leben verliert.

Einfach zu spielen ist "Death Ride"
nicht, da man ständig mehrere Dinge
gleichzeitig im Auge behalten muß. Mit
ein wenig Ülung findet man sich aber
schnell zurecht, und dann gibt es kein
Halten mehr. Die Grafik und besonders
die gute Animation, aber auch der

SPIELREVIEWS 119

Kampf um höhere Punktzahlen machen
das Programm zueinem höllischen Ver-
gnügen, sofern man sich für einfache
Action-Spiele begeistern kann. Im
Dschungel der vielen Neuveröffentli-
chungen ist "Death Ride" ein echter Ge-
heimtip.

System : CPC 464/664/6128
Hersteller: Reaktör
Bezugsquelle : Ariolasoft
Rolf Knorre

Mounty Mick's
Death Ride
Jagd über die
Dächer des
fahrenden Zugs

Survivor
Roboter als
Hauptfigur

Survivor
Noch immer liegt den meisten Neuer-

scheinungen für alle Computer ein
Science-fiction-Thema zugrunde. Auch
"Survivor" wurde mit einer Geschichte
aus der fernen Zukunft garniert. Diese
besagt eigentlich nur, daß man wieder
einmal für die Rettung anderer sorgen
muß und gegen einen Super-Alien
kämpfen darf. Die Handlung spielt wohl
in einem Raumschiff, das mehrere Ebe-
nen und natürlich unzählige Räume und
Gänge besitzt. Die Hauptfigur ist ein

großer Roboter, der mit Hilfe des Spie-
lers zehn Teile finden muß.

Besonderheiten bietet "Survivor"
nicht. Die Grafik ist relativ gut, auf jeden
Fall aber schön bunt. Ansonsten handelt
es sich um ein Spiel wie viele andere,
keineswegs schlechter, aber auch kaum
origineller. Wer gerade ein neues Ac-
tion-Spiel sucht, braucht vor der An-
schaffung nicht zurückzuschrecken.

System : CPC 464/664/6128
Hersteller: U.S. Gold
Bezugsquelle: Diabolo
Stephan König
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Star Games II
Zum Hit des Monats könnte man die

neue Compilation-Packung aus England
wählen. Gleich sechs bekannte und er-
folgreiche Titel findet man hier auf zwei
Cassetten vereint. Jedes Programm für
sich ist für Actionfans schon Grund zur
Freude. Geboten werden folgende Spie-
le:

Schatziäger

- "Highway Encounter"

- "Knight Games"

- "Trailblazer"

- "Avenger"

- "Ball Blazer"

- "The Eidolon"

Wie üblich ist diese Sammlung für den
Preis nur eines neuen Programms zu ha-
ben. Mein Tip lautet: Unbedingt zugrei-
fenl

System : CPC 464/66416728
Hersteller: diverse
Bezugsquelle: Diabolo
Stephan König
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führung einer neuen Expediticn unter-
stützen. So bist Du auf Dich allein ange-
wiesen. Die Ausrüstung der Expedition
des Großvaters liegt zum Teil noch in
den Urwäldern herum - vieles davon
wirst Du brauchen, um Dein Ziel zu errei-
chen."

So weit die Anleitung zu "Schatzjä-
ger". Deutsche Programme bilden noch
immer eine Minderheit unter den Neuer-
scheinungen. Mit vorliegendem Spiel ist
jetzt ein neues Grafik-Adventure aus
unserem Land auf den Markt gekom-
men. Da die Sprache bei solchen Aben-
teuerprogrammen eine große Rolle
spielt, ist das natürlich erfreulich, kann
man sich doch hier ganz auf die Lösung
der Aufgaben konzentrieren, ohne im
Englischwörterbuch blättern zu müs-
sen.

Allerdings sind Wortschatz und Par-
ser von "Schatzjäger" nicht so umwer-
fend. Eingaben erfolgen durch Ein- oder
Zwei-Wort-Kommandos, wie man sie
von Adventures aus vergangenen Ta-
gen kennt. Komplexere Eingaben bis hin
zu ganzen Sätzen sind leider nicht mög-
lich. Dafür ist die Grafik umso besser ge-
lungen. Insgesamt sollen über 80 Bilder
die Texte unterstützen, was ich aber
nicht nachgezählt habe.

Alles in allem werden Adventure-Pro-
fis kaum Freude an diesem Programm
haben. Es eignet sich eher für Anfänger,
die sich mit dieser Materie noch nicht
auskennen und einmal hineinschnup-
pern wollen. Solche Käufer werden dann
aber wirklich gut bedient, besonders in
Bezug auf die Grafik.

System: CPC 464/66416128
Hersteller/B ezugsquelle :

Ariolasoft
Rolf Knorre

"Nur mit der alten Karte, die Dir Dein
Großvater vererbte, einem Spaten und
sehr viel Optimismus ausgerüstet,
fährst Du in den südamerikanischen Ur-
wald. Die Provinzstadt Guade-City ist
Dein Ziel. Von dort war Großvater vor
vielen Jahren zu seiner Expedition ge-
startet, um den sagenumwobenen
Schatz aus jener Pyramide zu bergen.
Doch seine Expedition schlug fehl - nur
er überlebte, und niemand glaubte sei-
nen Worten. Er hatte den Schatz gese-
hen. Dir ging es nicht anders. Niemand
wollte Dich bei der Planung und Durch-

Schatziäger: Deutsches Graf ikadventure
für Einsteiger
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P$ 5 Trading
Company

In einer fernen Zukunft, an einem fer-
nen Ort ... Die Menschheit ist in Gebiete
vorgedrungen, die weit weg von ihrem
Heimatplaneten Erde liegen, hat andere
Planeten kolonisiert und Kontakte mit
vielen Lebensformen geschlossen. Man-
che Begegnungen blieben leider nicht
friedlich, so daß in einigen Teilen der Ga-
laxis auch gekämpft wird. Natürlich
treibt man in diesen Tagen auch interga-
laktischen Handel mit schnellen Raum-
kreuzern. Die PSI 5 Trading Company ist
ein typischer Vertreter dieser Berufs-
gruppe, und Sie sind Kommandant eines
der Handelsschiffe.

So könnte die Einleitung zu diesem
Programm lauten, die mir leider nicht
vorlag. Deshalb bin ich auf Vermutun-

Schiffsabteilungen Kontakt aufnehmen ;

Iinks ist der Außenschirm, der einen
Blick ins All gewährt.

SPIELREVIEWS P1

Unter diesen Monitoren befinden sich
die Statusanzeige für die Energie und
andere wichtige Daten; darunter steht
die Select-Zeile. Hier lassen sich mit dem
Joystick oder der Tastatur Optionen auf-
rufen. Will man z.B. mit dem Bordinge-
nieur sprechen, klickt man Eng. an. Im
Monitor rechts oben erscheint sofort das
Bild des verantwortlichen Mannschafts-
mitglieds. Eventuelle Kommentare und
andere Ein- oder Ausgaben erfolgen
dann im unteren Bildabschnitt. Abhän-
gig von den eigenen Entscheidungen
wechselt die Handlung jetzt von kämp-
ferischen Aktionen zu friedlichen Flü-
gen und anderen Ereignissen.

Die nette Grafik bietet etwas fürs Au-
ge, die Handlung ist über weite Strecken
interessant. Ich würde "PSI 5 Trading
Company" zwar nicht unbedingrt zu den
tollsten neuen Programmen zählen, es
macht aber doch eine Menge Spaß.

System: CPC 464/66416728
Hersteller: U. S. Gold
Bgzugsquelle : Fachhandel
Stephan König

gen angewiesen. Dennoch möchte ich
dieses neue Spiel vorstellen. Trotz eini-
ger Action-Elemente handelt es sich
eher um ein Stragieprogramm mit kämp-
ferischen Einlagen als um ein Actionga-
me. Wie schon gesagt, übernimmt der
Spieler ein Raumschiff, um andere
Planeten zu beliefern. Vor der ersten Ex-
pedition kann er seine Crew zusammen-
stellen.

Insgesamt braucht man fünf Leute,
die z.B. die Waffensteuerung, die Navi-
gation oder die Reparaturabteilung
übernehmen. Zu jeder Berufsgruppe
werden einige Spezialisten angeboten,
die mit Bild und Kurzbeschreibung ab-
rufbar sind. Das alles kann man sich in
Ruhe ansehen und dann auswählen.
Erst wenn die Mannschaft komplett ist,
wird gestartet. Ab jetzt sieht man auf
dem Monitor praktisch die Kontrollwand
des eigenen Raumschiffs, von der aus
sich alle Aktivitäten einleiten lassen. Im
oberen Bereich befinden sich zwei Moni-
tore. Rechts kann man mit den einzelnen

Die Crew für den Raumflug muß man
sich selbst zusammenstellen

Mit den lnstrumenten halten Sie das Raumschiff unter Kontrolle
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Das neue Schneider-Magazin gibt es
ab dem 30.12.87 am Kiosk
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lmpressum
Herausgeber Dipl.-Wirt.-lng. (FH) Thomas Eberle

Werner Rätz

Druckertest

Der Brother-Matrix-Drucker M-
1409 besticht schon rein äußerlich
durch ein sehr ansprechendes Design.
Die Konstrukteure haben ganz offen-
sichtlich an eine möglichst einfache
Handhabung gedacht. Was dieses
Gerät sonst zu bieten hat und wie die
Druckergebnisse sind, lesen Sie in der
nächsten Ausgabe des Schneider Ma-
gazins.

Programmierung

Keinen trockenen Programmierkurs
wollen wir den CPC-Usern mit dem
"Projekt Pacman" bieten, sondern lhre
Mühe soll am Ende mit einem kom-
pletten Spiel in Maschinensprache be-
lohnt werden. Und Sie werden dann
wissen, wie man größere Programme
in Assembler erstellt.

"Sound mit Turbo-Pascal" heißt ein
Thema für die Besitzer der Schneider-

PCs und selbstverständlich kommen
auch Basic2-Programmierer wieder
voll auf ihre Kosten.

Gewinne

lm nächsten Schneider Magazin ha-
ben Sie die Chance, einen Preis zu ge-
winnen. Denn wir wollen wissen, wie
bei lhnen das neue Schneider Magazin
ankommt. Unter den Einsendern des
Fragebogens wird als Hauptpreis ein
Drucker verlost. Zusätzlich sind weite-
re interessante Preise zu gewinnen.

Übersicht

Kein Wunder, wenn Sie beider Fülle
der Themen und Tips im Schneider
Magazin mal die Übersicht verlieren. ln
der nächsten Ausgabe kommt des-
halb die Jahresübersicht 1987. Damit
stehen lhnen dann die entsprechen-
den lnformationen jederzeit zur Verfü-
gung.

Manuskripl-!rcLPlggrammeinsendungen: Manuskripte und
Programmlistings werden gerne von der Redaktion angenom-
men. Sie müssen lreivon Btrhten Dritter sein. Sollten sie auch
an anderer Stelle zur Veröffentlichung oder gewerblichen Nut-
zung angeboten worden sein, muß dies angegeben werden. Mit
der Einsndung von Manuskripten und Listings gibt der Verfas-
serdieZustimmung zum Abdruck in den vom Verlag Rätz-Eberle
herausgegebenen Publikationen und zur Veruielfältigung der
Programme auf Datenträgern. Für unverlangt eingesndte Ma-
nuskripte und Listings wird keine Haftung übernommen. Eine
Gewähr für die Richtigkeit der Verötfentlichungen kann trolz
sorglältiger Prülung durch die Redaktion nicht übemommen
werden. Die Zeitschrift und alle in ihr enthaltenen Beiträge und
Abbildungen sind urheberechtlich geschützt. MitAusnahmeder
gesetzlich zugelassenen Fälle ist eine Veruertung ohne Einwilli-
gung des Verlages strafbar.

Das Schneider Magain erscheint monatlich jeweils am letäen
Mittwoch des Vormonats. Das Einzelheft kostet 6.- DM.
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Mitmachen &gewinnen: An:
Schneider Magazin, Top-Ten
Postfach 1640, 7518 BrettenMonatlich veröffentlichen wir eine Hitparade der er-

folgreichsten Programme. Die Verkaufs-Top-Ten basieren auf Befragungen
beirenommierten Firmen und dem Diabolo-Versand. (DerVersand mit
den teuflischen Preisen!) Bei den Leser-Top-Ten kann jeder alle vier Wo
chen mitmachen. Dazu muß einfach der nebenstehende Coupon ausgefüllt
und auf einer Postkarte eingeschickt werden. Einsendeschluß ist immer
der erste des Monats. Unter allen Einsendern werden monatlich 10 "fin-
gerschonende" Computercassetten verlost. Dieses Mal haben gewonnen:

Ueblingsspiel / Heßleller

Niete/ Hersteller

Harald Schmitz, Bingen; Volker Heinz, Coburg; Petra Reiser,
Sensbachtal; Thomas Daniel, Buxtehude; l{ans Joachim Alleker,
Köln 40; Christof. Leim, Monzelfeld; Ghristine Meyer, Yechta;
Martus Arnold, Otisheim; Heinz-Udo Köhnen, tlönchenglad-
bach; MarkGnoth, Bad Bentheim.

Vomame, Name

Straße

Verkaufs-
Top Ten:

Leser-
a

a

1.(llEnduroRacer/
Ariolasoft

2.lzlWorld Games/ Eppr
3.{3lBaöarian/Palace
4. { 5 } Road Runner/U.S.Gold
5.{4}BMX-Simulator/

Code llasterc
6,{8}WonderüoylOcean
7. { 6 ) Starglider / Rainbird
8. { - } Livingstone, Alligata
9. (r0l The Living Daylights/

Domar*
10. ( - I Renegade / lmagine

CPC-Top-Ten
f.{1}Baüarlan/

PalaceSoftwarc
2.(SlEnduroRacer/

Ariolasoft
3. {-}World Games/Epyx
4.{4}leviathan/

EngllshSoltwarc
5. { - I Road Hunner/ U,S, Gold
6. (-l Krakout/

GrcmlinGraphice
7.(6)BombJackll/Elib
8. { 2 } Arltanold / lmaglne
9. { 5l Wemer/Arlolasoft

10. { - I Wonderüoy / Ocean

NM Niete des Monats:
Star Games ll / Gremlin Graphics Final Matrix / Gremlin Graphics

PLZ, Ort
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Für läppische DM 19.90 (Cass.) bzw. DM 24.90 (Disk.) finden Sie auf

"The Player's Dream !": Darts
(12185), Senso (12185), Show-
down (1/86), Jump Over (2/86),
Pingo (2/86), Zentus (5/86),
Steinschlag (6/86), Centibug (7/
86), Jolly Jumper (8-9/86) und
Pyramide (10/86).

tu

CODEX !: Hexmonitor (12185),
Sprites mit Editor (12185), Kalen-
der (12185), Datenverualtung (1/
86), DIR-Doctor (Directory-Edi-
tor) (2/86), Mini-Monitor (3/86),
Mathematik (3/86), Statistik (4/
86), Baudcopy (4/86), Hidump
(Hardcopy) (4/86), Bücherdatei
(5/86), Labelassembler ASSO (6/
86), Notizblock (Sideklick) (6/86),
Basic-Compiler (8-9/86), Disas-
sembler (10/86).

"The Player's Dream ll": Sepp im Hochhaus (4/86), Life (5/86), Minigolf (7/86), CODEX !!: Softwareuhr (12185), Disk-Doklgt (../8!i), Orgel (1/86), D._a!9qe19r9-

Tennis (1 i/86), Astronaut (t 2ifl6), Suicide Squad (2/87), Royal Flush (3/87), Flo- tor (2/86), Taschenrechner (3/86), Painter (3/86), Periodensystem (3/86), Elek-
wers 13/821, Fioulette (4/87) und Buggy Blasier (CK 10/85).' tro-CAD (V86), Scrolhlgmse (6/89), 9qpy_??tiS!!!! V_2.0.(6/86), 3-D-Prozessor

gjill,48ffi f ?'iJ,l'J33h'3"ti?l5[ils?8'?fb3.T5T,:i?,9ä{i'k"1I*Ti-
Dump (1/87).

Verschiebepuzzles
Wer kennt Sie.nicht? Unser Mit-

arbeiter Andreas Zallmann und das
Grafikass Christoph Sdhillo be-

arbeiteten 9x die Tasten ihres CPCs.
Herausgekommen sind 9 "erlesene

Köstlichkeiten". Puzzlen Sie'mitl

9 Verschiebepuzzles auf 3"-Diskette
für nur

Die andere Software
10 Lernprogramme für Kinder
zwischen 4 und 12 Jahren. Unser
Mitarbeiter Bedhold Freier, seines
Zeichens Pädagoge aus Bayern, ge-
staltete l0 Programme, bei denen
nicht Raketen und Gewehre im
Vordergrund stehen, sondern der
Grips der Kinder gefordert wird!

10 Lernprogramme auf 3"-Diskette
für

on29.-
or,a29.-

Jeden Monat neu: Die Programme
zum Heft auf Cassette oder

Diskette. Für Einzelbestellung
oder Abonnement von "Finger-

schonend" benutzen Sie bitte den
Bestellschein beim Software-

Service.

so schauen Sie sich doch einfach

0Yuro.tblrlulrr
l[lf Uü.st

Damit Sie sich mehr mit derTheorie un-
seres Pascal-Kurses in den Schneider-
Magazinen 1/86 bis 11/86 als mit dem
Abtippen der Beispiele beschäftigen
können, bieten wir die Programme auf
einer einzelnen Diskette an. Wenn Sie

ob Pascal nicht doch etwas für lhren CPC wäre. Folgende Programme sind
enthalten: Adreßveruvaltung (6/86), ASCII-Lister (7/86), WS-Konverter (7/86),
File Verwaltung (BDOS-Funktionen) (8-9/86), Grafik-Funktionen (10/86), Firm-
ware-Funktionen (10/86), Grafikgag (10/86), Liste (11/86) und noch ein paar
mehr.

The

PLAvtr D'c^

W6,

The

PLAYER's
DREAMti

{/

Wnta

tr

Sofüara r€- Beste I I sche i n
lch bestelle aus dem CPC-Programmservice folgende Software

lch wünsche folgende
Bezahlung:
c Nachnahme

(zu. 5.70 DM Ve|sdk6tn)
tr Vorauska$e

(2.- DM Vffindk6tmntdl)
&katubfreSckkbdl@
ods auf P6tgirokento lGrlsruhe,13423-7Süt#s.

Anzahl

Puzzle3'LDisk

Lernen mil Spaß3'LDisk

Pascal 3"-Disk (n.Turb.-P6.)

CODEX lll 3'LDisk

CODEX ll 3'LDisk

CODEXI3"-D|SK

Player's Dream lll 3'LDisk

Player'sDream ll 3"-Disk

Player's Dream I 3'LDisk

Player's Dream lll Cass.

Player's Dream ll Cass.

Player's Dream I Cass.

'l'itel'

29,00 DM

29,00 DM

24,90 DM

24.90 DM

24,90 DM

24,90 DM

24.90 DM

24BODM

24,90 DM

19.90 DM

19,90 DM

19,90 DM

Elnzel-
preis

Gsmt-
Dre.6

PL2JüI

tuehfr hturuntßhfr

Coupon ausschneiden, auf Postkarte kleben und einsenden an:

Postfach 16 40, 7518 Bretten.


